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1 Allgemeines

Über dieses Dokument
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist Bestandteil 
des Produktes. Sie ist jederzeit in Produktnähe 
bereitzustellen. Das genaue Beachten dieser 
Anweisung ist Voraussetzung für den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch und die richtige Bedie-
nung des Produktes.
Die Einbau- und Betriebsanleitung entspricht der 
Ausführung des Produktes und dem Stand der 
zugrunde gelegten sicherheitstechnischen Nor-
men bei Drucklegung.

2 Sicherheit
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende 
Hinweise, die bei Aufstellung und Betrieb zu 
beachten sind. Daher ist diese Betriebsanleitung 
unbedingt vor Montage und Inbetriebnahme vom 
Monteur sowie dem zuständigen Betreiber zu 
lesen.
Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt 
Sicherheit aufgeführten allgemeinen Sicherheits-
hinweise zu beachten, sondern auch die unter den 
folgenden Hauptpunkten mit Gefahrensymbolen 
eingefügten, speziellen Sicherheitshinweise.

2.1 Kennzeichnung von Hinweisen in der 
Betriebsanleitung

Symbole:
Allgemeines Gefahrensymbol

Gefahr durch elektrische Spannung

NÜTZLICHER HINWEIS  

Signalwörter:
GEFAHR!
Akut gefährliche Situation.
Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwersten 
Verletzungen.

WARNUNG!
Der Benutzer kann (schwere) Verletzungen 
erleiden. 'Warnung' beinhaltet, dass (schwere) 
Personenschäden wahrscheinlich sind, wenn der 
Hinweis missachtet wird.

VORSICHT!
Es besteht die Gefahr, das Produkt/die Anlage zu 
beschädigen. 'Vorsicht' bezieht sich auf mögli-
che Produktschäden durch Missachten des Hin-
weises.

HINWEIS: Ein nützlicher Hinweis zur Handhabung 
des Produktes. Er macht auch auf mögliche 
Schwierigkeiten aufmerksam.

2.2 Personalqualifikation
Das Personal für die Montage muss die entspre-
chende Qualifikation für diese Arbeiten aufwei-
sen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise
Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann 
eine Gefährdung für Personen und Produkt/
Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der 
Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher 
Schadenersatzansprüche führen.
Im einzelnen kann Nichtbeachtung beispielsweise 
folgende Gefährdungen nach sich ziehen:
• Versagen wichtiger Funktionen des Produktes/

der Anlage
• Versagen vorgeschriebener Wartungs- und 

Reparaturverfahren
• Gefährdungen von Personen durch elektrische, 

mechanische und bakteriologische Einwirkun-
gen

• Sachschäden

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Vorschriften zur Unfallverhü-
tung sind zu beachten.
Gefährdungen durch elektrische Energie sind aus-
zuschließen. Weisungen lokaler oder genereller 
Vorschriften [z.B. IEC, VDE usw.] und der örtlichen 
Energieversorgungsunternehmen sind zu beach-
ten.
Gefährdungen durch mechanische oder bakterio-
logische Einwirkungen sind auszuschließen. Örtli-
che Vorschriften und Richtlinien der 
Abwassertechnik und der Deutschen Vereinigung 
für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 
(DWA) sind zu beachten.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und 
Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle 
Inspektions- und Montagearbeiten von autori-
siertem und qualifiziertem Fachpersonal ausge-
führt werden, das sich durch eingehendes 
Studium der Betriebsanleitung ausreichend infor-
miert hat.
Die Arbeiten an dem Produkt/der Anlage dürfen 
nur im Stillstand durchgeführt werden.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und 
Ersatzteilherstellung
Veränderungen des Produkts/der Anlage sind nur 
nach Absprache mit dem Hersteller zulässig. Origi-
nalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes 
Zubehör dienen der Sicherheit. Die Verwendung 
anderer Teile kann die Haftung für die daraus ent-
stehenden Folgen aufheben.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit des gelieferten Produktes/
der Anlage ist nur bei bestimmungsgemäßer Ver-
wendung entsprechend Abschnitt 4 der 
Betriebsanleitung gewährleistet. Die im Katalog/
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Datenblatt angegebenen Grenzwerte dürfen auf 
keinen Fall unter- bzw. überschritten werden.

3 Transport und Zwischenlagerung
Bei Erhalt Produkt sofort auf Transportschäden 
überprüfen. Bei Feststellung von Transportschä-
den sind die notwendigen Schritte innerhalb der 
entsprechenden Fristen beim Spediteur einzulei-
ten
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Unsachgemäßer Transport und unsachgemäße 
Lagerung können zu Sachschäden an der Pumpe 
führen.

• Pumpe zum Transport nur am Schäkel aufhän-
gen oder tragen. Niemals am Kabel!

• Das Versenken der Pumpe in tiefere Schächte 
oder Gruben ist nur mit Seil oder Kette vorzu-
nehmen.

• Pumpe bei Transport und Zwischenlagerung 
gegen Feuchtigkeit, Frost und mechanische 
Beschädigung schützen.

4 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Tauchmotorpumpe ist geeignet zur Förderung 
von Abwässern aus Schächten und Behältern mit 
einer Druckrohrleitung ab DN 32!
Tauchpumpen der Baureihe MTC sind für die För-
derung von Abwässern mit den üblichen Beimen-
gungen (wie in DIN 1986, Teil 3 festgelegt) aus 
Schächten, Gruben und Pumpstationen geeignet, 
die nicht mit dem öffentlichen Kanalnetz verbun-
den sind. Zur Förderung von Abwässern aus 
Abort- und Urinalanlagen dürfen sie nur dann ein-
gesetzt werden, wenn kein Ex-Schutz gefordert 
ist.
Tauchpumpen der Baureihe MTC...Ex sind für die 
Förderung von fäkalienhaltigen Abwässern (ohne 
Steine) aus Pumpstationen geeignet, die mit dem 
öffentlichen Kanalnetz verbunden sind.
Bei abweichenden Einsatzbedingungen in explo-
sionsgefährdeten Bereichen sind Gewerbeauf-
sicht, TÜV, Bauamt oder Berufsgenossenschaft zu 
befragen! 
In der „Verordnung über Sicherheit und Gesund-
heitsschutz bei der Bereitstellung von Arbeitsmit-
teln und deren Benutzung bei der Arbeit, über 
Sicherheit beim Betrieb überwachungsbedürftiger 
Anlagen und über die Organisation betrieblichen 
Arbeitsschutzes, Artikel 1 Betriebssicherheitsver-
ordnung (BetrSichV)“ sind Errichtung und Betrieb 
dieser Anlagen geregelt. 
Bei Lagerung im Trockenen ist die Tauchpumpe 
bis -20ºC frostsicher. Eingebaut darf sie im Was-
ser jedoch nicht einfrieren.
Der Geräuschemissionswert ist kleiner als 
70 dB(A).
GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag!
Die Pumpe darf nicht zur Entleerung von 
Schwimmbädern / Gartenteichen oder ähnlichen 
Orten eingesetzt werden wenn sich dort Perso-
nen im Wasser aufhalten.

WARNUNG! Gesundheitsgefahr!
Durch die eingesetzten Werkstoffe nicht zur 
Förderung von Trinkwasser geeignet! Durch 
verunreinigtes Schmutzwasser besteht die 
Gefahr von Gesundheitsschäden. 
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Unzulässige Stoffe im Medium können die 
Pumpe zerstören. Abrasive Feststoffe (z. B. 
Sand) erhöhen den Verschleiß der Pumpe. 
Pumpen ohne Ex-Zulassung sind nicht geeignet 
für den Einsatz in explosionsgefährdeten Berei-
chen.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört 
auch die Einhaltung dieser Anleitung.
Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß.

4.1 Explosionsschutz
Die konstruktive Ausführung des Explosions-
schutzes erfolgt in der Zündschutzart „druckfeste
Kapselung“.
Insbesondere werden folgende Normen herange-
zogen:
• Elektrische Betriebsmittel für explosionsgefähr-

dete Bereiche: EN60079-0, Allgemeine Bestim-
mungen, EN60079-1, Druckfeste Kapselung „d“

• Kennzeichnung: Ex II 2 G Ex d IIB T4
WARNUNG! Explosionsgefahr!
Der Wasserspiegel darf nur bis zur Oberkante 
des Pumpengehäuses abgesenkt werden. Die 
Niveausteuerung muss eine sichere Abschal-
tung bei Erreichen dieses Mindestniveaus 
gewährleisten.
Nichtbeachtung dieser Vorschrift führt zum 
Verlust des Explosionsschutzes.
Potentialausgleich:
Nach DIN EN 60079-14 und DIN EN 1127-1 muss 
in explosionsgefährdeten Bereichen bei Betriebs-
mitteln mit Schutzleitern im TN/TT-Netz ein 
zusätzlicher Potentialausgleich installiert werden. 
Dimensionierung nach VDE 0100 Teil 540.
Die konstruktiven Spaltlängen bzw. Spaltweiten 
am Gerät liegen z.T. über den Anforderungen der 
in der EN 60079-1 angegebenen Tabellenwerte.

5 Angaben über das Erzeugnis

5.1 Typenschlüssel
Beispiel: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast Iron (Grauguss) 
32 Nennweite [mm]
F Freistrom-Laufrad
49 max. Förderhöhe [m]
17 max. Volumenstrom [m³/h]
66 Leistung P2 [kW] = Wert/10 = 6,6 kW
3 Phasen
400 Netzspannung [V]
50 Netzfrequenz [Hz]
2 Polzahl
Ex Explosionsschutz
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5.3 Zubehör
Zubehör muss gesondert bestellt werden (Siehe 
Katalog)

6 Beschreibung der Pumpe

6.1 Beschreibung MTC 32 F 39 (Fig. 1) 6.2 Beschreibung MTC32 F 49 / MTC32 F 55 (Fig. 2)

7 Installation und elektrischer Anschluss
GEFAHR! Lebensgefahr!
Unsachgemäße Installation und unsachgemäßer 
elektrischer Anschluss können lebensgefährlich 
sein.

• Installation und elektrischen Anschluss nur 
durch Fachpersonal und gemäß geltender Vor-
schriften durchführen lassen!

• Vorschriften zur Unfallverhütung beachten!

5.2 Technische Daten

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Gewicht inkl. 10 m 
Anschlusskabel

kg 43 90 90

Druckstutzen PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Freier Kugeldurchgang mm 7 8 8
Betriebsart: eingetaucht S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%
Betriebsart: ausgetaucht -- -- --
Betriebsart: Kurzzeit-
betrieb

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Aussetzbetrieb S3* 40% 30% 30%
Prüfschein PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Kennzeichnung Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Motorleistung P1 kW siehe Typenschild siehe Typenschild siehe Typenschild
Spannung V siehe Typenschild siehe Typenschild siehe Typenschild
Frequenz Hz siehe Typenschild siehe Typenschild siehe Typenschild
Nennstrom A siehe Typenschild siehe Typenschild siehe Typenschild
cos phi siehe Typenschild siehe Typenschild siehe Typenschild
Ölfüllung l 0,52 2,6 2,6
Öltyp Mineralöl der Viskositätsklasse 22 bis 46 verwenden

z.B. Spinesso oder Nuto der Fa. ESSO oder vergleichbare
* Beispiel: S3 30% = 3 min. Betrieb + 7 min. Pause (Spieldauer 10 min.)

Pos. Bauteil-Beschreibung

1 Motorgehäuse
2 oberes Kugellager
3 Rotor
4 Stator
5 Anschlusskabel kpl.
6 Dichtungen
7 unteres Kugellager
8 Radialwellendichtring
9 Dichtungsgehäuse
10 Gleitringdichtung
11 Laufrad
12 Pumpengehäuse
13 Schneidwerk

Pos. Bauteil-Beschreibung

1 Motorgehäuse
2 oberes Kugellager
3 Rotor
4 Stator
5 Anschlusskabel kpl.
6 Dichtungen
7 unteres Kugellager
8 Gleitringdichtung
9 Dichtungsgehäuse
10 Gleitringdichtung
11 Laufrad
12 Pumpengehäuse
13 Schneidwerk
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7.1 Installation
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Gefahr der Beschädigung durch unsachgemäße 
Handhabung. Pumpe mit Hilfe einer Kette oder 
eines Seiles nur an Handgriff/Halteblech einhän-
gen, niemals am Elektro- / Schwimmerkabel 
oder Rohr- / Schlauchanschluss.
Der Aufstellungsort / Schacht der Pumpe muss 
frostfrei sein.
Der Schacht muss vor Aufstellung und Inbetrieb-
nahme frei von groben Feststoffen (z.B. Bauschutt 
usw.) sein.
Die Druckleitung muss die Nennweite der Pumpe 
aufweisen (DN32).

7.1.1 Stationäre Nassaufstellung (Fig. 3)
Für Stationäre Nassaufstellung ist der Gleitrohr-
einbau eine einfache und wartungsfreundliche 
Einrichtung.
Montage: Die Dübel entsprechend der Zubehör-
Zeichnung auf dem Boden des Sammelschachtes 
einsetzen und den Kupplungsfuß mit Gleitrohren 
montieren. Danach die Druckleitung einschließlich 
der erforderlichen Armaturen wie Rückschlag-
klappe und Absperrschieber montieren.
Den Dichtrahmen in die Schachtöffnung ein-
bauen, die Pumpe mit der angeschraubten Kupp-
lungsklaue auf die Gleitrohre stecken und mit 
einer Kette, die am Schäkel befestigt wird, herun-
terlassen.
Über der Schachtöffnung muss ein Hebezeug vor-
gesehen werden.

7.1.2 Transportable Nassaufstellung (Fig. 4)
Für Transportable Nassaufstellung und zum Nach-
rüsten in vorhandenen Sammelgruben ist der 
Standfußeinbau eine unkomplizierte und war-
tungsfreundliche Einrichtung.
Montage:
• Die Tauchpumpe druckseitig mit einem 

90º Anschluss versehen
• Danach mit einer Kette in die Sammelgrube ein-

setzen.
• Bei kurzzeitigem Einsatz kann die Pumpe auch 

mit entsprechendem Stecker oder Steuergerät 
in Betrieb genommen werden.

• Steigende Druckleitung frostsicher verlegen! 
Die Schachtabdeckung muss entsprechend dem 
Verwendungszweck und der erforderlichen 
Tragfähigkeit bestimmt werden.

7.2 Elektrischer Anschluss
GEFAHR! Lebensgefahr!
Bei unsachgemäßem elektrischem Anschluss 
besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.

• Elektrischen Anschluss nur durch vom örtlichen 
Energieversorger zugelassenen Elektroinstalla-
teur ausführen lassen.

• Einbau- und Betriebsanleitungen von Pumpe, 
Niveauregelung und sonstigem Zubehör beach-
ten!

Vorbereitung des elektrischen Anschlusses
• Sicherstellen, dass Stromart und Spannung des 

Netzanschlusses mit den Angaben auf dem 
Typenschild übereinstimmen.

• Anschluss netzseitig absichern.
• Anlage vorschriftsmäßig erden.
• Trennvorrichtung zur Netztrennung mit min. 

3 mm Kontaktöffnung verwenden.
• Als Vorsicherungen für die Pumpe sind nur träge 

Sicherungen oder Automaten mit K-Charakte-
ristik einzusetzen.

• Wenn die Schutzeinrichtung ausgelöst hat, ist 
vor dem Wiedereinschalten die Störungsursache 
zu beseitigen.

7.2.1 Wicklungsschutzkontakt (WSK)
Zusätzlich zum Überstrom-Auslöser bzw. Motor-
schutzschalter sind die in der Motorwicklung ein-
gebauten Wicklungsschutzkontakte vorhanden. 
Sie sind für 250 V und 1,2 A (cos.phi 0,6) geeignet 
und anschlussmäßig mit 30 und 32 bezeichnet.

7.2.2 Anschluss der Wicklungsschutzkontakte (WSK) 
Die Wicklungsschutzkontakte sind so anzuschlie-
ßen, dass beim Erreichen der Ansprechtemperatur 
der Motor über den Steuerstromkreis abgeschal-
tet wird. Eine automatische Wiedereinschaltung 
darf nach Abkühlung der Wicklung nicht möglich 
sein. Die Wiedereinschaltsperre muss „nullspan-
nungssicher“ sein, d.h. auch nach einem Span-
nungsausfall muss die Sperre erhalten bleiben 
(Richtlinie 94/9/EG Anhang II 1.5, EN 60079 Tab.1, 
B10).

7.2.3 Stern-Dreieck-Schaltung MTC 32 F 49 - 55
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7.2.4 Stern-Schaltung MTC 32 F 39

* = Kennzeichnung bei Motorschutz mit Kaltleitern

Y = Quetschverbinder (nicht serienmäßig)

X = Coni-Steckverbindung

8 Inbetriebnahme
GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag!
Die Pumpe darf nicht zur Entleerung von 
Schwimmbädern / Gartenteichen oder ähnlichen 
Orten eingesetzt werden wenn sich dort Perso-
nen im Wasser aufhalten.
VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Vor Inbetriebnahme sind der Schacht und die 
Zulaufleitungen vor allem von festen Stoffen 
wie Bauschutt zu reinigen.

8.1 Drehrichtungskontrolle (nur für 
Drehstrommotoren)
WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Beim Einschalten der frei hängenden Pumpe 
entsteht ein Ruck. Beim möglichen Herabfallen 
der Pumpe können Personen verletzt werden. 
Gewährleisten, dass die Pumpe sicher hängt und 
nicht herabfallen kann.
Durch das drehende Laufrad besteht erhöhte 
Verletzungsgefahr. Während des Vorgangs nicht 
in das Pumpengehäuse greifen.
Werksseitig sind die Pumpen auf die richtige 
Drehrichtung geprüft und eingestellt.
Die richtige Drehrichtung der Pumpe muss vor 
dem Eintauchen geprüft werden. 
• Dazu die Pumpe sicher in ein Hebezeug hängen.
• Pumpe kurz per Hand einschalten. Dabei ist nor-

malerweise ein Ruck der Pumpe entgegen der 
Laufrichtung sichtbar.

Bei falscher Drehrichtung ist folgendes zu beach-
ten:
• Bei Verwendung von Wilo-Schaltgeräten:

Die Wilo-Schaltgeräte sind so konzipiert, dass 
die angeschlossene Pumpe in der richtigen 
Drehrichtung betrieben wird. Bei falscher Dreh-
richtung sind 2 Phasen/Leiter der netzseitigen 
Einspeisung zum Schaltgerät zu tauschen.

• Bei bauseits gestellten Schaltkästen:
Bei Motoren mit Direktanlauf 2 Phasen vertau-
schen.
Bei Motoren mit Ster-Dreieck-Anlauf die 
Anschlüsse zweier Wicklungen vertauschen, 

z. B. U1 gegen V1 tauschen und U2 gegen V2 
tauschen.

9 Wartung
Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch qua-
lifiziertes Fachpersonal!
WARNUNG! Infektionsgefahr!
Um einer evtl. Infektionsgefahr bei Wartungsar-
beiten vorzubeugen, mit entsprechender 
Schutzkleidung (Schutzhandschuhen) arbeiten.
GEFAHR! Lebensgefahr!
Gefahren durch elektrische Energie ausschlie-
ßen

• Bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten die 
Pumpe spannungsfrei schalten und gegen unbe-
fugtes Wiedereinschalten sichern.

• Schäden am Anschlusskabel grundsätzlich durch 
einen qualifizierten Elektroinstallateur behe-
ben. Wartungsarbeiten aus Sicherheitsgründen 
nur in Anwesenheit einer 2. Person durchführen.

• Vor jeder Arbeit: 
1. Pumpe vom Netz trennen!
2. Gummischlauchleitung auf mechanische und 
chemische Beschädigung prüfen.

• GEFAHR! Verletzungsgefahr!
Bei Benutzung einer Kette zum Heben der 
Pumpe beachten Sie bitte die Unfallverhütungs-
vorschriften (z.B. 18.4 Maschinenbau- und 
Metall-Berufsgenossenschaft). Ketten sind 
regelmäßig durch einen Sachverständigen zu 
prüfen.
HINWEIS: Die Motoren dieser Baureihe entspre-
chen der Zündschutzart „Druckfeste Kapselung“. 
Instandsetzungsarbeiten, die den Explosions-
schutz beeinflussen, dürfen nur durch autorisierte 
Betriebe oder den Hersteller vorgenommen wer-
den. Bei Reparaturen sind die Spaltbegrenzungs-
flächen auf Beschädigung zu überprüfen und 
gegebenenfalls durch Originalteile des Herstellers 
auszutauschen.
Zur Erhaltung der Funktionssicherheit ist ein ers-
ter Ölwechsel nach 300 und weitere Ölwechsel 
nach jeweils 1000 Betriebsstunden vorzunehmen. 
Bei geringen Betriebsstunden ist der erste und alle 
weiteren Ölwechsel mindestens einmal jährlich 
durchzuführen. Bei abnehmender Förderleistung, 
zunehmenden Betriebsgeräuschen oder nachlas-
sender Schneidleistung (Blockierungsneigung der 
Pumpe) sind Schneidwerk und Laufrad auf Ver-
schleiß zu überprüfen und falls erforderlich einzu-
stellen oder durch unseren Kundendienst zu 
ersetzen.

9.1 Kontrolle der Ölkammer
Die Füll- und Entleerungsöffnung der Ölkammer 
ist durch eine Verschlussschraube (SW 13) 
(Gehäuseaufschrift „Öl“) nach außen abgedichtet. 
Zur Kontrolle der Gleitringdichtung wird das Öl der 
Ölkammer einschließlich der Restmenge (bei 
schrägliegender Pumpe) abgelassen und in einem 
sauberen Messbecher aufgefangen. Ist das Öl bei 
der Sichtkontrolle mit Wasser durchsetzt (mil-
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chig), ist die Ölfüllung zu wechseln (siehe Ölwech-
sel) und nach weiteren 300 Betriebsstunden, max. 
jedoch nach 6 Monaten, erneut zu kontrollieren. 
Ist das Öl jedoch mit Wasser und Schmutzstoffen 
durchsetzt, muss die Gleitringdichtung ersetzt 
werden. Zur Überwachung der Ölkammer kann 
(auch nachträglich) die Elektrode unseres Dich-
tungskontroll-Gerätes anstelle der Verschluss-
schraube -Gehäuseaufschrift montiert werden.

9.2 Ölwechsel
WARNUNG! Verletzungsgefahr!
Die Pumpen sind schwer und können umfallen.
Beim Umfallen der Pumpe können Personen ver-
letzt werden. Stets auf sicheren Stand der 
Pumpe achten.
WARNUNG! Verletzungsgefahr!
In Dichtungsraum/Trennkammer kann Über-
druck herrschen. Beim Herausschrauben der 
Ölablassschraube kann heißes Öl unter Druck 
austreten und Verletzungen und Verbrühungen 
verursachen. Vor dem Herausschrauben Schutz-
brille aufsetzen und Ölablassschraube vorsichtig 
herausschrauben.
Warnung! Gefahr für die Umwelt!
Bei Beschädigung bzw. Demontage der Pumpe 
kann Öl austreten.
Dies kann zu Schädigungen der Umwelt führen.
Beschädigungen vermeiden bzw. geeignete 
Auffangmaßnahmen treffen.

HINWEIS: Bei einem Ölwechsel muss das alte Öl als 
Sondermüll entsorgt werden! Das Öl ist nicht bio-
logisch abbaubar!
Für den Wechsel der Ölkammerfüllung ist Mine-
ralöl der Viskositätsklasse 22 bis 46, z.B. Spinesso 
oder Nuto der Fa. ESSO, zu verwenden. Die Füll-
menge ist der Tabelle „Technische Daten“ zu ent-
nehmen.

VORSICHT! Gefahr von Sachschäden!
Die Ölkammer darf nur mit der angegebenen 
Ölmenge gefüllt werden. Ein Überfüllen führt 
zur Zerstörung der Pumpe.

9.3 Kontrolle des Schneidsystems
Mit einem geeigneten Werkzeug, z.B. Fühlerlehre, 
kann der Schneidspalt zwischen Schneidrotor und 
Schneidplatte gemessen werden. Ein Schneidspalt 
über 0,2 mm muss reduziert werden.

9.3.1 Einstellen des Schneidspaltes bei MTC 32 F 39
1. Den Schneidrotor mit einem Holzstück blo-

ckieren und die Innensechskantschraube mit 
Steckschlüssel SW 5 herausdrehen.

2. Kappe, Federring und Schneidrotor abneh-
men.

3. Einstellen des Schneidwerkes durch abneh-
men einer Passscheibe (max. Spaltmaß 
0,2 mm).

4. Schneidrotor, Kappe und Federring wieder 
aufstecken, Schneidrotor mit einem Holzstück 
blockieren und mit Innensechskantschraube 

festziehen. (Anziehdrehmoment MA 8 Nm)
5. Freigängigkeit des Schneidrotors kontrollieren 

und Schneidspalt nochmals messen.
Ist der Schneidspalt immer noch zu groß, Schritte 
1-4 wiederholen.

9.3.2 Einstellen des Schneidspaltes bei MTC 32 F 49 
bzw. MTC 32 F 55
1. Den Schneidrotor mit einem Holzstück blo-

ckieren und die Hutmutter M 10 abschrauben.
2. Scheibe und Schneidrotor abnehmen.
3. Einstellen des Schneidwerkes durch abneh-

men einer Passscheibe (max. Spaltmaß 
0,2 mm)

4.  Schneidrotor und Scheibe wieder aufstecken, 
Gewindeende der Welle mit flüssiger Schrau-
bensicherung versehen, Schneidrotor mit 
einem Holzstück blockieren und mit der Hut-
mutter festziehen (Anziehdrehmoment MA 
60 Nm).

4. Freigängigkeit des Schneidrotors kontrollieren 
und Schneidspalt nochmals messen

Ist der Schneidspalt immer noch zu groß, Schritte 
1-4 wiederholen.
Beim Austausch der Schneidplatte müssen die 
Befestigungsschrauben ebenfalls mit flüssiger 
Schraubensicherung eingesetzt werden.
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10 Störungen, Ursachen und Beseitigung

Lässt sich die Betriebsstörung nicht beheben, 
wenden Sie sich bitte an das Fachhandwerk oder 
an die nächstgelegene Kundendienststelle oder 
Vertretung.

11 Ersatzteile
Die Ersatzteil-Bestellung erfolgt über örtliche 
Fachhandwerker und/oder den Kundendienst.
• Set Dichtungen MTC 32 bei Wilo-Service ver-

fügbar
• Set Schneidwerk MTC 32 bei Wilo-Service ver-

fügbar
Um Rückfragen und Fehlbestellungen zu vermei-
den, sind bei jeder Bestellung sämtliche Daten des 
Typenschildes anzugeben

Technische Änderungen vorbehalten!

Störung Ursache Beseitigung

Pumpe läuft nicht an Keine Spannung Leitungen u. Sicherungen überprüfen bzw. Sicherungsau-
tomaten in Verteilerstation wieder einschalten

Rotor blockiert Gehäuse und Laufrad reinigen, falls weiter blockiert 
Pumpe austauschen

Sicherungen, Kondensator
defekt (1~)

Sicherungen, Kondensator erneuern

Kabelunterbrechung Widerstand des Kabels prüfen. Wenn nötig, Kabel wech-
seln. Nur originales Sonderkabel verwenden!

Sicherheitsschalter haben 
abgeschaltet

Wasser im Motorraum Kundendienst einschalten
Fremdkörper in der Pumpe, WSK hat 
ausgelöst

Anlage spannungsfrei schalten u. gegen unbefugtes Wie-
dereinschalten sichern, Pumpe aus Sumpf herausheben,
Fremdkörper entfernen.

Pumpe hat keine Leistung Pumpe saugt Luft durch zu starkes 
Absinken des Flüssigkeitsspiegels

Funktion/Einstellung der Niveausteuerung überprüfen

Druckleitung verstopft Leitung demontieren und reinigen
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1 General

1.1 About this document
These installation and operating instructions are 
an integral part of the unit. They must be kept 
readily available at the place where the unit is 
installed. Strict adherence to these instructions is 
a precondition for the proper use and correct 
operation of the unit.
These installation and operating instructions cor-
respond to the relevant version of the unit and the 
underlying safety standards valid at the time of 
going to print.

2 Safety
These operating instructions contain basic infor-
mation which must be adhered to during installa-
tion and operation. For this reason, these operat-
ing instructions must, without fail, be read by the 
service technician and the responsible operator 
before installation and commissioning.
It is not only the general safety instructions listed 
under the main point “safety” that must be adhered 
to but also the special safety instructions with 
danger symbols included under the following main 
points.

2.1 Indication of instructions in the operating 
instructions

Symbols:
General danger symbol

Danger due to electrical voltage

NOTE 

Signal words:

DANGER!
Acutely dangerous situation.
Non-observance results in death or the most 
serious of injuries.

WARNING!
The user can suffer (serious) injuries. 'Warning' 
implies that (serious) injury to persons is proba-
ble if this information is disregarded.

CAUTION!
There is a risk of damage to the product/unit. 
'Caution' implies that damage to the product is 
likely if this information is disregarded.

NOTE: Useful information on handling the prod-
uct. It draws attention to possible problems.

2.2 Personnel qualifications
The installation, maintenance and repair person-
nel must have the necessary qualifications for this 
work.

2.3 Danger in the event of non-observance of the 
safety instructions
Non-observance of the safety instructions can 
result in risk of injury to persons and damage to 
product/unit. Non-observance of the safety 
instructions can result in the loss of any claims to 
damages.
In detail, non-observance can, for example, result 
in the following risks:

• Failure of important pump/unit functions
• Failure of required maintenance and repair proce-

dures
• Danger to persons from electrical, mechanical and 

bacteriological influences
• Property damage

2.4 Safety instructions for the operator
The existing directives for accident prevention 
must be adhered to.
Danger from electrical current must be eliminated. 
Local directives or general directives [e.g. IEC, VDE 
etc.] and local power supply companies must be 
adhered to.
Risks through mechanical or bacteriological 
effects must be prevented. Local regulations and 
guidelines relating to sewage technology and in 
the Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall e. V. (DWA) (German Associ-
ation for Water, Wastewater and Waste) must be 
adhered to.

2.5 Safety instructions for inspection and 
installation work
The operator must ensure that all inspection and 
installation work is carried out by authorised and 
qualified personnel, who are sufficiently informed 
from their own detailed study of the operating 
instructions.
Work on the product/unit should only be carried 
out when it has been brought to a standstill.

2.6 Unauthorised modification and manufacture of 
spare parts 
Modifications to the product/unit are only permis-
sible after consultation with the manufacturer. 
Original spare parts and accessories authorised by 
the manufacturer ensure safety. The use of other 
parts can nullify the liability from the results of 
their usage.

2.7 Improper use
The operating reliability of the supplied product/
unit is only guaranteed if the product/unit is used 
as intended in accordance with Section 4 of the 
operating instructions. The limit values must on 
no account fall under or exceed those specified in 
the catalogue/data sheet.
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3 Transport and interim storage
On arrival, immediately check the product for 
damage in transit. If damage is found, the neces-
sary procedure involving the forwarding agent 
must be taken within the specified period.
CAUTION! Danger of damage!
Incorrect transport and incorrect storage can 
damage the pump.

• When transporting, only carry or suspend the 
pump by the shackle. – Never by the cable!

• When the pump is lowered into deep sumps or 
pits, a rope or chain must be used.

• The pump must be protected from moisture, 
frost and mechanical damage during transport 
and interim storage.

4 Intended use
The submersible motor pump is suitable for 
pumping drainage and sewage from sumps and 
tanks with a pressure pipeline of DN 32 or higher.
MTC series submersible pumps are suitable for 
pumping sewage with the usual admixtures (as 
stipulated in DIN 1986, Part 3) from sumps, pits 
and pumping stations that are not linked to the 
public sewer network. They may be used for 
pumping sewage from lavatory and urinal systems 
only if no Ex protection is required.
MTC...Ex series submersible pumps are suitable 
for pumping drainage and sewage containing fae-
ces (without stones) from pumping stations that 
are connected to the public sewer network.
For further conditions of use in potentially explo-
sive areas, please contact the trade inspectorate, 
TÜV, building authority or professional associa-
tion. 
The regulations for the installation and operation 
of this unit are outlined in the “Ordinance con-
cerning the protection of safety and health in the 
provision of work equipment and its use at work, 
concerning safety when operating installations 
subject to monitoring and concerning the organi-
sation of industrial safety and health at work, Arti-
cle 1 of the Ordinance on Industrial Safety and 
Health”. 
The submersible pump is frost-resistant up to 
–20°C when stored in a dry place. However, it must 
not be allowed to freeze in water once installed.
The noise emission is less than 70 dB(A).
DANGER! Risk of fatal electrical shock!
The pump must not be used for draining swim-
ming pools, garden ponds or similar installations 
if there is someone in the water.
WARNING! Health hazard!
Owing to the materials used, the pumps are not 
suitable for pumping potable water! Unpurified 
wastewater is a health hazard. 
CAUTION! Danger of damage!
Non-permitted substances in the fluid can 
destroy the pump. Abrasive solids (e.g. sand) 
increase pump wear. 
Pumps without an Ex rating are not suitable for 
use in potentially explosive areas.

Using the product as intended also means follow-
ing these instructions.
Any other use is considered improper use.

4.1 Explosion protection
The explosion protection is designed according to 
the ignition protection class “pressure-proof 
enclosures”.
Particular attention is paid to the following stand-
ards:
• Electrical equipment for potentially explosive 

areas: EN60079-0, General requirements, 
EN60079-1, Pressure-proof enclosures “d”

• Labelling: Ex II 2 G Ex d IIB T4
WARNING! Risk of explosion!
The water level must not be allowed to sink 
below the top edge of the pump housing. The 
level control device must guarantee safe deacti-
vation when this minimum level is reached.
Failure to follow this regulation will cause dam-
age to the explosion protection.
Equipotential bonding:
According to DIN EN 60079-14 and DIN 
EN 1127-1, equipotential bonding must be 
installed for equipment with earth conductors 
in the TN/TT network. Dimensioning in accord-
ance with VDE 0100 Part 540.
Some of the structural gap lengths and gap widths 
on the device exceed the requirements of the 
table values given in EN 60079-1.

5 Product information

5.1 Type key
Example: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator technology
C Cast iron 
32 Nominal diameter [mm]
F Free-flow impeller
49 Max. delivery head [m]
17 Max. volume flow [m³/h]
66 Power P2 [kW] = value/10 = 6.6 kW
3 Phases
400 Mains voltage [V]
50 Mains frequency [Hz]
2 No. of poles
Ex Explosion protection



English

14 WILO SE 01/2009

5.3 Accessories
Accessories must be ordered separately 
(see catalogue)

6 Description of the pump

6.1 Description of MTC 32 F 39 (Fig. 1) 6.2 Description of MTC 32 F 49 / MTC 32 F 55 (Fig. 2)

7 Installation and electrical connection
DANGER! Risk of fatal injury!
Incorrect installation and improper electrical 
connections can be life-threatening.

• The installation and electrical connection must 
be carried out only by qualified personnel in 
accordance with applicable regulations.

• Observe the accident prevention regulations.

5.2 Technical data

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Weight including 10 m 
connecting cable

kg 43 90 90

Pressure port PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Free ball passage mm 7 8 8
Operating mode: 
immersed

S1/S3-40% S1/S3-30% S1/S3-30%

Operating mode: surfaced -- -- --
Operating mode: 
short-term operation

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Intermittent operation S3* 40% 30% 30%
PTB test certificate PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Identification marking Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Motor power P1 kW See name plate See name plate See name plate
Voltage V See name plate See name plate See name plate
Frequency Hz See name plate See name plate See name plate
Rated current A See name plate See name plate See name plate
cos phi See name plate See name plate See name plate
Oil filling L 0,52 2,6 2,6
Oil type Use mineral oil of viscosity class 22 to 46

e.g. Spinesso or Nuto from ESSO or similar
* Example: S3 30% = 3 min. operation + 7 min. interval (run time 10 min.)

Item no. Description of component

1 Motor housing
2 Upper roller bearing
3 Rotor
4 Stator
5 Electrical connection cable
6 Seals
7 Lower roller bearing
8 Rotary shaft seal
9 Seal housing
10 Mechanical seal
11 Impeller
12 Pump housing
13 Macerator

Item no. Description of component

1 Motor housing
2 Upper roller bearing
3 Rotor
4 Stator
5 Electrical connection cable
6 Seals
7 Lower roller bearing
8 Mechanical seal
9 Seal housing
10 Mechanical seal
11 Impeller
12 Pump housing
13 Macerator
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7.1 Installation
CAUTION! Danger of damage!
Risk of damage due to inappropriate handling. 
Using a chain or rope, suspend the pump only by 
the handle or holder – never by the electrical 
cable or float cable or pipe/hose connection.
The pump installation site or sump must be free of 
frost.
The sump must be cleared of coarse material such 
as rubble before setting up and starting the pump.
The pressure pipe must have the nominal diameter 
of the pump (DN32).

7.1.1 Stationary wet well installation (Fig. 3)
For stationary wet well installation, sliding tube 
installation is simple and easy to maintain.
Installation: Insert the dowels into the floor of the 
collecting sump as shown in the attached drawing, 
and attach the coupling foot with sliding tubes. 
Then attach the pressure pipe, including the 
necessary valves, such as the non-return valve 
and the gate valve.
Install the sealing frame in the sump opening, 
attach the pump to the sliding tubes using its 
coupling claw and lower it using a chain fastened 
to the shackle.
Hoisting gear must be present above the sump 
opening.

7.1.2 Portable wet well installation (Fig. 4)
For portable wet well installation and retrofitting 
in existing collection pits, installation using a ped-
estal is uncomplicated and easy to maintain.
Installation:
• Fit the submersible pump with a 90° connection 

on the pressure side.
• Then lower it into place in the collection pit 

using a chain.
• If being used for short periods, the pump can 

also be put into operation using the correspond-
ing plug or control device.

• Make sure the pressure pipe rising out of the pit 
is frost-resistant. The pump cover must be 
determined according to the intended applica-
tion and the required bearing capacity.

7.2 Electrical connection
DANGER! Risk of fatal injury!
Improper electrical connections can lead to fatal 
electrical shocks.

• The electrical connection must be carried out 
only by an electrical technician approved by the 
local utility company.

• Follow the installation and operating instruc-
tions for the pump, level control device and 
other accessories.

Preparation of the electrical connection
• Make sure that the type of current and voltage 

of the mains connection corresponds to the 
details on the name plate.

• Protect the connection on the mains side.
• Earth the system according to regulations.
• Use an isolating device with a min. 3 mm contact 

opening to isolate from the mains.
• Use only slow-blow fuses or category K circuit 

breakers as back-up fuses for the pump.
• If the protective device actuates, the cause of 

the failure must be remedied before switching 
on again.

7.2.1 Thermal winding contact (WSK)
In addition to the excess current draw fault trip 
and the motor protection switch, there are also 
thermal winding contacts built into the motor 
winding. These are suitable for 250 V and 1.2 A 
(cos.phi 0.6), and their connections are marked 
30 and 32.

7.2.2 Connecting the thermal winding contacts (WSK) 
The thermal winding contacts should be con-
nected in such a way that the motor is switched 
off via the control circuit when it reaches the trip-
ping temperature. It must be prevented from 
automatically reactivating once the winding has 
cooled down. The reactivation lock must be “fail-
safe”, i.e. the lock must remain in place even after 
a power failure (Directive 94/9/EC Annex II 1.5, 
EN 60079 Tab.1, B10).

7.2.3 Star-delta switching MTC 32 F 49 - 55
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7.2.4 Star switching MTC 32 F 39

* = Marking for motor protection with PTC thermistors

Y = Squeezing connector (not as standard)

X = Plug connection

8 Commissioning
DANGER! Risk of fatal electrical shock!
The pump must not be used for draining swim-
ming pools, garden ponds or similar installations 
if there is someone in the water.
CAUTION! Danger of damage!
Before installation, clear the sump and the sup-
ply pipes of all solid materials such as rubble.

8.1 Checking the direction of rotation 
(three-phase AC motors only)
WARNING! Risk of injury!
Jerking occurs when the freely suspended pump 
is switched on. People may be injured if the 
pump drops down. Make sure that the pump is 
safely suspended and cannot fall.
The rotating impeller creates an increased risk 
of injury. Do not reach into the pump housing 
during operation.
The pumps are checked for the correct direction 
of operation and set at the factory.
Check that the pump is rotating in the correct 
direction before submersion. 
• To do this, suspend the pump safely in a hoist.
• Manually switch on the pump briefly. When this 

is done, you should be able to see the pump jerk 
in a direction opposite to the direction of 
motion.

If the direction of rotation is incorrect, proceed as 
follows:
• When using Wilo switchgears:

Wilo switchgears are designed so that the con-
nected pump is operated in the correct direction 
of rotation. If the direction of rotation is wrong, 
2 phases/conductors of the mains power supply 
to the switchgear must be swapped.

• For onsite switchboxes:
For motors with direct starting, swap 2 phases.
For motors with star-delta starting, swap the 
connections of two windings, e.g. substitute U1 
for V1 and U2 for V2.

9 Maintenance
Have maintenance and repair work carried out by 
qualified personnel only!
WARNING! Risk of infection!
Wear appropriate safety clothing (gloves) to 
prevent the risk of infection while performing 
maintenance work.
DANGER! Risk of fatal injury!
Take appropriate steps to prevent all danger 
posed by electrical currents

• Before all maintenance and repair work, discon-
nect the pump from the power supply, and make 
sure it cannot be switched back on by unauthor-
ised persons.

• Any damage to the connection cable should be 
repaired only by a qualified electrician. For 
safety reasons, carry out maintenance work 
only in the presence of a second person.

• Before performing any work: 
1. Disconnect the pump from the mains.
2. Check the rubber hose for mechanical and 
chemical damage.

• DANGER! Risk of injury!
When using a chain to lift the pump, observe the 
relevant accident prevention regulations (e.g. 
18.4 Maschinenbau- und Metall-Berufsgenos-
senschaft: Professional Association for the 
Mechanical Engineering and Metalworking 
Industry). Chains should be checked regularly by 
an expert.
NOTE: Motors in this series concur with the “Pres-
sure-proof enclosure” protection class. Repair 
work affecting the explosion protection may only 
be carried out by authorised companies or by the 
manufacturer. When repair work is carried out, the 
gap-defining surfaces must be checked for dam-
age, and replaced with original parts from the 
manufacturer if necessary.
To maintain proper functioning, the first oil 
change should be performed after 300 operating 
hours, followed by an oil change every 1000 oper-
ating hours thereafter. For low operating hours, 
the first oil changes and all later oil changes should 
be carried out at least once a year. If you notice a 
decrease in pump output, increase in operating 
noise, or diminishing of cutting power (tendency 
for the pump to become blocked), check the 
macerator and impeller for wear and adjust as 
necessary, or contact our after-sales service 
department for replacements.

9.1 Checking the oil chamber
The opening for filling and draining the oil cham-
ber is sealed externally by a sealing plug (SW 13) 
(“Oil” is written on the housing). To check the 
mechanical seal, drain the oil from the oil chamber, 
including all residual amounts (for pumps posi-
tioned at an angle), into a clean measuring con-
tainer. If visual inspection reveals that the oil 
contains water (appears milky), the oil should be 
changed (see Changing oil) and checked again 
after 300 operating hours or max. 6 months. If, 
however, the oil contains water and contami-
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nants, the mechanical seal must be replaced. 
The electrode of our seal monitoring device can 
be installed (or retrofitted) instead of the sealing 
plug/marked housing to enable monitoring of 
the oil chamber.

9.2 Changing oil
WARNING! Risk of injury!
The pumps are heavy and can tip over.
People may be injured if the pump tips over. 
Always check that the pump is positioned safely.
WARNING! Risk of injury!
There may be overpressure in the sealing cham-
ber/separation chamber. When unscrewing the 
oil drain plug, hot oil may spurt out under pres-
sure, causing injury and scalding. Before remov-
ing the plug, put on protective goggles and undo 
the oil drain plug with care.
WARNING! Danger to the environment!
Oil may leak out if the pump is damaged or dis-
mantled.
This can cause damage to the environment.
Avoid damage, or adopt suitable measures to 
catch the oil.

NOTE: When you change the oil, the old oil must 
be disposed of as hazardous waste. The oil is not 
biodegradable.
When changing the oil in the oil chamber, use 
mineral oil with a viscosity class of 22 to 46, for 
example Spinesso or Nuto from ESSO. The amount 
to be filled can be found in the table “Technical 
data”.

CAUTION! Danger of damage!
The oil chamber must be filled with the correct 
amount of oil. Overfilling the chamber will 
destroy the pump.

9.3 Checking the macerator system
Using a suitable tool such as a feeler gauge, you 
can measure the cutting gap between the cutting 
rotor and cutting plate. If a cutting gap is larger 
than 0.2 mm, it must be reduced.

9.3.1 Setting the cutting gap on the MTC 32 F 39
1. Block the cutting rotor with a piece of wood 

and unscrew the hexagon socket head screw 
using an SW 5 socket spanner.

2. Remove the cap, lock washer and cutting 
rotor.

3. Set the macerator by removing an adjusting 
washer (max. gap 0.2 mm).

4. Put the cutting rotor, cap and lock washer 
back in place, block the cutting rotor with a 
piece of wood and tighten it with the socket 
spanner. (Tightening torque MA 8 Nm)

5. Check that the cutting rotor moves smoothly, 
and measure the cutting gap again.

If the cutting gap is still too large, repeat 
steps 1-4.

9.3.2 Setting the cutting gap on the MTC 32 F 49 or 
MTC 32 F 55
1. Block the cutting rotor with a piece of wood 

and unscrew the M 10 cap nut.
2. Remove the disc and cutting rotor.
3. Set the macerator by removing an adjusting 

washer (max. gap 0.2 mm).
4. Put the cutting rotor and disc back in place, 

apply liquid screw lock to the threaded end of 
the shaft, block the cutting rotor with a piece 
of wood and tighten it with the cap nut (tight-
ening torque MA 60 Nm).

5. Check that the cutting rotor moves smoothly, 
and measure the cutting gap again.

If the cutting gap is still too large, repeat 
steps 1-4.
When replacing the cutting plate, liquid screw lock 
must always be applied to the fixing screws.
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10 Faults, causes and remedies

If the operating fault cannot be remedied, 
please consult a specialist technician or the 
nearest after-sales service point or repre-
sentative.

11 Spare parts
Spare parts may be ordered via a local specialist 
technician and/or the after-sales service depart-
ment.
• Seal kit for the MTC 32 available through the 

Wilo Service Department
• Macerator kit for the MTC 32 available through 

the Wilo Service Department
To avoid queries and incorrect orders, always pro-
vide all of the details on the name plate with every 
order.

Subject to change without prior notice!

Fault Cause Remedy

Pump will not start No voltage Check the wires and fuses, or switch the circuit breakers 
in the distribution station back on

Rotor is blocked Clean the housing and impeller, if still blocked replace the 
pump

Fuses, capacitor
defective (1~)

Replace fuses, capacitor

Cable rupture Check cable resistance. If necessary, change the cable. 
Only use original special cable!

Safety switches thrown Water in the motor chamber Contact after-sales service
Foreign objects in the pump, thermal 
winding contact triggered

Switch off the system and prevent it from being switched 
on again, lift the pump out of the pit, remove the foreign 
objects.

Pump has no power Pump sucking air because the fluid 
level has dropped too far

Check the function/setting of the level control device

Pressure pipe plugged Detach the pipe and clean it
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1 Généralités

A propos de ce document
La notice de montage et de mise en service fait 
partie intégrante du matériel et doit être disponi-
ble en permanence à proximité du produit. Le 
strict respect de ces instructions est une condition 
nécessaire à l'installation et à l'utilisation confor-
mes du matériel.
La rédaction de la notice de montage et de mise en 
service correspond à la version du matériel et aux 
normes de sécurité en vigueur à la date de son 
impression.

2 Sécurité
Ce manuel renferme des consignes essentielles 
qui doivent être respectées lors du montage et de 
l'utilisation. Ainsi il est indispensable que l'instal-
lateur et l'opérateur du matériel en prennent con-
naissance avant de procéder au montage et à la 
mise en service.
Les consignes à respecter ne sont pas uniquement 
celles de sécurité générale de ce chapitre, mais 
aussi celles de sécurité particulière qui figurent 
dans les chapitres suivants, accompagnées d'un 
symbole de danger.

2.1 Signalisation des consignes de la notice

Symboles :
Symbole général de danger

Consignes relatives aux risques électriques

REMARQUE 

Signaux :
DANGER !
Situation extrêmement dangereuse.
Le non-respect entraîne la mort ou des blessu-
res graves.

AVERTISSEMENT !
L'utilisateur peut souffrir de blessures (graves). 
« Avertissement » implique que des dommages 
corporels (graves) sont vraisemblables lorsque 
la consigne n'est pas respectée.

ATTENTION !
Risque d'endommagement du produit/de l'ins-
tallation. « Attention » se rapporte aux éven-
tuels dommages du produit dus au non respect 
de la remarque.

REMARQUE : Remarque utile sur le maniement du 
produit. Elle fait remarquer les difficultés éven-
tuelles.

2.2 Qualification du personnel
Il convient de veiller à la qualification du personnel 
amené à réaliser le montage et la mise en service.

2.3 Dangers en cas de non-observation des 
consignes
La non-observation des consignes de sécurité 
peut constituer un danger pour les personnes et le 
produit/l’installation. Elle peut également entraî-
ner la suspension de tout recours en garantie.
Plus précisément, les dangers peuvent être les 
suivants :

• défaillance de fonctions importantes de la pompe 
ou de l'installation

• défaillance du processus d'entretien et de répara-
tion prescrit

• dangers pour les personnes par influences électri-
ques, mécaniques ou bactériologiques

• dommages matériels

2.4 Consignes de sécurité pour l'utilisateur
Il convient d'observer les consignes en vue 
d'exclure tout risque d'accident.
Il y a également lieu d'exclure tout danger lié à 
l'énergie électrique. On se conformera aux dispo-
sitions de la réglementation locale ou générale 
[IEC, VDE, etc.], ainsi qu'aux prescriptions de 
l'entreprise qui fournit l'énergie électrique.
Toute mise en danger due à des actions mécani-
ques ou bactériologiques doit être exclue. Les 
prescriptions et directives locales de l'équipement 
pour stations d'épuration et de la Deutsche Verei-
nigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
(DWA) (Union allemande de traitement des eaux, 
eaux chargées et des déchets) doivent être res-
pectées.

2.5 Consignes de sécurité pour les travaux 
d'inspection et de montage
L'utilisateur doit faire réaliser ces travaux par une 
personne spécialisée qualifiée ayant pris connais-
sance du contenu de la notice.
Les travaux réalisés sur le produit/l'installation ne 
doivent avoir lieu que si les appareillages corres-
pondants sont à l'arrêt.

2.6 Modification du matériel et utilisation de pièces 
détachées non agréées
Toute modification du produit/de l'installation ne 
peut être effectuée que moyennant l'autorisation 
préalable du fabricant. L'utilisation de pièces 
détachées d'origine et d'accessoires autorisés par 
le fabricant garantit la sécurité. L'utilisation 
d'autres pièces dégage la société de toute respon-
sabilité.

2.7 Modes d'utilisation non autorisés
La sécurité de fonctionnement du produit/de 
l'installation livré(e) est seulement garantie en cas 
d'utilisation conforme à la destination, conformé-
ment à la section 4 de la notice de montage et de 
mise en service. Les valeurs indiquées dans le 
catalogue ou la fiche technique ne doivent en 
aucun cas être dépassées, tant en maximum qu'en 
minimum.
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3 Transport et entreposage
Dès réception, vérifier immédiatement le produit à 
la recherche de dommages dus au transport. En 
cas de détection de dommages dus au transport, il 
faut faire les démarches nécessaires auprès du 
transporteur en respectant les délais correspon-
dants.
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Un transport et un entreposage incorrects peu-
vent causer des dommages matériels à la 
pompe.

• Pour le transport, suspendre ou porter la pompe 
au niveau du maillon uniquement. Ne jamais la 
porter au niveau du câble !

• L'installation de la pompe dans des cuves ou des 
fosses profondes doit uniquement être réalisée 
à l'aide d'un câble tracteur ou d'une chaîne.

• Lors du transport et du stockage intermédiaire, 
protéger la pompe contre l'humidité, le gel et les 
dommages mécaniques.

4 Applications
La pompe submersible est conçue pour le pom-
page des eaux chargées à partir de cuves et réser-
voirs d'une puissance de tube de refoulement 
minimum de DN 32 !
Les pompes submersibles de la série MTC con-
viennent pour le pompage des eaux chargées 
selon les mélanges usuels (comme cela est défini 
dans DIN 1986, partie 3) depuis des cuves, des 
fosses et des stations de pompage non raccordées 
au réseau d'égouts public. Elles ne peuvent être 
utilisées pour le pompage des eaux chargées pro-
venant des installations d'urinoirs et des toilettes 
que lorsque aucune protection antidéflagrante 
n'est nécessaire.
Les pompes submersibles de la série MTC...Ex 
sont conçues pour le pompage des eaux chargées 
contenant des matières fécales (sans pierre) à par-
tir de stations de pompage qui sont liées au réseau 
d'égouts public.
En cas de conditions d'utilisation divergentes dans 
les secteurs à risque d'explosion, l'inspection du 
travail et de la main d'œuvre, le TÜV (service de 
contrôle technique), l'office de construction ou 
l'association professionnelle doivent être 
consultés ! 
La mise en œuvre et le fonctionnement de ces ins-
tallations sont régulés dans l'« Ordonnance sur la 
sécurité et la protection de la santé lors de la four-
niture de moyens de travail et de leur utilisation 
pendant le travail, sur la sécurité lors du fonction-
nement d'installations nécessitant une sur-
veillance et sur l'organisation de la protection du 
travail industriel, article 1 de l'ordonnance sur la 
sécurité du travail (BetrSichV) ». 
Lorsqu'elle est stockée dans un endroit sec, la 
pompe submersible est protégée du gel jusqu'à 
-20 °C. A l'état monté, elle ne doit cependant pas 
geler dans l'eau.
La valeur des émissions sonores est inférieure 
à 70 dB(A).

DANGER ! Danger de mort par choc électrique !
La pompe ne peut pas être utilisée pour la 
vidange des piscines/étangs de jardin ou similai-
res si des personnes se trouvent dans l'eau.
AVERTISSEMENT ! Risque pour la santé !
Ne convient pas pour le pompage de l'eau pota-
ble en raison des matériaux utilisés ! Risques 
potentiels pour la santé en raison des eaux usées 
contaminées. 
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
L'utilisation de substances non autorisées dans 
le fluide risque de détruire la pompe. Les matiè-
res solides abrasives (p. ex. le sable) accentuent 
l'usure de la pompe. 
Les pompes sans agrément Ex ne sont pas propi-
ces à l'utilisation dans des secteurs à risque 
d'explosion.
L'utilisation conforme du produit comprend 
également le respect de la présente notice.
Toute utilisation outrepassant ce cadre est con-
sidérée comme non conforme.

4.1 Protection antidéflagrante
L'exécution de la protection antidéflagrante est 
réalisée dans le mode de protection « enveloppe
antidéflagrante ».
Il est fait appel notamment aux normes suivantes :
• Moyens de production électriques pour secteurs 

à risque d'explosion : EN60079-0, dispositions 
générales, EN60079-1, enveloppe antidéfla-
grante « d »

• Identification : Ex II 2 G Ex d IIB T4
AVERTISSEMENT ! Risque d'explosion !
Le niveau de l'eau doit être seulement abaissé 
jusqu'au bord supérieur du corps de la pompe. 
Le pilotage du niveau doit garantir un arrêt sûr 
lorsque ce niveau minimum est atteint.
Le non respect de cette consigne conduit à la 
perte de la protection anti-déflagrante.
Liaison équipotentielle :
D'après DIN EN 60079-14 et DIN EN 1127-1, une 
liaison équipotentielle supplémentaire doit être 
installée dans les secteurs à risque d'explosion en 
cas de produits d'exploitation avec conducteurs 
de protection dans le réseau TN/TT. Dimension-
nement d'après VDE 0100 partie 540.
Les longueurs et largeurs de fente du montage 
de l'appareil sont en partie supérieures aux exi-
gences des valeurs du tableau indiquées dans 
EN 60079-1.
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5 Informations produit

5.3 Accessoires
Les accessoires doivent être commandés à part 
(voir catalogue)

5.1 Dénomination
Exemple : MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast iron (fonte grise) 
32 Diamètre nominal [mm]
F Roue Vortex
49 Hauteur manométrique max. [m]
17 Débit max. [m³/h]
66 Puissance P2 [kW] = valeur/10 = 6,6 kW
3 Phases
400 Tension d'alimentation [V]
50 Fréquence du réseau [Hz]
2 Nombre de pôles
Ex Protection anti-déflagrante

5.2 Caractéristiques techniques

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Poids avec câble de rac-
cordement de 10 m

kg 43 90 90

Bride de refoulement PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Granulométrie mm 7 8 8
Mode de fonctionnement : 
immergé

S1/S3-40% S1/S3-30% S1/S3-30%

Mode de fonctionnement : 
émergé

-- -- --

Mode de fonctionnement : 
service discontinu

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Service intermittent S3* 40% 30% 30%
Cahier de contrôle PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Identification Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Puissance moteur P1 kW voir plaque signalétique voir plaque signalétique voir plaque signalétique
Tension V voir plaque signalétique voir plaque signalétique voir plaque signalétique
Fréquence Hz voir plaque signalétique voir plaque signalétique voir plaque signalétique
Courant nominal A voir plaque signalétique voir plaque signalétique voir plaque signalétique
cos phi voir plaque signalétique voir plaque signalétique voir plaque signalétique
Remplissage d'huile l 0,52 2,6 2,6
Type d'huile Utiliser une huile minérale de la classe de viscosité 22 à 46

p. ex. Spinesso ou Nuto de la sté ESSO ou une huile similaire
* Exemple : S3 30% = 3 min. de fonctionnement + 7 min. de pause (durée du cycle 10 min.)
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6 Description de la pompe

6.1 Description de MTC 32 F 39 (Fig. 1) 6.2 Description de MTC 32 F 49/MTC 32 F 55 (Fig. 2)

7 Montage et raccordement électrique
DANGER ! Danger de mort !
Une installation et un raccordement électrique 
non conformes peuvent avoir des conséquences 
mortelles.

• Ne faire effectuer l'installation et le raccorde-
ment électrique que par du personnel spécialisé 
et conformément aux prescriptions en vigueur !

• Observer les consignes de prévention des 
accidents !

7.1 Montage
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Risque de détérioration en raison d'une manipu-
lation incorrecte. Accrocher la pompe à l'aide 
d'une chaîne ou d'un câble tracteur au niveau de 
la poignée/de la tôle de maintien uniquement, 
jamais au niveau du câble électrique/du flotteur 
ou du raccord tube/tuyau.
Le lieu d'implantation/la cuve de la pompe doit 
être protégé(e) du gel.
Avant l'installation et la mise en service, retirer 
toutes les grosses substances solides (gravats 
p. ex. etc.) de la cuve.
La conduite de refoulement doit présenter le dia-
mètre nominal de la pompe (DN32).

7.1.1 Installation immergée stationnaire (Fig. 3)
Pour l'installation immergée stationnaire, le mon-
tage du tube de coulisse représente un dispositif 
simple et facile d'entretien.
Montage : Mettre les chevilles en place conformé-
ment au dessin des accessoires sur le fond de la 
cuve collectrice et monter le pied de l'accouple-
ment avec les tubes de glissement. Monter 
ensuite la conduite de refoulement y compris les 
robinetterie nécessaires comme le clapet anti-
retour et la vanne d'arrêt.
Monter le cadre d'étanchéité dans l'ouverture 
de la cuve, introduire la pompe avec la mâchoire 
d'accouplement vissée sur les tubes de glissement 
et la faire descendre avec la chaîne fixée sur le 
maillon.

Un appareil de levage doit être prévu au-dessus de 
l'ouverture de la cuve.

7.1.2 Installation immergée transportable (Fig. 4)
Pour l'installation immergée transportable et pour 
la mise à niveau dans les fosses collectrices dispo-
nibles, le montage d'un pied représente un dispo-
sitif simple et facile d'entretien.
Montage :
• Equiper la pompe submersible côté refoulement 

d'un raccordement de 90°
• Mettre ensuite la pompe en place dans la fosse 

collectrice à l'aide d'une chaîne.
• En cas d'utilisation temporaire, la pompe peut 

être également mise en service avec la fiche ou 
l'appareil de commande correspondant.

• Poser la conduite de refoulement montante de 
façon à ce qu'elle soit protégée contre le gel ! 
Le recouvrement de la cuve doit être déterminé 
conformément à l'utilisation et à la charge 
admissible requise.

7.2 Raccordement électrique
DANGER ! Danger de mort !
En cas de raccordement électrique non con-
forme, il y a danger de mort par choc électrique.

• Ne faire effectuer le raccordement électrique 
que par des installateurs électriques agréés par 
le fournisseur d'énergie local.

• Observer les notices de montage et de mise en 
service de la pompe, le réglage du niveau et les 
autres accessoires !

Préparation du raccordement électrique
• Vérifier que le type de courant et la tension de 

l'alimentation réseau coïncident avec les indica-
tions de la plaque signalétique.

• Protéger le raccordement côté réseau par des 
fusibles.

• Mettre l'installation à la terre dans les règles.
• Utiliser un dispositif de séparation avec une 

ouverture de contact min. de 3 mm pour la 
séparation du réseau.

Pos. Description des composants

1 Carter du moteur
2 Palier de laminoir supérieur
3 Rotor
4 Stator
5 Câble de raccordement complet
6 Joints d'étanchéité
7 Palier de laminoir inférieur
8 Joint pour arbre tournant
9 Carter d'étanchéité
10 Garniture mécanique
11 Roue
12 Corps de pompe
13 Mécanisme de coupe

Pos. Description des composants

1 Carter du moteur
2 Palier de laminoir supérieur
3 Rotor
4 Stator
5 Câble de raccordement complet
6 Joints d'étanchéité
7 Palier de laminoir inférieur
8 Garniture mécanique
9 Carter d'étanchéité
10 Garniture mécanique
11 Roue
12 Corps de pompe
13 Mécanisme de coupe
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• Pour la pompe, utiliser comme calibres de fusible 
uniquement des fusibles à action retardée ou 
des interrupteurs automatiques avec une carac-
téristique K.

• Si le dispositif de protection s'est déclenché, la 
cause du dysfonctionnement doit être éliminée 
avant la remise en marche.

7.2.1 Protection par thermistance (WSK)
Outre le disjoncteur de surintensité et la protec-
tion thermique moteur, des protections par ther-
mistance sont disponibles dans l'enroulement de 
moteur. Elles sont conçues pour 250 V et 1,2 A 
(cos.phi 0,6) et désignées avec 30 et 32 confor-
mément au raccordement.

7.2.2 Raccordement des protections par 
thermistance (WSK) 
Les protections par thermistance doivent être rac-
cordées de telle façon que le moteur s'arrête par 
l'intermédiaire du circuit de commande lorsque la 
température de déclenchement est atteinte. Un 
redémarrage automatique ne doit pas être possi-
ble après refroidissement de l'enroulement. 
Le verrouillage de redémarrage doit être « assuré 
contre la tension zéro », c.-à-d. qu'après une 
panne, le verrouillage doit subsister (directive 
94/9/CE annexe II 1.5, EN 60079 tabl. 1, B10).

7.2.3 Couplage étoile-triangle MTC 32 F 49 - 55

X = connexion par fiche

7.2.4 Couplage étoile MTC 32 F 39

* = identification protection moteur avec thermistors

Y = raccord à écraser (pas de série)

X = connexion par fiche

8 Mise en service
DANGER ! Danger de mort par choc électrique !
La pompe ne peut pas être utilisée pour la 
vidange des piscines/étangs de jardin ou similai-
res si des personnes se trouvent dans l'eau.
ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Avant la mise en service, éliminer toutes les 
substances solides telles que les gravats de la 
cuve et des conduites d'alimentation.

8.1 Contrôle du sens de rotation 
(uniquement pour les moteurs triphasés)
AVERTISSEMENT ! Risque de blessure !
Lors du démarrage de la pompe suspendue, une 
secousse est engendrée. La chute possible de la 
pompe peut blesser des personnes. S'assurer 
que la pompe est suspendue de manière fiable et 
qu'elle ne peut pas chuter.
Risque de blessure accru en raison de la rotation 
de la roue. Ne pas intervenir dans le corps de la 
pompe lors de la procédure.
Le sens de rotation des pompes est contrôlé et 
réglé en usine.
Le sens de rotation correct de la pompe doit être 
contrôlé avant l'immersion. 
• Pour cela, suspendre solidement la pompe à un 

appareil de levage.
• Démarrer brièvement la pompe manuellement. 

Une secousse de la pompe contraire au sens de 
rotation doit être visible.

Si le sens de rotation est incorrect, considérer les 
points suivants :
• En cas d'utilisation des coffrets de commande 

Wilo : ils sont conçus de sorte que la pompe rac-
cordée fonctionne dans le sens de rotation cor-
rect. Lorsque le sens de rotation est incorrect, 
intervertir 2 phases/conducteurs de l'alimenta-
tion côté réseau vers le coffret de commande.

• Coffrets de commande fournis par le client :
Sur les moteurs avec démarrage direct, inter-
vertir 2 phases.
Sur les moteurs avec démarrage étoile-triangle, 
intervertir les raccordements de deux enroule-
ments, remplacer p. ex. U1 par V1 et U2 par V2.

9 Entretien
Seul le personnel spécialisé est habilité à exécuter 
les travaux d'entretien et de réparation !
AVERTISSEMENT ! Risque d'infection !
Pour éviter tout risque potentiel d'infection lors 
des travaux d'entretien, porter des vêtements 
de protection adaptés (gants de protection).
DANGER ! Danger de mort !
Exclure tous les dangers liés à l'énergie électri-
que

• Pour tous les travaux d'entretien et de répara-
tion, mettre la pompe hors tension et la protéger 
contre toute remise en marche intempestive.

• Seul un installateur électrique qualifié est 
habilité à réparer les câbles de raccordement 
endommagés. Pour des raisons de sécurité, 
les travaux d'entretien doivent toujours être 
réalisés en présence d'une 2e personne.
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• Avant chaque opération : 
1. Séparer la pompe du réseau !
2. Contrôler l'absence de dommages mécani-
ques et chimiques sur la conduite flexible en 
caoutchouc.

• DANGER ! Risque de blessure !
En cas d'utilisation d'une chaîne pour le levage 
de la pompe, respecter les prescriptions de pré-
vention des accidents (p. ex. 18.4 Caisse de pré-
voyance professionnelle relative aux construc-
tions mécaniques et aux métaux). Les chaînes 
doivent être contrôlées régulièrement par un 
expert.
REMARQUE : Les moteurs de cette série corres-
pondent au mode de protection « enveloppe 
antidéflagrante ». Les travaux de réparation qui 
influencent la protection antidéflagrante ne peu-
vent être réalisés que par les services autorisés ou 
par le fabricant. En cas de réparations, il faut véri-
fier que les surfaces de limitation des fentes ne 
présentent aucun endommagement et, si elles 
sont endommagées, il faut les remplacer par des 
pièces d'origine du fabricant.
Pour garantir la sécurité de fonctionnement, il est 
nécessaire de procéder à une première vidange 
d'huile après 300 heures de service, puis toutes les 
1000 heures de service. En cas de fonctionnement 
réduit, la première et les vidanges d'huile suivan-
tes doivent être réalisées au moins une fois par an. 
En cas de baisse du débit, d'augmentation des 
bruits de fonctionnement ou de réduction de la 
puissance de coupe (tendance au blocage de la 
pompe), contrôler l'usure du mécanisme de coupe 
et de la roue, les régler si nécessaire ou les faire 
remplacer par notre service après-vente.

9.1 Contrôle de la chambre d'huile
L'ouverture de remplissage et de vidange de la 
chambre d'huile est fermée hermétiquement vers 
l'extérieur par un bouchon fileté (d'ouverture 13) 
(inscription sur le carter « Huile »). Pour contrôler 
la garniture mécanique, évacuer l'huile, quantité 
résiduelle comprise, de la chambre d'huile (la 
pompe étant inclinée) et la recueillir dans un réci-
pient gradué propre. Si le contrôle visuel permet 
de déceler la présence d'eau dans l'huile (laiteuse), 
remplacer l'huile (voir Vidange d'huile) et effec-
tuer un nouveau contrôle après 300 heures de 
service, au plus tard après 6 mois. Si l'huile con-
tient de l'eau et des substances polluantes, rem-
placer la garniture mécanique. Pour la surveillance 
de la chambre d'huile, il est possible (également a 
posteriori) de monter l'électrode de notre appareil 
de contrôle d'étanchéité à la place de l'inscription 
du carter du bouchon fileté.

9.2 Vidange d'huile
AVERTISSEMENT ! Risque de blessure !
Les pompes sont lourdes et peuvent se ren-
verser.
Risque de blessures en cas de renversement de 
la pompe. Toujours veiller à la stabilité de la 
pompe.

AVERTISSEMENT ! Risque de blessure !
Une surpression peut régner dans la chambre 
d'étanchéité/la chambre intermédiaire. Lors du 
dévissage de la vis de vidange d'huile, de l'huile 
chaude sous pression peut être projetée et cau-
ser des blessures et des échaudures. Mettre des 
lunettes de protection et dévisser prudemment 
la vis de vidange d'huile.
AVERTISSEMENT ! 
Danger pour l'environnement !
De l'huile peut être projetée en cas de dommage 
ou de démontage de la pompe.
Cela peut nuire à l'environnement.
Eviter les dommages et prendre les mesures 
adaptées pour recueillir l'huile.

REMARQUE : En cas de vidange, l'huile usagée doit 
être éliminée avec les déchets spéciaux ! L'huile 
n'est pas biodégradable !
Lors du remplacement de l'huile contenue dans la 
chambre d'huile, utiliser de l'huile minérale de 
classe de viscosité de 22 à 46, p. ex. Spinesso ou 
Nuto de la sté ESSO. La quantité de remplissage 
est indiquée dans le tableau « Caractéristiques 
techniques ».

ATTENTION ! Risque de dommages matériels !
Ne pas verser plus que la quantité d'huile pres-
crite dans la chambre d'huile. Une quantité 
excessive peut endommager la pompe.

9.3 Contrôle du système de coupe
Il est possible de mesurer le jeu de coupe entre le 
rotor de coupe et la plaque de coupe à l'aide d'un 
outil adapté tel qu'une jauge d'épaisseur par 
exemple. Un jeu de coupe supérieur à 0,2 mm doit 
être réduit.

9.3.1 Réglage du jeu de coupe pour MTC 32 F 39
1. Bloquer le rotor de coupe avec un morceau de 

bois et desserrer la vis à six pans creux avec la 
clé à douille d'ouverture 5.

2. Retirer le capot, la rondelle Grower et le rotor 
de coupe.

3. Régler le mécanisme de coupe en retirant une 
rondelle d'ajustage (espace max. 0,2 mm).

4. Remonter le rotor de coupe, le capot et la ron-
delle Grower, bloquer le rotor de coupe avec 
un morceau de bois et serrer la vis à six pans 
creux (couple de serrage MA 8 Nm).

5. Contrôler le pivotement libre du rotor de 
coupe et mesurer encore une fois le jeu de 
coupe.

Si le jeu de coupe est toujours trop grand, répéter 
les étapes 1-4.

9.3.2 Réglage du jeu de coupe pour MTC 32 F 49 ou 
MTC 32 F 55
1. Bloquer le rotor de coupe avec un morceau de 

bois et desserrer l'écrou borgne M 10.
2. Démonter la rondelle et le rotor de coupe.
3. Régler le mécanisme de coupe en retirant une 

rondelle d'ajustage (espace max. 0,2 mm).
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4. Remettre le rotor et la rondelle en place, 
enduire l'extrémité du filet de l'arbre avec un 
frein d'écrou liquide, bloquer le rotor de coupe 
avec un morceau de bois et le serrer à fond 
avec l'écrou borgne (couple de serrage MA 
60 Nm).

5. Contrôler le pivotement libre du rotor de 
coupe et mesurer encore une fois le jeu de 
coupe.

Si le jeu de coupe est toujours trop grand, répéter 
les étapes 1-4.
En cas de remplacement de la plaque de coupe, les 
vis de fixation doivent être également enduites du 
frein liquide.

10 Pannes, causes et remèdes

S'il s'avère impossible de supprimer le défaut de 
fonctionnement, s'adresser à un artisan spécia-
lisé ou à l'agence ou au service après-vente le 
plus proche.

11 Pièces de rechange
La commande de pièces de rechange s'effectue 
par l'intermédiaire des artisans spécialisés locaux 
et/ou du service après-vente.
• Kit de joints d'étanchéité MTC 32 disponible 

auprès du service Wilo
• Kit de mécanismes de coupe MTC 32 disponible 

auprès du service Wilo
Afin d'éviter toutes questions ou commandes 
erronées, indiquer toutes les données de la plaque 
signalétique lors de chaque commande

Sous réserve de modifications techniques !

Panne Cause Remède

La pompe ne démarre pas Absence de tension Contrôler les conduites et les fusibles ou redémarrer les 
coupe-circuits automatiques dans le poste de couplage

Rotor bloqué Nettoyer le corps et la roue, remplacer la pompe si le blo-
cage persiste

Fusibles, condensateur
défectueux (1~)

Remplacer les fusibles et le condensateur

Rupture de câble Contrôler la résistance du câble. Remplacer le câble si 
nécessaire. Utiliser uniquement des câbles spéciaux 
d'origine !

Les interrupteurs de sécu-
rité se sont coupés

Eau dans le compartiment moteur Faire appel au service après-vente
Corps étranger dans la pompe, la pro-
tection par thermistance s'est 
déclenchée

Mettre l'installation hors tension et la protéger contre 
tout réenclenchement non autorisé, sortir la pompe du 
puisard, retirer le corps étranger.

Absence de puissance 
de la pompe

La pompe aspire de l'air en raison 
d'une baisse excessive du niveau du 
liquide

Contrôler le fonctionnement/le réglage du pilotage du 
niveau

Conduite de refoulement bouchée Démonter et nettoyer la conduite
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� �� μ� �_������μ�_�.

4.1 @�
������ ��� $�����
� ̀ ��
�

�
 
`� �	���� ���`�����
� 	
�

	��
-

��	� 
� `��
�

�
 
_������� μ� «�_��	��	� 

��_ `��
� `������μ
».
���	�	��μ�_
 ��
�μ���_�
� �
 `
�
	��� 
`����`
:
• ���	���	�� ���`��
μ�� ��
 `����|�� μ� 

�`�	�_��_����
 �	�����: EN60079-0, ��_�	�� 
��
������, EN60079-1, �_��	��	� 
��_ `��
� 
`������μ
 «d»

• ��μ
_
�: Ex II 2 G Ex d IIB T4
@X;<%*;@;%=�=! ����	�
� $������!
= ���?μ� �
	 ���
� �����$����� �� ���������� 
μ��
 μ$��� ��� ����� ���� �
	 ������"μ��
� 
�������. _
 �����μ� ��$
�
	 ?� ��$��� �� 
��������Y�� ��� �����" ������

�
���� ���� 
� ���?μ� �$���� ���� ��� ��� ��������μ���.
= μ� �"���� �	��� �
	 ������ ?� 
��
"��� �� 
��>���� ��� ��
������� ��� $�����.
<�
	���$���� �	��μ��
�:
�
�� �� DIN EN 60079-14 	
� DIN EN 1127-1 
� 
`����|�� μ� �`�	�_��_����
 �	����� 	
� ��
 
���`��
μ� μ� `��
�
�����	�{� 
����{� `��`�� 

� ��	��
 TN/TT _
 ��`�������
� �_
 
{
��μ
 
����������
�� ��_
μ�	�{. � �`����� ��_ 
��

��
��_ ��_��
� 
{μ��_
 μ� �� VDE 0100 
����� 540.
�
 	
�

	��

��	� μ�	� 	
� ̀ ���� ��_ ��
	�_�_ 

�� 
�
	��� �`��	
�{`���_ ��� 
`
���
��� 
��_ ��μ�_ `�� 
_
�����_�
� 
�� `����`� 
EN 60079-1.
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5 ��
����� 
�� �
 ��
`��

5.3 @�
��������� ��
����μ��
�
 `��
�����	� ��
���μ
�
 `
�
����_�_�
� 
|���
�� (���`� 	
������)

5.1 �����
�
���� ���
	
@������
μ MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast Iron (|���
������) 
32 �_�μ

��	� `����� [mm]
F  ������ ���{����� ����
49 ���. μ
_�μ����	� {��� [m]
17 ���. `
��|� [m³/h]
66 �
|{� P2 [kW] = ��μ�/10 = 6,6 kW
3  �
���
400 ��
� ���	��. ��	�{�� [V]
50 ��|_����
 ���	��. ��	�{�� [Hz]
2 ����μ�� `���_
Ex ���
�

�
 
`� �	����

5.2 _������ ��
�����

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

¡����, μ� 	
����� 

{_��
�� 10 m

kg 43 90 90

���μ�� 	
�������� PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
^��{���� `��

μ
 

�����_

mm 7 8 8

���`�� ���������
�: 
� 
�{��
�

S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%

���`�� ���������
�: 
� 

_���
� 

-- -- --

���`�� ���������
�: 

{_��μ� ���������


S2 27 min. 27 min. 27 min.

��
	�`��μ�_� ���������
 S3* 40% 30% 30%
������ ����|�� PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
��μ
_
� Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
�
|{� 	�_����
 P1 kW ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��

��. ��
� V ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��

��|_����
 Hz ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��

�_�μ

��	� ��{μ
 A ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��


�_ � ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��
 ���`� `�_
	��

��
����
 �
���{ l 0,52 2,6 2,6
�{`�� �
���{ |��
�μ�`������ ���� μ� ������ 
`� 22 ��� 46

`.|. Spinesso � Nuto ��� ��
���
� ESSO � `
��μ���
* �
������μ
: S3 30% = 3 min ���������
� + 7 min `
{
�� (����	��
 	{	��� 10 min)
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6 @���
���" ��� �������

6.1 @���
���" ��� MTC 32 F 39 (��. 1) 6.2 @���
���" ��� MTC32 F 49 / MTC32 F 55 (��. 2)

7 <
��������� ��� ��������" �������
�%&*+&;�!  ^�����μ
� ����	�
�!
= ���?��μ$�� �
��������� ��� ��������" 
������� μ�
��� �� 
���� ����� ?�����μ
	 
������
	.

• ���?$��� ��� �
��������� ��� ��� ��������" 
������� μ��
 �� ������	μ$�
	� ������
�� 
��μ���� μ� �
	� ����
���� ���
���μ
��!

• @�
�$��� ��� 
��
��� 
�� ��� �����]� 
��	��μ����!

7.1 <
���������
@X;�;�=! ����	�
� 
�� 	���$� Y�μ�$�!
����	�
� Y�μ�>� ��� �����μ$�
	� ������μ
��. 
�����"��� ��� ������ μ� �� �
"?��� μ��� 
��	����� " ���� �	�μ�����
��
	 μ��
 ��� �� 
����
���" " �
 $���μ� �	
��������, ��� �
�$ 
��� �
 ��������� ���>��
 " �
 ���>��
 
����"�� " �� ������� ���μ��
	/����μ��
	 
���"��.
� ��
� ��`�����
�� � �� ������� ��� 
_���
� 
��_ `��`�� _
 �|��_ `���.
���_ 
`� ��_ ��	
��
�

� 	
� ��_ �_
��� 
���������
�, �� ������� `��`�� _
 	
�
��
��� 

`� ��|�_ ��	��� 
����� 
_��	��μ�_
 (`.|. 
μ`��
).
� 
���_
� 	
�������� �
 ̀ ��`�� _
 �|�� ̀ ����� 
�
� μ� �� �_�μ

��	� `����� ��� 
_���
� (DN32).

7.1.1 \���μ� 	
�" �
��������� (��. 3)
��
 μ�_�μ� ���� ��	
��
�

� 
`������ � 

�_
�μ�����
� 
� �_
_ 
���_
 ���
��
�� �_
_ 
�{	��� 	
� 
`�� 
�� 
�_����
� ���`�.
�	���μ
��
���: ��`�����
�� �
 �{`
 
�� 
��`��� ��� ���
���� 
{μ��_
 μ� �� 
|���� 
`��
�����	�{ ���`��
μ�{ 	
� 
�_
�μ�����
�� 
�� `��� 
�_��
μ�� μ� 
���_�� ���
��
��. ��� 

�_�|��
 
�_
�μ�����
�� �� 
���_
 	
��-
������ μ
�� μ� �
 
`
�
����
 
�_����	� ��
�-
��μ
�
 �`�� �
����
 
_��`�
������ 	
� ��_
.
��`�����
�� �� `�
�
�� 
���
_�`���
�� 
�� 

�_���μ
 ��� ���
����, ����� ��_ 
_���
 `�_� 

�� 
���_
 ���
��
�� μ
�� μ� �� ����μ�_� 
�_�|
 
�_��
μ�� 	
� 	
�
��
�� �� μ� μ�
 

��
��
 `�� 
�����_��
� 
��_ 	��	�.
��_� 
`� �� �_���μ
 ���
���� `��`�� _
 
�`��|�� �_
 �
��{�	�.

7.1.2 {
���" 	
�" �
��������� (��. 4)
��
 ������ ���� ��	
��
�

� 	
� ��
 μ���`���
 
���`��
μ� μ�

 
� �`��|�_ 
	�μμ
 
`������ � 

�_
�μ�����
� 
�
����{ `����{ �_
_ �{	��� 
	
� 
`�� 
�� 
�_����
� ���`�.
�	���μ
��
���:
• ^��`��
��  ��_ �`���{|�
 
_���
 
`� ��_ 

`����� 	
�������� μ� μ�
 �`���|� 90°.
• ��� 
�_�|��
 ��`�����
�� ��_ μ�

 
�� 


	�μμ
 μ� �� ������
 
��
��
�.
• ���_ `���`��
� 
{_��μ�� |��
�� μ`���� � 


_���
 _
 ����� 
� ���������
 μ� �_
 
_��
���|� 
�{
μ
 � μ� μ�
 
�
	��� ����|��.

• ��`�������� ��_ 
_���	� 
���_
 	
�������� 
��
� �
�� _
 `��
�
��{��
� 
`� `
����! �� 
	���μμ
 ��� ���
���� `��`�� _
 	
�������
� 

_����
 μ� �� |��
� 	
� μ� ��� ���

��� `�� 
`��`�� _
 ��_�_�
�.

7.2 =�������" �������
�%&*+&;�!  ^�����μ
� ����	�
�!
�� ��������� ���?��μ$��� ��������"� 
�������� 	������ ?�����μ
� ����	�
� ��� 
������
������.

• ���?$��� ��� ��������" ������� μ��
 �� 
������
��

 �
�����μ$�
 ��� ��� �
���" 
���������� ��������μ
�.

• _������ ��� 
��
��� �
���������� ��� ���-
�
	�
��� ��� �������, ��� �������� ��?μ���� 
���?μ�� ��� �
	 �
��
� ��
�������
� 
��
����μ
�!

^$�� @���
���" �����"μ��
�

1 �������μ
 	�_����

2 ^`�_� �����μ�_
3 ¢����
�
4 ������
�
5 �
����� 
{_��
�� 	�μ`��
6 �
��μ�{
μ
�

7 ���� �����μ�_
8 �	��_�	� �
�μ�{|
 ���_

9 ������� 
���
_�`���
��
10 ���`�����`��� �
	������
11  ������
12 �������μ
 
_���
�
13 ��|
_�
μ�� 	�`����_

^$�� @���
���" �����"μ��
�

1 �������μ
 	�_����

2 ^`�_� �����μ�_
3 ¢����
�
4 ������
�
5 �
����� 
{_��
�� 	�μ`��
6 �
��μ�{
μ
�

7 ���� �����μ�_
8 ���`�����`��� �
	������
9 ������� 
���
_�`���
��
10 ���`�����`��� �
	������
11  ������
12 �������μ
 
_���
�
13 ��|
_�
μ�� 	�`����_
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@�
��
�μ���� ��� ��������"� ��������
• ¡��
������� ��� �� ����� ��� ��{μ
��� 	
� � 

��
� ��� 
{_��
�� ��	�{�� 
�μ��_�{_ μ� �
 

���|��
 `�_� 
��_ `�_
	��
 �{`��.

• �
�
��
�� �� 
{_��
� 
`� ��_ `����� ��� 
���	��. ��	�{��.

• ����
�� ��_ ��	
��
�

� 
{μ��_
 μ� ���� 
	
_�_�
μ�{�.

• ��
 ��_ 
`�
{_��
� 
`� �� ���	���	� ��	��� 
|��
�μ�`���
�� ����
�� 
`�
{_��
�� μ� 
�_���μ
 �`
��� �����|�
��_ 3 mm.

• £� 

������� ��
 ��_ 
_���
 `��`�� _
 
|��
�μ�`���{_�
� 
`�	���
��	� 
��
_��� � 

���μ
��� 

������� μ� |
�
	����
��	� 
	
μ`{�� K.

• ¤�
_ ��������� � `��
�
�����	� ����
��, �
 
`��`�� `��_ 
`� ��_ �`
_�_����`���
� _
 
�`�������
��� ��_ 
���
 ��� ������.

7.2.1 <���$� ��
������� ���� ����$���� (WSK)
^	��� 
`� �� ���� �`������	�{ ��{μ
��� � 

_��
���|
 `��
�

�
� ��� μ���� �`��|��_ 	
� 
�� �_
�μ
��μ�_�� `��
�
�����	�� �`
��� 
��_ 
`�������� ��� μ����. ^�_
� 	
�������� ��
 250 V 
	
� 1,2 A (cos.� 0,6) 	
� |
�
	������_�
� ��
 �� 

{_��
� μ� 30 	
� 32.

7.2.2 ������� ��� ��
�����	���>� ����>� 
����$����� (WSK) 
�� `��
�
�����	�� �`
��� `��������� `��`�� _
 

�_���_�
� ��
� �
�� �� μ���� _
 
`�
�_����
� 
μ�
� ��� 	�	��μ
��� ��{μ
��� ����|�� μ���� 
`��
����
��� � ���μ�	�

�
 ������
��. � 
���-
μ
�� �`
_�_����`���
� ��_ �`����`��
� _
 
��_
� ��_
�� `��_ 
`� ��_ �{�� ��� `���������. 
� ��
�� �`
_�_����`���
�� `��`�� _
 `���-
��`�� 	
� �� «μ���_�	� ��
�» ���
�� _
 
`
�
μ�_�� �`�
�� 	
� μ��� 
`� μ�
 ̀ ��
� ��
���  
(�����
 94/9/E� �
�����μ
 II 1.5, EN 60079 
��_. 1, B10).

7.2.3 ������� ���$��-���
>�
	 MTC 32 F 49 - 55

X = ¡�
μ
��	� 
{_��
� 

7.2.4 ������� ���$�� MTC 32 F 39

* = ��μ
_
� ��
 `��
�

�
 μ���� μ� ��|��{� 
����{�

Y = ��_���`��	�� 
{_��
μ�� (�|� ����
�

�
	�)

X = ¡�
μ
��	� 
{_��
� 

8 ^$�� �� ����
	�
���
�%&*+&;�!  ^�����μ
� ����	�
� ��
� 
������
�������!  
= ������ ��� �����$����� �� �����μ
�
������ 

�� ��� ���$���� �� ������� / ��μ��� �"�
	 " 
����

�� ����μ��$� ��� 	����
	� ��?���
� 
μ$�� ��
 ����.
@X;�;�=! ����	�
� 
�� 	���$� Y�μ�$�!
@��� ��� ��� $����� ����
	�
���, �
 ������
 
��� 
� �
�

� ��
�
�
���� ��$��� �� ��?���-
Y
����, ����� ��� ������ �>μ��� ���� �.�. 
μ��Y�.

8.1 |��
�
� �
��� �������
�"� (μ��
 
�� 
�����"��� ��������
� ���μ��
�)
@X;<%*;@;%=�=! ����	�
� ���	μ����μ
�!
���� ��� ����

�
���� ��� ������� �
	 ����� 
����?��� ������μ$�� ��μ�
	�
����� $�� 
������
μ�. <�� �$��� � ������, μ�
��� �� 
	����
	� ���	μ����μ
�. }�����?���� ��� � 
������ ����� ������μ$�� μ� �������� ��� ��� 
μ�
��� �� �$���.
= �������
�" ��� ������"� ��
����� ��
" 
������
	 
�� ���	μ����μ
��. ���� �� ���-
�
	�
�� ��� �������, μ�� ��Y��� �
 �$�� μ$�� 
��
 �$�	�
� ��� �������.
�� 
_����� ��_
� ����μ�_�� 	
� ���μ�
μ�_�� 
�� 

�
�� ���� `���
������ 
`� �� ����
��
��.
� 
�
�� ���� `���
������ ��� 
_���
� `��`�� 
_
 ����|��
� `��_ 
`� �� �{��
�. 
• ��
 ��_ 
	�`� 
��� 
_
���
�� ��_ 
_���
 μ� 



�����
 
� �_
 �
��{�	�.
• ^_����`���
�� ��
 ���� ��_ 
_���
 |����	�_��
. 

¥
 `��`�� ���� _
 `
�
����
��� μ��
	�_�
� 
��� 
_���
� μ� 	
��{��_
� 
_������ `��� �� 
���� `���
������.

^�_ � ���� `���
������ ��_
� �
_�

μ�_�, 
�����
�� �
 ����:
• �
�� �� |��
� μ
�� μ� ���	���	�{� `�_
	�� 

WIlo: �� ���	���	�� `�_
	�� Wilo ��_
� ��
� 

|���

μ�_�� �
�� � 
�_���μ�_� 
_���
 _
 
`���
������
� μ� �� 
�
�� ����. �� `���-
`��
� �
_�

μ�_�� ����� `���
������, �
 

X

U1

 1

U
1 

 s
w

U2

 2

U
2 

 s
w

/w
s

V1

 3

V1
  r

t

V2

 4

V2
  r

t/
w

s

W1

 5

W
1 

 g
e

W2

 6

W
2 

 g
e/

w
s

30

 7

30
  g

n

 8

32

 9

32
  g

n

40* 41* PE

;

X

U(L1)

 1

 sw
  U

1

sw
/w

s 
 U

2

V(L2)

 2

  r
t  

V1

Y

 rt
/w

s 
 V

2

W(L3)

 3

ge
  W

1

ge
/w

s 
 W

2

40*
30

 4

w
s 

 3
0

41*
32

 5

w
s 

 3
2

PE

;
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`��`�� _
 
_�
��
��{_ 2 ��
���/
����� ��� 
�������
�
� ��{μ
��� ��	�{�� `��� ��_ 
���	���	� `�_
	
.

• ^�_ � ���	���	�� ̀ �_
	
� �|�� ��`�������� 
`� 
��_ `�����:
��
 μ���� �μ�
�� �		�_�
��, 
_�
������ 
2 ��
��� �������
�
�.
��
 μ���� μ� �		�_�
� 

���
-�����_��, 

_�
������ ��� 
�_��
��� ��_ �{� ̀ ���������_, 
`.|. �� U1 μ� �� V1 	
� �� U2 μ� �� V2.

9 �	��"����
�� ���

��� 
�_����
�� 	
� �`�
	���� `��`�� _
 
�	����{_�
� μ�_� 
`� �	`
����μ�_� 	
� ������-
	��μ�_� `��
�`�	�!
@X;<%*;@;%=�=! ����	�
� �
�μ����!
��� �� ��
��	�?�� 
 ����	�
� �
�μ���� ���� 
��� ��
����� �	��"�����, �� ��
�Y���� ����
�� 
�
�>���� ��������
 ��
�����	���� �
	���μ� 
(
�����).
�%&*+&;�!  ^�����μ
� ����	�
�!
��
��
��� �
	� ������
	� ��� �
� ��������μ�

• �� ���� ��� ��
����� �	��"����� ��� ������	"�, 
� ���� ���� ������ ��$��� �� ����������� ��� �� 
������Y���� ��� ��� ��
���� ��������

�
�-
���.

• _	��� ������ ��
 ���>��
 �������� ��$��� �� 
�����
�?>�
���� ��
��������� ��� μ��
 ��� 
��������	μ$�
 ������
��

 �
�����������. 
��� ��

	� ���������, 
� ��
����� �	��"����� 
��$��� �� �����
����� ��
��������� ���
	��� 
���� 2
	 ���μ
	.

• @��� ��� ��?� ��
����: 
1. *����]�� ��� ���
�" ���μ��
� ���� ������.
2. <�$
��� �
	� �������
�� �
�

�� 
�� �	��� 
μ������$� ��� ��μ��$� �?
�$�.

• �%&*+&;�!  ����	�
� ���	μ����μ
�!
<�� �����μ
�
����� ��	���� 
�� ��� ���]��� 
��� �������, ������ 	��]� ��� ��� 
��
��� 
��
�	
"� ��	��μ���� (�.�. 18.4 ��� 
���

��μ����>� ��>���� μ����
��
�� ��� 
μ�����
	�
>�). ;� ��	����� ��$��� �� 
��$
�
���� ������� ��� ������.
¦���^�§�: �
 μ���� 
���� ��� 
����� 

_�
`�	��_�_�
� 
�� �
�μ� `��
�

�
� 
`� 

_������ «
_��	��	� 
� `��
� `������μ
». �� 
���

��� �`�
	���� `�� �`�������_ ��_ 

_���	��	��	� ̀ ��
�

�
 �`����`��
� _
 ��_�_�
� 
μ�_� 
`� ����
������μ�_
 
�_�����
 � 
`� ��_ 
	
�

	��

��. �
�� ��� �`�
	���� �� �`���_���� 
`������
μ�{ ���	�_�� `��`�� _
 ����|�_�
� ��
 
��|�_ ��μ��� 	
� 
_ |�������
� _
 
_��	
��
�
-
_�
� μ� �_�
�
 ��
���μ
�
 ��� 	
�

	��

��.
��
 ��_ 

�
�� ���������
, � `���� 
��
�� 
�
���{ ̀ ��`�� _
 ̀ �
�μ
��`������ μ��� 
`� 300 
	
� �� �`�μ�_�� μ��� 
`� 	��� 1000 ���� 
���������
�. ^�_ �� ���� ���������
� ��_
� �����, 
� `���� 
��
�� �
���{ 	
� �� �`�μ�_�� �
 
`��`�� _
 ��_�_�
� �����|�
��_ μ�
 ���� 	��� 
|��_�. ^�_ � ���μ�� ���� μ���_��
�, � ������� 
���������
� 
���_��
� � � ���������
 	�`�� 
��
���_��
� (�_������� 
`���
��� ��� 
_���
�), 

�
 ̀ ��`�� _
 ����|��� � 	�`���
� 	
� � ������� 
��
 ��|�_ ������, 	
� _
 ���μ�
��{_, ��_ 
|�������
�, � _
 
_��	
�

�
��{_ 
`� �� �μ�μ
 
^��`�����
�� ���
��_.

9.1 |��
�
� �
	 ������ ����
�
�� �_���μ
 `����
�� 	
� �		�_�
�� ��� 	����� 

���
_�`�����
� 
`� ��� μ� μ�
 ������ ��`
 
(¨� 13) (�_����� «Öl» 
�� `������μ
). ��
 ��_ 
����|� ��� 
���
_����
�, �� ���� 
`� �� ���
μ� 
�
���{ μ
�� μ� ��_ �`����`�μ�_� `�
����
 (��
 
���� ��`�����μ�_�� 
_�����) 
�
�����
� 	
� 

�������
� 
� 	
�
�� ��|��� μ����
��. ̂ �_ 	
�� 
��_ �`��	� ����|� ��� �
���{ ��
`�
����� ��� 

��� `����|�� _��� (��_
� ����), ���� �� ���� 
`��`�� _
 
��
|��� (��. 
��
�� �
���{) 	
� � 
����|�� `��`�� _
 �`
_
������ μ��� 
`� ����� 
300 ���� ���������
� � �� 
������� μ��� 
`� 
6 μ�_��. ^�_ �� ���� `����|�� _��� 	
� �{`���, 
���� � 
��`�����`��� �
	������ `��`�� _
 

_��	
�

�
���. ��
 ��_ ����|� ��� �
��μ�� 
�
���{, μ`���� _
 ��`�������� (
	�μ
 	
� �	 ��_ 
�
����_) �� ���	������ ��� 
�
	���� ����|�� 

���
_����
� ��� ��
����
� μ
� 
�� ��
� ��� 
������� ��`
� 
��_ �`���
�� `������μ
���.

9.2 ����
" ����
�
@X;<%*;@;%=�=! ����	�
� ���	μ����μ
�!
;� ������� ����� ����$� ��� μ�
��� �� �$�
	�.
�� ��������� ��>��� ��� �������, μ�
��� �� 
��
���?�� ���	μ����μ��. &� �����>����� 
����
�� ��� � ������ $��� ������?�� ����.
@X;<%*;@;%=�=! ����	�
� ���	μ����μ
�!
��
� �>�
 ���
��������/?���μ
 ��������μ
� 
μ�
��� �� ��������� 	��������. ���� �
 
������μ� ��� ����� ���
"� ����
� μ�
��� �� 
���������� ?��μ� ���� 	�� ����� ��� �� 
��
���?
�� ���	μ����μ
� " �
���μ���. @��� 
��� ��� ����
" ����
� �
�$��� ��
�����	���� 

	���� ��� �����>��� ��
������� �� ���� 
���
"� ����
�.
@X;<%*;@;%=�=! ����	�
� 
�� �
 ��������
�!
�� ��������� Y�μ��� " ��
�	���μ
��
���� 
��� �������, μ�
��� �� ���������� ����.
�	�� ����� �������$� 
�� �
 ��������
�.
��
���
��� ��� Y�μ�$� ��� ������ ��������� 
μ$��� 
�� �� �	��

" �
	 ����
�.

¦���^�§�: �� 	��� 
��
�� �
���{, �� `
��� ���� 
`��`�� _
 
`����`���
� μ� ����	� ���`�. �� ���� 
��_ ��_
� �������	� ��

`�μ�_�.
��
 _
 
_
`����
� ��� �
���{ 
�� 	�����, 
|��
�μ�`���
�� ���	���
�� 	
������
� ������� 
22 ��� 46, `.|. Spinesso � Nuto ��� ��
����
� 
ESSO. � `�
����
 `����
�� 
_
������
� 
��_ 
`�_
	
 «��|_�	� 
���|��
».

@X;�;�=! ����	�
� 
�� 	���$� Y�μ�$�!
_
 ������ ��$��� �� ����>����� ��
��������� 
μ� ��� ��?
���μ$�� �
������ ����
�. = 	���-
��"���� ?� ��
���$��� ����� ��� �������.
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9.3 |��
�
� �
	 �	��"μ��
� �
��"��
�� 	
������� ���
����, `.|. μ������ ���	�_�� 
(�����), μ`������ _
 μ����
��� �� ���
��μ
 
	�`�� μ��
�{ ��� �����
 	
� ��� `��	
� 	�`��. 
�_ �� ���	�_� 	�`�� ��_
� `�_� 
`� 0,2 mm 
`��`�� _
 μ������.

9.3.1 X�?μ��� �
	 ������
	 �
�"� �� MTC 32 F 39
1. �� �_
_ �{��_� ��	� μ`��	����� �� �����
 

	�`�� 	
� ������
�� �� ���
 ©���_ μ� 
	
������� 	����� ¨� 5.

2. ��
���
�� �� 	
`�	�, �� �
	�{��� 	
� �� 
�����
 	�`��.

3. ¢��μ�
�� �� μ�|
_�
μ� 	�`�� 
�
���_�
� 
μ�
 �����
 
�_
�μ���� (μ���
�� ���	�_� 
0,2 mm).

4. ^�
�μ�
�� `��� �� �����
, �� 	
`�	� 	
� �� 
�
	�{���, μ`��	����� �� �����
 	�`�� μ� 
�_
 �{��_� ��	� 	
� 
����� μ� �� ���
 ©���_ 
(��`� 
{
����� MA 8 Nm).

5. ^������ ��_ ��	�_�
�
 ��� �����
 	�`�� 	
� 
μ����
�� `��� �� ���	�_� 	�`��.

�_ �� ���	�_� ��
	������� _
 ��_
� μ�����, 
�`
_
������ �
 ��μ
�
 1-4.

9.3.2 X�?μ��� �
	 ������
	 �
�"� �� MTC 32 F 49 " 
MTC 32 F 55
1. �� �_
_ �{��_� ��	� μ`��	����� �� �����
 

	�`�� 	
� ������
�� �� `
��μ��� M 10.
2. ��
���
�� �� �����
 	
� �� �����
 	�`��.
3. ¢��μ�
�� �� μ�|
_�
μ� 	�`�� 
�
���_�
� 

μ�
 �����
 
�_
�μ���� (μ���
�� ���	�_� 
0,2 mm).

4. ^�
�μ�
�� `��� �� �����
 	
� �� �����
, 
`��
��
�� 	���
 
`����μ
��� 
�� �	�� ��� 
���_
, μ`��	����� �� �����
 μ� �_
_ �{��_� 
��	� 	
� 
����� μ� �� `
��μ��� (��`� 

{
����� MA 60 Nm).

5. ^������ ��_ ��	�_�
�
 ��� �����
 	�`�� 	
� 
μ����
�� `��� �� ���	�_� 	�`��.

�_ �� ���	�_� ��
	������� _
 ��_
� μ�����, 
�`
_
������ �
 ��μ
�
 1-4.
�
�� ��_ 
_��	
��
�

� ��� `��	
� 	�`�� �
 
`��`�� �`�
�� _
 `���
��� ��� ����� 
�����
�� 
μ� ���� 	���
 
`����μ
���.

10 }�����, ����� ��� ��
���������

<�� ��� μ�
��� �� ����μ��������� � ����
	�
��" 
�����, ���	?	�?���� �� �����
�� " ��
 �
���-
�����
 ��μ��
 ��	���$����� �����>� " ���� 
������
�����.

11 ������������
� `
�
�����
 
_�
��
	��	�_ ��_��
� μ�
� ��_ 
��`�	�_ ����	�_ 	
�

��μ���_ 	
�/� �� �μ�μ
 
^��`�����
�� ���
��_.
• ��� `
��μ��
μ���_ MTC 32 ��
�����
� 
`� �� 

Wilo-Service
• ��� μ�|
_�
μ�{ 	�`�� MTC 32 ��
�����
� 
`� 

�� Wilo-Service

��
 _
 
`���{��_�
� �� ����	��_�
��� 	
� �
 ���� 
	
�� ��_ ̀ 
�
�����
, 
� 	��� ̀ 
�
�����
 ̀ ��`�� 
_
 
_
����_�
� ��
 �
 
���|��
 ��� `�_
	��
� 
�{`��.

*�����
�μ� �
 ������μ� ���
μ��
�
����� 
������>� ����
>�.

}���� ����� ����μ��>����

� 
_���
 ��_ ��	�_� ��_ �`��|�� ���	��. ��
� ^������ �
 	
����
 	
� ��� 

������� 	
� �_����`���
�� 
`��� ��_ 
���μ
�� μ�|
_�
μ� 

�����
� 
��_ ��
_�μ�


^μ`��	� �����
 �
�
��
�� �� 	������ 	
� �� �������. ^�_ � �μ`��	� 
`
�
μ�_��, 
_��	
�

��
�� ��_ 
_���


¡���� 

�
����_, `�	_��� (1~) �_��	
�

��
�� ��� 

������� � ��_ `�	_���
��
	�`� 	
������ ^������ ��_ 
_��
�

� ��� 	
������. ^�_ |�������
�, 


������ �� 	
�����. ���
�μ�`������ μ�_� �_�
�� ����	� 
	
�����!

�� ��
	�`��� 

�
���
� 

`�_����`���

_ ��_ 

_���
.

¨��� 
��_ |��� 	�_����
 �
��
�� �� �μ�μ
 ^��`�����
�� ���
��_
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�μ
�
 
��_ 
_���
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�_����`�����	� � WSK

��
	���� ��_ �������
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��
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��
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`� �� �������, 
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 ��_ �|�� 
`���
� � 
_���
 
_
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�������� ��
�μ�_�� �`�
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1 Genel Hususlar

Döküman Hakk~nda
Montaj ve i)letim talimat�, bu cihaz�n ayr�lmaz bir 
parças�d�r ve her zaman cihaz�n yak�n�nda, kolay 
eri)ilebilir bir yerde bulundurulmal�d�r. Cihaz�n 
düzgün, kurallara uygun ve doªru kullan�m�n�n ön 
)art� elinizdeki talimatlar doªrultusunda 
kullan�lmas�d�r. 
Montaj ve i)letim talimat�nda beyan edilen bilgiler, 
cihaz�n bu modeli için geçerli olan ve bu doküman�n 
yay�mland�ª�tarihte mevcut olan en güncel norm-
lara uygundur.

2 Emniyet
Bu i)letim talimat�, cihaz�n kurulumu ve i)letimi 
esnas�nda dikkate al�nmas� gereken temel bilgileri 
içermektedir. Bu nedenle i)letim talimat�, cihaz�n 
montaj� ve ilk çal�)t�r�lmas� öncesinde montaj� 
yapacak ki)i ve sorumlu i)letmen taraf�ndan 
dikkatle okunmal�d�r.
Burada 'Güvenlik' ba)l�ª� alt�nda belirtilen genel 
güvenlik uyar�lar�na mutlak uyulmas�n�n yan� s�ra 
her bölüm içerisinde tehlike simgeleri ile belirtilen 
güvenlik uyar�lar�na da kesinlikle uyulmal�d�r.

2.1 Çal~�t~rma talimat~nda kullan~lan ikaz ve 
emniyet sembolleri

Semboller:
Genel Tehlike Sembolü

Elektrik çarpmalar�na kar)� uyar� sembolü

NOT 

Uyar~ kelimeleri:
TEHL�KE!
Acil tehlike durumu.
Önlemi al~nmazsa ölüm veya ciddi yaralanmalara 
neden olabilir.

UYARI!
Ciddi yaralanma riski. “Uyar~” ikaz~n~n dikkate 
al~nmamas~ durumunda, ki�ilerde (a�~r) 
yaralanmalara neden olabilece�ini belirtir.

D�KKAT!
Pompa veya tesisatta ar~za riski. “Dikkat” 
ikaz~n~n dikkate al~nmamas~ durumunda üründe 
veya sistemde hasar meydana gelebilece�ini 
belirtir.

NOT: Ürünün i)letiminde faydal� bilgiler. 
Kullan�c�y� olas� problemler konusunda uyar�r.

2.2 Personel e�itimi
Montaj� gerçekle)tirecek personel, bu i)lemler için 
uygun eªitimi alm�) olmal�d�r.

2.3 Emniyet tedbirlerinin al~nmada�~ durumlarda 
kar�~la�~lacak tehlike
Güvenlik uyar�lar�n�n göz ard� edilmesi, ki)iler ve 
pompa/tesisat için tehlikelere yol açabilir. Güvenlik 
uyar�lar�n�n göz ard� edilmesi, her türlü tazminat 
talep hakk�n�n kaybolmas�na neden olabilir.
Uyar�lar�n göz ard� edilmesi durumunda, özel 
durumlarda örneªin a)aª�da belirtilen tehlikelerin 
olu)mas�na yol açabilir:

• Pompan�n/tesisat�n kritik i)levlerinin devre d�)� 
kalmas�,

• Özel bak�m ve onar�m methotlar�n�n 
uygulanamamas�,

• Elektriksel, mekanik ve bakteriyel nedenlerden 
kaynaklanan personel yaralanmalar�,

• Sistem özelliklerinde hasar.

2.4 ��letim için emniyet tedbirleri
Kazalar�n önlenmesine yönelik varolan yönet-
meliklerin tamam�na dikkatle uyulmal�d�r.
Elektrik enerjisinden kaynaklanabilecek tehlikeler 
engellenmelidir. Yerel ve uluslararas� kabul görmü) 
yönetmelikler ve yöresel elektrik daª�t�m kuru-
lu)lar�n�n direktiflerine uyulmal�d�r.
Mekanik ve bakteriyel etkilerden kaynaklanan 
tehlikeler önlenmelidir. At�k su rejimi ve Alman Su 
Rejimi, At�k su ve At�k Birliªi (DWA)'ya ait yerel 
mevzuat ve yönergelere V. uyulmal�d�r.

2.5 Kontrol ve montaj için emniyet tedbirleri
Cihaz�n kontrol ve montaj�n�n, bu k�lavuzu dikkatle 
okuyup anlam�), yetkilendirilmi) ve kalifiye ele-
manlarca gerçekle)tirildiªinden emin olunmal�d�r.
Pompa veya tesisattaki çal�)malar, yaln�zca cihaz 
tamamen durdurulduªunda yap�lmal�d�r.

2.6 Onaylanmam~� ürün de�i�ikli�i ve yedek parça 
üretimi 
Pompa veya tesisattaki deªi)iklikler, ancak 
üreticiye dan�)�ld�ktan sonra yap�labilir. Orijinal 
yedek parçalar ve kullan�m� üretici taraf�ndan 
onaylanm�) aksesuarlar gerekli güvenlik )artlar�n� 
saªlamaktad�r. Bunlar�n d�)�nda kalan parçalar�n 
kullan�mdan doªabilecek sorunlar üretici sorum-
luluªu kapsam�nda olmayabilir.

2.7 Hatal~ kullan~m
Teslim edilen pompan�n veya tesisat�n i)letim 
güvenliªi, yaln�zca bu i)letim talimat�n�n 4. bölü-
münde belirtilen cihaz�n doªru ve kurallara uygun 
kullan�lmas� )art�yla garanti edilir. Katalogta/bilgi 
sayfas�nda belirtilen s�n�r deªerleri kesinlikle 
a)�lmamal�d�r veya bu deªerlerin alt�na dü)ül-
memelidir.
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3 Nakliye ve ara depolama
Ürününüzü teslim al�r almaz, derhal nakliye hasar� 
olup olmad�ª�n� kontrol ediniz. Herhangi bir nak-
liye hasar� tespit edildiªinde, belirlenmi) süreler 
içerisinde nakliye firmas� nezninde gerekli 
giri)imlerde bulunulmal�d�r.
D�KKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Kurallara uyulmadan yap~lan nakliye ve depo-
lama, pompada maddi hasar olu�mas~na neden 
olabilir.

• Nakil i�lemi esnas~nda pompay~ yaln~zca asma 
gözünden as~n~z ya da ta�~y~n~z. Asla pompa kab-
losundan asmay~n~z!

• Pompa derin kuyulara ve çukurlara yaln~zca 
halat veya zincir ile indirilmelidir.

• Nakliye ve ara depolama s~ras~nda pompay~ 
neme, donmalara ve mekanik hasarlara kar�~ 
koruyunuz.

4 Kullan~m amac~
Dalg�ç motorlu pompa, bacalar ile DN 32 ve daha 
üstü bas�nç borusuna sahip konteynerlerdeki at�k 
sular�n pompalanmas� i)lemine uygundur!
MTC ürün serisi dalg�ç motorlu pompalar, belediye 
kanalizasyon )ebekesi ile baªlant�s� bulunmayan 
baca, çukur ve pompa istasyonlar�ndaki standart 
kar�)�ml� (DIN 1986, Bölüm 3'de belirlendiªi üzere) 
at�k sular�n pompalanmas� için uygundur. Pisuar-
larlar ve tuvaletlerden at�k su pompalanmas�nda 
kullan�lmalar� sadece patlamaya kar)� koruma 
gerekli deªilse mümkündür.
MTC...Ex ürün serisi dalg�ç motorlu pompalar�, 
belediye kanalizasyon )ebekesi ile baªlant�s� olan 
pompa istasyonlar�ndaki foseptik içerikli (ta)s�z) 
at�k sular�n pompalanmas� için uygundur.
Patlama tehlikesi bulunan bölgelerde kullan�l�rken 
kullan�m ko)ullar�nda sapmalar meydana 
geldiªinde ticaret bölgesi yönetimi, TÜV, belediye 
fen i)leri ya da ticaret odas�na ba)vurulmal�d�r! 
Bu sistemlerin kurulumu ve i)letimi “Çal�)ma maz-
lemelerinin haz�rlanmas� ve çal�)malar esnas�nda 
kullan�lmas�n� düzenleyen güvenlik ve saªl�k koru-
mas� yönergesi, i)letiminin denetlenerek yap�lmas� 
gereken sistemlerin güvenliªi ve i)letmeye ait 
çal�)ma güvenliªi organizasyonu, Madde 1 ¬)letme 
güvenliªi (BetrSichV)“ yönergesinde düzen-
lenmi)tir. 
Dalg�ç motorlu pompa kuru bir ortamda depo-
land�ª�nda -20 °C'ye kadar buzlanmalara kar)� 
dayanakl�d�r. Ancak monte edilmi) haldeyken suda 
donmamas� gereklidir.
Gürültü emisyonu deªeri 70 dB(A)'dan dü)üktür.
TEHL�KE! Elektrik çarpmas~ndan kaynaklanan 
hayati tehlike!
Pompa, su içerisinde insan varken havuz ve 
bahçe havuzlar~n~n veya benzeri alanlar~n 
bo�alt~lmas~nda kullan~lmamal~d~r.
UYARI! S~hhi tehlike!
Kullan~lan malzemeler nedeniyle içme suyunun 
pompalanmas~ için uygun de�ildir! Kirli sudan 
kaynaklanan s~hhi tehlike! 

D�KKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Pompalanan ak~�kan içerisinde bulunan izin 
verilmeyen maddeler pompaya zarar verebilir. 
A�~nd~rma özelli�ine sahip kat~ maddeler (örn. 
kum) pompan~n a�~nma sürecini h~zland~r~r. 
Patlama riskli alan ruhsatl~ olmayan pompalar 
patlama tehlikesi bulunan bölgelerde kullan~ma 
uygun de�ildir.
Bu k�lavuza uyulmas� da, pompan�n amac�na uygun 
kullan�m�na dahildir.
K�lavuz d�)�ndaki her türlü kullan�m, kurallara ayk�r� 
say�lmaktad�r.

4.1 Patlama korumas~
Patlama korumas�n�n yap�c� bir )ekilde uygulan-
mas� “bas�nca dayan�kl� kapsülleme“ mar) türünde 
gerçekle)ir.
Özellikle a)aª�daki normlar kullan�l�r:
• Patlama tehlikesi olan bölgeler için elektrikli 

i)letim araçlar�: EN60079-0, Genel belirlemeler, 
EN60079-1, Bas�nca dayan�kl� kapsülleme “d“

• Tan�m i)areti Ex II 2 G Ex d IIB T4
UYARI! Patlama tehlikesi!
Su seviyesi, pompa gövdesinin üst kenar~ndan 
daha dü�ük bir seviyeye dü�ürülmemelidir. 
Seviye regülatörü, söz konusu seviyeye 
ula�~ld~�~nda pompay~ güvenli bir �ekilde kapa-
tabilmelidir.
Bu yönergelere uyulmamas~ patlama koru-
mas~n~n kaybedilmesine neden olur.
Potensiyal dengeleme:
DIN EN 60079-14 ve DIN EN 1127-1 ko)ullar� 
gereªince patlama tehlikesi olan bölgelerde TN/TT 
)ebekesindeki koruma iletkenli i)letim araçlar�na 
ek bir potensiyal dengeleyicisi tak�lmal�d�r. Boyut-
land�rma VDE 0100 Bölüm 540.'a uygun olarak
Cihazdaki yap�sal kesit uzunluklar� ve/veya kesit 
geni)likleri EN 60079-1'de belirtilen tablo 
deªerlerindeki gerekliliklerin k�smen üstünde 
bulunmaktad�r.

5 Ürün hakk~nda bilgiler

5.1 Tip kodlamas~
Örnek: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast iron (k�r döküm) 
32 Nominal çap [mm]
F Serbest ak�)-çark�
49 Azami pompalama yüksekliªi [m]
17 Azami debi [m³/saat]
66 Performans P2 [kW] = Deªer/10 = 6,6 kW
3 Fazlar
400 ­ebeke voltaj� [V]
50 ­ebeke frekans� [Hz]
2 Kutup say�s�
Ex Patlama korumas�
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5.3 Aksesuarlar
Aksesuarlar�n ayr�ca sipari) edilmesi gerekmekte-
dir (Bak�n�z Katalog)

6 Pompan~n tan~mlanmas~

6.1 MTC 32 F 39 Tan~mlamas~ (Res. 1) 6.2 MTC32 F 49 / MTC32 F 55 tan~mlamas~ (Res. 2)

5.2 Teknik veriler

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

10 m uzunluªundaki 
baªlant� kablosu dahil 
aª�rl�k

kg 43 90 90

Bas�nç aª�zl�ª� PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Serbest bilyal� geçi) mm 7 8 8
¬)letim türü: su alt�na 
dald�r�lm�)

S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%

¬)letim türü: su alt�ndan 
ç�kar�lm�)

-- -- --

¬)letim türü: K�sa süreli-
i)letim

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Fas�lal� i)letim S3* 40% 30% 30%
Kontrol belgesi PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Tan�m i)areti Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Motor performans�P1 kW Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas�
Voltaj V Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas�
Frekans Hz Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas�
Nominal ak�m A Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas�
cos phi: Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas� Bak�n�z tip levhas�
Yaª dolumu l 0,52 2,6 2,6
Yaª tipi Vizkozite s�n�f� 22 ila 46 aras�nda bulunan madeni yaª kullan�n�z

örneªin ESSO firmas�na ait Spinesso ya da Nuto marka yaªlar ya da e)deªer kalitede olan 
diªer yaªlar

* Örnek: S3 30% = 3 min. ¬)letim + 7 min. Mola (Oynama süresi 10 min.)

Konum Yap~ parças~ tan~mlamas~

1 Motor gövdesi
2 üst rulman
3 Rotor
4 Statör
5 Baªlant� kablosu kpl.
6 Contalar
7 alt rulman
8 Radyal mil contas�
9 Conta gövdesi
10 Mekanik salmastra
11 Çark
12 Pompa gövdesi
13 Kesme düzeneªi

Konum Yap~ parças~ tan~mlamas~

1 Motor gövdesi
2 üst rulman
3 Rotor
4 Statör
5 Baªlant� kablosu kpl.
6 Contalar
7 alt rulman
8 Mekanik salmastra
9 Conta gövdesi
10 Mekanik salmastra
11 Çark
12 Pompa gövdesi
13 Kesme düzeneªi
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7 Montaj ve elektrik ba�lant~s~
TEHL�KE! Hayati tehlike!
Kurallara uygun yap~lmayan montaj ve kurallara 
uygun kurulmayan elektrik ba�lant~s~ hayati 
tehlikelere neden olabilir.

• Montaj ve elektrik ba�lant~s~ sadece uzman per-
sonel taraf~ndan ve geçerli yönetmeliklere 
uygun bir �ekilde yap~lmal~d~r!

• Kazadan korunma yönetmeliklerine mutlaka 
uyulmal~d~r!

7.1 Montaj
D�KKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Kurallara uygun olmayan kullan~mlardan kayna-
klanan hasar tehlikesi. Pompay~ bir zincir ya da 
halat yard~m~yla yaln~zca kulpundan/tutamak 
sac~ndan as~n~z. Asla elektrik veya �amand~ra 
kablosundan ya da boru/hortum ba�lant~s~ndan 
asmay~n~z.
Montaj yeri / pompan�n bacas� dona kar)� 
korunmu) olmal�d�r.
Baca, montaj edilmeden ve i)letime al�nmadan 
önce kaba kat� maddelerden (örn. in)aat molozu) 
temizlenmi) olmal�d�r.
Bas�nç hatt�n�n pompan�n nominal çap� ile ayn� 
büyüklükte olmas� gerekmektedir (DN32).

7.1.1 Sabit ~slak kurulum (Res. 3)
Aktar�m borusu sabit �slak kurulum için, kolay ve 
bak�m kolayl�ª� olan bir düzenektir.
Montaj: Dübelleri aksesuar çizimlerine uygun ola-
rak kollektör bacas�n�n zeminine yerle)tiriniz ve 
aktarma borulu kaplin ayaª�n� monte ediniz. Aka-
binde, çekvalf ve kesme sürgüsü gibi gerekli arma-
türlerde dahil olmak üzere bas�nç hatt�n� monte 
ediniz.
Conta çerçevesini baca giri)ine monte ediniz, 
pompay� civatalanm�) kaplin k�skac� ile aktar�m 
borusuna tak�n�z ve ask� gözüne sabitlenmi) bir 
zincir yard�m�yla a)aª� sark�t�n�z.
Baca giri)i üzerine bir kald�raç yerle)tirilmelidir.

7.1.2 Seyyar ~slak kurulum (Res. 4)
Ayak tak�lmas�, seyyar �slak kurulum ve mevcut 
toplama çukurunda ek donan�m yap�lmas� için 
basit ve bak�m� kolay bir düzenektir.
Montaj:
• Dalg�ç motorlu pompan�n bas�nç taraf�na 90° 'lik 

bir baªlant� yerle)tirilmelidir.
• Akabinde bir zincir yard�m�yla kolektör çukuruna 

yerle)tiriniz.
• Pompa, uygun bir fi) ya da kumanda cihaz� kul-

lan�larak k�sa süreli kullan�mda da i)letime 
al�nabilir.

• Artan bas�nç hatt�n� donmalara kar)� korumal� 
olarak dö)eyiniz! Kullan�m amac�na uygun ve 
gerekli dayan�kl�l�ªa/ta)�ma kapasitesine sahip 
bir baca kapaª� seçilmelidir.

7.2 Elektrik ba�lant~s~
TEHL�KE! Hayati tehlike!
Kurallara ayk~r~ elektrik ba�lant~s~nda elektrik 
çarpmas~ndan kaynaklanan hayati tehlike söz 
konusudur.

• Elektrik ba�lant~s~ yaln~zca yerel enerji tedarik 
kurulu�u taraf~ndan onaylanm~� elektrik tesi-
satç~s~ taraf~ndan yap~lmal~d~r.

• Pompa, seviye regülatörü ve di�er aksesuarlar~n 
montaj ve kullan~m k~lavuzlar~na uyunuz!

Elektrik ba�lant~s~n~n haz~rlanmas~
• Elektrik )ebekesi baªlant�s�n�n ak�m türü ve 

geriliminin, tip plaketi üzerinde yer alan verilerle 
uyumlu olduªundan emin olunuz.

• Baªlant�y� )ebeke taraf�ndan emniyet alt�na 
al�n�z:

• Sistemi yönetmeliklere uygun bir )ekilde topra-
klay�n�z.

• Elektrik )ebekesinden ayr�lmak için, ay�rma 
düzenini asgari 3 mm kontak giri)i kullan�n�z.

• Pompa ön sigortas� olarak yaln�zca fas�lal� sigorta 
ya da K karakteristiªine sahip otomatlar 
yerle)tirilmelidir.

• Koruma düzeneªi devreye girdiªinde, pompa 
yeniden çal�)t�r�lmadan önce koruma düzenini 
tetikleyen ar�za giderilmelidir.

7.2.1 Sarg~ koruma kontaklar~ (WSK)
A)�r� ak�m korumas� ve/veya motor koruma )alte-
rine ek olarak motor sarg�s�na monte edilmi) ter-
mik sarg� kontaklar� mevcuttur. Bu kontaklar 
250 V ve 1,2 A (cos.phi 0,6) için uygundur ve 
baªlant� olarak 30 ve 32 ile tan�mlan�rlar.

7.2.2 Termik sarg~ kontaklar~n~n (WSK) ba�lanmas~ 
Termik baªlant� kontaklar�, devreye girme �s�s�na 
ula)�lmas� durumunda motoru ak�m devresi 
kumandas� üzerinden kapatacak )ekilde baªlan-
mal�d�r. Pompan�n otomatik olarak yeniden dev-
reye girmesi sarg�n�n soªumas�ndan sonra 
mümkün olmamal�d�r.Yeniden devreye girme kiliti 
“s�f�r voltaja kar)� korumal�“ olmal�d�r, bu, voltaj�n 
olmamas� durumunda da kilitin mevcut olmas� 
gerektiªi anlam�na gelmektedir (Yönerge 94/9/EG 
Ek II 1.5, EN 60079 Tab.1, B10).

7.2.3 Y~ld~z-Üçgen kumandas~ MTC 32 F 49 - 55
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7.2.4 Y~ld~z kumanda MTC 32 F 39

* = Termistörlü motor korumas�ndaki tan�mlama

Y = S�k�)t�rmal� baªlant� (standart donan�mda yoktur)

X = Konnektör

8 �lk çal~�t~rma
TEHL�KE! Elektrik çarpmas~ndan kaynaklanan 
hayati tehlike!
Pompa, su içerisinde insan varken havuz ve 
bahçe havuzlar~n~n veya benzeri alanlar~n 
bo�alt~lmas~nda kullan~lmamal~d~r.
D�KKAT! Maddi hasar tehlikesi!
��letime almadan önce, baca ve bacaya ba�l~ 
ak~m kanallar~n~n in�aat molozu benzeri kat~ 
maddelerden temizlenmeleri gerekmektedir.

8.1 Dönü� yönü denetimi (sadece trifaze ak~m 
motorlar~ için)
UYARI! Yaralanma tehlikesi!
Havada serbest bir �ekilde as~lm~� olan pompa-
lar~n i�letime al~nmas~yla birlikte bir tepme mey-
dana gelir. Pompan~n olas~ dü�mesi �ah~s yara-
lanmalar~na neden olabilir. Pompan~n sa�lam bir 
�ekilde as~lmas~n~ ve dü�memesini sa�lay~n~z.
Dönen çark nedeniyle yaralanma tehlikesi büyük 
oranda artar. Pompa çal~�~rken, pompa göv-
desine dokunmay~n~z.
Pompalar, fabrika ç�k�)�nda doªru dönme yönünde 
kontrol edilmi) ve ayarlanm�)lard�r.
Pompan�n doªru dönme yönü, pompa dald�r�lma-
dan önce kontrol edilmelidir. 
• Bu amaçla pompay� güvenli bir )ekilde kald�raca 

as�n�z.
• Pompay� k�saca elle çal�)t�r�n�z. Bu esnada pom-

pada dönü) yönünün tersine istikamette bir 
tepme görülür.

Hatal� dönme yönü söz konusuysa a)aª�daki 
uyar�lar dikkate al�nmal�d�r:
• Wilo-Schaltgeräten:

Wilo-Schaltgeräter�n�n kullan�m� baªlant�s� 
kurulan pompan�n doªru dönme yönünde 
çal�)t�r�lmas� için tasarlanm�)t�r. Hatal� dönme 
yönü söz konusu olduªunda, kumanda cihaz�na 
giden )ebeke taraf�nda bulunan güç kaynaª�n�n 
2 fazl�/iletkeni deªi)tirilmelidir.

• Mü)teri taraf�ndan temin edilen kumanda kutu-
lar�nda:
Doªrudan mar)l� motorlarda 2 faz�n yerini 
deªi)tiriniz.
Y�ld�z-üçgen mar)l� motorlarda iki sarg�n�n 
baªlant�lar�n� deªi)tiriniz, örneªin U1'i V1 ile ve 
U2'yi V2 iki ile deªi)tiriniz.

9 Bak~m
Bak�m ve onar�m çal�)malar� yaln�zca eªitimli 
uzman personel taraf�ndan yap�lmal�d�r!
UYARI! Enfeksiyon tehlikesi!
Bak~m çal~�malar~ s~ras~nda olas~ bir enfeksiyon 
tehlikesini önlemek için gerekli koruyucu 
k~yafet (koruyucu eldiven) ile çal~�~lmal~d~r.
TEHL�KE! Hayati tehlike!
Elektrik çarpmas~ndan kaynaklanacak tehlikeler 
ortadan kald~r~lmal~d~r!

• Tüm bak~m ve onar~m çal~�malar~nda pompan~n 
elektrik ba�lant~s~ kesilmeli ve izinsiz yeniden 
çal~�t~rmaya kar�~ önlem al~nmal~d~r.

• Ba�lant~ kablosunda meydana gelebilecek 
hasarlar ilke olarak ancak uzman elektrik tesi-
satç~lar~ taraf~ndan giderilebilir. Bak~m çal~�ma-
lar~ güvenlik nedenleriyle yaln~zca 2. ki�i refa-
katinde yap~lmal~d~r.

• Her çal~�madan önce: 
1. pompa elektrik �ebekesinden ay~r~lmal~d~r!
2. Kauçuk hortum hatt�nda mekanik ve kimyasal 
hasar olup olmad�ª�n� kontrol edilmelidir.

• TEHL�KE! Yaralanma tehlikesi!
Pompan~n kald~r~lmas~nda zincir kullan~rken 
kaza önleme yönetmeliklerine (örn. 18.4 Makine 
Mühendisli�i ve Metal Meslek kurulu�lar~n~n) 
lütfen uyunuz. Zincirler düzenli olarak bir 
bilirki�i taraf~ndan kontrol edilmelidir.
NOT: Bu ürün serisine ait motorlar “bas�nca 
dayan�kl� kapsülleme“ mar) koruma türüne 
uygundur. Patlama korumas� üzerine etkileri olan 
bak�m çal�)malar� yaln�zca yetkilendirilmi) i)let-
meler ya da üretici taraf�ndan yap�lmal�d�r.Kesit 
s�n�rlama yüzeyleri tamir çal�)malar� esnas�nda 
hasar kontrolünden geçirilmeli ve hasar tespit 
edilmesi durumunda üreticiden temin edilecek 
orijinal parçalar ile deªi)tirilmelidir.
¬)levsellik güvenliªinin saªlanabilmesi amac�yla ilk 
yaª deªi)imi 300 i)letim saatinin ard�ndan ve aka-
binde ise her 1000 i)letim saatinden sonra 
yap�lmal�d�r. Dü)ük i)letim saati söz konusu 
olduªunda ilk ve müteakip yaª deªi)imleri y�lda 
asgari bir defa yap�lmal�d�r. Pompa performans�n�n 
dü)mesi, i)letim gürültüsünün artmas� ya da 
kesme performas�n�n azalmas� (pompan�n bloke 
olam eªilimi göstermesi) durumunda kesme 
düzeni ve çark�n a)�nma kontrolünden geçirilmesi 
ve gerekli olduªu durumlarda ayarlamalar 
yap�lmas� ya da mü)teri servisimiz taraf�ndan 
deªi)tirilmesinin saªlanmas� gerekmektedir.
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9.1 Ya� haznesinin kontrolü
Yaª haznesinin yaª s�zd�rmas� doldurma ve 
bo)altma aªz� bir kapatma c�vatas�yla (SW 13) 
(Gövde etiketi "Yaª") engellenmelidir. Mekanik 
salmastran�n kontrolü için yaª haznesindeki yaª, 
içerde kalan miktar da dahil olmak üzere (eªik 
duran pompalarda) bo)alt�l�r ve temiz bir ölçüm 
kab�na doldurulur. Eªer yaªa gözle kotnrolde su 
kar�)m�) görünüyorsa (bulan�k) ise, yaª deªi)tiril-
melidir (bak�n�z yaª deªi)tirme) ve müteakip 300 
i)letme saatinden sonra ve azami 6 ay sonra, kon-
trol edilmelidir. Eªer yaªa su ve pislikler kar�)m�)sa, 
mekanik salmastran�n deªi)tirilmesi geklidir. Yaª 
haznesinin denetimi için kapatma c�vatas�-gövde 
etiketi yerine yal�t�m kontrolü cihaz�m�z�n elek-
trodu da (daha sonradan da) tak�labilir.

9.2 Ya� de�i�imi
UYARI! Yaralanma tehlikesi!
Pompalar a�~rd~r ve devrilebilirler.
Pompan~n olas~ dü�mesi insanlar~n yaralan-
mas~na neden olabilir. Pompan~n güvenli bir 
�ekilde durmas~na daima dikkat ediniz.
UYARI! Yaralanma tehlikesi!
S~zd~rmazl~k/ay~rma haznesinde a�~r~ bas~nç 
mevcut olabilir. Ya� bo�altma c~vatalar~n~n 
sökülmesi i�lemi s~ras~nda s~cak ya� a�~r~ bas~nç 
alt~nda f~�k~rabilir ve yaralanmalara ve yanma-
lara neden olabilir. Sökmeden önce koruma 
gözlü�ü tak~n~z ve ya� c~vatas~n~ dikkatlice 
sökünüz.
UYARI! Çevre için tehlike!
Pompan~n hasar görmesi ve/veya sökülmesi 
durumunda ya� ç~kabilir.
Bu çevreye zarar verilmesine yol açabilir.
Hasarlar~n önüne geçiniz ve/veya uygun ya� 
toplamada önlemleri al~n~z. 

NOT: Bir yaª deªi)imi i)leminden sonra eski yaª 
özel at�k olarak imha edilmelidir! Yaª biyolojik ola-
rak çözülme özelliªine sahip deªildir!
Yaª haznesinin içeriªinin deªi)tirilmesinde 22 ila 
46, viskozite s�n�f� mineral yaªlar örn. Spinesso 
veya ESSO-Nuto kullan�lmal�d�r. Yaª doldurma 
miktar� “Teknik veriler“ tablosundan temin edile-
bilir.

D�KKAT! Maddi hasar tehlikesi!
Ya� haznesine yaln~zca belirtilen miktarda ya� 
doldurulmal~d~r. Haddinden fazla doldurma 
pompan~n tahrip olmas~na neden olur.

9.3 Kesme sisteminin kontrolü
Uygun bir aletle, örn. filler çak�s�, kesme rotoruyla 
kesme plakas� aras�ndaki kesme aral�ª� ölçülebilir. 
0,2 mm üzerindeki kesme aral�ª� küçültülmelidir.

9.3.1  MTC 32 F 39'da kesme aral~�~n~n ayarlanmas~
1. Kesme rotorunu bir odun parças� ile bloke edi-

niz ve alt�gen civatay� SW 5 anahtar� ile 
ç�kar�n�z.

2. Kapak, rakor ve kesme rotorunu ç�kar�n�z.
3. Kesme düzeneªini uyarlama diskini ç�kararak 

ayarlay�n�z (azami aral�k ölçüsü 0,2 mm).
4. Kesme rotoru, kapak ve rakoru yeniden yerine 

tak�n�z, kesme rotorunu bir odun parças� ile 
bloke ediniz ve alt�gen anahtar ile s�k�lay�n�z. 
(S�kma torku MA 8 Nm)

5. Kesme rotorunun serbestce hareket edip 
etmediªni kontrol ediniz ve kesme aral�ª�n� 
yeniden ölçünüz.

Kesme aral�ª� hala olmas� gerektiªinden büyükse 
1-4 ad�mlar�n� yineleyiniz.

9.3.2 MTC 32 F 49ve / veya MTC 32 F 55'de kesme 
aral~�~n~n ayarlanmas~
1. Kesme rotorunu bir odun parças� ile bloke edi-

niz ve )apkal� somun M 10'u sökünüz.
2. Disk ve kesme rotorunu ç�kar�n�z.
3. Kesme düzeneªini bir uyarlama diskini ç�kara-

rak ayarlay�n�z (azami aral�k ölçüsü 0,2 mm).
4. Kesme rotoru ve diski yeniden yerine tak�n�z, 

milin yiv sonuna s�v� civata korumas� yerle)tiri-
niz, kesme rotorunu bir odun parças� ile bloke 
ediniz ve )apkal� somun ile s�k�lay�n�z (S�kma 
torku MA 60 Nm).

5. Kesme rotorunun serbestce hareket edip 
etmediªini kontrol ediniz ve kesme aral�ª�n� 
yeniden ölçünüz.

Kesme aral�ª� hala olmas� gerektiªinden büyükse 
1-4 ad�mlar�n� yineleyiniz.
Kesme plakas�n�n deªi)tirilmesi durumunda sabit-
leme civatalar�na da civata korumas� tak�lmal�d�r.
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10 Ar~zalar, nedenleri ve giderilmeleri

��letim ar~zalar~n~n giderilemedi�i durumlarda, 
uzman sat~� noktalar~na ya da en yak~n mü�teri 
hizmetleri merkezine veya temsilcisine 
ba�vurunuz.

11 Yedek parçalar
Yedek parça sipari) verme i)lemi bölgenizdeki 
uzman maªaza ve/veya mü)teri hizmetleri üzerin-
den gerçekle)ir.
• MTC 32 conta setleri Wilo-Service'de mevcuttur
• MTC 32 kesme düzeneªi setleri Wilo-Service'de 

mevcuttur
Hatal� sipari)lerin ve yan�tlanmayan sorular�n 
önlenmesi için her sipari) s�ras�nda tip levhas�ndaki 
bütün veriler bildirilmelidir.

Teknik de�i�iklik yapma hakk~ sakl~d~r!

Ar~za Nedeni Giderilmesi

Pompa çal�)t�r�lam�yor Voltaj mevcut deªil Hatlar� ve sigortalar� kontrol ediniz ve/veya daª�t�m ista-
syonundaki sigorta otomat�n� yeniden çal�)t�r�n�z

Rotor bloke olmu) Gövde ve çark� temizleyiniz, buna raªmen hala bloke 
olmu) durumdaysa pompay� deªi)tiriniz

Sigortalar, kondanzatörler
ar�zal� (1~)

Sigortalar�, kondanzatörleri yenileyiniz

Kablo kopmu) Kablonun direncini kontrol ediniz. Gerekli olduªu durum-
larda kabloyu deªi)tiriniz.Yaln�zca orijinal özel kablo kul-
lan�n�z!

Güvenlik sigortalar� att� Motor haznesinde su bulunuyor Mü)teri hizmetlerine ba)vurunuz
Pompada yabanc� maddeler var, 
termik sarg� kontaª� devreye girdi

Sistemin elektrik ak�m� ile baªlant�s�n� kesiniz ve yetkisiz 
ki)iler taraf�ndan çal�)t�r�lmas�n� önlemek için önlem al�n�z, 
pompay� pompa çukurundan ç�kar�n�z,
Yabanc� cisimleri uzakla)t�r�n�z.

Pompa, pompalama 
yapm�yor

Pompa, s�v� seviyesinin a)�r� dü)mesi 
nedeniyle hava emiyor

Seviye kumandas�n�n i)levini/ayar�n� kontrol ediniz

Bas�nç hatt� t�kal� Hatt� sökünüz ve temizleyiniz
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1 Allmän information

Om denna skötselanvisning
Monterings- och skötselanvisningen är en del av 
produkten. Den ska alltid finnas tillgänglig i närhe-
ten av produkten. Att dessa anvisningar följs nog-
grant är en förutsättning för riktig användning och 
drift av produkten.
Monterings- och skötselanvisningen motsvarar 
produktens utförande och de säkerhetsstandarder 
som gäller vid tidpunkten för tryckning.

2 Säkerhet
I anvisningarna finns viktig information för instal-
lation och drift av produkten. Installatören och 
driftansvarig person måste därför läsa igenom 
anvisningarna före installation och idrifttagning.
Förutom de allmänna säkerhetsföreskrifterna i 
säkerhetsavsnittet, måste de särskilda säkerhets-
instruktionerna i de följande avsnitten märkta 
med varningssymboler, följas.

2.1 Märkning av anvisningar i skötselanvisningen

Symboler:
Allmän varningssymbol

Fara för elektrisk spänning

NOTERA 

Varningstext:
FARA!
Situation med överhängande fara.
Kan leda till svåra skador eller livsfara om situa-
tionen inte undviks.

VARNING!
Risk för (svåra) skador. ”Varning” innebär att 
svåra personskador kan inträffa om säkerhets-
anvisningarna inte följs.

OBSERVERA!
Risk för skador på pump/installation. ”Obser-
vera” innebär att produktskador kan inträffa om 
säkerhetsanvisningarna inte följs.

NOTERA: Praktiska anvisningar om hantering av 
produkten. Gör användaren uppmärksam på 
eventuella svårigheter. 

2.2 Personalkompetens
Personalen som installerar pumpen måste ha 
lämpliga kvalifikationer för detta arbete.

2.3 Risker med att inte följa 
säkerhetsföreskrifterna
Om säkerhetsföreskrifterna inte följs kan det leda 
till personskador eller skador på pumpen eller 
andra delar av installationen. Att inte följa säker-
hetsföreskrifterna kan leda till att tillverkarens 
skadeståndsskyldighet upphävs.
Framför allt gäller att försummad skötsel kan leda 
till exempelvis följande problem:

• Fel i viktiga pump- eller installationsfunktioner, 
• Fel i föreskrivna underhålls- och reparationsme-

toder,
• Personskador på grund av elektriska, mekaniska 

eller bakteriologiska orsaker, 
• Maskinskador.

2.4 Säkerhetsföreskrifter för driftansvarig
Gällande föreskrifter för att undvika olyckor måste 
följas. Risker till följd av elektricitet måste ute-
slutas.
Elektriska anslutningar måste utföras av behörig 
elektriker med iakttagande av gällande lokala och 
nationella bestämmelser.
Risker p.g.a. mekanisk eller bakteriologisk påver-
kan måste förebyggas. Lokala föreskrifter och 
riktlinjer för avloppsteknologi och från Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e.V. (det tyska förbundet för vattendistri-
bution, avloppsvatten och avfall; förkortat DWA) 
måste följas.

2.5 Säkerhetsinformation för inspektion och 
montering
Driftansvarig person ska se till att inspektion och 
montering utförs av auktoriserad och kvalificerad 
personal som noggrant har studerat driftanvis-
ningarna.
Underhålls- och reparationsarbeten får endast 
utföras när pumpen är avstängd.

2.6 Egenmäktig förändring av produkt och 
reservdelstillverkning
Ändringar i produkten eller andra delar av installa-
tionen får endast utföras med tillverkarens med-
givande. För säkerhetens skull ska endast original-
delar som är godkända av tillverkaren användas. 
Om andra delar används kan tillverkarens skade-
ståndsskyldighet upphävas.

2.7 Otillåtna driftsätt/användningssätt
Produktens driftsäkerhet kan endast garanteras 
om den används enligt avsnitt 4 i bruksanvis-
ningen. De gränsvärden som anges i katalogen 
eller databladet får aldrig varken över- eller 
underskridas.
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3 Transport och tillfällig lagring
Vid leverans ska produkten omgående undersökas 
med avseende på transportskador. Om trans-
portskador fastställs ska nödvändiga åtgärder 
vidtas gentemot speditören inom den angivna 
fristen.
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Felaktig transport och felaktig lagerhållning kan 
leda till skador på pumpen.

• Vid transport får pumpen endast hängas upp 
eller bäras i schakeln. Aldrig i kabeln!

• Vid nedsänkning av pumpen i djupare schakt 
eller gropar måste en lina eller kedja användas.

• Vid transport och tillfällig lagring ska pumpen 
skyddas mot fukt, frost och mekaniskt slitage.

4 Användning
Dränksäkra pumpar är avsedda för pumpning av 
avloppsvatten ur gropar och behållare via en 
tryckledning fr.o.m. DN 32!
De dränksäkra pumparna i serien MTC ska använ-
das för pumpning av avloppsvatten med reguljära 
tillsatser (enligt DIN 1986, avsnitt 3) ur gropar och 
pumpstationer, som inte är anslutna till det 
offentliga kanalnätet. Pumpning av avloppsvatten 
ur klosetter och urinoarer är endast tillåtet om 
inget explosionsskydd krävs.
De dränksäkra pumparna i serien MTC...Ex ska 
användas för pumpning av fekaliehaltiga avlopps-
vatten (utan stenar) ur pumpstationer, som är 
anslutna till det offentliga kanalnätet.
För användning i explosionsfarligt område som 
avviker från föreskrifterna måste tillstånd sökas! 
Installation och drift av denna anläggning ska 
genomföras i överensstämmelse med de gällande 
svenska arbetsskyddsföreskrifterna som rör 
arbetssäkerhet och hälsa vid installation av drifts-
utrustning och hantering av densamma under 
arbetet samt säkerhet vid drift av anläggningar 
med övervakningsbehov. 
Vid förvaring på en torr plats är den dränksäkra 
pumpen frostskyddad till -20° C. Vid installation i 
vatten är det viktigt att den inte fryser fast.
Bulleremissionsvärdet för en installerad pump är 
under 70 dB(A).
FARA! Livsfara p.g.a. elektriska stötar!
Pumparna får inte användas för att tömma sim-
bassänger/trädgårdsdammar eller liknande om 
människor uppehåller sig i vattnet.
VARNING! Hälsorisker!
Materialen i pumpen gör den olämplig för pump-
ning av dricksvatten! Förorenat spillvatten kan 
vara hälsofarligt. 
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Otillåtna ämnen i mediet kan förstöra pumpen. 
Slipande ämnen (t.ex. sand) ökar slitaget på 
pumpen. 
Pumpar utan Ex-godkännande ska inte använ-
das i explosionsfarliga områden.

Korrekt användning innebär att följa samtliga 
anvisningar i denna sköteselanvisning.
All användning som avviker från detta räknas som 
felaktig användning.

4.1 Explosionsskydd
Explosionsskyddet är konstruerat som ”trycktålig 
kapsling”.
Följande normer är särskilt viktiga:
• Elektrisk driftsutrustning för explosionsfarliga 

områden: EN60079-0, allmänna bestämmelser, 
EN60079-1, trycktålig kapsling ”d”

• Märkning: Ex II 2 G Ex d IIB T4
VARNING! Explosionsrisk!
Vattennivån får inte sjunka nedanför pump-
husets överkant. Nivåregleringen måste säker-
ställa att frånkoppling sker om miniminivån nås.
Om denna föreskrift inte följs fungerar inte 
explosionsskyddet.
Potentialutjämning:
Enligt DIN EN 60079-14 och DIN EN 1127-1 
måste en extra potentialutjämning installeras, om 
driftsutrustning med skyddsledare i TN/TT-nätet 
används i explosionsfarligt område. Dimensione-
ring enligt VDE 0100, avsnitt 540.
Utrustningens spaltlängder och spaltbredder 
ligger delvis över kraven i tabellvärdena 
i EN 60079-1.

5 Produktdata

5.1 Typnyckel
Exempel: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast Iron (gjutjärn) 
32 Nominell bredd [mm]
F Friströms-pumphjul
49 Max. pumptryck [m]
17 Max. flöde [m³/h]
66 Kapacitet P2 [kW] = värde/10 = 6,6 kW
3 Faser
400 Nätspänning [V]
50 Nätfrekvens [Hz]
2 Poltal
Ex Explosionsskydd
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5.3 Tillbehör
Tillbehör måste beställas separat (se katalog)

6 Beskrivning av pumpen

6.1 Beskrivning MTC 32 F 39 (fig. 1) 6.2 Beskrivning MTC32 F 49 / MTC32 F 55 (fig. 2)

7 Installation och elektrisk anslutning
FARA! Livsfara!
Felaktig installation och inkorrekt dragna elan-
slutningar kan medföra livsfara.

• Alla installationer och all elektrisk anslutning 
ska utföras av utbildad fackpersonal i enlighet 
med gällande föreskrifter!

• Observera föreskrifterna för förebyggande av 
olyckor!

5.2 Tekniska data

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Vikt inkl. 10 m 
anslutningskabel

kg 43 90 90

Tryckanslutning PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Fri kulpassage mm 7 8 8
Driftsätt: nedsänkt S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%
Driftsätt: upplyft -- -- --
Driftsätt: korttidsdrift S2 27 min. 27 min. 27 min.
Intermittent drift S3* 40% 30% 30%
Kontrollintyg PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Märkning Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Motoreffekt P1 kW se typskylten se typskylten se typskylten
Spänning V se typskylten se typskylten se typskylten
Frekvens Hz se typskylten se typskylten se typskylten
Märkström A se typskylten se typskylten se typskylten
cos phi se typskylten se typskylten se typskylten
Oljevolym l 0,52 2,6 2,6
Oljetyp Använd mineralolja med viskositetsklass 22 till 46

t.ex. Spinesso eller Nuto från företaget ESSO eller en jämförbar produkt
* Exempel: S3 30% = 3 min. drift + 7 min. paus (speltid 10 min.)

Pos. Komponentbeskrivning

1 Motorhus
2 Övre valslager
3 Rotor
4 Stator
5 Anslutningskabel kompl.
6 Tätningar
7 Nedre valslager
8 Radialaxeltätningsring
9 Tätningshus
10 Mekanisk axeltätning
11 Pumphjul
12 Pumphus
13 Skärverk

Pos. Komponentbeskrivning

1 Motorhus
2 Övre valslager
3 Rotor
4 Stator
5 Anslutningskabel kompl.
6 Tätningar
7 Nedre valslager
8 Mekanisk axeltätning
9 Tätningshus
10 Mekanisk axeltätning
11 Pumphjul
12 Pumphus
13 Skärverk
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7.1 Installation
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Risk för skador p.g.a. felaktigt handhavande. 
Häng endast upp pumpen med hjälp av en kedja 
eller lina i handtaget/fästplåten, aldrig i el-/flot-
törkablar eller rör-/slangkopplingar.
Pumpens uppställningsplats/gropen måste vara 
frostfri.
Före installation och idrifttagande måste gropen 
rensas från grövre fasta partiklar (t.ex. byggavfall 
och liknande).
Tryckledningen ska motsvara pumpen nominella 
bredd (DN32).

7.1.1 Stationär våt installation (fig. 3)
Glidrörsmontering är en enkel och underhållsvän-
lig lösning för stationär våt installation.
Montering: Placera kilen på botten av gropen 
enligt tillbehörsritningen och montera kopplings-
foten med glidrören. Montera därefter tryckled-
ningen inklusive nödvändig armatur som 
backventil och avstängningsspjäll.
Montera tätningsramen i schaktöppningen, sätt 
fast pumpen med fastskruvad kopplingsklo på 
glidröret och sänk ned den med hjälp av en kedja, 
som är fäst i schackeln.
Se till att det finns ett lyftdon över schaktöpp-
ningen.

7.1.2 Mobil våt installation (fig. 4)
Stativmontering är en enkel och underhållsvänlig 
lösning för mobil våt installation och efterhand-
kompletteringar i befintliga gropar.
Montering:
• Montera en 90° anslutning på den dränksäkra 

pumpen.
• Sänk därefter ned den i gropen med en kedja.
• Vid korttidsdrift kan pumpen tas i drift med 

motsvarande stickkontakt eller styrdon.
• Dra den stigande tryckledningen frostsäkert! 

Schaktskyddet måste vara godkänt för använd-
ningen samt ha tillräcklig bärkraft.

7.2 Elektrisk anslutning
FARA! Livsfara!
Vid felaktig elektrisk anslutning finns det risk 
för livsfarliga stötar.

• Låt endast auktoriserade elektriker utföra arbe-
ten på elektriska apparater.

• Observera monterings- och skötselanvisning-
arna för pumpar, nivåreglering och andra tillbe-
hör!

Förberedelse för elektrisk anslutning
• Kontrollera att strömtypen och nätspänningen 

motsvarar angivelserna på typskylten.
• Säkra anslutningen på nätsidan.
• Jorda anläggningen enligt föreskrifterna.
• Använd anordning för nätisolering med minst 

3 mm kontaktöppning.
• Pumpsäkringarna får endast utgöras av tröga 

säkringar eller automatsäkringar med K-karak-
teristik.

• Om skyddsanordningen utlösts måste orsaken 
till felet åtgärdas innan pumpen kopplas in igen.

7.2.1 Lindningsskyddskontakt
I tillägg till överströms- och motorskyddsbrytaren 
finns det lindningsskyddskontakter i motor-
lindningen. De är avsedda för 250 V och 1,2 A 
(cos.phi 0,6) och märkta med 30 och 32 i anslut-
ningsschemat.

7.2.2 Anslutning av lindningsskyddskontakten
Anslut lindningsskyddskontakterna så att styr-
strömkretsen stänger av motorn när aktiverings-
temperaturen nås. En automatisk omstart när 
lindningen kylts av ska inte vara möjlig. Omstart-
spärren måste ha ”säkrad nollspänning”, d.v.s. 
spärren får inte upphävas i samband med ett 
spänningsbortfall (riktlinje 94/9/EG bilaga II 1.5, 
EN 60079 tab.1, B10).

7.2.3 Stjärn-triangelkoppling MTC 32 F 49 - 55
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7.2.4 Stjärn-koppling MTC 32 F 39

* = märkning vid motorskydd med PTC-termistor

Y = pressförband (ej standard)

X = stickkontakt

8 Drift
FARA! Livsfara p.g.a. elektriska stötar!
Pumparna får inte användas för att tömma sim-
bassänger/trädgårdsdammar eller liknande om 
människor uppehåller sig i vattnet.
OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Före idrifttagande ska groparna och tilloppsled-
ningarna rengöras, framförallt från fasta ämnen 
som byggavfall.

8.1 Kontroll av rotationsriktning 
(endast trefasmotor)
VARNING! Risk för personskador!
När en fritt hängande pump kopplas in uppstår 
ett ryck. Om pumpen faller ned kan människor i 
närheten skadas. Kontrollera att pumpen hänger 
säkert och inte kan falla ned.
Det roterande pumphjulet ökar risken för per-
sonskador. Stick aldrig in händerna i pumphuset 
när det arbetar.
Vid fabriksmonteringen ställs pumparnas rota-
tionsriktning in.
Pumparnas rotationsriktning ska även kontrolleras 
innan de sänks ned i vattnet. 
• Se först till att pumpen hänger säkert i ett lyft-

don.
• Koppla till pumpen manuellt under en kort tid. 

Ett märkbart ryck i pumpen mot rotationsrikt-
ningen är normalt.

Tänk på följande vid felaktig rotationsriktning:
• Användning av Wilo-elkopplare:

Wilo-elkopplare är konstruerade så att den 
anslutna pumpen drivs i rätt rotationsriktning. 
Vid felaktig rotationsriktning byter du plats på 
2 faser/ledare i den nätsidiga matningen.

• Med kopplingsboxar på platsen:
På motorer med direktstart byter du plats på 
2 faser.
På motorer med stjärntriangelstart byter du 
plats på anslutningarna vid två lindningar, 
t.ex. U1 byts mot V1 och U2 byts mot V2.

9 Underhåll
Underhålls- och reparationsarbeten får endast 
utföras av kvalificerad fackpersonal!
VARNING! Infektionsrisk!
För att förebygga infektionsrisk vid underhålls-
arbeten är det viktigt att korrekt skyddsklädsel 
(skyddshandskar) används.
FARA! Livsfara!
Risk för skador p.g.a. elektrisk energi ska före-
byggas!

• Vid alla underhålls- och reparationsarbeten ska 
pumpen göras spänningsfri och säkras mot obe-
fogad återinkoppling.

• Skador på anslutningskabeln får endast åtgär-
das av en auktoriserad elektriker. Underhållsar-
beten får av säkerhetsskäl endast utföras i 
närvaro av en medhjälpare som övervakar arbe-
tet.

• Före varje arbete: 
1. Lossa pumpens nätanslutning!
2. Kontrollera gummislangen med avseende på 
mekaniska och kemiska skador.

• FARA! Risk för personskador!
Om en kedja används för att hissa upp pumpen 
är det mycket viktigt att de olycksförebyggande 
föreskrifter följs (t.ex. 18.4 Maschinenbau- und 
Metall-Berufsgenossenschaft (arbetssäker-
hetsföreskrifter, maskin/metall). Kedjorna ska 
regelbundet kontrolleras av en sakkunnig.
NOTERA: Motorerna i denna serie motsvarar tänd-
skyddsklassen ”trycktålig kapsling”. Reparations-
arbeten som påverkar explosionsskyddet får 
endast utföras på en auktoriserad verkstad eller 
hos tillverkaren. I samband med reparationer ska 
spaltbegränsningsytorna kontrolleras med avse-
ende på skador och vid behov bytas ut mot origi-
naldelar från tillverkaren.
För garanterad funktionssäkerhet ska ett första 
oljebyte genomföras efter 300 driftstimmar och 
fortsatta oljebyten med ett intervall på 1000 
driftstimmar. Vid låg driftstid ska det första olje-
bytet genomföras efter ett år och alla övriga olje-
byten minst en gång om året. Vid minskad 
pumpkapacitet, ökat driftsljud eller försämrad 
skäreffekt (tendens till blockering i pumpen) ska 
skärverket och pumphjulet kontrolleras betr. sli-
tage. De ska vid behov ställas in eller bytas ut i 
samråd med vår kundtjänst.

9.1 Kontroll av oljekammare
Oljekammarens påfyllnings- och tömningsöpp-
ningar tätas utåt med en förslutningsskruv 
(NV 13) (märkning på huset ”Öl”). Vid kontroll av 
den mekaniska axeltätningen tappas oljan i olje-
kammaren ur inkl. restmängden (vid snedställd 
pump) och fångas upp i en ren mätbehållare. Om 
en visuell kontroll visar att oljan är förorenad av 
vatten (mjölkig) ska den bytas ut (se Oljebyte). En 
ny kontroll ska genomföras efter ytterligare 300 
driftstimmar eller max. 6 månader. Om oljan är 
förorenad av vatten och smutspartiklar måste den 
mekaniska axeltätningen bytas ut. För övervak-
ning av oljekammaren kan man använda elektro-
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derna i vår tätningskontrollenhet, som monteras 
på höljet där den märkta förslutningsskruven sit-
ter (efterhandsmontering är möjligt).

9.2 Oljebyte
VARNING! Risk för personskador!
Pumparna är tunga och kan tippa.
Om pumpen tippar kan människor i närheten 
skadas. Se till att pumpen alltid står säkert.
VARNING! Risk för personskador!
I tätningskammare/skiljekammare kan över-
tryck byggas upp. När oljetömningsskruven 
skruvas ut kan het olja som står under tryck 
spruta ut och orsaka brännsskador. Använd 
skyddsglasögon och skruva ut oljetömnings-
skruven försiktigt.
VARNING! Miljöfaror!
Vid skador på resp. demontering av pumpen kan 
olja rinna ut.
Detta kan orsaka skador på miljön.
Man kan förebygga skador genom att använda 
lämpliga uppfångningsanordningar.

NOTERA: Vid ett oljebyte måste den gamla oljan 
behandlas som specialavfall! Oljan är inte biolo-
giskt nedbrytbar!
Vid byte av oljan i oljekammaren ska mineralolja 
med viskositetsklass 22 till 46, t.ex. Spinesso eller 
Nuto av märket ESSO, användas. Korrekt påfyll-
ningsmängd anges i tabellen ”Tekniska data”.

OBSERVERA! Risk för materiella skador!
Oljekammaren får endast fyllas på med den 
angivna ölmängden. Om för mycket olja fylls på 
förstörs pumpen.

9.3 Kontroll av skärsystem
Med ett lämpligt verktyg, t.ex. en tolk, kan man 
mäta skärspalten mellan skärrotorn och skärplat-
tan. En skärspalt över 0,2 mm måste reduceras.

9.3.1 Inställning av skärspalt på MTC 32 F 39
1. Blockera skärrotorn med en träkloss och 

skruva ut sexkantskruven med en hylsnyckel 
med NV 5.

2. Demontera kåpan, fjäderringen och skärro-
torn.

3. Anpassa skärverket genom att ta av en juste-
ringsbricka (max. spaltmått 0,2 mm).

4. Montera tillbaka skärrotorn, kåpan och fjäder-
ringen, blockera skärrotorn med en träkloss 
och dra åt sexkantskruven (åtdragningsmo-
ment MA 8 Nm).

5. Kontrollera att skärrotorn löper fritt och mät 
skärspalten igen.

Om skärspalten fortfaránde är för stor, upprepa 
steg 1-4.

9.3.2 Inställning av skärspalt på MTC 32 F 49 och 
MTC 32 F 55
1. Blockera skärrotorn med en träkloss och 

skruva av kapselmuttern M 10
2. Demontera skivan och skärrotorn.
3. Anpassa skärverket genom att ta av en juste-

ringsbricka (max. spaltmått 0,2 mm)
4. Montera skärrotorn och skivan igen och appli-

cera flytande skruvsäkring på axelns gäng-
ända. Blockera skärrotorn med en träkloss och 
dra åt kapselmuttern (åtdragningsmoment MA 
60 Nm).

5. Kontrollera att skärrotorn löper fritt och mät 
skärspalten igen.

Om skärspalten fortfarande är för stor, upprepa 
steg 1-4.
Vid byte av skärplattan måste fästskruvarna också 
monteras med flytande skruvsäkring.
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10 Problem, orsaker och åtgärder

Om driftstörningen inte kan åtgärdas ska du 
vända dig till en auktoriserad fackman eller till 
närmaste kundtjänstkontor eller representant 
för tillverkaren.

11 Reservdelar
Reservdelsbeställning ska göras via lokala fack-
män och/eller kundtjänsten.
• Tätningsset MTC 32 är tillgängligt genom 

Wilo-Service
• Skärverksset MTC 32 är tillgängligt genom 

Wilo-Service
För smidig orderhantering ber vi dig ange samtliga 
data på typskylten vid varje beställning.

Tekniska ändringar förbehålles!

Problem Orsaker Åtgärder

Pumpen startar inte Ingen spänning Kontrollera ledningar och säkringar resp. koppla in auto-
matsäkringar i fördelarstationen igen

Blockerad rotor Rengör hus och pumphjul, byt ut pumpen om blocke-
ringen kvarstår

Säkringar, kondensatorer
defekta (1~)

Byt säkringar, kondensator

Kabelbrott Kontrollera kabelns motstånd. Byt ut kabeln vid behov. 
Använd endast specialkablar!

Säkerhetsbrytare har 
kopplats från

Vatten i motorrummet Koppla in kundtjänsten
Främmande ämnen i pumpen, lind-
ningsskyddskontakt har lösts ut

Gör anläggningen spänningsfri och säkra mot oönskad 
återinkoppling, lyft upp pumpen ur gropen, avlägsna de 
främmande ämnena.

Pumpen har ingen effekt Pumpen suger luft p.g.a. att vätske-
nivån är för låg

Kontrollera nivåkontrollens funktion/inställning

Igensatt tryckledning Demontera och rengör ledningen
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1 Ogólne informacje

O niniejszym dokumencie
Instrukcja monta�u i obs�ugi stanowi cz¯±² pro-
duktu. Powinna by² stale dost¯pna w pobli�u 
produktu. ´cis�e przestrzeganie tej instrukcji 
stanowi warunek u�ytkowania zgodnego z prze-
znaczeniem oraz nale�ytej obs�ugi produktu.
Instrukcja monta�u i obs�ugi jest zgodna z wyko-
naniem produktu i stanem norm reguluj¶cych 
problematyk¯ bezpiecze·stwa, obowi¶zuj¶cych 
w na dzie· z�o�enia instrukcji do druku.

2 Bezpiecze�stwo
Niniejsza instrukcja obs�ugi zawiera podstawowe 
wskazówki zalecenia , które musz¶ by² uwzgl¯d-
nione przy instalowaniu, uruchamianiu i pracy 
urz¶dzenia. Dlatego instrukcja obs�ugi musi by² 
koniecznie przeczytana przez montera i u�ytkow-
nika przed przyst¶pieniem do monta�u i urucho-
mienia.
Nale�y przestrzega² nie tylko ogólnych zasad 
bezpiecze·stwa, wymienionych w tym punkcie, 
ale tak�e szczegó�owych zasad bezpiecze·stwa, 
zamieszczonych w dalszych punktach, oznaczo-
nych symbolami niebezpiecze·stw.

2.1 Oznaczenia zalece� zawartych w instrukcji 
obs�ugi

Symbole:
Ogólny symbol niebezpiecze·stwa

Niebezpiecze·stwo zwi¶zane z napi¯ciem 
elektrycznym

ZALECENIE 

Teksty ostrzegawcze:
NIEBEZPIECZE�STWO!
Bardzo niebezpieczna sytuacja.
Nieprzestrzeganie grozi ci��kimi obra�eniami, 
a nawet �mierci�.

UWAGA!
U�ytkownik mo�e dozna� (ci��kich) obra�e� 
w razie nieprzestrzegania wskazówki.

OSTRO�NIE!
Niebezpiecze�stwo uszkodzenia pompy/
urz�dzenia. „Ostro�nie” oznacza mo�liwo�� 
uszkodzenia produktu w przypadku niezastoso-
wania si� do wskazówki.

ZALECENIE: U�yteczna wskazówka dotycz¶ca 
pos�ugiwania si¯ produktem. Zwraca uwag¯ na 
potencjalne trudno±ci.

2.2 Kwalifikacje personelu
Personel wykonuj¶cy monta� musi posiada² 
odpowiednie kwalifikacje do wykonania tych 
zada·.

2.3 Niebezpiecze�stwa wynikaj�ce 
z nieprzestrzegania zalece�
Nieprzestrzeganie zasad bezpiecze·stwa mo�e 
doprowadzi² do zagro�enia dla osób oraz spowo-
dowa² uszkodzenie pompy/urz¶dzenia. Nieprze-
strzeganie zasad bezpiecze·stwa poci¶gn¶ za 
sob¶ powoduje utrat¯ wszelkich praw do gwa-
rancji i odszkodowania. 
W szczególno±ci nieprzestrzeganie tych zasad 
mo�e nie±² ze sob¶ nast¯puj¶ce zagro�enia:

• niew�a±ciwe dzia�anie wa�nych funkcji pompy/
urz¶dzenia,

• nieskuteczno±² zabiegów konserwacyjnych 
i napraw,

• zagro�enie ludzi dzia�aniem czynników 
elektrycznych, mechanicznych i bakteriolo-
gicznych,

• szkody materialne.

2.4 Zalecenia dla u�ytkowników
Nale�y przestrzega² obowi¶zuj¶cych zasad 
bezpiecze·stwa i higieny pracy. 
Nale�y wyeliminowa² zagro�enia zwi¶zane 
z energi¶ elektryczn¶. Nale�y przestrzega² prze-
pisów [np. IEC, VDE itd.] oraz zalece· lokalnego 
zak�adu energetycznego.
Wykluczy² zagro�enia powsta�e wskutek dzia�a-
nia czynników mechanicznych lub bakteriologicz-
nych. Uwzgl¯dni² lokalne przepisy i wytyczne 
dot. techniki ±cieków oraz przepisy i wytyczne 
Niemieckiego Zwi¶zku Gospodarki Wodnej, 
´cieków i Odpadów (DWA) e. V. 

2.5 Zalecenia dla prac monta�owych 
i sprawdzaj�cych
U�ytkownik jest zobowi¶zany do zapewnienia 
wykonania wszystkich czynno±ci zwi¶zanych 
z przegl¶dami i monta�em przez autoryzowanych, 
odpowiednio wykwalifikowanych specjalistów, po 
dok�adnym zapoznaniu si¯ z instrukcj¶ obs�ugi.
Prace na pompie/instalacji mog¶ by² wykonywane 
tylko w czasie jej postoju.

2.6 Samowolna przebudowa i stosowanie 
niew�a�ciwych cz��ci zamiennych
Zmiany w pompie/instalacji s¶ dopuszczalne tylko 
w uzgodnieniu z producentem. Celem stosowania 
oryginalnych cz¯±ci zamiennych i atestowanego 
osprz¯tu jest zapewnienie bezpiecze·stwa. 
Zastosowanie innych cz¯±ci zwalnia producenta 
z odpowiedzialno±ci za wynikaj¶ce z tego skutki

2.7 Niedopuszczalne sposoby pracy
Bezpiecze·stwo eksploatacji dostarczonej pompy/
urz¶dzenia jest gwarantowane tylko pod warunkiem 
jej u�ycia zgodnego z przeznaczeniem wg punktu 
4 instrukcji obs�ugi. Warto±ci graniczne, podane 
w katalogu/specyfikacji, nie mog¶ by² prze-
kraczane (odpowiednio w gór¯ lub w dó�).
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3 Transport i magazynowanie
Po otrzymaniu produktu natychmiast sprawdzi², 
czy nie uleg� uszkodzeniom podczas transportu. 
W razie stwierdzenia uszkodze· transportowych 
nale�y z zachowaniem odpowiedniego terminu 
podj¶² stosowne kroki wobec spedytora.
OSTRO�NIE! Niebezpiecze�stwo szkód materi-
alnych!
Nieodpowiedni transport i niew�a�ciwe sk�ado-
wanie mog� prowadzi� do powstania szkód 
materialnych pompy.

• Na czas transportu pomp� zawiesza� wy��cznie 
na szekli lub przenosi�. Nie wykorzystywa� do 
tego celu kabla!

• Do zanurzania pompy w g��bokich zbiornikach 
lub studzienkach u�ywa� wy��cznie lin lub 
�a�cuchów.

• Podczas transportu i sk�adowania tymczaso-
wego zabezpieczy� pomp� przed wilgoci�, mro-
zem i uszkodzeniem mechanicznym.

4 Zakres zastosowania
Pompa zatapialna jest przystosowana do t�oczenia 
±cieków ze studzienek i zbiorników z ruroci¶giem 
ci±nieniowym od DN 32!
Pompy zatapialne serii MTC przeznaczone s¶ do 
t�oczenia ±cieków ze standardowymi domiesz-
kami (wg ustale· normy DIN 1986, cz¯±² 3) ze 
studzienek, zbiorników i pompowni, które nie s¶ 
po�¶czone z publiczn¶ sieci¶ kanalizacyjn¶. Do 
t�oczenia ±cieków z toalet mog¶ by² stosowane 
wy�¶cznie wtedy, gdy nie jest wymagana ochrona 
przeciwwybuchowa.
Pompy zatapialne serii MTC...Ex s¶ przystoso-
wane do t�oczenia ±cieków zawieraj¶cych fekalia 
(bez kamieni) z pompowni, które nie s¶ po�¶czone 
z publiczn¶ sieci¶ kanalizacyjn¶.
W przypadku odmiennych warunków eksploata-
cyjnych na obszarach zagro�onych wybuchem 
nale�y skonsultowa² si¯ z inspektoratem pracy, 
Stowarzyszeniem Nadzoru Technicznego TÜV, 
urz¯dem budowlanym lub organizacj¶ bran�ow¶! 
Tworzenie i eksploatacja tego rodzaju instalacji s¶ 
uregulowane w „Rozporz¶dzeniu w sprawie bez-
piecze·stwie i ochrony zdrowia podczas przygo-
towywania ±rodków roboczych oraz ich wykor-
zystywania podczas pracy, w sprawie bezpie-
cze·stwa podczas eksploatacji systemów wyma-
gaj¶cych nadzoru i w sprawie organizacji zak�ado-
wej ochrony pracy, artyku� 1 Rozporz¶dzenie 
w sprawie bezpiecze·stwa w zak�adzie pracy 
(niem. BetrSichV)”. 
W przypadku sk�adowania na sucho pompa zata-
pialna jest zabezpieczona przed zamarzaniem do 
temperatury -20°C. Zamontowana nie mo�e jed-
nak zamarzn¶² w wodzie.
Warto±² emisji d¸wi¯ków jest mniejsza ni� 
70 dB(A).
NIEBEZPIECZE�STWO! �miertelne niebezpie-
cze�stwo na skutek pora�enia pr�dem!
Pompy nie mo�na wykorzystywa� do opró�nia-
nia basenów/stawów ogrodowych lub podob-
nych miejsc, je�li w wodzie znajduj� si� osoby.
OSTRZE�ENIE! Zagro�enie dla zdrowia!
Ze wzgl�du na zastosowane materia�y pompa 
nie nadaje si� do przet�aczania wody pitnej! 

Zanieczyszczona, brudna woda stwarza ryzyko 
doznania uszczerbku na zdrowiu. 
OSTRO�NIE! Niebezpiecze�stwo szkód materi-
alnych!
Niedozwolone materia�y, znajduj�ce si� w me-
dium, mog� uszkodzi� pomp�. Osadzaj�ce si� 
materia�y sta�e (np. piasek) zwi�kszaj� zu�ycie 
pompy. 
Pompy nie posiadaj�ce dopuszczenia EX nie 
nadaj� si� do stosowania na obszarach zagro-
�onych wybuchem.
Do stosowania zgodnego z przeznaczeniem 
nale�y tak�e przestrzeganie zalece· niniejszej 
instrukcji.
Ka�de inne zastosowanie uznawane jest za niez-
godnie z przeznaczeniem.

4.1 Ochrona przeciwwybuchowa
Ochrona przeciwwybuchowa jest realizowana na 
p�aszczy¸nie konstrukcyjnej z zachowaniem 
rodzaju zabezpieczenia przeciwzap�onowego 
„Os�ona ognioszczelna”.
W szczególno±ci wykorzystano nast¯puj¶ce 
normy:
• Urz¶dzenia elektryczne w przestrzeniach 

zagro�onych wybuchem: EN60079-0, 
Wymagania ogólne, EN60079-1, 
Os�ony ognioszczelne „d”

• Oznaczenie: Ex II 2 G Ex d IIB T4
OSTRZE�ENIE! Niebezpiecze�stwo wybuchu!
Poziom wody mo�e si� obni�y� tylko do górnej 
kraw�dzi korpusu pompy. Sterowanie pozio-
mem musi zapewnia� bezpieczne wy��czanie po 
osi�gni�ciu poziomu minimalnego.
Nieprzestrzeganie tego zalecenia skutkuje 
utrat� ochrony przeciwwybuchowej.
Wyrównanie potencja�ów:
Zgodnie z DIN EN 60079-14 i DIN EN 1127-1 na 
obszarach zagro�onych wybuchem konieczne jest 
przy wykorzystaniu ±rodków eksploatacyjnych 
z przewodami ochronnymi zainstalowanie w sieci 
TN/TT dodatkowego wyrównywania potencja�ów. 
Wymiarowanie wg VDE 0100 cz¯±² 540.
Konstrukcyjne d�ugo±ci lub szeroko±ci szczelin 
w urz¶dzeniu przewy�szaj¶ cz¯±ciowo wymogi 
warto±ci tabelarycznych podanych w normie 
EN 60079-1.

5 Dane produktu

5.1 Oznaczenie typu
Przyk�ad: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast Iron (odlew �eliwny) 
32 ´rednica znamionowa [mm]
F Wirnik o przep�ywie swobodnym
49 Maks. wysoko±² t�oczenia [m]
17 Maks. przep�yw [m³/h]
66 Moc P2 [kW] = warto±²/10 = 6,6 kW
3 Fazy
400 Napi¯cie sieciowe [V]
50 Cz¯stotliwo±² sieciowa [Hz]
2 Liczba biegunów
Ex Ochrona przeciwwybuchowa
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5.3 Wyposa�enie dodatkowe
Wyposa�enie dodatkowe wymaga osobnego 
zamówienia (patrz katalog)

6 Opis pompy

6.1 Opis MTC 32 F 39 (rys. 1) 6.2 Opis MTC 32 F 49 / MTC 32 F 55 (rys. 2)

7 Instalacja i pod��czenie elektryczne
NIEBEZPIECZE�STWO! �miertelne niebezpiec-
ze�stwo!
Niew�a�ciwa instalacja i nieprawid�owe 
pod��czenie elektryczne mog� spowodowa� 
�miertelne niebezpiecze�stwo.

• Wykonanie instalacji i pod��czenia elektrycz-
nego zleca� wy��cznie personelowi specjalisty-
cznemu zgodnie z obowi�zuj�cymi przepisami!

• Uwzgl�dni� przepisy dot. zapobiegania wypad-
kom!

5.2 Dane techniczne

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Masa w�¶cznie z 10 m 
kablem przy�¶czeniowym

kg 43 90 90

Króciec t�oczny PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Swobodny przelot kuli mm 7 8 8
Rodzaj pracy: 
w zanurzeniu

S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%

Rodzaj pracy: 
w wynurzeniu

-- -- --

Rodzaj pracy: 
praca krótkotrwa�a

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Praca przerywana S3* 40% 30% 30%
Atest PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Oznaczenie Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Moc silnika P1 kW patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa
Napi¯cie V patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa
Cz¯stotliwo±² Hz patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa
Pr¶d znamionowy A patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa
cos phi patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa patrz tabliczka znamionowa
Nape�nienie olejem l 0,52 2,6 2,6
Typ oleju Stosowa² olej mineralny o klasie lepko±ci od 22 do 46

np. Spinesso lub Nuto firmy ESSO lub równowa�ne
* Przyk�ad: S3 30% = 3 min. praca + 7 min. przerwy (d�ugo±² luzu 10 min.)

Poz. Opis podzespo�u

1 Korpus silnika
2 Górne �o�ysko toczne
3 Wirnik
4 Stojan
5 Kabel przy�¶czeniowy kpl.
6 Uszczelki
7 Dolne �o�ysko toczne
8 Promieniowy pier±cie· uszczelniaj¶cy wa�u
9 Korpus uszczelniaj¶cy
10 Uszczelnienie mechaniczne
11 Wirnik
12 Korpus pompy
13 Urz¶dzenie tn¶ce

Poz. Opis podzespo�u

1 Korpus silnika
2 Górne �o�ysko toczne
3 Wirnik
4 Stojan
5 Kabel przy�¶czeniowy kpl.
6 Uszczelki
7 Dolne �o�ysko toczne
8 Uszczelnienie mechaniczne
9 Korpus uszczelniaj¶cy
10 Uszczelnienie mechaniczne
11 Wirnik
12 Korpus pompy
13 Urz¶dzenie tn¶ce
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7.1 Instalacja
OSTRO�NIE! Niebezpiecze�stwo szkód materi-
alnych!
Niebezpiecze�stwo uszkodze� spowodowane 
nieprawid�owym obchodzeniem si� z instalacj�. 
Pomp� wiesza� za pomoc� �a�cucha lub liny 
wy��cznie za uchwyt/zaczep blaszany, nigdy nie 
korzysta� z kabla elektrycznego/kabla p�ywaka 
lub przy��cza rurowego/przy��cza w��a.
Miejsce ustawienia/studzienka pompy nie mog¶ 
by² nara�one na dzia�anie mrozu.
Przed ustawieniem i uruchomieniem pompy 
nale�y oczy±ci² studzienk¯ z zanieczyszcze· i 
przedmiotów o du�ych rozmiarach (np. gruzu 
budowlanego itd.).
Przewód t�oczny musi mie² ±rednic¯ znamionow¶ 
pompy (DN32).

7.1.1 Stacjonarne ustawienie mokre (rys. 3)
Dla stacjonarnego ustawienia mokrego prost¶ 
i �atw¶ w konserwacji instalacj¶ jest monta� rur 
±lizgowych.
Monta�: Umie±ci² ko�ki na dnie studzienki zbior-
czej zgodnie z rysunkiem wyposa�enia dodatko-
wego i zamontowa² sprz¯g�o z rurami ±lizgowymi. 
Nast¯pnie zamontowa² przewód t�oczny wraz 
z wymagan¶ armatur¶, zabezpieczeniem przed 
przep�ywem zwrotnym i zasuw¶ odcinaj¶c¶.
Za�o�y² w otworze studzienki ram¯ uszczelnia-
j¶c¶, wetkn¶² na rury ±lizgowe pomp¯ z przykr¯-
conym pazurem sprz¯g�a i spu±ci² na �a·cuchu 
zamocowanym na szekli.
Nad otworem studzienki nale�y przewidzie² 
d¸wig.

7.1.2 Przeno�ne ustawienie mokre (rys. 4)
Dla przeno±nego ustawienia mokrego i doposa-
�ania w istniej¶cych studzienkach zbiorczych 
prost¶ i �atw¶ w konserwacji instalacj¶ jest monta� 
na podstawie.
Monta�:
• Zaopatrzy² pomp¯ zatapialn¶ w przy�¶cze 

90° po stronie t�ocznej.
• Nast¯pnie umie±ci² w studzience zbiorczej za 

pomoc¶ �a·cucha.
• W przypadku pracy krótkotrwa�ej pomp¯ mo�na 

eksploatowa² tak�e z odpowiedni¶ wtyczk¶ lub 
urz¶dzeniem steruj¶cym.

• Wznosz¶cy si¯ przewód t�oczny nale�y u�o�y² 
w taki sposób, aby nie by� nara�ony na dzia�anie 
mrozu! Pokryw¯ studzienki nale�y wybra² 
odpowiednio do zastosowania i wymaganego 
ud¸wigu.

7.2 Pod��czenie elektryczne
NIEBEZPIECZE�STWO! �miertelne niebezpie-
cze�stwo!
Niew�a�ciwe pod��czenie elektryczne mo�e 
spowodowa� �miertelne niebezpiecze�stwo 
na skutek pora�enia pr�dem.

• Przy��cze elektryczne mo�e zosta� wykonane 
wy��cznie przez instalatora elektryka posia-
daj�cego zezwolenie lokalnego zak�adu ener-
getycznego.

• Przestrzega� instrukcji monta�u i obs�ugi 
pompy, urz�dze� regulacji poziomu i innego 
wyposa�enia dodatkowego!

Przygotowanie pod��czenia elektrycznego
• Zapewni², aby rodzaj pr¶du i napi¯cie przy�¶cza 

sieciowego zgadza�y si¯ z danymi na tabliczce 
znamionowej.

• Zabezpieczy² przy�¶cze od strony sieci.
• Uziemi² instalacj¯ zgodnie z przepisami.
• Zastosowa² rozdzielacz do oddzielenia od sieci 

zasilaj¶cej z min. rozwarciem styków 
wynosz¶cym 3 mm.

• Jako zabezpieczenie wst¯pne pompy nale�y 
zastosowa² tylko bezpieczniki bezw�adno±ci-
owe lub automatyczne o charakterystyce K.

• Je±li zadzia�a�o urz¶dzenie zabezpieczaj¶ce, 
przed ponownym w�¶czeniem nale�y usun¶² 
przyczyn¯ b�¯du.

7.2.1 Styk ochronny uzwojenia (WSK)
Poza wyzwalaczem pr¶du przeci¶�eniowego wzgl. 
wy�¶cznikiem zabezpieczenia silnika dost¯pne s¶ 
styki ochronne wbudowane w uzwojeniu silni-
kowym. S¶ one przystosowane do 250 V i 1,2 A 
(cos.phi 0,6) i oznaczone przy�¶czeniowo 30 i 32.

7.2.2 Pod��czenie styków ochronnych uzwojenia 
(WSK) 
Styki ochronne uzwojenia nale�y pod�¶czy² w taki 
sposób, aby po osi¶gni¯ciu temperatury wy�¶cza-
j¶cej silnik zosta� wy�¶czony przez obwód pr¶du 
steruj¶cego. Automatyczne ponowne w�¶czenie 
nie mo�e by² mo�liwe po sch�odzeniu uzwojenia. 
Blokada ponownego w�¶czenia musi by² „bezpie-
czna przy zerowym napi¯ciu”, tzn. blokada musi 
dzia�a² równie� przy braku napi¯cia (dyrektywa 
94/9/WE za�¶cznik II 1.5, EN 60079 tab. 1, B10).

7.2.3 Pod��czenie w gwiazd�/trójk�t MTC 32 F 49-55
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7.2.4 Pod��czenie w gwiazd� MTC 32 F 39

* = oznaczenie przy zabezpieczeniu silnika z termistorami

Y = po�¶czenie zaciskowe (niestandardowe)

X = z�¶cze wtykowe

8 Uruchomienie
NIEBEZPIECZE�STWO! �miertelne niebezpie-
cze�stwo na skutek pora�enia pr�dem!
Pompy nie mo�na wykorzystywa� do opró�nia-
nia basenów/stawów ogrodowych lub podob-
nych miejsc, je�li w wodzie znajduj� si� osoby.
OSTRO�NIE! Niebezpiecze�stwo szkód materi-
alnych!
Przed uruchomieniem nale�y oczy�ci� stu-
dzienk� i przewody doprowadzaj�ce przede 
wszystkim z materia�ów sta�ych jak np. gruz 
budowlany.

8.1 Kontrola kierunku obrotu (tylko dla silników 
indukcyjnych trójfazowych)
OSTRZE�ENIE! Niebezpiecze�stwo odniesienia 
obra�e�!
Podczas w��czania swobodnie wisz�cej pompy 
ma miejsce szarpni�cie. Ewentualny upadek 
pompy mo�e spowodowa� zranienie osób. 
Zabezpieczy� wisz�c� pomp� przed upadkiem.
Obracaj�cy si� wirnik zwi�ksza ryzyko odniesie-
nia obra�e�. Podczas tego procesu nie si�ga� do 
korpusu pompy.
Prawid�owy kierunek obrotu pompy jest usta-
wiony i sprawdzony fabrycznie.
Nale�y sprawdzi² prawid�owy kierunek obrotu 
pompy przed jej zanurzeniem. 
• W tym celu zawiesi² pomp¯ na d¸wigu i zabez-

pieczy² j¶.
• R¯cznie w�¶czy² pomp¯ na krótk¶ chwil¯. 

Zazwyczaj widoczne jest wtedy lekkie szarpni¯-
cie w kierunku przeciwnym do kierunku pracy 
pompy.

W przypadku nieprawid�owego kierunku obrotu 
nale�y pami¯ta² o nast¯puj¶cych zasadach:
• W przypadku zastosowania urz¶dze· ste-

ruj¶cych WILO: urz¶dzenia steruj¶ce WILO s¶ 
skonstruowane w taki sposób, �e pod�¶czona 
pompa jest eksploatowana z zachowaniem pra-
wid�owego kierunku obrotu. W przypadku 
nieprawid�owego kierunku obrotu nale�y zami-

eni² 2 fazy/przewody zasilania sieciowego 
urz¶dzenia steruj¶cego.

• W przypadku szafek rozdzielczych dostarcza-
nych przez inwestora:
W przypadku silników z rozruchem bezpo±red-
nim zamieni² 2 fazy.
W przypadku silników z rozruchem gwiazda-
trójk¶t zamieni² przy�¶cza dwóch uzwoje· 
np. U1 z V1 i U2 z V2.

9 Konserwacja
Czynno±ci konserwacyjne i naprawcze mo�e 
wykonywa² wy�¶cznie wykwalifikowany personel 
specjalistyczny!
OSTRZE�ENIE! Zagro�enie infekcj�!
Aby zapobiec ewent. zagro�eniu infekcj� pod-
czas konserwacji, w trakcie pracy zak�ada� 
odpowiedni� odzie� ochronn� (r�kawice 
ochronne).
NIEBEZPIECZE�STWO! �miertelne niebezpie-
cze�stwo!
Wykluczy� zagro�enia powodowane przez ener-
gi� elektryczn�

• Przed rozpocz�ciem prac konserwacyjnych i na-
prawczych pomp� nale�y od��czy� od zasilania 
i zabezpieczy� przed ponownym w��czeniem 
przez osoby niepowo�ane.

• Napraw� uszkodze� przewodu zasilaj�cego 
mo�e przeprowadza� wy��cznie wykwalifiko-
wany instalator elektryk. Ze wzgl�dów bezpie-
cze�stwa podczas konserwacji wymagana jest 
obecno�� 2. osoby.

• Przed rozpocz�ciem pracy: 
1. Od��czy� pomp� od sieci!
2. Sprawdzi�, czy elastyczny przewód gumowy 
nie uleg� mechanicznemu lub chemicznemu 
uszkodzeniu.

• NIEBEZPIECZE�STWO! Niebezpiecze�stwo 
odniesienia obra�e�!
W przypadku stosowania �a�cucha do podno-
szenia pompy nale�y przestrzega� przepisów 
BHP (np. 18.4 organizacji bran�owej metalurgów 
i in�ynierów mechaników). �a�cuchy musz� by� 
regularnie kontrolowane przez rzeczoznawc�.
ZALECENIE: Silniki tej serii odpowiadaj¶ rodzajowi 
zabezpieczenia przeciwzap�onowego „Os�ona 
ognioszczelna”. Czynno±ci naprawcze, które maj¶ 
wp�yw na ochron¯ przeciwwybuchow¶, mog¶ by² 
przeprowadzane wy�¶cznie przez autoryzowane 
zak�ady lub przez producenta. Przy naprawach 
nale�y skontrolowa² pod k¶tem uszkodze· 
powierzchnie ograniczaj¶ce szczeliny i w razie 
potrzeby wymieni² na oryginalne cz¯±ci produ-
centa.
Aby zapewni² prawid�owe funkcjonowanie 
pompy, pierwsz¶ wymian¯ oleju nale�y wykona² 
po 300, a kolejne po ka�dym 1000 godzin pracy. 
Przy mniejszej liczbie godzin pracy pierwsz¶ 
i kolejne wymiany oleju przeprowadza² przy-
najmniej raz w roku. W przypadku spadku wydaj-
no±ci pompy, coraz g�o±niejszej pracy lub coraz 
gorszego rozdrabniania (blokowanie si¯ pompy) 
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nale�y sprawdzi², czy urz¶dzenie tn¶ce lub wirnik 
nie uleg�y zu�yciu i w razie potrzeby wyregulowa² 
lub zleci² wymian¯ przez serwis techniczny firmy 
WILO.

9.1 Kontrola zbiornika oleju
Otwór spustowy i do nape�niania zbiornika oleju 
uszczelniony jest od zewn¶trz za pomoc¶ ±ruby 
zamykaj¶cej (SW 13) (napis na korpusie „olej”). 
Do kontroli uszczelnienia mechanicznego nale�y 
ca�kowicie spu±ci² olej ze zbiornika (pompa usta-
wiona sko±nie) do czystego pojemnika pomiaro-
wego. Je±li ogl¯dziny wyka�¶ domieszk¯ wody 
w oleju (olej „mleczny“), nale�y wymieni² olej 
(patrz Wymiana oleju) i skontrolowa² ponownie 
po kolejnych 300 godzinach pracy, maks. jednak 
po 6 miesi¶cach. Je±li olej ma domieszk¯ wody lub 
jest zanieczyszczony, nale�y wymieni² uszczel-
nienie mechaniczne. Do ci¶g�ej kontroli zbiornika 
oleju mo�na (tak�e w pó¸niejszym terminie) 
zast¶pi² ±rub¯ zamykaj¶c¶ elektrod¶ urz¶dzenia 
do kontroli szczelno±ci firmy Wilo – napis na kor-
pusie.

9.2 Wymiana oleju
OSTRZE�ENIE! Niebezpiecze�stwo odniesienia 
obra�e�!
Pompy s� ci��kie i mog� si� przewróci�.
Przewracaj�ca si� pompa mo�e spowodowa� 
obra�enia osób. Stale sprawdza�, czy pompa jest 
stabilna.
OSTRZE�ENIE! Niebezpiecze�stwo odniesienia 
obra�e�!
W komorze spr��ania/komorze rozdzielaj�cej 
mo�e panowa� nadci�nienie. Podczas wykr�-
cania �ruby spustowej oleju mo�e doj�� do 
wycieku gor�cego oleju pod ci�nieniem oraz do 
zranienia i poparze� pracuj�cych osób. Przed 
wykr�ceniem �ruby spustowej nale�y za�o�y� 
okulary ochronne, a podczas wykr�cania – 
zachowa� ostro�no��.
OSTRZE�ENIE! Zagro�enie dla �rodowiska natu-
ralnego!
W przypadku uszkodzenia lub demonta�u 
pompy mo�e doj�� do wycieku oleju.
Mo�e to prowadzi� do zanieczyszczenia �rodo-
wiska. 
Nale�y unika� zanieczyszczania �rodowiska 
i podejmowa� odpowiednie �rodki, maj�ce na 
celu wychwycenie wyciekaj�cego oleju.

ZALECENIE: W razie wymiany oleju stary olej 
nale�y zutylizowa² jako odpad specjalny! Olej nie 
ulega biodegradacji!
Do wymiany nale�y stosowa² olej mineralny o kla-
sie lepko±ci 22 do 46, np. Spinesso lub Nuto firmy 
ESSO. Ilo±² nape�nienia jest podana w tabeli „Dane 
techniczne”.

OSTRO�NIE! Niebezpiecze�stwo szkód 

materialnych!
Do nape�niania zbiornika oleju nie przekracza� 
podanej ilo�ci oleju. Przepe�nienie prowadzi do 
zniszczenia pompy.

9.3 Kontrola systemu rozdrabniania
Za pomoc¶ odpowiedniego narz¯dzia, np. szczeli-
nomierza, mo�na zmierzy² szczelin¯ pomi¯dzy 
wirnikiem rozdrabniacza a p�yt¶ tn¶c¶. Konieczne 
jest zmniejszenie szczeliny tn¶cej powy�ej 
0,2 mm.

9.3.1 Ustawianie szczeliny tn�cej w przypadku 
MTC 32 F 39
1. Zablokowa² wirnik rozdrabniacza drewnianym 

klockiem i wykr¯ci² ±rub¯ z �bem sze±ciok¶t-
nym za pomoc¶ klucza nasadowego SW 5.

2. Zdj¶² pokryw¯, pier±cie· spr¯�ysty i wirnik 
rozdrabniacza.

3. Ustawi² urz¶dzenie tn¶ce, zdejmuj¶c tarcz¯ 
pasowan¶ (maks. wymiar szczeliny 0,2 mm).

4. Ponownie na�o�y² wirnik rozdrabniacza, 
pokryw¯ i pier±cie· spr¯�ysty, zablokowa² 
wirnik rozdrabniacza drewnianym klockiem 
i doci¶gn¶² ±rub¯ z �bem sze±ciok¶tnym 
(obrotowy moment doci¶gaj¶cy MA 8 Nm).

5. Sprawdzi² swobod¯ ruchu wirnika rozdrab-
niacza i ponownie zmierzy² szczelin¯ tn¶c¶.

Je±li szczelina tn¶ca jest wci¶� zbyt du�a, powtór-
zy² kroki 1-4.

9.3.2 Ustawianie szczeliny tn�cej w przypadku 
MTC 32 F 49 lub MTC 32 F 55
1. Zablokowa² wirnik rozdrabniacza drewnianym 

klockiem i odkr¯ci² nakr¯tk¯ ko�pakow¶ M 10.
2. Zdj¶² tarcz¯ i wirnik rozdrabniacza.
3. Ustawi² urz¶dzenie tn¶ce, zdejmuj¶c tarcz¯ 

pasowan¶ (maks. wymiar szczeliny 0,2 mm)
4. Ponownie na�o�y² wirnik rozdrabniacza i tar-

cz¯, koniec gwintu wa�u zaopatrzy² w p�ynne 
zabezpieczenie przed odkr¯ceniem ±rub, zab-
lokowa² wirnik rozdrabniacza drewnianym 
klockiem i doci¶gn¶² nakr¯tk¶ ko�pakow¶ 
(obrotowy moment doci¶gaj¶cy MA 60 Nm).

5. Sprawdzi² swobod¯ ruchu wirnika rozdrabni-
acza i ponownie zmierzy² szczelin¯ tn¶c¶.

Je±li szczelina tn¶ca jest wci¶� zbyt du�a, powtór-
zy² kroki 1-4.
Przy wymianie p�yty tn¶cej tak�e nale�y zastoso-
wa² ±ruby mocuj¶ce z p�ynnym zabezpieczeniem 
przed odkr¯ceniem.
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10 Usterki, przyczyny usterek i ich usuwanie

Je�li usterki nie da si� usun��, nale�y zwróci� si� 
do specjalistycznego warsztatu lub do najbli�ej 
po�o�onego oddzia�u obs�ugi klienta lub przed-
stawicielstwa.

11 Cz��ci zamienne
Zamawianie cz¯±ci zamiennych nast¯puje za 
po±rednictwem lokalnych warsztatów specja-
listycznych i/lub oddzia�u obs�ugi klienta.
• Zestaw uszczelek MTC 32 dost¯pny 

w serwisie WILO
• Zestaw urz¶dzenia tn¶cego MTC 32 dost¯pny 

w serwisie WILO
Aby unikn¶² pyta· dodatkowych i nieprawid�o-
wych zamówie·, przy ka�dym zamówieniu nale�y 
poda² wszystkie dane znajduj¶ce si¯ na tabliczce 
znamionowej

Zmiany techniczne zastrze�one!

Usterka Przyczyna Usuwanie

Pompa nie uruchamia si¯ Brak napi¯cia Sprawdzi² przewody i bezpieczniki lub ponownie w�¶czy² 
bezpieczniki w stacji rozdzielczej

Zablokowany wirnik Oczy±ci² korpus i wirnik; je±li jest nadal zablokowany, 
wymieni² pomp¯

Bezpieczniki, kondensator
uszkodzone (1~)

Wymieni² bezpieczniki, kondensator na nowe

Przerwanie kabla Sprawdzi² opór kabla. Je±li to konieczne, wymieni² kabel. 
U�ywa² wy�¶cznie oryginalnego kabla specjalnego!

Zadzia�a�y wy�¶czniki 
bezpiecze·stwa

Woda w przestrzeni silnikowej Wezwa² serwis techniczny
Cia�o obce w pompie, zadzia�a� styk 
ochronny uzwojenia

Od�¶czy² instalacj¯ od napi¯cia i zabezpieczy² przed 
nieuprawnionym ponownym w�¶czeniem, wyj¶² pomp¯ 
ze studzienki, usun¶² cia�o obce.

Pompa nie ma mocy Pompa zasysa powietrze wskutek 
zbyt silnego obni�enia si¯ lustra 
cieczy

Sprawdzi² dzia�anie/ustawienie urz¶dzenia steruj¶cego 
poziomem

Zatkany przewód t�oczny Wymontowa² i oczy±ci² przewód
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1 Obecné informace

Informace o tomto dokumentu
Návod k montáži a obsluze je sou¼ástí za½ízení. 
Musí být vždy k dispozici v blízkosti za½ízení. P½esné 
dodržování tohoto návodu je p½edpokladem správ-
ného používání a správné obsluhy za½ízení.
Návod k montáži a obsluze odpovídá provedení 
za½ízení a stavu použitých bezpe¼nostn¾ tech-
nických norem v dob¾ tiskového zpracování.

2 Bezpe�nostní pokyny
Tento návod k obsluze obsahuje základní pokyny, 
které je t½eba dodržovat p½i montáži a provozu 
¼erpadla. Proto je bezpodmíne¼n¾ nutné, aby si 
tento návod k obsluze p½ed montáží a uvedením 
do provozu prostudoval montér a p½íslušný 
provozovatel.
Krom¾ všeobecných bezpe¼nostních pokynÀ uvede-
ných v této ¼ásti je t½eba dodržovat také zvláštní 
bezpe¼nostní pokyny uvedené v následující ¼ásti.

2.1 Ozna�ování výstrah v návodu k obsluze

Symboly:
Obecný symbol nebezpe�í

Ohrožení elektrickým nap�tím

UPOZORNÁNÍ 

Slovní ozna�ení:
NEBEZPE�Í!
Bezprost�edn� hrozící nebezpe�í.
P�i nedodržení m�že dojít k usmrcení nebo velmi 
vážným úraz�m.
VAROVÁNÍ!
Uživatel m�že být (vážn�) zran�n. Ozna�ení 
'Výstraha' také znamená, že p�i nedodržení 
pokyn� pravd�podobn� dojde k (vážnému) 
poškození zdraví osob.
POZOR!
Hrozí nebezpe�í poškození �erpadla nebo 
za�ízení. Ozna�ení 'Pozor' se týká možných 
poškození výrobk� p�i nedodržení pokynu.

UPOZORNÁNÍ: Užite¼ný pokyn k zacházení 
s výrobkem. UpozorÂuje také na možné potíže.

2.2 Kvalifikace personálu
Pracovníci pov¾½ení instalací ¼erpadla musí mít 
p½íslušnou kvalifikaci pro tuto práci.

2.3 Rizika p�i nerespektování bezpe�nostních 
pokyn�
P½i nedodržování bezpe¼nostních pokynÀ mÀže 
dojít k vážným úrazÀm nebo poškození ¼erpadla 
nebo za½ízení. Nedodržování bezpe¼nostních 
pokynÀ mÀže také vylou¼it jakékoliv nároky na 
náhradu škody.
Konkrétn¾ mÀže p½i nedodržování pokynÀ dojít 
k následujícím ohrožením:

• porucha dÀležitých funkcí ¼erpadla nebo za½ízení,
• selhání p½edepsaných metod údržby a oprav,
• vážné úrazy zpÀsobené elektrickým proudem, 

mechanickými nebo bakteriologickými vlivy, 
• v¾cné škody.

2.4 Bezpe�nostní pokyny pro provozovatele
Je nutné dodržovat p½edpisy o ochran¾ a bez-
pe¼nosti p½i práci.
Musí být vylou¼eno nebezpe¼í úrazÀ elektrickým 
proudem. Dodržujte místní a obecné p½edpisy 
[nap½. normy ¹SN, vyhlášky] a p½edpisy dodavatelÀ 
elektrické energie.
ZabraÂte ohrožení mechanickým nebo bakterio-
logickým pÀsobením. Dbejte místních p½edpisÀ 
a sm¾rnic techniky na zpracování odpadní vody 
a N¾mecké asociace vodního hospodá½ství, 
odpadních vod a odpadu e. V. (DWA).

2.5 Bezpe�nostní pokyny pro inspek�ní a montážní 
práce
Provozovatel musí zajistit, aby všechny inspek¼ní 
a montážní práce provád¾li autorizovaní a kvalifi-
kovaní pracovníci, kte½í podrobným prostudováním 
návodu získali dostatek informací. 
Práce na ¼erpadle a za½ízení se sm¾jí provád¾t 
pouze mimo provoz.

2.6 Svévolná p�estavba a výroba náhradních díl�
Úpravy ¼erpadla nebo za½ízení se sm¾jí provád¾t 
pouze se souhlasem výrobce. Používání originál-
ních náhradních dílÀ a p½íslušenství schváleného 
výrobcem zaru¼uje bezpe¼ný provoz. Použití 
jiných dílÀ mÀže být dÀvodem zániku záruky 
v p½ípad¾ následných škod.

2.7 Nep�ípustné zp�soby provozování
Bezpe¼nost provozu ¼erpadla a za½ízení je zaru¼ena 
pouze p½i správném používání podle ¼ásti 4 návodu 
k obsluze. Mezní hodnoty, uvedené v katalogu 
nebo p½ehledu technických údajÀ nesmí být 
v žádném p½ípad¾ p½ekro¼eny sm¾rem nahoru 
ani dolÀ.
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3 P�eprava a skladování
Po obdržení výrobek okamžit¾ zkontrolujte, zda 
nebyl poškozen p½i p½eprav¾. P½i zjišt¾ní p½e-
pravních škod je nutné u dopravce b¾hem odpo-
vídající lhÀty podniknout nezbytná opat½ení.
POZOR! Nebezpe�í hmotných škod!
Neodborná p�eprava a skladování mohou na �er-
padle zp�sobit hmotné škody.

• P�i p�eprav� �erpadlo zav�šujte nebo noste 
pouze za záv�s. Nikdy ne za kabel!

• P�i pono�ení �erpadla do hlubších šachet nebo 
výkop� vždy používejte lano nebo �et�z.

• P�i p�eprav� a meziskladování chra�te �erpadlo 
p�ed vlhkostí, mrazem a mechanickým poško-
zením.

4 Ú�el použití
Ponorné motorové ¼erpadlo je vhodné k ¼erpání 
odpadních vod z šachet a nádrží s výtla¼ným 
potrubím nad DN 32!
Ponorná motorová ¼erpadla konstruk�ní �ady 
MTC jsou vhodná pro ¼erpání odpadních vod 
s obvyklou p½ím¾sí (dle DIN 1986, ¼ást 3) z šachet, 
výkopÀ a ¼erpacích stanic, které nejsou p½ipojeny 
na ve½ejnou kanaliza¼ní sí�. Pro ¼erpání odpadních 
vod ze záchodových a pisoárových za½ízení se smí 
používat jen tehdy, není-li nutná ochrana proti 
výbuchu.
Ponorná motorová ¼erpadla konstruk�ní �ady 
MTC...Ex jsou vhodná pro ¼erpání odpadních vod 
s obsahem fekálií (bez kamenÀ) z ¼erpacích stanic, 
které jsou p½ipojeny na kanaliza¼ní sí�.
P½i odlišných podmínkách použítí v oblastech 
ohrožených výbuchem se informujte u prÀmys-
lové inspekce, STK, stavebního ú½adu nebo pro-
fesního sdružení! 
Instalace a provoz tohoto za½ízení je regulovaný 
ve „vyhlášce o bezpe¼nosti a ochrann¾ zdraví p½i 
zajišt¾ní pracovních prost½edkÀ a jejich použití 
p½i práci, o bezpe¼nosti v dob¾ provozu za½ízení 
vyžadujících dohled a vyhlášce o organizaci pro-
vozní bezpe¼nosti práce, ¼lánek 1 vyhlášky o bez-
pe¼nosti provozu (BetrSichV)“. 
P½i uskladn¾ní v suchu je ponorné motorové ¼er-
padlo chrán¾né p½ed mrazem do -20 °C. Instalo-
vané ale nesmí ve vod¾ zamrznout.
Emisní hodnota hluku je nižší než 70 dB(A).
NEBEZPE�Í! Ohrožení života zásahem elek-
trickým proudem!
�erpadlo se nesmí používat k vypoušt�ní 
bazén� / zahradních rybník� nebo podobných 
míst, pokud se ve vod� nacházejí osoby.
VAROVÁNÍ! Nebezpe�í ohrožení zdraví!
Kv�li použitým materiál�m není vhodné k �er-
pání pitné vody! Špinavá splašková voda m�že 
zp�sobit poškození zdraví. 

POZOR! Nebezpe�í hmotných škod!
Nep�ípustné látky v médiu mohou zni�it �er-
padlo. Abrasivní pevné látky (nap�. písek) 
zvyšují opot�ebení �erpadla. 
�erpadla bez certifikátu Ex (certifikát pro 
výbušné prost�edí) nejsou vhodné pro použití 
v oblastech ohrožených výbuchem.
K používání v souladu se stanoveným ú¼elem pat½í 
i dodržování tohoto návodu.
Každé použití p½esahující stanovené ú¼ely je v roz-
poru s p½edpisy.

4.1 Ochrana proti výbuchu
Konstruk¼ní provedení ochrany proti výbuchu je 
provedeno v druhu ochrany proti vznícení „pevný 
záv¾r“.
APlikovány jsou p½edevším následující normy:
• Elektrická za½ízení pro výbušnou plynnou 

atmosféru: EN60079-0, Všeobecné požadavky, 
EN60079-1, pevný záv¾r „d“

• Ozna¼ení: Ex II 2 G Ex d IIB T4
VAROVÁNÍ! Nebezpe�í výbuchu!
Hladina vody smí klesnou pouze po horní hranu 
sk�ín� �erpadla. Regulace hladiny musí zaru�it 
bezpe�né vypínání p�i dosažení této minimální 
hladiny.
Nedodržení t�chto p�edpis� zp�sobuje ztrátu 
protiexplozní ochrany.
Vyrovnání nap�tí:
Dle DIN EN 60079-14 a DIN EN 1127-1 se musí 
v oblastech ohrožených výbuchem u provozních 
prost½edkÀ s ochrannými vodi¼i v síti TN/TT insta-
lovat dodate¼né vyrovnání nap¾tí. Dimenzování 
dle VDE 0100 ¼ást 540.
Konstruk¼ní délky resp. ší½ky mezer u p½ístroje 
z ¼ásti p½ekra¼ují požadované hodnoty uvedené 
v tabulce v EN 60079-1.

5 Údaje o výrobku

5.1 Typový klí�
P�íklad: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast Iron (šedá litina) 
32 Jmenovitá sv¾tlost [mm]
F Ob¾žné kolo s volným prÀtokem
49 Max. dopravní výška [m]
17 Max. prÀtok [m³/h]
66 Výkon P2 [kW] = hodnota/10 = 6,6 kW
3 Fáze
400 Sí�ové nap¾tí [V]
50 Sí�ová frekvence  [Hz]
2 Po¼et pólÀ
Ex Protiexplozní ochrana
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5.3 P�íslušenství
P½íslušenství musí být objednáno zvláš� 
(viz katalog)

6 Popis �erpadla

6.1 Popis MTC 32 F 39 (obr. 1) 6.2 Popis MTC32 F 49 / MTC32 F 55 (obr. 2)

7 Instalace a elektrické p�ipojení
NEBEZPE�Í! Nebezpe�í ohrožení života!
Neodborná instalace a neodborné elektrické 
p�ipojení mohou znamenat smrtelné nebezpe�í.

• Instalaci a elektrické p�ipojení nechte provést 
pouze odborným personálem a podle platných 
p�edpis�!

• Dodržujte p�edpisy úrazové prevence!

5.2 Technické údaje

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Hmotnost v¼. p½ipojo-
vacího kabelu o délce 10 m

kg 43 90 90

Hrdlo výtlaku PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
PrÀchod ob¾žným kolem mm 7 8 8
Provozní režim: pono½ené S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%
Provozní režim: vyno½ené -- -- --
Provozní režim: krátko-
dobý provoz

S2 27 min. 27 min. 27 min.

P½erušovaný provoz S3* 40% 30% 30%
Atest PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Ozna¼ení Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Výkon motoru P1 kW viz typový štítek viz typový štítek viz typový štítek
Nap¾tí V viz typový štítek viz typový štítek viz typový štítek
Kmito¼et Hz viz typový štítek viz typový štítek viz typový štítek
Jmenovitý proud A viz typový štítek viz typový štítek viz typový štítek
cos phi viz typový štítek viz typový štítek viz typový štítek
Olejová naplÂ I 0,52 2,6 2,6
Typ oleje Používejte minerální olej t½ídy viskozity 22 až 46

nap½. Spinesso nebo Nuto firmy ESSO nebo srovnatelné
* P½íklad: S3 30% = 3 min. provoz + 7 min. p½estávka (pracovní cyklus 10 min.)

Poz. Popis konstruk�ní sou�ásti

1 Sk½íÂ motoru
2 Horní kuli¼kové ložisko
3 Rotor
4 Stator
5 P½ipojovací kabel kompl.
6 T¾sn¾ní
7 Spodní kuli¼kové ložisko
8 Radiální h½ídelový t¾snicí kroužek
9 T¾snicí pouzdro
10 Mechanická ucpávka
11 Ob¾žné kolo
12 Sk½íÂ ¼erpadla
13 Ãezací za½ízení

Poz. Popis konstruk�ní sou�ásti

1 Sk½íÂ motoru
2 Horní kuli¼kové ložisko
3 Rotor
4 Stator
5 P½ipojovací kabel kompl.
6 T¾sn¾ní
7 Spodní kuli¼kové ložisko
8 Mechanická ucpávka
9 T¾snicí pouzdro
10 Mechanická ucpávka
11 Ob¾žné kolo
12 Sk½íÂ ¼erpadla
13 Ãezací za½ízení
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7.1 Instalace
POZOR! Nebezpe�í hmotných škod!
Nebezpe�í poškození v d�sledku neodborné 
manipulace. Pomocí �et�zu nebo lana zav�ste 
�erpadlo pouze za držadlo/záv�sný plech, nikdy 
za elektrický / plovoucí kabel nebo trubkovou / 
hadicovou p�ípojku.
Místo instalace ¼erpadla / šachta nesmí zamrz-
nout.
Ze šachty musí být p½ed instalací a uvedením do 
provozu odstran¾ny hrubé pevné látky (nap½. sta-
vební odpad atd.).
Tlakové vedení musí mít jmenovitou sv¾tlost ¼er-
padla (DN32).

7.1.1 Stacionární instalace do mokrého prost�ední 
(obr. 3)
U stacionární instalace do mokrého prost½ední je 
instalace kluznice jednoduchým za½ízením se 
snadnou údržbou.
Montáž: Podle výkresu p½íslušenství vsaÅte 
hmoždinky na dno sb¾rné šachty a namontujte 
patku spojky s kluznicí. Poté namontujte tlakové 
vedení v¼etn¾ pot½ebných armatur jako zp¾tná 
klapka a uzavírací šoup¾.
T¾snicí rám instalujte do otvoru šachty, ¼erpadlo 
s našroubovanou ¼elistí spojky nasaÅte na kluz-
nice a spus�te pomocí ½et¾zu upevn¾ného na 
záv¾su.
Nad otvorem šachty musí být instalováno zvedací 
za½ízení.

7.1.2 Mobilní instalace do mokrého prost�ední (obr. 4)
U mobilní instalace do mokrého prost½ední a u 
dovybavení ve stávajících sb¾rných šachtách je 
instalace podstavce jednoduchým vybavením se 
snadnou údržbou.
Montáž:
• Na stran¾ výtlaku ponorného motorového ¼er-

padla instalujte p½ípojku 90°
• Poté vsaÅte pomocí ½et¾zu do sb¾rné šachty.
• P½i krátkodobém použití je možné ¼erpadlo 

uvést do provozu také s odpovídající zástr¼kou 
nebo ½ídícím p½ístrojem.

• Stoupající výtla¼né potrubí instalujte chrán¾né 
p½ed mrazem! Kryt šachty musí odpovídat ú¼elu 
použití a pot½ebné nosnosti.

7.2 Elektrické p�ipojení
NEBEZPE�Í! Nebezpe�í ohrožení života!
P�i neodborném elektrickém p�ipojení dochází 
k ohrožení života zásahem elektrickým prou-
dem.

• Elektrický p�ípoj nechte provád�t pouze elek-
triká�em schváleným místním dodavatelem 
energie.

• Dbejte návodu k montáži a obsluze �erpadla, 
regulace hladiny a ostatního p�íslušenství!

P�íprava elektrického p�ipojení
• Zajist¾te, aby se druh proudu a nap¾tí sí�ové p½í-

pojky shodovalo s údaji na typovém štítku.
• Zajišt¾ní p½ípojky na stran¾ sít¾.
• Za½ízení uzemn¾te podle p½edpisÀ.
• Použijte d¾licí za½ízení s rozev½ením kontaktu 

min. 3 mm.
• Jako vstupní ochranu ¼erpadla používejte jen 

setrva¼né pojistky nebo automaty s charakteri-
stikou K.

• Pokud došlo k aktivaci ochranného za½ízení, 
musí se p½ed op¾tovným spušt¾ním odstranit 
p½í¼ina poruchy.

7.2.1 Ochranný kontakt vinutí (WSK)
Dodate¼n¾ k vypína¼i p½i p½etížení resp. jisti¼i 
motoru jsou k dispozici ochranné kontakty insta-
lované ve vinutí motoru.Jsou vhodné pro 250 V 
a 1,2 A (cos.phi 0,6) a jsou podle p½ípojky ozna-
¼eny 30 a 32.

7.2.2 P�ipojení ochranných kontakt� vinutí (WSK) 
Ochranné kontakty vinutí p½ipojte tak, aby se p½i 
dosažení spoušt¾cí teploty motor vypnul p½es 
ovládací obvod. Automatické op¾tné zapínání 
není po zchlazení vinutí možné. Blokování op¾t-
ného zapnutí musí být „se zajišt¾ním p½ed 
nulovým nap¾tím“, tzn. že také po výpadku nap¾tí 
musí být blokování zachováno (sm¾rnice 94/9/EG 
p½íloha II 1.5, EN 60079 tab. 1, B10).

7.2.3 Zapojení hv�zda-trojúhelník MTC 32 F 49 - 55
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7.2.4 Zapojení hv�zda MTC 32 F 39

* = ozna¼ení u ochrany motoru s termistory

Y = stla¼itelné spojení (ne sériov¾)

X = Konektor

8 Uvedení do provozu
NEBEZPE�Í! Ohrožení života zásahem elek-
trickým proudem!
�erpadlo se nesmí používat k vypoušt�ní 
bazén�/zahradních rybník� nebo podobných 
míst, pokud se ve vod� nacházejí osoby.
POZOR! Nebezpe�í hmotných škod!
P�ed uvedením do provozu se musí šachta 
a p�ívodní potrubí vy�istit p�edevším od 
pevných látek jako stavební su�.

8.1 Kontrola sm�ru otá�ení 
(jen u trojfázového motoru)
VAROVÁNÍ! Nebezpe�í úrazu!
P�i zapnutí voln� visícího �erpadla dochází 
k trhnutí. Možné upadnutí �erpadla m�že zp�so-
bit zran�ní osob. Zajist�te, aby �erpadlo viselo 
bezpe�n� a nemohlo spadnout.
Otá�ející se ob�žné kolo znamená zvýšené 
nebezpe�í úrazu. B�hem procesu nesahejte do 
pouzdra �erpadla.
¹erpadla jsou ze závodu zkontrolována a nasta-
vena na správný sm¾r otá¼ení.
Správný sm¾r otá¼ení ¼erpadla je nutné zkontro-
lovat p½ed pono½ením. 
• ¹erpadlo zav¾ste bezpe¼n¾ do zvedacího za½í-

zení.
• ¹erpadlo krátce zapn¾te ru¼n¾. P½itom je 

obvykle viditelné trhnutí ¼erpadla v proti sm¾ru 
chodu.

P½i špatném sm¾ru otá¼ení dbejte následujícího:
• P½i použití spínacích p½ístrojÀ Wilo:

Spínací p½ístroje Wilo jsou koncipovány tak, že je 
p½ipojené ¼erpadlo provozováno ve správném 
sm¾ru otá¼ení. Je-li sm¾r otá¼ení chybný, 
vym¾Âte 2 fáze/kabel napájení na stran¾ sít¾ ke 
spínacímu p½ístroji.

• U sk½íÂového rozvad¾¼e zajišt¾ného zákazní-
kem:
U motorÀ s p½ímým náb¾hem zam¾Âte 2 fáze.
U motorÀ s náb¾hem hv¾zda-trojúhelník 
zam¾Âte p½ípojky dvou vinutí, nap½. U1 za V1 
a U2 za V2.

9 Údržba
Údržbu a opravy smí provád¾t pouze kvalifikovaný 
odborný personál!
VAROVÁNÍ! Nebezpe�í infekce!
Pro zabrán�ní p�ípadného nebezpe�í infekce p�i 
provád�ní prací údržby pracujte v odpovídajícím 
ochranném od�vu (ochranné rukavice).
NEBEZPE�Í! Nebezpe�í ohrožení života!
Prove�te opat�ení vylu�ující nebezpe�í elek-
trickou energií!

• P�i všech pracech údržby a opravách je t�eba 
�erpadlo odpojit od nap�tí a zajistit proti neo-
právn�nému op�tovnému zapnutí.

• Poškození p�ipojovacího kabelu smí zásadn� 
odstra�ovat pouze kvalifikovaný elektroinsta-
latér. Z bezpe�nostních d�vod� provád�jte 
práce údržby jen v p�ítomnosti 2. osoby.

• P�ed každou prací: 
1. Odpojte �erpadlo od sít�!
2. Zkontrolujte vedení v pryžové hadici na 
mechanické a chemické poškození.

• NEBEZPE�Í! Nebezpe�í úrazu!
P�i použití �et�zu ke zvednutí �erpadla dbejte 
p�edpis� p�edpis� úrazové prevence (nap�. 
18.4 pracovní svaz strojírenství a ocelá�ství - 
Maschinenbau- und Metall-Berufsgenossen-
schaft). ��t�zy musí pravideln� zkontrolovat 
odborný znalec.
UPOZORNÁNÍ: Motory této konstruk¼ní ½ady 
odpovídají druhu ochrany „pevný záv¾r“. Opravy, 
které ovlivÂují ochranu proti výbuchu smí pro-
vád¾t pouze autorizované závody nebo výrobce. 
P½i opravách se musí zkontrolovat hranice fází 
mezer a pop½ípad¾ vym¾nit za originální díly 
výrobce.
Pro zachování funk¼ní bezpe¼nosti proveÅte první 
vým¾nu oleje po 300 provozních hodinách a další 
vým¾ny vždy po 1000 provozních hodinách. P½i 
menším po¼tu provozních hodin proveÅte první 
vým¾nu oleje a všechny další vým¾ny oleje nej-
mén¾ jednou ro¼n¾. Dojde-li ke snížení ¼erpacího 
výkonu, zvýšení provozního hluku nebo sníže-
nému výkonu ½ezání (blokovací sklon ¼erpadla), 
zkontrolujte opot½ebení ½ezacího za½ízení a ob¾ž-
ného kola a je-li nutné proveÅte nastavení nebo 
nechte provést vým¾nu naším zákaznickým servi-
sem.

9.1 Kontrola olejových komor
Plnicí a vypoušt¾cí otvor olejových komor je sm¾-
rem ven ut¾sn¾n uzavíracím šroubem (SW 13) 
(nápis na pouzd½e "Öl"). Za ú¼elem kontroly 
mechanické ucpávky se z olejových komor vypustí 
veškerý olej (zbytkové množství u šikmo umíst¾-
ného ¼erpadla) a zachytí v ¼isté m¾½icí odlivce. 
Je-li olej p½i vizuální kontrole zne¼išt¾n vodou 
(mlé¼ný), pak olejovou náplÂ vym¾Âte (viz vým¾na 
oleje) a znovu zkontrolujte po dalších 300 provoz-
ních hodinách, max. ale po 6 m¾sících. Pokud je 
olej zne¼išt¾n vodou a špínou, musí se vym¾nit 
mechanická ucpávka. Za ú¼elem kontroly olejové 
komory je možné namontovat (i dodate¼n¾) elek-
trodu našeho kontrolního p½ístroje t¾sn¾ní na 
míst¾ nápisu na pouzd½e uzavíracího šroubu.

X

U(L1)

 1

 sw
  U

1

sw
/w

s 
 U

2
V(L2)

 2

  r
t  

V1

Y

 rt
/w

s 
 V

2

W(L3)

 3

ge
  W

1

ge
/w

s 
 W

2

40*
30

 4

w
s 

 3
0

41*
32

 5

w
s 

 3
2

PE

;



¹esky

Návod k montáži a obsluze Wilo-Drain MTC 32 F 39 - 55 59

9.2 Vým�na oleje
VAROVÁNÍ! Nebezpe�í úrazu!
�erpadla jsou t�žká a mohou se p�evrátit.
Upadnutí �erpadla m�že zp�sobit zran�ní osob. 
Dbejte bezpe�ného umíst�ní �erpadla.
VAROVÁNÍ! Nebezpe�í úrazu!
V t�snicí komo�e/d�licí komo�e m�že být p�e-
tlak. P�i vyšroubování výpoušt�cího šroubu 
m�že dojít k úniku horkého oleje pod tlakem 
a zp�sobit poran�ní a opa�ení. P�ed vyšroubo-
váním si nasa�te ochranné brýle a opatrn� 
vyšroubujte vypoušt�cí šroub.
VAROVÁNÍ! Ohrožení životního prost�edí!
P�i poškození resp. demontáži �erpadla m�že 
dojít k úniku oleje.
To m�že zp�sobit poškození životního pro-
st�edí.
Zabra�te poškození prost�edí resp. zajist�te 
vhodná opat�ení k zachycení.

UPOZORNÁNÍ: P½i vým¾n¾ oleje se musí starý olej 
zlikvidovat jako zvláštní odpad! Olej není biolo-
gicky odbouratelný!
P½i vým¾n¾ nápln¾ olejové komory použijte mine-
rální olej viskozitní t½ídy 22 až 46, nap½. Spinesso 
nebo Nuto firmy ESSO. Plnicí množství najdete 
v seznamu „Technické údaje“.

POZOR! Nebezpe�í hmotných škod!
Olejová komora se smí plnit pouze uvedeným 
množstvím oleje. P�epln�ní zp�sobí poškození 
�erpadla.

9.3 Kontrola �ezacího systému
Pomocí vhodného ná½adí, nap½. lístkovou m¾rkou 
je možné m¾½it ½eznou spáru mezi ½ezným rotorem 
a ½ezací deskou. Ãezná spára širší než 0,2 mm se 
musí zredukovat.

9.3.1 Nastavení �ezné spáry u MTC 32 F 39
1. Zablokujte ½ezný rotor pomocí kusu d½eva a 

nástr¼kovým klí¼em SW 5 vyšroubujte šroub 
s vnit½ním šestihranem.

2. Sejm¾te kryt, pružný kroužek a ½ezný rotor.
3. Nastavte ½ezací za½ízení sejmutím lícovací 

podložky (max. rozm¾r spáry 0,2 mm).
4. Znovu nasaÅte ½ezný rotor, kryt a pružný 

kroužek, zablokujte ½ezný rotor kusem d½eva 
a dotáhn¾te pomocí šroubu s vnit½ním 
šestihranem (utahovací moment MA 8 Nm).

5. Zkontrolujte volný chod ½ezného rotoru 
a znovu zm¾½te ½eznou spáru.

Je-li ½ezná spára po½ád ješt¾ p½íliš velká, opakujte 
kroky 1-4.

9.3.2 Nastavení �ezné spáry u MTC 32 F 49 
resp. MTC 32 F 55
1. Zablokujte ½ezný rotor kouskem d½eva 

a odšroubujte klobou¼kovou matici M 10.
2. Sejm¾te podložku a ½ezný rotor.
3. Nastavte ½ezací za½ízení sejmutím lícovací 

podložky (max. rozm¾r spáry 0,2 mm).
4.  Ãezný rotor a podložku znovu nasaÅte, konec 

závitu h½ídele opat½ete tekutou pojistkou 
šroubu, ½ezný rotor zablokujte kouskem d½eva 
a dotáhn¾te klobou¼kovou maticí (utahovací 
moment MA 60 Nm).

5. Zkontrolujte volný chod ½ezného rotoru 
a znovu zm¾½te ½eznou spáru.

Je-li ½ezná spára po½ád ješt¾ p½íliš velká, opakujte 
kroky 1-4.
P½i vým¾n¾ ½ezací desky se musí rovn¾ž použít 
upevÂovací šrouby s tekutou pojistkou šroubu.
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10 Poruchy, p�í�iny a odstra�ování

Nelze-li provozní poruchu odstranit, obra�te se 
na odborného �emeslníka nebo na nejbližší 
pobo�ku zákaznického servisu nebo zastoupení.

11 Náhradní díly
Objednávka náhradních dílÀ probíhá p½es místní 
odborné dílny a/nebo zákaznický servis.
• Sada t¾sn¾ní MTC 32 k dispozici u Wilo-Service
• Sada ½ezací za½ízení MTC 32 k dispozici u Wilo-

Service
Aby se p½edešlo zp¾tným dotazÀm a chybným 
objednávkám, je nutno v každé objednávce uvést 
veškeré údaje z typového štítku.

Technické zm�ny jsou vyhrazeny!

Porucha P�í�ina Odstran�ní

¹erpadlo nenabíhá Žádné nap¾tí Zkontrolujte vedení a pojistky resp. znovu zapn¾te jisticí 
automat ve spínací stanici

Blokovaný rotor Vy¼ist¾te pouzdro a ob¾žné kolo, je-li nadále blokovaný, 
pak ¼erpadlo vym¾Âte

Pojistky, kondenzátor
defektní (1~)

Obnovte pojistky, kondenzátor

P½erušení kabelu Zkontrolujte odpor kabelu. Je-li nutné, kabel vym¾Âte. 
Používejte jen originální zvláštní kabel!

Bezpe¼nostní spína¼e 
vypnuly

Voda v motorovém prostoru P½ivolejte zákaznický servis
Cizí t¾leso v ¼erpadle, aktivace WSK Vypn¾te nap¾tí za½ízení a zajist¾te proti neoprávn¾nému 

op¾tovnému zapnutí, ¼erpadlo vytáhn¾te ze žumpy,
odstraÂte cizí t¾leso.

¹erpadlo nemá žádný 
výkon

Díky nadm¾rnému snížení hladiny 
tekutiny ¼erpadlo nasává vzduch

Zkontrolujte funkci/nastavení regulace hladiny

Ucpané tlakové vedení Demontujte a vy¼ist¾te vedení
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1 � ¡¢¡£¤¡

¥£¦§¨©ª¬¤­ §® ¯°§© ¢§±²©¡£°¡
���������� !" #"��$%� � &��!'�$�$��� — 
&�" �Ë"�ÌË#'Ë#$� Î$��Ï !��Ð"�$. Ñ"&�"#� ËË 
Ò�ËÓÔ$ �'ËÔ�Ë� ÔË�%$�Ï ��Ô"# � !��Ð"�"#. 
Õ"Î�"Ë �"Ð'×ÔË��Ë Ô$��"É ���������� �Ò'�-
Ë��� ��'"Ò�Ë# ��!"'ÏÙ"Ò$��� ����"É��Ò$ 
!" �$Ù�$ÎË��× � �"��Ë���"Ó" �!�$Ò'Ë��� ËÓ" 
�$Ð"�"É.
���������� !" #"��$%� � &��!'�$�$��� �""�-
ÒË���Ò�Ë� ��!"'�Ë��× !��Ð"�$ � �"�#$# �ËÛ-
���� ÐËÙ"!$��"���, 'Ë%$Ý�# Ò ËÓ" "��"ÒË.

2 ³¡´£¤±ª ®¡¶§·ª¸£§¸°¤
Þ$��$� ���������� �"ÔË�%�� "��"Ò"!"'$-
Ó$×Ý�Ë �Ë�"#Ë�Ô$���, �"�"�ãË �Ë"ÐÛ"Ô�#" 
�"Ð'×Ô$�Ï !�� #"��$%Ë � &��!'�$�$���. 
æ�"#Ë �"Ó", Ô$��$� ���������� �Ë"ÐÛ"Ô�#$ 
#"��$%���$# Ô'� "��ÝË��Ò'Ë��� #"��$%$ 
� ÒÒ"Ô$ Ò &��!'�$�$��×, $ �$�%Ë Ô'� !"'ÏÙ"-
Ò$�Ë'�. ëË"ÐÛ"Ô�#" �Ë �"'Ï�" �"Ð'×Ô$�Ï 
"ÐÝ�Ë ��ËÐ"Ò$��� !" �ËÛ���Ë ÐËÙ"!$��"���, 
!��ÒËÔË��ãË Ò Ô$��"# �$ÙÔË'Ë, �" � �!Ë��-
$'Ï�ãË ��ËÐ"Ò$��� !" �ËÛ���Ë ÐËÙ"!$��"���.

2.1 ¹®§¶£ªº¡£¤­ ¨¡±§©¡£¢ª¬¤¼   ¤£¸°¨²±¬¤¤ 
·§ ¯±¸·½²ª°ª¬¤¤

¾¤© §½¿:
ìÐÝ�É ��#Ò"' "!$��"���

ì!$��"��Ï !"�$%Ë��� &'Ë����ÎË���# �"�"#

ðæñòñë�õ 

À¨¡¢²·¨¡Â¢ªÃÆ¤¡ ¸¤© §½¿:
¹ÀÈ¾É¹!
Ê¨¡¶ ¿ºª¼£§ §·ª¸£ª­ ¸¤°²ª¬¤­.
É¡¸§®½Ã¢¡£¤¡ ·¨¤ §¢¤° ± ¸©¡¨°¤ ¤½¤ 
°­Â¡½¿© °¨ª ©ª©.

¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹!
À§½Î¶§ ª°¡½Î ©§Â¡° ·§½²º¤°Î (°­Â¡½¿¡) 
°¨ª ©¿. ¾¤© §½ «¹¸°§¨§Â£§» ²±ª¶¿ ª¡° £ª 
 ¡¨§­°£§¸°Î ·§½²º¡£¤­ (°­Â¡½¿´) °¨ª © ·¨¤ 
£¡¸§®½Ã¢¡£¤¤ ²±ª¶ª£¤­.

�É¥ÏÈÉ¥Ð!
¾²Æ¡¸° ²¡° §·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤­ £ª¸§¸ª/
²¸°ª£§ ±¤. «�£¤©ª£¤¡» ²±ª¶¿ ª¡° £ª  §¶-
©§Â£§¡ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¡ §®§¨²¢§ ª£¤­ ·¨¤ 
£¡¸§®½Ã¢¡£¤¤ ²±ª¶ª£¤­.

ðæñòñë�õ Ñ"'ËÙ�"Ë ��$Ù$��Ë !" 
��!"'ÏÙ"Ò$��× �ÙÔË'��. ì�" �$�%Ë ��$ÙãÒ$Ë� 
�$ Ò"Ù#"%�ãË �'"%�"���. 

2.2 Ñ ª½¤¦¤±ª¬¤­ ·¡¨¸§£ª½ª
ÑË��"�$', Òã!"'��×Ý�É #"��$%, Ô"'%Ë� 
�#Ë�Ï �""�ÒË���Ò�×Ý�× �Ò$'�÷��$��× Ô'� 
Òã!"'�Ë��� �$Ð"�.

2.3 ¹·ª¸£§¸°¤ ·¨¤ £¡¸§®½Ã¢¡£¤¤ ̈ ¡±§©¡£¢ª¬¤¼ 
·§ °¡´£¤±¡ ®¡¶§·ª¸£§¸°¤
ëË�"Ð'×ÔË��Ë !�ËÔ!��$��É !" �ËÛ���Ë ÐËÙ-
"!$��"��� #"%Ë� �$�Ë��� �ÝË�Ð !Ë��"�$'� 
� "Ð"��Ô"Ò$��×. ëË�"Ð'×ÔË��Ë !�ËÔ!��$��É 
!" �ËÛ���Ë ÐËÙ"!$��"��� #"%Ë� !��ÒË��� 
� !"�Ë�Ë !�$Ò$ �$ !�ËÔÌ�Ò'Ë��Ë !�Ë�Ë�Ù�É.
ëË�"Ð'×ÔË��Ë !�ËÔ!��$��É !" �ËÛ���Ë ÐËÙ-
"!$��"��� #"%Ë�, Ò Î$���"���, �#Ë�Ï �'ËÔ�×-
Ý�Ë !"�'ËÔ��Ò��:

• "��$Ù Ò$%�ãÛ ÷�����É !��Ð"�$,
• �$��øË��Ë �$Ð"�ã �$�"�$/���$�"Ò�� !"�'Ë 

Òã!"'�Ë��� �$Ð"� !" �ËÛ"Ð�'�%�Ò$��× 
� �Ë#"��� Ò �""�ÒË���Ò�� � !�ËÔ!��$��"É 
�ËÛ�"'"Ó�ËÉ,

• #ËÛ$��ÎË���Ë ��$Ò#ã !Ë��"�$'$ � !"�$%Ë��Ë 
&'Ë����ÎË���# �"�"#, #ËÛ$��ÎË���Û � Ð$��Ë-
��"'"Ó�ÎË���Û Ò"ÙÔËÉ��Ò�É, 

• #$�Ë��$'Ï�ãÉ �ÝË�Ð

2.4 Ë¡±§©¡£¢ª¬¤¤ ·§ °¡´£¤±¡ ®¡¶§·ª¸£§¸°¤ 
¢½­ ·§½Î¶§ ª°¡½­
ëË"ÐÛ"Ô�#" �"Ð'×Ô$�Ï ��ÝË��Ò�×Ý�Ë !�ËÔ-
!��$��� Ô'� !�ËÔ"�Ò�$ÝË��� �Ë�Î$���ãÛ 
�'�Î$ËÒ.
ù'ËÔ�Ë� ���'×Î��Ï ���� !"'�ÎË��� �Ô$�$ 
&'Ë����ÎË���# �"�"#. ù'ËÔ�Ë� �ÎË��Ï !�ËÔ-
!��$��� #Ë���ãÛ &�Ë�Ó"- ��$Ð%$×Ý�Û "�Ó$-
��Ù$��É.
ëË"ÐÛ"Ô�#" ���'×Î��Ï ÒË�"���"��Ï !��Î�-
�Ë��� Ò�ËÔ$ Ò�'ËÔ��Ò�Ë #ËÛ$��ÎË��"Ó" �'� 
Ð$��Ë��"'"Ó�ÎË��"Ó" Ò"ÙÔËÉ��Ò��. 
ëË"ÐÛ"Ô�#" �"Ð'×Ô$�Ï #Ë���ãË !�ËÔ!��$��� 
� Ô��Ë���Òã !" �ËÛ�"'"Ó�� "Î����� ��"Î�ãÛ 
Ò"Ô, $ �$�%Ë ëË#Ë��"Ó" "ÐÌËÔ��Ë��� !" !�"-
Ð'Ë#$# Ò"Ô�"Ó" Û"Ù�É��Ò$, ��"Î�ãÛ Ò"Ô � 
"�Û"Ô"Ò (DWA).

2.5 Ë¡±§©¡£¢ª¬¤¤ ·§ °¡´£¤±¡ ®¡¶§·ª¸£§¸°¤ 
·¨¤ ·¨§ ¡¨±¡ ¤ ©§£°ªÂ¡
Ñ"'ÏÙ"Ò$�Ë'Ï Ô"'%Ë� �ÎË��Ï, Î�" Ò�Ë !�"-
ÒË��� � #"��$%�ãË �$Ð"�ã Ô"'%�ã Òã!"'-
���Ï�� �#Ë×Ý�# Ô"!��� �Ò$'�÷����"Ò$��ã# 
!Ë��"�$'"#, �"�"�ãÉ Ô"'%Ë� Ò��#$�Ë'Ï�" 
�Ù�Î��Ï ���������× !" #"��$%� � &��!'�$-
�$���.
û�Ë �$Ð"�ã � !��Ð"�"# #"%�" Òã!"'���Ï 
�"'Ï�" !"�'Ë ËÓ" "��'×ÎË���.

2.6 ¾ª©§ §½Î£§¡ ¤¶©¡£¡£¤¡ ±§£¸°¨²±¬¤¤ 
¤ ¤¶Ò§°§ ½¡£¤¡ ¶ª·ª¸£¿´ ºª¸°¡¼
û�Ë�Ë��Ë �Ù#Ë�Ë��É Ò �"��������× !��Ð"�$ 
Ô"!���$Ë��� �"'Ï�" !" Ô"Ó"Ò"�Ë��"��� � �ÙÓ"-
�"Ò��Ë'Ë#. þ��#Ë��ãË Ù$!$��ãË Î$��� � �$Ù-
�ËøË��ãË �ÙÓ"�"Ò��Ë'Ë# !���$Ô'Ë%�"��� 
Ó$�$�����×� �$ÔË%��× �$Ð"��. Ñ�� ��!"'ÏÙ"-
Ò$��� Ô��Ó�Û Ù$!$��ãÛ Î$��ËÉ �ÙÓ"�"Ò��Ë'Ï 
�Ë �Ë�Ë� "�ÒË���ÒË��"��Ï Ù$ !"�'ËÔ��Ò��.

2.7 É¡¢§·²¸°¤©¿¡ ¸·§¸§®¿ ¯±¸·½²ª°ª¬¤¤ 
ÿ��!'��$��"��$� �$ÔË%�"��Ï !"��$Ò'�Ë#"Ó" 
!��Ð"�$ Ó$�$�����Ë��� �"'Ï�" Ò �'�Î$Ë ��-
!"'ÏÙ"Ò$��� !" �$Ù�$ÎË��× Ò �""�ÒË���Ò�� 
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� �$ÙÔË'"# 4 ���������� !" #"��$%� � &��-
!'�$�$���. Ñ�� &��!'�$�$��� ÒãÛ"Ô��Ï Ù$ 
�$#�� !�ËÔË'Ï�ãÛ Ù�$ÎË��É, ��$Ù$��ãÛ 
Ò �$�$'"ÓË/�!Ë��÷��$���.

3 ³¨ª£¸·§¨°¤¨§ ±ª ¤ ·¨§©¡Â²°§º£§¡ 
´¨ª£¡£¤¡
Ñ�� !"'�ÎË��� �ÙÔË'�Ë �Ë#ËÔ'Ë��" !�"-
ÒË���Ï �$ Ò"Ù#"%�ãË !"Ò�Ë%ÔË��� !�� 
��$��!"����"Ò�Ë. û �'�Î$Ë "Ð�$��%Ë��� 
!"Ò�Ë%ÔË��É !�� ��$��!"����"Ò�Ë �'ËÔ�Ë� 
!�ËÔ!�����Ï �Ë"ÐÛ"Ô�#ãË ø$Ó�, "Ð�$��Òø��Ï 
� &��!ËÔ��"�� Ò �""�ÒË���Ò�×Ý�Ë ��"��.
�É¥ÏÈÉ¥Ð! ¹·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤­ 
§®§¨²¢§ ª£¤­!
�¿·§½£¡££¿¡ £¡£ª¢½¡ÂªÆ¤© §®¨ª¶§© 
°¨ª£¸·§¨°¤¨§ ±ª ¤ ´¨ª£¡£¤¡ ©§Ò²° ·¨¤ ¡¸°¤ 
± ·§ ¨¡Â¢¡£¤Ã £ª¸§¸ª.

• Ó½­ °¨ª£¸·§¨°¤¨§ ±¤ £ª¸§¸ ·§¢ ¡Ô¤ ª°Î 
¤½¤ £¡¸°¤, ¤¸·§½Î¶²­ ±ª¨ª®¤£. À§¢ ¡Ô¤ ª°Î 
¤½¤ ¢¡¨Âª°Î¸­ ¶ª ±ª®¡½Î ¶ª·¨¡Æ¡£§!

• ¾·²¸± £ª¸§¸ª   ®§½¡¡ Ò½²®§±¤¡ Ôª´°¿ ¤½¤ 
±§°½§ ª£¿ §¸²Æ¡¸° ½­°Î °§½Î±§ ·¨¤ ·§©§Æ¤ 
°¨§¸ª ¤½¤ ¬¡·¤.

• À¨¤ °¨ª£¸·§¨°¤¨§ ±¡ ¤  ¨¡©¡££§© ´¨ª£¡£¤¤ 
¸½¡¢²¡° ¶ªÆ¤°¤°Î £ª¸§¸ §° ¸¿¨§¸°¤, ©§¨§¶ª 
¤ ©¡´ª£¤º¡¸±¤´ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼.

4 ¹®½ª¸°Î ·¨¤©¡£¡£¤­
Ñ"Ó��%�"É �$�"� !�ËÔ�$Ù�$ÎË� Ô'� !Ë�Ë�$Î�-
Ò$��� ��"Î�ãÛ Ò"Ô �Ù ø$Û� � �ËÙË�Ò�$�"Ò � �$-
!"��ã# ���Ð"!�"Ò"Ô"# �$Î��$� "� DN 32!
Ñ"Ó��%�ãË �$�"�ã ¸¡¨¤¤ MTC !�ËÔ�$Ù�$ÎË�ã 
Ô'� !Ë�Ë�$Î�Ò$��� ��"Î�ãÛ Ò"Ô � "ÐãÎ�ã#� 
!��#Ë��#� (�$� ��$Ù$�" Ò DIN 1986, Î$��� 3) �Ù 
ø$Û�, �"�'"Ò$�"Ò � �$�"��ãÛ ��$���É, �"�"�ãË 
�Ë �"ËÔ��Ë�ã � �Ë���$'�Ù"Ò$��"É �$�$'�Ù$-
��"��"É �Ë�Ï×. ì�� #"Ó�� !��#Ë���Ï�� Ô'� 
!Ë�Ë�$Î�Ò$��� ��"Î�ãÛ Ò"Ô �Ù �Ð"��ãÛ �"'Ï�" 
Ò �"# �'�Î$Ë, Ë�'� �Ë ��ËÐ�Ë��� ÒÙ�ãÒ"Ù$Ý��$.
Ñ"Ó��%�ãË �$�"�ã ¸¡¨¤¤ MTC...Ex !�ËÔ�$Ù�$-
ÎË�ã Ô'� !Ë�Ë�$Î�Ò$��� ��"Î�ãÛ Ò"Ô � �"ÔË�-
%$��Ë# ÷Ë�$'�É (ÐËÙ �$#�ËÉ) �Ù �$�"��ãÛ 
��$���É, �"ËÔ��Ë��ãÛ � �Ë���$'�Ù"Ò$��"É 
�$�$'�Ù$��"��"É �Ë�Ï×.
û �'�Î$Ë !��#Ë�Ë��� Ò �Ë��$�Ô$���ãÛ ��'"-
Ò��Û, Ò" ÒÙ�ãÒ""!$��ãÛ Ù"�$Û, �Ë"ÐÛ"Ô�#" 
�"Ó'$�"Ò$��Ë � !�"#ãø'Ë��"É ���!Ë���ËÉ, 
"�Ó$�$#� �ËÛ�$ÔÙ"�$, "�Ó$�"# !" �$ÔÙ"�� Ù$ 
���"��Ë'Ï��Ò"# �'� "��$�'ËÒã# ���$Û"Òã# 
"ÐÝË��Ò"#!
û «Ñ�ËÔ!��$���Û !" ÐËÙ"!$��"��� � "Û�$�Ë 
ÙÔ"�"ÒÏ� !�� �ÙÓ"�"Ò'Ë��� "��Ô�É ���Ô$ � �Û 
��!"'ÏÙ"Ò$���, !�� &��!'�$�$��� ���$�"Ò"�, 
��ËÐ�×Ý�Û "�"Ð"Ó" �$ÔÙ"�$, � !" "�Ó$��Ù$��� 
"Û�$�ã ���Ô$ �$ !�"�ÙÒ"Ô��ÒË», Ò ��$�ÏË 1 
«Ñ�ËÔ!��$��� !" ÐËÙ"!$��"��� ���Ô$ 
(BetrSichV)» �ËÓ'$#Ë����"Ò$�$ ���$�"Ò�$ � 
&��!'�$�$��� �$��Û ���$�"Ò"�.

Ñ�� Û�$�Ë��� Ò ��Û"# #Ë��Ë !"Ó��%�"É �$�"� 
���"ÉÎ�Ò � Ò"ÙÔËÉ��Ò�× "����$�Ë'Ï�ãÛ 
�Ë#!Ë�$��� Ô" -20°C. û �Ò"× "ÎË�ËÔÏ Ò" 
Ò���"Ë��"# �"��"���� �$�"� �Ë Ô"'%Ë� 
Ù$#Ë�Ù���Ï Ò Ò"ÔË.
ð�"ÒË�Ï ÓË�Ë����Ë#"Ó" ø�#$ #Ë�ËË 70 Ô�(A).
¹ÀÈ¾É¹! ÕÒ¨§¶ª Â¤¶£¤ §° ²¢ª¨ª ¯½¡±-
°¨¤º¡¸±¤© °§±§©!
×ª·¨¡Æ¡£§ ·¨¤©¡£­°Î £ª¸§¸ ¢½­ ¢¨¡£ªÂª 
·½ª ª°¡½Î£¿´/¸ª¢§ ¿´ ®ª¸¸¡¼£§  ¤½¤ 
·§¢§®£¿´ §®Ø¡±°§ , ¡¸½¤    §¢¡ £ª´§¢­°¸­ 
½Ã¢¤.
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ÕÒ¨§¶ª ¶¢§¨§ ÎÃ!
É¡ ·¨¤Ò§¢¡£ ¢½­ ·¡¨¡±ªº¤ ª£¤­ ·¤°Î¡ §¼ 
 §¢¿ ¤¶-¶ª ̧ §¢¡¨ÂªÆ¤´¸­   £¡© ©ª°¡¨¤ª½§ ! 
×ªÒ¨­¶£¡££ª­  §¢ª ¸§¶¢ª¡° §·ª¸£§¸°Î £ª-
£¡¸¡£¤­ ²Æ¡¨®ª ¶¢§¨§ ÎÃ.
�É¥ÏÈÉ¥Ð! ¹·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤­ 
§®§¨²¢§ ª£¤­!
À¨¤¸²°¸° ²ÃÆ¤¡   ·¡¨¡±ªº¤ ª¡©§¼ ¸¨¡¢¡ 
£¡¢§·²¸°¤©¿¡  ¡Æ¡¸° ª ©§Ò²° ·§ ¨¡¢¤°Î 
£ª¸§¸. È®¨ª¶¤ £¿¡ ° ¡¨¢¿¡ ·¨¤©¡¸¤ 
(£ª·¨¤©¡¨, ·¡¸§±) ·§ ¿ÔªÃ° ¤¶£§¸ £ª¸§¸ª. 
Éª¸§¸¿, £¡ ¤©¡ÃÆ¤¡ ¸¡¨°¤¦¤±ª°ª  ¶¨¿ §-
®¡¶§·ª¸£§¸°¤ £¡ ·¨¤Ò§¢£¿ ¢½­ ¤¸·§½Î¶§-
 ª£¤­  §  ¶¨¿ §§·ª¸£¿´ ¶§£ª´.
æ ��'"Ò��# ��!"'ÏÙ"Ò$��� !" �$Ù�$ÎË��× 
!���$Ô'Ë%�� �$�%Ë �"Ð'×ÔË��Ë �$��"�ÝËÉ 
����������.
�×Ð"Ë ��!"'ÏÙ"Ò$��Ë, ÒãÛ"Ô�ÝËË Ù$ �$#�� 
��$Ù$��ãÛ ��ËÐ"Ò$��É, �Î��$Ë��� ��!"'ÏÙ"-
Ò$��Ë# �Ë !" �$Ù�$ÎË��×.

4.1 �¶¨¿ §¶ªÆ¤°ª
æ"��������Ò�"Ë ��!"'�Ë��Ë ÒÙ�ãÒ"Ù$Ý��ã 
!" ��!� «ÓË�#Ë��Î�$� "Ð"'"Î�$, ���"ÉÎ�Ò$� 
� Ô$Ò'Ë��×».
ðÎ��ãÒ$×���, Ò Î$���"���, �'ËÔ�×Ý�Ë �"�-
#$��Òã:
• ÿ'Ë����ÎË���Ë &��!'�$�$��"��ãË #$�Ë-

��$'ã Ô'� ÒÙ�ãÒ""!$��ãÛ Ù"�: EN60079-0, 
"ÐÝ�Ë ��ËÐ"Ò$���, EN60079-1, ÓË�#Ë��Î�$� 
"Ð"'"Î�$, ���"ÉÎ�Ò$� � Ô$Ò'Ë��× «d»

• ìÐ"Ù�$ÎË��Ë: Ex II 2 G Ex d IIB T4
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ¹·ª¸£§¸°Î  ¶¨¿ ª!
Ó§·²¸°¤©§ §·²¸±ª£¤¡ ²¨§ £­  §¢¿ °§½Î±§ ¢§ 
 ¡¨´£¡¼ ±¨§©±¤ ±§¨·²¸ª £ª¸§¸ª. Ñ§£°¨§½Î 
²¨§ £­ ¢§½Â¡£ §®¡¸·¡º¤°Î Òª¨ª£°¤¨§ ª££§¡ 
§°±½Ãº¡£¤¡ ·¨¤ ¢§¸°¤Â¡£¤¤ ²±ª¶ª££§Ò§ 
©¤£¤©ª½Î£§Ò§ ²¨§ £­.
É¡¸§®½Ã¢¡£¤¡ ¢ª££§Ò§ ·¨¡¢·¤¸ª£¤­  ¡¢¡° 
± ²°¨ª°¡  ¶¨¿ §¶ªÆ¤°¿. 
�¿¨ª £¤ ª£¤¡ ·§°¡£¬¤ª½§ :
ù"Ó'$��" DIN EN 60079-14 � DIN EN 1127-1 Ò" 
ÒÙ�ãÒ""!$��ãÛ Ù"�$Û !�� ��!"'ÏÙ"Ò$��� &��-
!'�$�$��"��ãÛ #$�Ë��$'"Ò � Ù$ÙË#'�×Ý�# 
!�"Ò"Ô"# Ò �Ë�� TN/TT ��ËÐ�Ë��� Ô"!"'��-
�Ë'Ï�"Ë Òã�$Ò��Ò$��Ë !"�Ë���$'"Ò. È$�ÎË� 
!$�$#Ë��"Ò !" VDE 0100, Î$��� 540.
æ"��������Ò�" Ô'��ã Ù$Ù"�"Ò �'� ø����$ 
Ù$Ù"�"Ò �$ !��Ð"�Ë �Ë��"'Ï�" !�ËÒãø$×� 
�$Ð'�Î�ãË Ù�$ÎË���, ��$Ù$��ãË Ò EN 60079-1.
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5 Ùª¨ª±°¡¨¤¸°¤±¤ ¤¶¢¡½¤­

5.3 À¨¤£ª¢½¡Â£§¸°¤
Ñ���$Ô'Ë%�"��� �Ë"ÐÛ"Ô�#" Ù$�$ÙãÒ$�Ï 
"�ÔË'Ï�" (�#. �$�$'"Ó)

5.1 Û¤¦¨
À¨¤©¡¨: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology 

(�ËÛ�"'"Ó�� Macerator)
C ùË�ãÉ Î�Ó�� (cast iron) 
32 ë"#��$'Ï�ãÉ Ô�$#Ë�� [##][mm]
F ùÒ"Ð"Ô�"Ò�Û�ËÒ"Ë �$Ð"ÎËË �"'Ë�"
49 �$��. Òã�"�$ !"Ô$Î� [#][m]
17 �$��. "ÐÌË#�ãÉ �$�Û"Ô [#³/Î]
66 �"Ý�"��Ï P2 [kW] = Ù�$ÎË��Ë/10 = 6,6 kW
3 þ$Ùã
400 ùË�ËÒ"Ë �$!��%Ë��Ë [û][V]
50 �$��"�$ �"�$ [Hz]
2 æ"&÷÷���Ë�� !"'���"���
Ex ûÙ�ãÒ"Ù$Ý��$

5.2 ³¡´£¤º¡¸±¤¡ ´ª¨ª±°¡¨¤¸°¤±¤

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

ûË� Ò�'. 10# 
�"ËÔ����Ë'Ï�ãÉ �$ÐË'Ï

�Ó 43 90 90

ë$!"��ãÉ !$���Ð"� PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
ùÒ"Ð"Ô�ãÉ 
�÷Ë��ÎË���É !�"Û"Ô

## 7 8 8

ÈË%�# �$Ð"�ã: 
Ò !"Ó��%Ë��"# 
�"��"����

S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%

ÈË%�# �$Ð"�ã: 
Ò �Ë!"Ó��%Ë��"# 
�"��"����

-- -- --

ÈË%�# �$Ð"�ã: 
��$��"��"Î�$� 
&��!'�$�$���

S2 27 min. 27 min. 27 min.

æ�$��"Ò�Ë#Ë��" S3* 40% 30% 30%
Ñ�"�"�"' ��!ã�$��É PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
ìÐ"Ù�$ÎË��Ë Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
�"Ý�"��Ï #"�"�$ P1 �û� �#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 

�$Ð'�Î��
�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

ë$!��%Ë��Ë û �#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�$��"�$ �� �#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

ë"#��$'Ï�ãÉ �"� A �#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

æ"����� ÷� �#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

�#. ��!"Ò�× ÷��#Ë���× 
�$Ð'�Î��

ò$!"'�Ë��Ë #$�'"# L 0,52 2,6 2,6
Õ�! #$�'$ Ñ��#Ë���Ï #��Ë�$'Ï�"Ë #$�'" �'$��$ Ò�Ù�"��� "� 22 Ô" 46 

�$!�.: Spinesso �'� Nuto ÷��# ESSO �'� $�$'"Ó�Î�ãË
* Ñ��#Ë�: S3 30% = 3 min. #��. &��!'�$�$��� + 7 min. #��. !$�Ù$ (Ô'��Ë'Ï�"��Ï ���'$10 min #��.)
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6 ¹·¤¸ª£¤¡ £ª¸§¸ª

6.1 ¹·¤¸ª£¤¡ MTC 32 F 39 (¨¤¸. 1) 6.2 ¹·¤¸ª£¤¡ MTC 32 F 49 / MTC 32 F 55 (¨¤¸. 2)

7 Ï§£°ªÂ ¤ ¯½¡±°¨§·§¢±½Ãº¡£¤¡
¹ÀÈ¾É¹! ÕÒ¨§¶ª Â¤¶£¤!
Õ¸°ª£§ ±ª ¤ ¯½¡±°¨§·§¢±½Ãº¡£¤¡,  ¿·§½-
£¡££¿¡ £¡£ª¢½¡ÂªÆ¤© §®¨ª¶§©, ©§Ò²° 
¸§¶¢ª°Î ²Ò¨§¶² Â¤¶£¤.

• À§¨²ºª°Î  ¿·§½£¡£¤¡ ©§£°ªÂª ¤ ¯½¡±°¨§-
·§¢±½Ãº¡£¤­ °§½Î±§ ± ª½¤¦¤¬¤¨§ ª££§©² 
·¡¨¸§£ª½² ¤ °§½Î±§   ¸§§° ¡°¸° ¤¤ ¸ ¢¡¼¸°-
 ²ÃÆ¤©¤ ·¨¡¢·¤¸ª£¤­©¤!

• ¾§®½Ã¢ª°Î ·¨¡¢·¤¸ª£¤­ ·§ °¡´£¤±¡ 
®¡¶§·ª¸£§¸°¤!

7.1 Õ¸°ª£§ ±ª
�É¥ÏÈÉ¥Ð! ¹·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤­ 
§®§¨²¢§ ª£¤­!
¹·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼  ¸½¡¢¸° ¤¡ 
£¡± ª½¤¦¤¬¤¨§ ª££§Ò§ §®¨ªÆ¡£¤­. 
À§¢ ¡Ô¤ ª°Î £ª¸§¸ ¸ ·§©§ÆÎÃ ¬¡·¤ ¤½¤ 
°¨§¸ª °§½Î±§ ¶ª ¨²±§­°±²/©§£°ªÂ£¿¼ 
¯½¡©¡£°, £¡¢§·²¸°¤©§ ·§¢ ¡Ô¤ ª£¤¡ ¶ª 
¯½¡±°¨§±ª®¡½Î/·½ª ªÃÆ¤¼ ±ª®¡½Î ¤½¤ ¶ª 
·ª°¨²®±¤ ¢½­ ·§¢±½Ãº¡£¤­ °¨²®§- ¤½¤ 
Ô½ª£Ò§·¨§ §¢ª.
û #Ë��Ë ���$�"Ò�� �$�"�$ (Ò ø$Û�Ë) �ËÔ"!��-
��#" �$'�Î�Ë Ù$#Ë�ÙøËÉ ��ËÔã.
ÑË�ËÔ ���$�"Ò�"É � ÒÒ"Ô"# �$�"�$ Ò &��!'�$-
�$��× ø$Û�$ Ô"'%�$ Ðã�Ï "Î�ÝË�$ "� Ó��ÐãÛ 
�ÒË�ÔãÛ �"#!"�Ë��"Ò (�$!��#Ë�, ���"��Ë'Ï-
�"Ó" #��"�$ � �.!.).
ë$!"��ãÉ ���Ð"!�"Ò"Ô Ô"'%Ë� �#Ë�Ï �"#�-
�$'Ï�ãÉ Ò����Ë���É Ô�$#Ë��, �""�ÒË���-
Ò�×Ý�É !$�$#Ë��$# �$�"�$ (DN32).

7.1.1 ¾°ª¬¤§£ª¨£ª­ ²¸°ª£§ ±ª   ·§Ò¨²Â¡££§© 
¸§¸°§­£¤¤ (¨¤¸. 3)
Þ'� ��$��"�$��"É ���$�"Ò�� !�"��ã# � �Ô"Ð-
�ã# Ô'� �ËÛ"Ð�'�%�Ò$��� !���!"�"Ð'Ë��Ë# 
�Ò'�Ë��� ��"'ÏÙ�Ý$� ���Ð$.
Ï§£°ªÂ: ë$�$Ô��Ï Ô×ÐË'Ï Ò �""�ÒË���Ò�� 
� ÎË��Ë%"# !���$Ô'Ë%�"��ËÉ �$ Ô�Ë Ò"Ô"-
�Ð"��"É ø$Û�ã � �#"����"Ò$�Ï '$!�� 
��Ë!'Ë��� �" ��"'ÏÙ�ÝËÉ ���Ð"É. ò$�Ë# 

�#"����"Ò$�Ï �$!"���× '���×, Ò�'×Î$� 
�Ë"ÐÛ"Ô�#�× $�#$����: "Ð�$��ãÉ �'$!$� 
� Ù$!"���× Ù$ÔÒ�%��.
û���"��Ï Ò "�ÒË����Ë ø$Û�ã �!'"���×Ý�× 
"�$��"Ò��, �$�$Ô��Ï �$�"� � !��Ò��ÎË��"É 
'$!�"É ��Ë!'Ë��� �$ ��"'ÏÙ�Ý�× ���Ð� � 
�!�����Ï Ò��Ù � !"#"ÝÏ× �Ë!�, Ù$��Ë!'Ë��"É 
�$�$Ð��"#.
ë$ "�ÒË����Ë# ø$Û�ã �Ë"ÐÛ"Ô�#" !�ËÔ��#"-
��Ë�Ï !"ÔÌË#�"Ë ����"É��Ò".

7.1.2 Ï§®¤½Î£ª­ ²¸°ª£§ ±ª   ·§Ò¨²Â¡££§© 
¸§¸°§­£¤¤ (¨¤¸. 4)
Þ'� #"Ð�'Ï�"É ���$�"Ò�� Ò !"Ó��%Ë��"# 
�"��"���� � Ô""��$ÝË��� Ò Ò"Ô"�Ð"��ãÛ 
ø$Û�$Û �Ë�'"%�ã# � �Ô"Ð�ã# Ô'� �ËÛ"Ð�'�-
%�Ò$��� !���!"�"Ð'Ë��Ë# �Ò'�Ë��� "!"�$.
Ï§£°ªÂ:
• Ñ"Ó��%�"É �$�"� "��$����Ï � �$!"��"É ��"-

�"�ã !"Ô�'×ÎË��Ë# 90°.
• ò$�Ë# � !"#"ÝÏ× �Ë!� ���$�"Ò��Ï Ò Ò"Ô"-

�Ð"���× ø$Û��.
• Ñ�� ��$��"��"Î�"# ��!"'ÏÙ"Ò$��� �$�"� 

#"%�" �$�%Ë ÒÒ"Ô��Ï Ò &��!'�$�$��× � !"-
#"ÝÏ× �""�ÒË���Ò�×ÝËÓ" ø�Ë�Ë�$ �'� 
����"É��Ò$ �!�$Ò'Ë���.

• û"�Û"Ô�Ý�Ë �$!"��ãË '���� ���$�$Ò'�Ò$�Ï 
� Ù$Ý��"É "� Ù$#Ë�Ù$���! �×� � ��ãø�"É 
Ô"'%Ë� �""�ÒË���Ò"Ò$�Ï �$Ù�$ÎË��× � 
�#Ë�Ï �Ë"ÐÛ"Ô�#�× �Ë��Ý�× �!"�"Ð�"��Ï.

7.2 À§¢±½Ãº¡£¤¡ ¯½¡±°¨¤º¡¸° ª
¹ÀÈ¾É¹! ÕÒ¨§¶ª Â¤¶£¤!
À¨¤ £¡± ª½¤¦¤¬¤¨§ ª££§©  ¿·§½£¡£¤¤ 
¯½¡±°¨§·§¢±½Ãº¡£¤­ ¸²Æ¡¸° ²¡° ²Ò¨§¶ª 
Â¤¶£¤ §° ²¢ª¨ª ¯½¡±°¨¤º¡¸±¤© °§±§©.

• Ó§ ¡¨­°Î ¨ª®§°¿ ·§ ¯½¡±°¨§·§¢±½Ãº¡£¤Ã 
°§½Î±§ ¯½¡±°¨§©§£°¡¨², ¤©¡ÃÆ¡©² ¢§·²¸± 
©¡¸°£§Ò§ ·§¸°ª Æ¤±ª ¯½¡±°¨§¯£¡¨Ò¤¤.

• ¾§®½Ã¢ª°Î ¤£¸°¨²±¬¤Ã ·§ ©§£°ªÂ² ¤ ¯±¸-
·½²ª°ª¬¤¤ £ª¸§¸ª, ¨¡Ò²½¤¨§ ±¡ ²¨§ £­ ¤ 
¤¸·§½Î¶§ ª£¤Ã ·¨¤£ª¢½¡Â£§¸°¡¼!

À§¶. ¹·¤¸ª£¤¡ ¢¡°ª½¤

1 æ"�!�� ÔÒ�Ó$�Ë'�
2 ûË�Û��É ø$���"!"Ôø�!���
3 È"�"�
4 ù�$�"�
5 ù"ËÔ����Ë'Ï�ãÉ �$ÐË'Ï Ò �"#!'.
6 ð!'"��Ë���
7 ë�%��É ø$���"!"Ôø�!���
8 È$Ô�$'Ï�"Ë �!'"��Ë��Ë Ò$'$
9 æ"�!�� �!'"��Ë���
10 ù�"'ÏÙ�ÝËË �"��ËÒ"Ë �!'"��Ë��Ë
11 È$Ð"ÎËË �"'Ë�"
12 æ"�!�� �$�"�$
13 ÈË%�Ý�É #ËÛ$��Ù#

À§¶. ¹·¤¸ª£¤¡ ¢¡°ª½¤

1 æ"�!�� ÔÒ�Ó$�Ë'�
2 ûË�Û��É ø$���"!"Ôø�!���
3 È"�"�
4 ù�$�"�
5 ù"ËÔ����Ë'Ï�ãÉ �$ÐË'Ï Ò �"#!'.
6 ð!'"��Ë���
7 ë�%��É ø$���"!"Ôø�!���
8 ù�"'ÏÙ�ÝËË �"��ËÒ"Ë �!'"��Ë��Ë
9 æ"�!�� �!'"��Ë���
10 ù�"'ÏÙ�ÝËË �"��ËÒ"Ë �!'"��Ë��Ë
11 È$Ð"ÎËË �"'Ë�"
12 æ"�!�� �$�"�$
13 ÈË%�Ý�É #ËÛ$��Ù#
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À§¢Ò§°§ ±ª ¯½¡±°¨§·§¢±½Ãº¡£¤­
• ìÐË�!ËÎ��Ï �""�ÒË���Ò�Ë Ò�Ô$ �"�$ � �$!��-

%Ë��� Ò �Ë�� !��$��� Ô$��ã#, ��$Ù$��ã# �$ 
÷��#Ë��"É �$Ð'�Î�Ë.

• Ñ�ËÔ"Û�$���Ï �Ë�ËÒ"Ë !"Ô�'×ÎË��Ë.
• ò$ÙË#'��Ï ���$�"Ò�� Ò �""�ÒË���Ò�� � !�ËÔ-

!��$���#�.
• ��!"'ÏÙ"Ò$�Ï �$ÙÔË'��Ë'Ï�"Ë ����"É��Ò" 

Ô'� "�ÔË'Ë��� "� �Ë�� � #��. Ù$Ù"�"# 3 ## 
#Ë%Ô� �"��$��$#�.

• û �$ÎË��ÒË !�ËÔ"Û�$���Ë'� Ô'� �$�"�$ 
��!"'ÏÙ"Ò$�Ï �"'Ï�" ��Ë���"��ãË !�ËÔ-
"Û�$���Ë'� �'� $Ò�"#$��ÎË���Ë Òã�'×-
Î$�Ë'� � Û$�$��Ë������"É "��'×ÎË��� K.

• õ�'� ��$Ð"�$'" Ù$Ý���"Ë ����"É��Ò", �" 
!Ë�ËÔ !"Ò�"��ã# Ò�'×ÎË��Ë# �Ë"ÐÛ"Ô�#" 
����$���Ï !��Î��� �Ë��!�$Ò�"���.

7.2.1 ×ªÆ¤°£¿¼ ±§£°ª±° §®©§°±¤ (WSK)
û Ô"!"'�Ë��Ë � �Ë'Ë �"�$ !Ë�ËÓ��Ù�� �'� 
Ù$Ý���"#� Òã�'×Î$�Ë'× #"�"�$ �#Ë×��� 
Ò���"Ë��ãË Ò "Ð#"��� #"�"�$ Ù$Ý���ãË 
�"��$��ã "Ð#"���. ì�� !�ËÔ�$Ù�$ÎË�ã Ô'� 
250 û � 1,2 ñ (�"����� ÷� 0,6), �"��$��ã 
"Ð"Ù�$ÎË�ã 30 � 32.

7.2.2 À§¢±½Ãº¡£¤¡ ¶ªÆ¤°£¿´ ±§£°ª±°§  §®©§°±¤ 
(WSK) 
ò$Ý���ãË �"��$��ã "Ð#"��� �'ËÔ�Ë� !"Ô-
�'×Î$�Ï �$�, Î�"Ðã !�� Ô"���%Ë��� #"�"�"# 
�Ë#!Ë�$���ã ��$Ð$�ãÒ$��� !�"��Û"Ô�'" 
"��'×ÎË��Ë �Ë!� �!�$Ò'�×ÝËÓ" �"�$. 
ñÒ�"#$��ÎË��"Ë !"Ò�"��"Ë Ò�'×ÎË��Ë !"�'Ë 
"��ãÒ$��� "Ð#"�"� Ô"'%�" Ðã�Ï �ËÒ"Ù#"%-
�ã#.�'"���"Ò�$ !"Ò�"��"Ó" Ò�'×ÎË��� 
Ô"'%�$ Ðã�Ï Ù$Ý�ÝË�$ "� Òã!$ÔË��� 
�$!��%Ë���, �.Ë. Ô$%Ë !"�'Ë !�"!$Ô$��� 
�$!��%Ë��� Ò �Ë!� Ð'"���"Ò�$ Ô"'%�$ 
�"Û�$���Ï�� (Þ��Ë���Ò$ 94/9/EG, Ñ��'"%Ë-
��Ë II 1.5, EN 60079, �$Ð'. 1, B10).

7.2.3 ¾´¡©ª «¶ ¡¶¢ª-°¨¡²Ò§½Î£¤±» 
MTC 32 F 49 - 55

X = �$ÙÌË#�"Ë �"ËÔ��Ë��Ë

7.2.4 ¾´¡©ª «¶ ¡¶¢ª» MTC 32 F 39

* = "Ð"Ù�$ÎË��Ë Ù$Ý��ã #"�"�$ � �Ë�#"�ËÙ���"�"# � !"'"%��Ë'Ï�ã# 
�Ë#!Ë�$����ã# �"&÷÷���Ë��"#

Y = �"ËÔ��Ë��Ë "Ð%�#"# (�Ë�Ë��É�"Ë)

X = �$ÙÌË#�"Ë �"ËÔ��Ë��Ë

8 � §¢   ¯±¸·½²ª°ª¬¤Ã
¹ÀÈ¾É¹! ÕÒ¨§¶ª Â¤¶£¤ §° ²¢ª¨ª ¯½¡±-
°¨¤º¡¸±¤© °§±§©!
×ª·¨¡Æ¡£§ ·¨¤©¡£­°Î £ª¸§¸ ¢½­ ¢¨¡£ªÂª 
·½ª ª°¡½Î£¿´/¸ª¢§ ¿´ ®ª¸¸¡¼£§  ¤½¤ ·§¢-
§®£¿´ §®Ø¡±°§ , ¡¸½¤    §¢¡ £ª´§¢­°¸­ 
½Ã¢¤.
�É¥ÏÈÉ¥Ð! ¹·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤­ 
§®§¨²¢§ ª£¤­!
À¡¨¡¢   §¢§© £ª¸§¸ª   ¯±¸·½²ª°ª¬¤Ã 
·¨¡Â¢¡  ¸¡Ò§ §º¤¸°¤°Î Ôª´°² ¤ ·¤°ªÃÆ¤¼ 
°¨²®§·¨§ §¢ o° ° ¡¨¢¿´ ±§©·§£¡£°§ , 
£ª·¨¤©¡¨, ¸°¨§¤°¡½Î£§Ò§ ©²¸§¨ª.

8.1 Ñ§£°¨§½Î £ª·¨ª ½¡£¤­  ¨ªÆ¡£¤­ 
(°§½Î±§ ¢½­ °¨¡´¦ª¶£¿´ ©§°§¨§ )
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ¹·ª¸£§¸°Î °¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â-
¢¡£¤¼!
À¨¤  ±½Ãº¡£¤¤ ¸ §®§¢£§  ¤¸­Æ¡Ò§ ©§°§¨ª 
·¨§¤¸´§¢¤° °§½º§±. �§¶©§Â£§ ·ª¢¡£¤¡ 
£ª¸§¸ª ¤ £ª£¡¸¡£¤¡ °¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼ 
£ª´§¢­Æ¤©¸­  ®½¤¶¤ ½¤¬ª©. ¹®¡¸·¡º¤°Î 
£ª¢¡Â£§¸°Î ±¨¡·½¡£¤­  ¤¸­Æ¡Ò§ ©§°§¨ª ¤ 
¤¸±½Ãº¤°Î  §¶©§Â£§¸°Î ¡Ò§ ·ª¢¡£¤­.
�¨ªÆªÃÆ¡¡¸­ ¨ª®§º¡¡ ±§½¡¸§ ­ ½­¡°¸­ 
¤¸°§º£¤±§© ·§ ¿Ô¡££§¼ §·ª¸£§¸°¤ °¡½¡¸-
£¿´ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼. ×ª·¨¡Æ¡£§ §°±¨¿ ª°Î 
±§¨·²¸ £ª¸§¸ª  §  ¨¡©­ ¨ª®§°¿.
�ÙÓ"�"Ò��Ë'Ï �$�"�$ !�"ÒË��' � �$���"�' 
!�$Ò�'Ï�"Ë �$!�$Ò'Ë��Ë Ò�$ÝË���.
ÑË�ËÔ !"Ó��%Ë��Ë# �$�"�$ �'ËÔ�Ë� !�"ÒË���Ï 
!�$Ò�'Ï�"��Ï �$!�$Ò'Ë��� Ò�$ÝË���. 
• Þ'� &�"Ó" �$�"� ÐËÙ"!$��" !"ÔÒË���Ï �$ !"-

ÔÌË#�"# ����"É��ÒË.
• û��Î��× ��$��"Ò�Ë#Ë��" Ò�'×Î��Ï �$�"�. 

ìÐãÎ�" !�� &�"# Ò�ÔË� �"'Î"� �$�"�$ !�"-
��Ò �$!�$Ò'Ë��� Ò�$ÝË���.

Ñ�� �Ë!�$Ò�'Ï�"# �$!�$Ò'Ë��� Ò�$ÝË��� 
�ÎË��Ï �'ËÔ�×ÝËË:
• Ñ�� !��#Ë�Ë��� !��Ð"�"Ò �!�$Ò'Ë��� Wilo:

!��Ð"�ã �!�$Ò'Ë��� Wilo ��"�������"Ò$�ã 
�$�, Î�" !"Ô�'×ÎË��ãÉ �$�"� �$Ð"�$Ë� 
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� !�$Ò�'Ï�ã# �$!�$Ò'Ë��Ë# Ò�$ÝË���. 
Ñ�� �Ë!�$Ò�'Ï�"# �$!�$Ò'Ë��� Ò�$ÝË��� 
�'ËÔ�Ë� !"#Ë���Ï 2 ÷$Ùã/!�"Ò"Ô �$ ÒÛ"ÔË 
�Ë�ËÒ"Ó" !��$��� Ò !��Ð"� �!�$Ò'Ë���.

• õ�'� �$�!�ËÔË'��Ë'Ï�$� �"�"Ð�$ !�ËÔ-
"��$Ò'�Ë��� Ù$�$ÙÎ��"#:
Ô'� #"�"�$ � !��#ã# !���"# �'ËÔ�Ë� 
!"#Ë���Ï 2 ÷$Ùã.
Ô'� #"�"�$ � !���"# !" �ÛË#Ë «ÙÒËÙÔ$ — 
��Ë�Ó"'Ï���» !"#Ë���Ï !"Ô�'×ÎË��� ÔÒ�Û 
"Ð#"�"�, �$!��#Ë�, !"#Ë���Ï U1 �$ V1 � U2 
�$ V2.

9 ³¡´£¤º¡¸±§¡ §®¸½²Â¤ ª£¤¡
È$Ð"�ã !" �ËÛ��ÎË��"#� "Ð�'�%�Ò$��× � 
�Ë#"��� �$Ù�ËøË�ã �"'Ï�" �Ò$'�÷����"-
Ò$��"#� !Ë��"�$'�!
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ¹·ª¸£§¸°Î ¶ª¨ªÂ¡£¤­!
�§ ¤¶®¡Âª£¤¡  §¶©§Â£§¼ §·ª¸£§¸°¤ ¶ª¨ª-
Â¡£¤­ ·¨¤ ·¨§ ¡¢¡£¤¤ ¨ª®§° ·§ °¡´£¤º¡¸-
±§©² §®¸½²Â¤ ª£¤Ã, ¸½¡¢²¡° ¨ª®§°ª°Î 
  ¸§§° ¡°¸° ²ÃÆ¡¼ ¶ªÆ¤°£§¼ §¢¡Â¢¡ 
(¶ªÆ¤°£¿´ ·¡¨ºª°±ª´).
¹ÀÈ¾É¹! ÕÒ¨§¶ª Â¤¶£¤!
¥¸±½Ãº¤°Î  §¶©§Â£§¸°Î ·§½²º¡£¤­ ²¢ª¨ª 
¯½¡±°¨¤º¡¸±¤© °§±§©

• À¨¤ ·¨§ ¡¢¡£¤¤ ½Ã®¿´ ¨ª®§° ·§ °¡´£¤-
º¡¸±§©² §®¸½²Â¤ ª£¤Ã ¤ ¨¡©§£°² ¸½¡¢²¡° 
§®¡¸°§º¤°Î £ª¸§¸ ¤ ·¨¡¢§´¨ª£¤°Î ¡Ò§ §° 
£¡¸ª£±¬¤§£¤¨§ ª££§Ò§  ±½Ãº¡£¤­.

• À§ ¨¡Â¢¡£¤­ ¸§¡¢¤£¤°¡½Î£§Ò§ ±ª®¡½­ 
¨ª¶¨¡Ôª¡°¸­ ²¸°¨ª£­°Î °§½Î±§ ± ª½¤¦¤-
¬¤¨§ ª££§©² ¯½¡±°¨§©§£°¡¨². � ¸§§®¨ªÂ¡-
£¤­´ ®¡¶§·ª¸£§¸°¤ ¨ª®§°¿ ·§ °¡´£¤º¡¸±§©² 
§®¸½²Â¤ ª£¤Ã ¸½¡¢²¡° ·¨§ §¢¤°Î °§½Î±§ 
  ·¨¤¸²°¸° ¤¤ 2. ¨ª®§°£¤±ª.

• À¡¨¡¢ ·¨§ ¡¢¡£¤¡© ½Ã®¿´ ¨ª®§°: 
1. §°¸§¡¢¤£¤°Î £ª¸§¸ §° ¸¡°¤!
2. ·¨§ ¡¨¤°Î Ô½ª£Ò§ ¿¼ ·¨§ §¢ £ª £ª½¤º¤¡ 
©¡´ª£¤º¡¸±¤´ ¤ ´¤©¤º¡¸±¤´ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼.

• ¹ÀÈ¾É¹! ¹·ª¸£§¸°Î °¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â-
¢¡£¤¼!
À¨¤ ¤¸·§½Î¶§ ª£¤¤ ¬¡·¤ ¢½­ ·§¢Ø¡©ª £ª¸§¸ª 
£¡§®´§¢¤©§ ¸§®½Ã¢ª°Î ·¨¡¢·¤¸ª£¤­ ·§ 
·¨¡¢§° ¨ªÆ¡£¤Ã £¡¸ºª¸°£¿´ ¸½²ºª¡  
(£ª·¨¤©¡¨, ·²£±° 18.4 ·¨¡¢·¤¸ª£¤¼ 
·¨§¦¸§Ã¶ª ©ªÔ¤£§¸°¨§¡£¤­ ¤ ©¡°ª½½§-
§®¨ª®ª°¿ ªÃÆ¡¼ ·¨§©¿Ô½¡££§¸°¤ 
Ý¡¨©ª£¤¤ (Maschinenbau- und Metall-Berufs-
genossenschaft). Þ¡·¤ ¢§½Â£¿ ¨¡Ò²½­¨£§ 
·¨§ ¡¨­°Î¸­ ¸·¡¬¤ª½¤¸°§©.
ðæñòñë�õ: �"�"�ã Ô$��"É �Ë��� �""�ÒË���-
Ò�×� ��!� ÒÙ�ãÒ"Ù$Ý��ã «�Ë�#Ë��Î�$� "Ð"-
'"Î�$, ���"ÉÎ�Ò$� � Ô$Ò'Ë��×». ÈË#"���ãË 
�$Ð"�ã, Ò'��×Ý�Ë �$ ÒÙ�ãÒ"Ù$Ý���, �#Ë×� 
!�$Ò" Òã!"'���Ï �"'Ï�" $Ò�"��Ù"Ò$��ãË 
!�ËÔ!������ �'� !�"�ÙÒ"Ô��Ë'Ï. Ñ�� !�"ÒË-
ÔË��� �Ë#"���ãÛ �$Ð"� �'ËÔ�Ë� !�"ÒË���Ï �$ 
!"Ò�Ë%ÔË��� !"ÒË�Û�"��Ï "Ó�$��ÎË��� Ù$Ù"�$ 
�, !�� �Ë"ÐÛ"Ô�#"���, Ù$#Ë���Ï "��Ó��$'Ï-
�ã#� Ù$!Î$���#� !�"�ÙÒ"Ô��Ë'� �$�"�$.
Þ'� �"Û�$�Ë��� �$ÔË%�"��� ÷�����"���"-
Ò$��� !Ë�Ò�× Ù$#Ë�� #$�'$ �'ËÔ�Ë� !�"-

Ò"Ô��Ï !"�'Ë 300 Î$�"Ò &��!'�$�$���, � 
Ò Ô$'Ï�ËÉøË# #Ë���Ï #$�'" !"�'Ë �$%ÔãÛ 
1000 Î$�"Ò &��!'�$�$���. Ñ�� �ËÐ"'Ïø"# 
�"'�ÎË��ÒË Î$�"Ò &��!'�$�$��� !Ë�Ò�× � Ò�Ë 
!"�'ËÔ�×Ý�Ë Ù$#Ë�ã #$�'$ �'ËÔ�Ë� !�"-
Ò"Ô��Ï "Ô�� �$Ù Ò Ó"Ô. û �'�Î$Ë !"��%Ë��� 
��"Ò�� !�"�ÙÒ"Ô��Ë'Ï�"���, !"ÒãøË��� 
��"Ò�� !�"�ÙÒ"Ô��ÒË��ãÛ ø�#"Ò �'� 
�#Ë�ÏøË��� �Ë%�ÝËÉ �!"�"Ð�"��� (Ð'"-
���"Ò�$ �$�"�$) �Ë"ÐÛ"Ô�#" !�"ÒË���Ï �Ë%�-
Ý�É #ËÛ$��Ù# � �$Ð"ÎËË �"'Ë�" �$ �$'�Î�Ë 
�Ù�"�$ � Ò �'�Î$Ë �Ë"ÐÛ"Ô�#"��� !�"ÒË��� �Û 
�$���"É�� �'� "Ð�$���Ï�� Ò �ËÛ��ÎË���É 
"�ÔË' Wilo.

9.1 À¨§ ¡¨±ª ©ª¸½­£§Ò§ ¨¡¶¡¨ ²ª¨ª
ì�ÒË����Ë Ô'� Ù$!"'�Ë��� � "!"�"%�Ë��� 
#$�'��"Ó" �ËÙË�Ò�$�$ ��$��%� Ù$ÓË�#Ë��-
Ù��"Ò$�" !"��ËÔ��Ò"# Ù$!"��"Ó" Ò���$ 
(SW 13) (�$Ô!��Ï �$ �"�!��Ë: «#$�'"»). Þ'� 
!�"ÒË��� ��"'ÏÙ�ÝËÓ" �"��ËÒ"Ó" �!'"��Ë��� 
�Ë"ÐÛ"Ô�#" �'��Ï #$�'" �Ù �ËÙË�Ò�$�$, Ò�'×-
Î$� "��$�"� (Ë�'� �$�"� �$Û"Ô���� Ò �$�'"�-
�"# !"'"%Ë���), Ò Î����× �Ù#Ë���Ë'Ï��× 
Ë#�"��Ï. õ�'� !�� Ò�Ù�$'Ï�"# �"���"'Ë #$�'" 
�#Ëø$�" � Ò"Ô"É (#���"Ë), �" �'ËÔ�Ë� Ù$#Ë-
���Ï #$�'" (�#. Ó'$Ò� «ò$#Ë�$ #$�'$») � !" 
���ËÎË��� �'ËÔ�×Ý�Û 300 Î$�"Ò &��!'�$-
�$���, �" �Ë !"ÙÔ�ËË, ÎË# ÎË�ËÙ 6 #Ë���ËÒ, 
��"Ò$ !�"ÒË��� !�"ÒË���. õ�'� %Ë #$�'" 
�#Ëø$�" � Ò"Ô"É � Ó��ÙÏ×, �" �'ËÔ�Ë� Ù$#Ë-
���Ï ��"'ÏÙ�ÝËË �"��ËÒ"Ë �!'"��Ë��Ë. Þ'� 
�"���"'� #$�'��"Ó" �ËÙË�Ò�$�$ #"%Ë� Ðã�Ï 
���$�"Ò'Ë� (�$�%Ë Ô"!"'���Ë'Ï�") &'Ë���"Ô 
!��Ð"�$ �"���"'� ÓË�#Ë��Î�"��� Wilo Ò#Ë��" 
Ù$!"��"Ó" Ò���$ � �$Ô!��Ï× �$ �"�!��Ë.

9.2 ×ª©¡£ª ©ª¸½ª
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ¹·ª¸£§¸°Î °¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â-
¢¡£¤¼!
Éª¸§¸¿ °­Â¡½¿¡ ¤ ©§Ò²° ²·ª¸°Î.
Àª¢¡£¤¡ £ª¸§¸ª ©§Â¡° ·¨¤ ¡¸°¤ ± £ª£¡¸¡£¤Ã 
°¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼ £ª´§¢­Æ¤©¸­ 
 ®½¤¶¤ ½¤¬ª©. À§¸°§­££§ ¸½¡¢¤°Î ¶ª ®¡¶-
§·ª¸£¿© ·§½§Â¡£¤¡© £ª¸§¸ª.
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ¹·ª¸£§¸°Î °¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â-
¢¡£¤¼!
� ±ª©¡¨¡ ¸Âª°¤­/¨ª¶¢¡½¤°¡½Î£§¼ ±ª©¡¨¡ 
 §¶©§Â£§ ¤¶®¿°§º£§¡ ¢ª ½¡£¤¡. À¨¤  ¿-
 ¤£º¤ ª£¤¤ ¨¡¶Î®§ §¼ ·¨§®±¤ ¸½¤ £§Ò§ 
§° ¡¨¸°¤­ Ò§¨­º¡¡ ©ª¸½§, £ª´§¢­¸Î ·§¢ 
¢ª ½¡£¤¡©, ©§Â¡°  ¿¨ ª°Î¸­ £ª¨²Â² ¤ ̧ °ª°Î 
·¨¤º¤£§¼ °¡½¡¸£¿´ ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼ ¤ §Â§Ò§ . 
À¡¨¡¢  ¿ ¤£º¤ ª£¤¡© £ª¢¡°Î ¶ªÆ¤°£¿¡ 
§º±¤ ¤ §¸°§¨§Â£§ §° ¡¨£²°Î ¨¡¶Î®§ ²Ã 
·¨§®±² ¸½¤ £§Ò§ §° ¡¨¸°¤­.
¹¾³¹Ë¹ÌÉ¹! ¹·ª¸£§¸°Î ¢½­ §±¨²ÂªÃÆ¡¼ 
¸¨¡¢¿!
À¨¤ ·§ ¨¡Â¢¡£¤­´ ¤½¤ ¢¡©§£°ªÂ¡ £ª¸§¸ª 
 §¶©§Â¡£  ¿´§¢ ©ª¸½ª £ª¨²Â².
ã°§ ©§Â¡° ·¨¤ ¡¸°¤ ± £ª£¡¸¡£¤Ã ²Æ¡¨®ª 
§±¨²ÂªÃÆ¡¼ ¸¨¡¢¡. 
¥¶®¡Òª°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤¼ ¤ ·¨¤£­°Î 
¸§§° ¡°¸° ²ÃÆ¤¡ ©¡¨¿ ¢½­ ¸®§¨ª ©ª¸½ª.
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ðæñòñë�õ: Ñ�� Ù$#Ë�Ë #$�'$ ��$�"Ë #$�'" 
�'ËÔ�Ë� ���'�Ù��"Ò$�Ï �$� �!Ë�"�Û"Ôã! 
�$�'" �Ë !"ÔÔ$Ë��� Ð�"'"Ó�ÎË��"#� �$�-
ÝË!'Ë��×!
Þ'� Ù$#Ë�ã #$�'$ Ò #$�'��"# �ËÙË�Ò�$�Ë 
��!"'ÏÙ"Ò$�Ï #��Ë�$'Ï�"Ë #$�'" �'$��$ 
Ò�Ù�"��� "� 22 Ô" 46, �$!��#Ë�, Spinesso �'� 
Nuto ÷��#ã ESSO. ò$!�$Ò'�Ë#"Ë �"'�ÎË��Ò" 
"!�ËÔË'��Ï !" �$Ð'��Ë «ÕËÛ��ÎË���Ë Û$�$�-
�Ë�������».

�É¥ÏÈÉ¥Ð! ¹·ª¸£§¸°Î ·§ ¨¡Â¢¡£¤­ 
§®§¨²¢§ ª£¤­!
Ïª¸½­£¿¼ ¨¡¶¡¨ ²ª¨ ¸½¡¢²¡° ¶ª·§½£­°Î 
°§½Î±§ ²±ª¶ª££¿© ±§½¤º¡¸° §© ©ª¸½ª. 
À¡¨¡·§½£¡££¿¼ ©ª¸½­£§¼ ¨¡¶¡¨ ²ª¨ 
·¨¤ §¢¤° ± ¨ª¶¨²Ô¡£¤Ã £ª¸§¸ª.

9.3 À¨§ ¡¨±ª ¨¡Â²Æ¡Ò§ ©¡´ª£¤¶©ª
Ñ�� !"#"Ý� !"ÔÒ"Ô�ÝËÓ" ������#Ë��$, 
�$!��#Ë�, Ý�!$ Ô'� �Ù#Ë�Ë��� Ù$Ù"�"Ò 
�ËÙ$���, #"%�" �Ù#Ë���Ï Ù$Ù"� #Ë%Ô� 
�Ë%�Ý�# �"�"�"# � �Ë%�ÝËÉ !'$����"É. 
ò$Ù"� Ð"'ËË 0,2 mm �Ë"ÐÛ"Ô�#" �#Ë�Ïø��Ï.

9.3.1 Éª¸°¨§¼±ª ¶ª¶§¨ª ¨¡¶ª£¤­ ¢½­ MTC 32 F 39
1. ò$Ð'"���"Ò$�Ï �Ë%�Ý�É �"�"� ÔË�ËÒ��-

�ã# Ð����"# � ÒãÒ�����Ï Ò��� � Ò����Ë�-
��# øË���Ó�$����"# � !"#"ÝÏ× �"��"-
Ò"Ó" �'×Î$ SW 5.

2. ù���Ï �$�"�ËÎ���, !��%���"Ë �"'Ï�" � 
�Ë%�Ý�É �"�"�.

3. ë$���"��Ï �Ë%�Ý�É #ËÛ$��Ù#, ���Ò �ËÓ�-
'��"Ò"Î�ãÉ Ô��� (#$��. Ù$Ù"� 0,2 ##).

4. ÈË%�Ý�É �"�"�, �$�"�ËÎ��� � !��%���"Ë 
�"'Ï�" ���$�"Ò��Ï �$ #Ë��", Ù$Ð'"���"-
Ò$�Ï � !"#"ÝÏ× ÔË�ËÒ���"Ó" Ð����$ �Ë%�-
Ý�É �"�"� � Ù$�����Ï Ò��� � Ò����Ë���# 
øË���Ó�$����"# (�"#Ë�� Ù$��%�� MA 

8 ë#).
5. Ñ�"ÒË���Ï �Ò"Ð"Ô�ãÉ Û"Ô �Ë%�ÝËÓ" 

�"�"�$ � ËÝË �$Ù Ù$#Ë���Ï Ù$Ù"� �ËÙ$���.
õ�'� Ù$Ù"� �ËÙ$��� Ò�Ë ËÝË ÒË'��, !"Ò�"���Ï 
ø$Ó� 1-4.

9.3.2 Éª¸°¨§¼±ª ¶ª¶§¨ª ¨¡¶ª£¤­ ¢½­ MTC 32 F 49 
¤½¤ MTC 32 F 55
1. ò$Ð'"���"Ò$�Ï �Ë%�Ý�É �"�"� ÔË�ËÒ��-

�ã# Ð����"# � "�Ò�����Ï �"'!$Î�"Ò�× 
Ó$É�� M 10.

2. ù���Ï ø$ÉÐ� � �Ë%�Ý�É �"�"�.
3. ë$���"��Ï �Ë%�Ý�É #ËÛ$��Ù#, ���Ò �ËÓ�-

'��"Ò"Î�ãÉ Ô��� (#$��. Ù$Ù"� 0,2 ##)
4. ÈË%�Ý�É �"�"� � ø$ÉÐ� ���$�"Ò��Ï �$ 

#Ë��", �$ �"�Ë� �ËÙÏÐã Ò$'$ �$�Ë��� 
%�Ô��É ÷���$�"�, Ù$Ð'"���"Ò$�Ï �Ë%�-
Ý�É �"�"� � !"#"ÝÏ× ÔË�ËÒ���"Ó" Ð����$ 
� Ù$�����Ï �"'!$Î�"Ò�× Ó$É�� (#"#Ë�� 
Ù$��%�� MA 60 ë#).

5. Ñ�"ÒË���Ï �Ò"Ð"Ô�ãÉ Û"Ô �Ë%�ÝËÓ" 
�"�"�$ � ËÝË �$Ù Ù$#Ë���Ï Ù$Ù"� �ËÙ$���.

õ�'� Ù$Ù"� �ËÙ$��� Ò�Ë ËÝË ÒË'��, !"Ò�"���Ï 
ø$Ó� 1-4.
Ñ�� Ù$#Ë�Ë �Ë%�ÝËÉ !'$����ã �$�%Ë �Ë"ÐÛ"-
Ô�#" ��!"'ÏÙ"Ò$�Ï %�Ô��É ÷���$�"� Ô'� 
��Ë!Ë%�ãÛ Ò���"Ò.

10 É¡¤¸·¨ª £§¸°¤, ·¨¤º¤£¿ ¤ ¸·§¸§®¿ ²¸°¨ª£¡£¤­

Ð¸½¤ ²¸°¨ª£¤°Î ¯±¸·½²ª°ª¬¤§££²Ã 
£¡¤¸·¨ª £§¸°Î £¡ ²¢ª¡°¸­, ¸½¡¢²¡° 
§®¨ª°¤°Î¸­   ¸·¡¬¤ª½¤¶¤¨§ ª££²Ã 
©ª¸°¡¨¸±²Ã ¤½¤   ®½¤Âª¼Ô¡¡ ·¨¡¢¸°ª-
 ¤°¡½Î¸° § °¡´£¤º¡¸±§Ò§ §°¢¡½ª.

É¡¤¸·¨ª £§¸°Î À¨¤º¤£ª Õ¸°¨ª£¡£¤¡

ë$�"� �Ë Ò�'×Î$Ë��� ëË� �$!��%Ë��� Ñ�"ÒË���Ï !�"Ò"Ô$ � !�ËÔ"Û�$���Ë'� �'� ��"Ò$ 
Ò�'×Î��Ï Ù$Ý���ãË $Ò�"#$�ã �$ �$�!�ËÔË'��Ë'Ï�"# 
����"É��ÒË

È"�"� Ð'"���"Ò$� ìÎ�����Ï �"�!�� � �$Ð"ÎËË �"'Ë�", Ë�'� �"�"� 
!"-!�Ë%�Ë#� Ð'"���"Ò$� — Ù$#Ë���Ï �$�"�

Ñ�ËÔ"Û�$���Ë'�, �"�ÔË��$�"� 
�Ë��!�$Ò�"��Ï (1~)

ò$#Ë���Ï !�ËÔ"Û�$���Ë'�, �"�ÔË��$�"�

ìÐ�ãÒ �$ÐË'� Ñ�"ÒË���Ï �"!�"��Ò'Ë��Ë �$ÐË'�. Ñ�� �Ë"ÐÛ"-
Ô�#"��� Ù$#Ë���Ï �$ÐË'Ï. ��!"'ÏÙ"Ò$�Ï �"'Ï�" 
"��Ó��$'Ï�ãÉ �!Ë��$'Ï�ãÉ �$ÐË'Ï!

ù�$Ð"�$'� Òã�'×Î$�Ë'� 
� !�ËÔ"Û�$���Ë'Ï�"É 
Ð'"���"Ò�"É

û"Ô$ Ò #"�"��"# "��Ë�Ë Ñ��ÐËÓ���Ï � !"#"Ý� �ËÛ��ÎË��"Ó" "�ÔË'$ Wilo
Ñ"��"�"���É !�ËÔ#Ë� Ò �$�"�Ë, 
Ù$Ý���ãÉ �"��$�� "Ð#"��� 
��$Ð"�$' �$ Òã�'×ÎË��Ë

ìÐË��"Î��Ï ���$�"Ò�� � !�ËÔ"Û�$���Ï "� �Ë�$����"-
���"Ò$��"Ó" Ò�'×ÎË���, !"Ô���Ï �$�"� �Ù �"!�, 
�Ô$'��Ï !"��"�"���É !�ËÔ#Ë�.

ë$�"� �Ë Ô"���Ó$Ë� 
#"Ý�"���

ë$�"� Ò�$�ãÒ$Ë� Ò"ÙÔ�Û �Ù-Ù$ 
�'�ø�"# ��'Ï�"Ó" ���%Ë��� 
��"Ò�� %�Ô�"���

Ñ�"ÒË���Ï ÷������/�$���"É�� �ËÓ�'��"�$ ��"Ò��

ë$!"��ãÉ ���Ð"!�"Ò"Ô Ù$�"�Ë� Õ��Ð"!�"Ò"Ô ÔË#"����"Ò$�Ï � "Î�����Ï
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11 ×ª·ºª¸°¤
ò$�$Ù Ù$!Î$��ËÉ "��ÝË��Ò'�Ë��� ÎË�ËÙ #Ë��-
��× �!Ë��$'�Ù��"Ò$���× #$��Ë����× �/�'� 
�ËÛ��ÎË���É "�ÔË'.
• æ"#!'Ë�� �!'"��Ë��É MTC 32 #"%�" Ù$�$-

Ù$�Ï Ò �Ë�Ò���"# "�ÔË'Ë �"#!$��� Wilo.
• æ"#!'Ë�� �Ë%�ÝËÓ" #ËÛ$��Ù#$ MTC 32 

#"%�" Ù$�$Ù$�Ï Ò �Ë�Ò���"# "�ÔË'Ë 
�"#!$��� Wilo.

û" �ÙÐË%$��Ë �Ë"ÐÛ"Ô�#"��� Ò ��"Î�Ë���Û 
�'� "ø�Ð"Î�ãÛ !"��$Ò"�, !�� �$%Ô"# Ù$�$ÙË 
�'ËÔ�Ë� ��$ÙãÒ$�Ï Ò�Ë Ô$��ãË ÷��#Ë��"É 
�$Ð'�Î��.

�§¶©§Â£¿ °¡´£¤º¡¸±¤¡ ¤¶©¡£¡£¤­!
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1 Generalitæëi

Despre acest document
Aceste instruc(iuni de montare i utilizare repre-
zint� o parte integrant� a echipamentului. Ele tre-
buie s� fie mereu disponibile în apropierea 
echipamentului. Respectarea strict� a acestor 
instruc(iuni reprezint� condi(ia de baz� pentru 
utiizarea corespunz�toare i exploatarea corect� a 
echipamentului. 
Instruc(iunile de montare i utilizare sunt conforme 
cu varianta constructiv� a echipamentului, res-
pectiv cu standardele de siguran(� valabile în 
momentul trimiterii la tipar.

2 Reguli de securitate
Acest manual de utilizare con(ine indica(ii impor-
tante care trebuie respectate la amplasarea i 
exploatarea echipamentului. Din acest motiv, 
manualul de utilizare trebuie citit de persoanele 
care monteaz� i exploateaz� echipamentul înainte 
de montarea i punerea în func(iune a acestuia.
Se vor respecta atât m�surile de siguran(� gene-
rale din aceast� sec(iune, cât i m�surile de sigu-
ran(� specifice din sec(iunile urm�toare, marcate 
cu simbolurile pentru pericol.

2.1 Semnele de avertizare conëinute în aceste 
instrucëiuni

Simboluri:
Simbol general pentru pericole

Pericol de electrocutare

NOT�

Cuvinte de atenëionare:
PERICOL!
Situaëie care reprezintæ un pericol iminent.
Nerespectarea duce la deces sau accidente 
grave.

AVERTISMENT!
Utilizatorul poate suferi accidente. «Avertis-
ment» implicæ existenëa probabilitæëii acciden-
tærii persoanelor dacæ nu se respectæ aceastæ 
indicaëie.

ATENìIE!
Existæ pericolul deteriorærii pompei. «Atenëie» 
atrage atenëia utilizatorului asupra posibilitæëii 
de deteriorare a produsului în cazul neres-
pectærii acestei indicaëii.

NOT�:. O indica(ie util� privind manipularea pro-
dusului. Aceasta atrage aten(ia utilizatorului asu-
pra unor posibile dificult�(i.

2.2 Calificarea personalului
Personalul care efectueaz� montarea trebuie s� 
posede calificarea adecvat� pentru aceste lucr�ri.

2.3 Pericole posibile din cauza nerespectærii 
regulilor de securitate
Nerespectarea instruc(iunilor privind siguran(a în 
expoatare poate pune în pericol personalul sau 
pompa. Nerespectarea instruc(iunilor privind 
siguran(a în expoatare poate duce la anularea 
posibilit�(ii solicit�rii unor eventuale desp�gubiri.
Concret, nerespectarea acestor instruc(iuni pri-
vind siguran(a poate duce, de exemplu, la urm�to-
arele riscuri:

• pierderea unor func(ii importante ale pompei,
• imposibilitatea efectu�rii lucr�rilor de între(inere 

)i repara(ii,
• punerea în pericol a personalului prin efecte de 

natur� electric�, mecanic� i bacteriologice, 
• distrugeri ale propriet�(ii.

2.4 Reguli de securitate pentru utilizator
Se vor respecta normele în vigoare privind pre-
venirea accidentelor.
Trebuie luate m�suri pentru evitatrea electrocut�rii. 
Se vor respecta indica(iile prevederilor locale sau 
generale [de ex. CEI, VDE în Germania etc.], res-
pectiv cele ale companiei de furnizare a energiei 
electrice.
Trebuie excluse expunerile la pericole de natur� 
mecanic� sau bacteriologic�. Se vor respecta 
pevederile locale )i Directivele tehnicii de canali-
zare pentru gospod�rirea apelor, apelor reziduale 
)i de)eurilor V. (DWA, în Germania) .

2.5 Reguli de securitate pentru montaj �i inspecëii
Utilizatorul trebuie s� se asigure c� toate lucr�rile 
de inspectare i montaj sunt efectuate de personal 
de specialitate autorizat i calificat, care a studiat 
atent acest manual de utilizare. Lucr�rile la pomp� 
se vor efectua numai cu echipamentul oprit.

2.6 Modificarea unor piese sau folosirea unor piese 
de schimb neagreate 
Modific�rile pompei sunt permise numai cu acordul 
prealabil al produc�torului. Folosirea pieselor de 
schimb originale i a accesoriilor aprobate de pro-
duc�tor contribuie la siguran(a în exploatare. Uti-
lizarea altor componente anuleaz� r�spunderea 
produc�torului pentru consecin(ele rezultate.

2.7 Utilizarea neautorizatæ a pompei
Siguran(a în exploatare a pompei livrate este 
garantat� numai în cazul utiliz�rii corespunz�to-
are, conform sec(iunii 4 din manualul de utilizare. 
Nu este permis� în nici un caz exploatarea în afara 
valorilor limit� specificate în fia tehnic�.
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3 Transportarea �i depozitarea temporaræ
În momentul primirii produsului, trebuie verificate 
eventualele deterior�ri produse în timpul trans-
portului. Dac� se constat� deterior�ri ca urmare a 
transportului, trebuie f�cute demersurile necesare 
la firma de expedi(ie, în intervalul de timp core-
spunz�tor.
ATENìIE! Pericol de deteriorare a produsului!
Transportul �i depozitarea necorespunzætoare 
pot duce la deteriorarea pompei.

• Pompa se va ridica sau transporta numai de 
ochet. Niciodatæ de cablu!

• Coborârea pompei în cæmine mai adânci sau 
gropi trebuie efectuatæ doar cu ajutorul unui 
cablu sau unui lanë.

• În timpul transportului �i al depozitærii, pompa 
trebuie protejatæ împotriva umezelii, a înghe-
ëului �i a deteriorærilor de naturæ mecanicæ.

4 Domeniu de utilizare
Pompa submersibil� este adecvat� pentru pom-
parea apelor murdare din c�mine )i rezervoare, cu 
o conduct� de refulare sub presiune începând de la 
dimensiunea DN 32!
Pompele submersibile din seria MTC sunt adec-
vate pentru pomparea apelor uzate cu amestecuri 
obi)nuite (stabilite în DIN 1986, partea 3), din 
c�mine, gropi )i sta(ii de pompare care nu sunt 
racordate la re(eaua public� de canalizare. Este 
permis� utilizarea acestor pompe pentru pompa-
rea apei uzate din instala(ii sanitare (fose septice )i 
pisoare), numai dac� nu este necesar� o protec(ie 
contra exploziilor.
Pompele submersibile din seria MTC...Ex sunt 
adecvate pentru pomparea apei murdare cu con-
(inut de fecaloide (f�r� pietre) din sta(iile de pom-
pare care sunt racordate la re(eaua public� de 
canalizare.
Pentru condi(ii diferite de utilizare, în zone cu 
pericol de explozie se vor consulta oficiul de 
supraveghere a activit�(ilor lucrative, TÜV 
(în Germania), inspectoratul în construc(ii sau 
asocia(ia profesional�! 
Instalarea )i exploatarea acestor instala(ii sunt 
reglementate în «ordonan(a privind siguran(a )i 
protec(ia s�n�t�(ii la preg�tirea mijloacelor de 
lucru )i utilizarea acestora, siguran(a în exploata-
rea instala(iilor, ce necesit� monitorizare )i orga-
nizarea protec(iei muncii, în articolul 1 ordonan(a 
privind siguran(a în exploatare». 
La depozitarea în locuri uscate, pompa submersi-
bil� este rezistent� la înghe( pân� la temperaturi 
de -20°C. Este permis� montarea acesteia în ap�, 
cu condi(ia s� nu înghe(e.
Valoarea emisiilor de zgomot este mai mic� de 
70 dB (A).
PERICOL! Pericol de electrocutare!
Nu este permisæ utilizarea pompei la golirea pis-
cinelor/iazurilor de grædinæ sau a altor locuri 
asemænætoare, dacæ se aflæ persoane în apæ.

AVERTISMENT! Pericol pentru sænætate!
Din cauza materialelor utilizate, pompa nu este 
adecvatæ pentru pomparea apei potabile! Din 
cauza apei uzate, contaminate, existæ riscul 
apariëiei unor pericole pentru sænætate. 
ATENìIE! Pericol de deteriorare a produsului!
Prezenëa substanëelor interzise în lichidul pom-
pat poate conduce la distrugerea pompei. Mate-
rialele abrazive (de exemplu, nisip) cresc uzura 
pompei. 
Pompele neaprobate pentru utilizarea în zonele 
cu pericol de explozie nu pot fi utilizate în zonele 
cu risc de explozie.
O utilizare corespunz�toare înseamn� de aseme-
nea respectarea acestor instruc(iuni.
Orice alt� utilizare este considerat� ca fiind neco-
respunz�toare scopului pentru care a fost conce-
put� pompa.

4.1 Protecëia antiexplozivæ
Varianta constructiv� de realizare a protec(iei 
antiexplozive este de tipul «capsul�rii antideflag-
rante rezistente la presiune».
În mod special, se vor respecta urm�toarele 
norme:
• Mijloace electrice de exploatare pentru zone 

cu pericol de explozie: EN60079-0, Prevederi 
generale, EN60079-1, Capsularea rezistent� la 
presiune «d»

• Marcaj: Ex II 2 G Ex d IIB T4
AVERTISMENT! Pericol de explozie!
Este permisæ scæderea nivelului apei numai pânæ 
la marginea superioaræ a carcasei pompei. 
Comanda de nivel trebuie sæ asigure o dezacti-
vare siguræ la atingerea acestui nivel minim.
Nerespectarea acestei prevederi duce la pierde-
rea protecëiei antiexplozive.
Echilibrarea potenëialului:
Conform standardelor DIN EN 60079-14 )i 
DIN EN 1127-1, la mijloacele de exploatare cu 
conductori de protec(ie în re(eaua TN/TT, din 
zonele cu pericol de explozie, trebuie instalat� o 
echilibrare suplimentar� a poten(ialului. Dimen-
sionare conform VDE 0100, cap. 540.
Dimensiunile constructive ale spa(iilor libere la 
aparat se g�sesc par(ial în cerin(ele men(ionate în 
tabelele din standardul EN 60079-1.
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5 Datele produsului

5.3 Accesorii
Accesoriile trebuie comandate separat 
(vezi catalogul)

5.1 Codul tipului
Exemplu: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2 (Ex)
MT Macerator Technology
C Cast iron (font� cenu)ie) 
32 Diametru nominal [mm]
F Rotor retras
49 În�l(ime de pompare max. [m]
17 Debit maxim [m³/h]
66 Putere P2 [kW] = Coeficient/10 = 6,6 kW
3 Faze
400 Tensiune de re(ea [V]
50 Frecven(a re(elei [Hz]
2 Nr. poli
Ex Protec(ie antiexploziv�

5.2 Date tehnice

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Greutate cu cablu de 
conectare 10 

kg 43 90 90

­tu( de refulare PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Pasaj sferic liber mm 7 8 8
Regim de func(ionare: 
complet imersat�

S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%

Mod de func(ionare: ridi-
cat la suprafa(�

-- -- --

Regim de func(ionare: 
exploatare de scurt� 
durat�

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Func(ionare întrerupt� S3* 40% 30% 30%
Buletin de verificare PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Marcaj Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Putere motor P1 kW Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare
Tensiune V Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare
Frecven(a Hz Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare
Intensitate nominal� A Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare
cos phi Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare Vezi pl�cu(a de identificare
Umplere cu ulei l 0,52 2,6 2,6
Tip de ulei Se folose)te ulei mineral cu clasa de vâscozitate între 22 )i 46 

*De exemplu: Spinesso sau Nuto produs de firma ESSO sau uleiuri similare
* Exemplu: S3 30% = func(ionare 3 min. + pauz� 7 min. (durata jocului 10 min.)
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6 Descrierea pompei

6.1 Descriere MTC 32 F 39 (Fig. 1) 6.2 Descriere MTC 32 F 49 / MTC 32 F 55 (Fig. 2)

7 Instalarea �i racordarea electricæ
PERICOL! Pericol de moarte!
Montajul �i racordarea electricæ necorespun-
zætoare reprezintæ pericol de moarte.

• Montajul �i racordarea electricæ trebuie efectu-
ate doar de cætre personal de specialitate con-
form prevederilor în vigoare!

• Trebuie respectate prevederile privind preveni-
rea accidentelor!

7.1 Instalare
ATENìIE! Pericol de deteriorare a produsului!
Pericol de deteriorare din cauza manipulærii 
necorespunzætoare. Suspendaëi pompa cu aju-
torul unui lanë sau unui cablu, numai de mânerul/
tabla de susëinere, dar niciodatæ de cablul elec-
tric, de cablul plutitorului sau de racordul pentru 
ëeavæ sau furtun.
Locul de amplasare/c�minul pompei trebuie s� fie 
ferit de înghe(.
Înaintea mont�rii )i a punerii în func(iune, c�minul 
trebuie cur�(at de impurit�(ile solide grosiere (de 
exemplu, de moloz etc.).
Conducta de refulare trebuie s� corespund� dia-
metrului nominal al pompei (DN32).

7.1.1 Montarea staëionaræ imersatæ (Fig. 3)
Glisiera pentru (evi instalat� la montarea 
sta(ionar� imersat� reprezint� un echipament 
simplu )i cu între(inere u)oar�.
Montarea: Introduce(i diblurile pe fundul c�minu-
lui de colectare, conform schi(ei accesoriilor )i 
monta(i piciorul de cuplaj cu glisierele pentru (evi. 
Apoi monta(i conducta de refulare cu arm�turile 
necesare, cum ar fi clapeta de re(inere )i vana gli-
sant� de închidere .
Monta(i cadrul de etan)are în deschiderea c�mi-
nului, introduce(i pompa cu gheara de cuplaj 
în)urubat� pe glisierele pentru (evi )i l�sa(i-o în 
jos cu un lan(, care este fixat de ochet. 
Deasupra deschiderii c�minului trebuie prev�zut 
un dispozitiv de ridicare.

7.1.2 Montare imersatæ mobilæ (Fig. 4)
Un picior de sprijin instalat pentru montarea imer-
sat� mobil� )i pentru dotarea ulterioar� în gropile 
de colectare existente reprezint� un echipament 
simplu )i cu între(inere u)oar�.
Montarea:
• Prevede(i pompa submersibil� cu un racord 90° 

pe partea de refulare.
• Apoi introduce(i-o cu ajutorul unui lan( în 

groapa de colectare.
• Pentru o utilizare de scurt� durat� pompa poate 

fi pus� în func(iune )i prin conectarea unui 
)techer corespunz�tor sau a unui aparat de 
comand�.

• Amplasa(i conducta de refulare ascendent� la 
ad�post de înghe(! Acoperirea c�minului trebuie 
stabilit� în func(ie de scopul utiliz�rii )i de capa-
citatea portant� necesar�.

7.2 Racordarea electricæ
PERICOL! Pericol de moarte!
În cazul unei racordæri electrice necorespun-
zætoare existæ pericolul producerii unor acci-
dente mortale prin electrocutare.

• Racordarea electricæ trebuie efectuatæ numai de 
cætre un electrician autorizat de furnizorul local 
de energie electricæ.

• Se vor respecta instrucëiunile de montaj �i 
exploatare a pompei, a regulatorului de nivel �i 
a celorlalte accesorii!

Pregætirea racordærii electrice
• Asigura(i-v� c� tipul de curent )i tensiunea de 

alimentare corespund datelor indicate pe 
pl�cu(a de identificare.

• Se realizeaz� racordarea la re(ea cu respectarea 
m�surilor de siguran(�.

• Instala(ia trebuie împ�mântat� conform indi-
ca(iilor.

• Se va utiliza un dispozitiv de protec(ie care s� 
asigure separarea de la re(ea, cu un circuit de 
deschidere de min. 3 mm.

Poz. Descrierea componentelor

1 Carcasa motorului
2 Rulment radial superior
3 Rotor
4 Stator
5 Cablu de racordare, complet
6 Garnituri
7 Rulment radial inferior
8 Inel de etan)are pentru arbori radiali
9 Carcas� de etan)are
10 Etan)are mecanic�
11 Rotor
12 Carcas� pomp�
13 Toc�tor

Poz. Descrierea componentelor

1 Carcasa motorului
2 Rulment radial superior
3 Rotor
4 Stator
5 Cablu de racordare, complet
6 Garnituri
7 Rulment radial inferior
8 Etan)are mecanic�
9 Carcas� de etan)are
10 Etan)are mecanic�
11 Rotor
12 Carcas� pomp�
13 Toc�tor
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• Ca siguran(e de intrare pentru pomp� trebuie 
folosite numai siguran(e fuzibile sau automate 
cu caracteristica K.

• Dac� s-a declan)at dispozitivul de protec(ie, 
cauza defec(iunii trebuie remediat� înainte de 
repornire.

7.2.1 Senzor cu contacte în înfæ�uræri (WSK)
În plus fa(� de declan)atorul la supracurent, 
respectiv de releul de protec(ie a motorului, bobi-
najul motorului este dotat )i cu senzori cu con-
tacte în înf�)ur�ri. Ace)tia sunt adecva(i 
pentru250 V )i 1,2 A (cos.phi 0,6) )i sunt denumi(i 
în func(ie de conexiune cu 30 )i 32.

7.2.2 Conexiunea senzorilor cu contacte în înfæ�uræri 
(WSK) 
Senzorii cu contacte în înf�)ur�ri se vor conecta 
astfel încât la atingerea temperaturii de 
declan)are motorul va fi decuplat prin circuitul de 
comand�. Nu este permis� o repornire automat� 
dup� r�cirea bobinajului. Blocajul de repornire tre-
buie s� fie «protejat contra lipsei tensiunii», adic� 
)i dup� o pan� de curent, blocajul trebuie s� se 
p�streze (Directiva 94/9/CE Anexa II 1.5, EN 60079 
Tab.1, B10).

7.2.3 Comutare stea/triunghi MTC 32 F 49 - 55

X = Fi)� de conectare

7.2.4 Comutare stea MTC 32 F 39

* = Marcaj pentru protec(ia motorului cu sesizor de temperatur�

Y = Conector de compresiune (nu în serie)

X = Conector cu fi)�

8 Punere în funcëiune
PERICOL! Pericol de electrocutare!
Nu este permisæ utilizarea pompei la golirea pis-
cinelor/iazurilor de grædinæ sau a altor locuri 
asemænætoare, dacæ se aflæ persoane în apæ.
ATENìIE! Pericol de deteriorare a produsului!
Înainte de punerea în funcëiune, cæminul �i con-
ductele de alimentare trebuie curæëate de impu-
ritæëile solide, ca de exemplu, de moloz.

8.1 Verificarea sensului de rotaëie
(doar pentru motoare trifazate)
AVERTISMENT! Pericol de accidentare!
La pornirea pompei suspendate liber se produce 
o mi�care bruscæ. În cazul cæderii pompei, existæ 
pericolul accidentærii persoanelor aflate în apro-
piere. Asiguraëi-væ cæ pompa este suspendatæ în 
siguranëæ �i nu se poate cædea.
Existæ un risc sporit de accidentare din cauza 
rotorului hidraulic care se rote�te. Este interzisæ 
efectuarea unor intervenëii în interiorul carcasei 
pompei atât timp cât aceasta este pornitæ.
Pompele sunt reglate )i verificate din fabric� în 
ceea ce prive)te sensul corect de rota(ie.
Sensul corect de rota(ie a pompei trebuie verificat 
înainte de imersare. 
• În acest scop, se suspend� pompa, în siguran(�, 

într-un dispozitiv de ridicare.
• Se conecteaz� manual pompa pentru un timp 

scurt. În mod normal se observ� o mi)care brusc� 
a pompei în sens contrar direc(iei de func(io-
nare.
În cazul unui sens de rota(ie incorect, trebuie 
respectate urm�toarele:
• La utilizarea panourilor electrice Wilo:

Panourile electrice Wilo sunt concepute astfel 
încât pompa conectat� s� se roteasc� în sensul 
de rota(ie corect. Dac� sensul de rota(ie este 
incorect, se vor schimba între ei cei doi conduc-
tori de faz� care alimenteaz� panoul electric.

• În cazul panourilor de reglaj )i automatizare puse 
la dispozi(ie de c�tre beneficiar:
La motoare cu pornire direct�, trebuie schim-
bate între ele cele 2 faze.
La motoarele cu pornire stea-triunghi, se 
schimb� conexiunile celor dou� bobinaje, de ex. 
se schimb� U1 cu V1 )i U2 cu V2.

X

U1

 1

U
1 

 s
w

U2

 2

U
2 

 s
w

/w
s

V1

 3

V1
  r

t

V2

 4

V2
  r

t/
w

s

W1

 5

W
1 

 g
e

W2

 6

W
2 

 g
e/

w
s

30

 7

30
  g

n

 8

32

 9

32
  g

n

40* 41* PE

;

X

U(L1)

 1

 sw
  U

1

sw
/w

s 
 U

2

V(L2)

 2

  r
t  

V1

Y

 rt
/w

s 
 V

2

W(L3)

 3

ge
  W

1

ge
/w

s 
 W

2

40*
30

 4

w
s 

 3
0

41*
32

 5

w
s 

 3
2

PE

;



Român�

74 WILO SE 01/2009

9 Întreëinere
Lucr�rile de între(inere )i repara(ie trebuie efectu-
ate numai de personalul de specialitate calificat!
AVERTISMENT! Pericol de infectare!
Pentru a preveni un eventual pericol de infec-
tare în timpul lucrærilor de întreëinere, se va 
lucra doar cu echipament de protecëie (mænu�i 
de protecëie).
PERICOL! Pericol de moarte!
Trebuie excluse pericolele cauzate de tensiunea 
electricæ!

• La toate lucrærile de întreëinere �i reparaëie, 
pompa trebuie deconectatæ de la reëea �i asigu-
ratæ împotriva repornirii neautorizate.

• Deteriorærile apærute la cablul de conectare vor 
fi remediate exclusiv de electricieni calificaëi. 
Din motive de siguranëæ, lucrærile de întreëinere 
trebuie efectuate doar în prezenëa unei a doua 
persoane.

• Înainte de fiecare lucrare: 
1. Se deconecteazæ pompa de la reëeaua de 
curent electric!
2. Se verificæ dacæ existæ eventuale urme de 
deteriorare mecanicæ sau chimicæ la cablul înve-
lit în cauciuc.

• PERICOL! Pericol de accidentare! În cazul utilizæ-
rii unui lanë pentru ridicarea pompei, se va 
respecta regulamentul pentru prevenirea acci-
dentelor (de exemplu cel al 18.4 asociaëiei pro-
fesionale de profil, în Germania Maschinenbau- 
und Metall-Berufsgenossenschaft). Lanëurile 
trebuie verificate periodic de cætre un expert.
NOT�: Motoarele acestei serii corespund tipului 
de protec(ie antideflagrant� «capsulare rezistent� 
la presiune». Lucr�rile de între(inere care 
influen(eaz� protec(ia antiexploziv� trebuie efec-
tuate doar de c�tre întreprinderi autorizate sau de 
c�tre produc�tor. În timpul lucr�rilor de reparare se 
va verifica integritatea suprafe(elor de delimitare a 
spa(iilor libere )i eventual piesele se vor înlocui cu 
piese originale de schimb de la produc�tor.
Pentru men(inerea siguran(ei în func(ionare este 
necesar� schimbarea uleiului dup� primele 300 ore 
de lucru; ulterior uleiul trebuie schimbat la fiecare 
1000 ore de func(ionare. În cazul exploat�rii de 
scurt� durat�, primul )i toate celelalte schimburi 
de ulei se vor efectua cel pu(in o dat� pe an. Dac� 
se constat� sc�derea debitului, cre)terea nivelului 
de zgomot la func(ionare sau reducerea capa-
cit�(ii de tocare (tendin(a de blocare a pompei), 
trebuie verificat gradul de uzur� a toc�torului )i a 
rotorului )i eventual vor fi reglate sau înlocuite de 
c�tre serviciul nostru de rela(ii cu clien(ii.

9.1 Verificarea camerei de ulei
Orificiul de umplere )i de golire a camerei de ulei 
este etan)at spre exterior cu ajutorul unui )urub 
de etan)are (deschidere cheie 13) (Inscrip(ionare 
pe carcas� «Ulei»). În scopul verific�rii etan)�rii 
mecanice, se elimin� uleiul din camera de ulei, 
inclusiv cantitatea r�mas� (prin înclinarea pompei) 
)i se capteaz� într-un recipient de m�surare curat. 
Dac� la controlul vizual, uleiul con(ine ap� (aspect 
l�ptos), trebuie schimbat (vezi Schimbarea ulei-

ului) )i verificat din nou dup� 300 ore de lucru, cel 
mult dup� 6 luni. Dac� în ulei sunt urme de ap� )i 
de impurit�(i, trebuie înlocuit� etan)area meca-
nic�. Pentru supravegherea camerei de ulei se 
poate monta ()i ulterior) electrodul de la aparatul 
de control al etan)eit�(ii produs de noi în locul 
)urubului de etan)are cu inscrip(ionare.

9.2 Schimbarea uleiului
AVERTISMENT! Pericol de accidentare!
Pompele sunt grele �i se pot ræsturna.
În cazul ræsturnærii pompei existæ pericolul acci-
dentærii persoanelor aflate în apropiere. Se va 
urmæri în permanenëæ stabilitatea pompei.
AVERTISMENT! Pericol de accidentare!
În camera de etan�are/de separare se poate 
forma suprapresiune. La slæbirea �urubului eva-
cuare se poate scurge ulei fierbinte sub presi-
une, ceea ce poate produce ræniri sau opæriri. 
Înainte de de�urubare, se vor pune ochelari de 
protecëie �i se va desface cu atenëie �urubul de 
evacuare.
AVERTISMENT! Pericol pentru mediul încon-
jurætor!
În cazul deteriorærii, respectiv în timpul 
demontærii, din pompæ se poate scurge ulei. 
Acest lucru poate conducei la poluarea mediului 
înconjurætor. 
Se va evita deteriorærile �i se vor lua mæsuri 
adecvate de colectare a scurgerilor.

NOT�: La schimbarea uleiului, uleiul vechi trebuie 
evacuat ca de)eu special! Uleiul nu este biode-
gradabil!
Pentru schimbarea uleiului din camera de ulei tre-
buie utilizat ulei mineral cu clasa de viscozitate de 
la 22 pân� la 46, de exemplu Spinesso sau Nuto, 
produse de Firma ESSO. Cantitatea de alimentare 
se g�se)te în tabelul «Date tehnice».

ATENìIE! Pericol de deteriorare a produsului!
Camera de ulei trebuie umplutæ numai cu canti-
tatea de ulei indicatæ. Umplerea cu o cantitate 
mai mare de ulei conduce la distrugerea pompei.

9.3 Verificarea sistemului de tocare
Cu o scul� adecvat�, de ex. ler� cu palpator, poate 
fi m�surat spa(iul de tocare dintre rotorul de 
tocare )i placa de t�iere. Dac� spa(iul de tocare 
este mai mare decât 0,2 mm trebuie redus.

9.3.1 Reglarea spaëiului de tocare la MTC 32 F 39
1. Bloca(i rotorul de tocare cu o bucat� de lemn )i 

de)uruba(i )urubul cu loca) hexagonal cu o 
cheie tubular� cu deschiderea 5.

2. Scoate(i capacul, inelul de siguran(� )i rotorul 
de tocare.

3. Regla(i toc�torul prin scoaterea unei )aibe de 
ajustare (rost max. 0,2 mm).

4. Fixa(i din nou rotorul de tocare, capacul )i ine-
lul de siguran(�, bloca(i rotorul de tocare cu o 
bucat� de lemn )i strânge(i )urubul cu loca) 
hexagonal. (Cuplu MA 8 Nm)
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5. Verifica(i libertatea de func(ionare a rotorului 
de tocare )i m�sura(i din nou spa(iul de tocare.

Dac� spa(iul de tocare este din nou prea mare, 
repeta(i etapele 1-4.

9.3.2 Reglarea spaëiului de tocare la MTC 32 F 49 
respectiv MTC 32 F 55
1. Bloca(i rotorul de tocare cu o bucat� de lemn )i 

de)uruba(i piuli(a olandez� M 10.
2. Scoate(i )aiba )i rotorul de tocare.
3. Regla(i toc�torul prin scoaterea unei )aibe de 

ajustare (rost max. 0,2 mm).

4.  Fixa(i din nou rotorul de t�iere )i )aiba )i pre-
vede(i cap�tul filetat al arborelui cu un agent 
lichid pentru asigurarea )uruburilor, bloca(i 
rotorul de tocare cu o bucat� de lemn )i 
strânge(i cu piuli(a olandez� (Cuplu MA 
60 Nm).

5. Verifica(i libertatea de func(ionare a rotorului 
de tocare )i m�sura(i din nou spa(iul de tocare.

Dac� spa(iul de tocare este din nou prea mare, 
repeta(i etapele 1-4.
La schimbarea pl�cii de t�iere )uruburile de fixare 
trebuie prev�zute de asemenea cu un agent lichid 
pentru asigurarea )uruburilor.

10 Probleme, cauze �i remedieri

Dacæ avaria nu poate fi remediatæ, adresaëi-væ 
unei firme de specialitate sau celui mai apropiat 
serviciu pentru clienëi sau reprezentanëe.

11 Piese de schimb
Comenzile de piese de schimb se trimit la firme 
locale de specialitate )i/sau serviciul de asisten(� 
tehnic� .
• Kit de montaj garnituri de etan)are disponibil 

MTC 32 la Wilo-Service 
• Kit de montaj  toc�tor disponibil MTC 32 la 

Wilo-Service
Pentru a evita întreb�rile suplimentare sau 
comenzile incorecte, la fiecare comand� trebuie 
indicate toate datele de pe pl�cu(a de identificare.

Sub rezerva modificærilor tehnice!

Defecëiune Cauzæ Remediere

Pompa nu porne)te Nu exist� tensiune Se controleaz� cablurile )i siguran(ele, respectiv se acti-
veaz� siguran(ele automate de la panoul de distribu(ie.

Rotor blocat Se cur�(� carcasa )i rotorul hidraulic; în cazul în care este 
în continuare blocat, se înlocuie)te pompa.

Siguran(e, condensatori,
defec(i (1~)

Se înlocuiesc siguran(ele, condensatorii.

Cablu întrerupt Se verific� rezisten(a cablului. Dac� este necesar, se înlo-
cuie)te cablul. Se vor utiliza doar cabluri speciale origi-
nale!

Întrerup�toarele de sigu-
ran(� au ac(ionat

Ap� în compartimentul motorului Se ia leg�tura cu unitatea de service
Corpuri str�ine în pomp�; WSK a 
declan)at.

Se scoate instala(ia de sub tensiune )i se asigur� împo-
triva repornirii neautorizate, se scoate pompa din jomp,
se îndep�rteaz� corpurile str�ine.

Pompa nu are putere Pompa aspir� aer din cauza sc�derii 
accentuate a nivelului de lichid

Se verific� func(ionarea/reglarea comenzii de nivel.

Conducta de refulare este înfundat� Se demonteaz� conducta )i se cur�(�
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1 Yleistä

Tietoja tästä käyttöohjeesta
Asennus- ja käyttöohje kuuluu laitteen toimituk-
seen. Ohjetta on aina säilytettävä laitteen välittö-
mässä läheisyydessä. Ohjeiden huolellinen 
noudattaminen on edellytys laitteen määräysten-
mukaiselle käytölle ja oikealle käyttötavalle.
Asennus- ja käyttöohje vastaa laitteen rakennetta 
ja sen perusteena olevia, painohetkellä voimassa 
olleita turvallisuusteknisiä standardeja.

2 Turvallisuus
Tämä käyttöohje sisältää tärkeitä ohjeita, joita on 
noudatettava laitteen asennuksessa ja käytössä. 
Sen lisäksi asentajan ja vastuullisen käyttäjän on 
ehdottomasti luettava tämä käyttöohje ennen 
asennusta ja käyttöönottoa.
Tässä pääkohdassa esitettyjen yleisten turval-
lisuusohjeiden lisäksi on noudatettava myös 
seuraavissa pääkohdissa varoitussymboleilla mer-
kittyjä erityisiä turvallisuusohjeita.

2.1 Ohjeiden tunnusmerkintä käyttöohjeessa

Symbolit:
Yleinen varoitussymboli

Sähköjännitteen varoitussymboli

HUOM 

Huomiosanat:
VAARA!
Äkillinen vaaratilanne.
Varoituksen huomiotta jättäminen aiheuttaa 
kuoleman tai vakavan loukkaantumisen.

VAROITUS!
Käyttäjä saattaa loukkaantua (vakavasti). 
Varoitus-sana tarkoittaa, että seurauksena on 
todennäköisesti (vakavia) henkilövahinkoja, jos 
varoitusta ei noudateta.

HUOMIO!
Aiheutuu vaaratilanne, joka saattaa vaurioittaa 
pumppua tai laitteistoa. Huomio-sana tarkoit-
taa, että seurauksena saattaa olla laitevaurioita, 
jos varoitusta ei noudateta.

HUOM: Laitteen käsittelyyn liittyvä hyödyllinen 
ohje. Ohje kiinnittää käyttäjän huomion myös 
mahdollisiin ongelmakohtiin.

2.2 Henkilöstön pätevyys
Asennushenkilöstöllä on oltava työn edellyttämä 
pätevyys.

2.3 Varotoimien noudattamatta jättämisestä 
aiheutuvat riskit
Turvallisuusohjeiden huomiotta jättäminen saat-
taa vaarantaa henkilökunnan ja pumpun tai lait-
teiston. Turvallisuusohjeiden huomiotta jättämi-
nen saattaa johtaa vahingonkorvausvaatimusten 
menetykseen.
Ohjeiden huomiotta jättäminen saattaa aiheuttaa 
esimerkiksi seuraavia vaaratilanteita:

• Pumpun tai laitteiston tärkeiden toimintojen 
vioittuminen,

• Huoltoon ja korjaukseen liittyvien laitteiden vioit-
tuminen,

• Henkilöiden vaarantaminen sähkön, mekaanisten 
tai bakteereiden toimintojen vaikutuksesta, 

• Omaisuusvahingot

2.4 Käyttäjän varotoimet
Turvallisuustoimenpiteitä koskevia olemassa ole-
via määräyksiä on noudatettava.
Sähköenergian aiheuttamat vaaratilanteet on 
estettävä. Paikallisia tai yleisiä määräyksiä sekä 
paikallisten energianhuoltoyhtiöiden määräyksiä 
on noudatettava.
Mekaanisten ja bakteeriperäisten vaikutusten 
aiheuttamat vaaratilanteet on estettävä. Jäteve-
sitekniikkaa koskevat kansallisia sekä Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall -järjestön (DWA) (Saksan vesitalous-, jäte-
vesi- ja jätejärjestö ) määräyksiä ja ohjeita on nou-
datettava V.

2.5 Tarkastukseen ja kokoonpanoon liittyvät 
turvallisuustiedot
Käyttäjän on huolehdittava siitä, että kaikki tar-
kastus- ja asennustyöt tekee valtuutettu ja 
ammattitaitoinen henkilökunta, joka on tutustu-
nut riittävän hyvin laitteen käyttöohjeeseen.
Pumpulla tai laitteistolla saa suorittaa töitä vain 
sen ollessa pysäytettynä.

2.6 Varaosien omavaltainen muuntelu tai 
valmistaminen
Pumppua tai laitteistoa saa muuttaa vain valmis-
tajan luvalla. Alkuperäiset varaosat ja valmistajan 
hyväksymät tarvikkeet edistävät turvallisuutta. 
Muiden osien käyttö saattaa mitätöidä vastuun 
tällaisten osien käytöstä aiheutuvista seurauk-
sista.

2.7 Luvattomat käyttötavat
Pumpun tai laitteiston käyttöturvallisuus on 
taattu vain noudatettaessa käyttöohjeen luvussa 
4 mainittua määräystenmukaista käyttöä. Luette-
lossa tai tietolomakkeella ilmoitettuja raja-arvoja 
ei saa missään tapauksessa ylittää tai alittaa.
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3 Kuljetus ja välivarastointi
Heti tuotteen saavuttua on tarkastettava, onko 
siinä kuljetusvaurioita. Jos kuljetusvaurioita tode-
taan, on vastaavien määräaikojen puitteissa ryh-
dyttävä toimenpiteisiin kuljetusliikkeen suhteen.
HUOMIO! Esinevahinkojen vaara!
Asiantuntematon kuljetus tai asiantuntematon 
varastointi voi johtaa pumpun vaurioihin.

• Pumppu on ripustettava tai sitä on kannettava 
vain sakkelista. Ei koskaan kaapelista!

• Pumpun saa laskea syvään kaivoon tai kuoppaan 
vain köyden tai ketjun avulla.

• Pumppu on suojattava kuljetuksen ja välivaras-
toinnin aikana kosteutta, jäätymistä ja mekaa-
nista vaurioitumista vastaan.

4 Määräystenmukainen käyttö
Tyhjennyspumppu sopii jäteveden pumppauk-
seen kaivoista ja säiliöistä DN 32 paineputkesta 
alkaen!
Sarjan MTC tyhjennyspumput sopivat koosotu-
mukseltaan tavanomaisten jätevesien (määritelty 
normissa DIN 1986, osa 3) pumppaukseen sellai-
sista kaivoista, kaivannoista ja pumppaamoista, 
joita ei ole liitetty julkiseen viemäriverkkoon. Niitä 
saa käyttää jätevesien pumppaamiseen käymä-
löistä ja pisoaareista vain, jos ei vaadita Ex-suojaa.
Sarjan MTC...Ex tyhjennyspumput on tarkoitettu 
ulostepitoisien jätevesien (ilman kiviä) pumppaa-
miseen pumppaamoista, joita ei ole liitetty julki-
seen viemäriverkkoon.
Jos käyttöolosuhteet poikkeavat tästä räjähdys-
alttiilla alueilla, on otettava yhteyttä ammattien-
tarkastusviranomaiseen, tekniseen tarkastusvi-
rastoon, rakennusvirastoon tai ammattiosuus-
kuntaan! 
Saksalaisessa asetuksessa ”Verordnung über 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Bereits-
tellung von Arbeitsmitteln und deren Benutzung 
bei der Arbeit, über Sicherheit beim Betrieb über-
wachungsbedürftiger Anlagen und über die Orga-
nisation betrieblichen Arbeitsschutzes, Artikel 1 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)” (tur-
vallisuutta ja työsuojelua työvälineiden työhön 
luovutuksessa ja käytössä, valvontaa vaativien 
laitteistojen käytön turvallisuutta ja työpaikan 
työsuojelun organisointia koskeva asetus, artikla 1 
työturvallisuusasetus) on määräykset näiden lait-
teiden rakentamisesta ja käytöstä. 
Kuivasäilytyksessä tyhjennyspumppu kestää pak-
kasta -20 °C lämpötilaan saakka. Asennettuna se 
ei kuitenkaan saa jäätyä vedessä.
Pumpun melupäästö on alle 70 dB(A).
VAARA! Hengenvaara sähköiskun takia!
Pumppua ei saa käyttää uima-altaiden/puutar-
halampien tai muiden sellaisten paikkojen tyh-
jennykseen, jos vedessä on ihmisiä.
VAROITUS! Terveydellinen vaara!
Käytettyjen materiaalien takia ei sovellu juoma-
veden pumppaamiseen! Likainen harmaavesi 
aiheuttaa terveydellisiä vaaroja. 

HUOMIO! Esinevahinkojen vaara!
Kielletyt aineet väliaineessa voivat rikkoa pum-
pun. Hankaavat kiintoaineet (esim. hiekka) 
lisäävät pumpun kulumista. 
Pumput ilman EX-hyväksyntää eivät sovellu 
käytettäväksi räjähdysvaarallisilla alueilla.
Määräystenmukaiseen käyttöön kuuluu myös 
tämän käyttöohjeen noudattaminen.
Kaikki muu käyttö on määräystenvastaista käyt-
töä.

4.1 Räjähdyssuoja
Rakenteellinen räjähdyssuojaus on syttymissuoja-
tyypillä ”räjähdyspaineenkestävä kotelointi”.
Erityisesti seuraavia normeja on noudatettu:
• Räjähdysalttiille alueille tarkoitetut sähkölait-

teet: EN60079-0, Yleiset määräykset, 
EN60079-1, räjähdyspaineenkestävä kote-
lointi ”d”

• Merkintä: Ex II 2 G Ex d IIB T4
VAROITUS!Räjähdysvaara!
Vedenpintaa saa laskea vain pumpun pesän 
yläreunaan saakka. Pinnansäädön pitää taata 
varma poiskytkentä, kun veden pinta laskee 
tälle vähimmäistasolle.
Mikäli tätä määräystä ei noudateta, räjähdys-
suoja häviää.
Potentiaalintasaus:
Normien DIN EN 60079-14 ja DIN EN 1127-1 
mukaan pitää räjähdysvaarallisille alueille asentaa 
ylimääräinen potentiaalintasaus, kun käytetään 
suojajohtimilla varustettuja sähkölaitteita TN/TT-
verkossa. Mitoitus normin VDE 0100 osan 540 
mukaan.
Laitteen rakenteelliset halkeamispituudet ja -
leveydet ovat tällä hetkellä normin EN 60079-1 
vaatimusten taulukkoarvojen yläpuolella.

5 Tuotetiedot

5.1 Tyyppiavain
Esimerkki: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast iron (valurauta) 
32 Nimelliskoko [mm]
F Vapaavirtausjuoksupyörä
49 Maks. nostokorkeus [m]
17 Max. tilavuusvirta [m³/h]
66 Teho P2 [kW] = arvo/10 = 6,6 kW
3 Vaiheet
400 Verkkojännite [V]
50 Verkkotaajuus [Hz]
2 Napaluku
Ex Räjähdyssuoja
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5.3 Lisävarusteet
Lisävarusteet on tilattava erikseen 
(katso tuoteluetteloa)

6 Pumpun kuvaus

6.1 Kuvaus MTC 32 F 39 (kuva 1) 6.2 Kuvaus MTC 32 F 49 / MTC 32 F 55 (kuva 2)

7 Asennus ja sähköliitäntä
VAARA! Hengenvaara!
Asiantuntematon asennus ja asiantuntematto-
masti tehty sähköliitäntä voivat olla hengen-
vaarallisia.

• Asennuksen ja sähköliitännän saa antaa ainoas-
taan ammattitaitoisen henkilökunnan tehtä-
väksi voimassaolevia määräyksiä noudattaen!

• Tapaturmantorjuntamääräyksiä on noudatet-
tava!

5.2 Tekniset tiedot

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Paino sis. 10 m 
liitäntäkaapelin

kg 43 90 90

Paineyhde PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Vapaa aukko mm 7 8 8
Käyttötapa: upotettuna S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%
Käyttötapa: 
upottamattomana

-- -- --

Käyttötapa: 
lyhytaikainen käyttö

S2 27 min. 27 min. 27 min.

Ajoittainen käyttö S3* 40% 30% 30%
PTB-tarkastustodistus PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Merkintä Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Moottoriteho P1 kW Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä
Jännite V Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä
Taajuus Hz Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä
Nimellisvirta A Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä
cos phi Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä Katso tyyppikilpeä
Öljytäyttö L 0,52 2,6 2,6
Öljytyyppi Viskositeettiluokan 22 - 46 mineraaliöljy

esim. ESSOn Spinesso tai Nuto tai näihin verrattavat
* Esimerkki: S3 30% = 3 min. käyttö + 7 min. tauko (kokonaiskesto 10 min.)

Kohta Rakenneosakuvaus

1 Moottorin kotelo
2 Ylempi kuulalaakeri
3 Roottori
4 Staattori
5 Liitäntäkaapeli täydellisenä
6 Tiivisteet
7 Alempi kuulalaakeri
8 Säteisakselitiiviste
9 Tiivistekotelo
10 Liukurengastiiviste
11 Juoksupyörä
12 Pumpun pesä
13 Silppuri

Kohta Rakenneosakuvaus

1 Moottorin kotelo
2 Ylempi kuulalaakeri
3 Roottori
4 Staattori
5 Liitäntäkaapeli täydellisenä
6 Tiivisteet
7 Alempi kuulalaakeri
8 Liukurengastiiviste
9 Tiivistekotelo
10 Liukurengastiiviste
11 Juoksupyörä
12 Pumpun pesä
13 Silppuri
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7.1 Asennus
HUOMIO! Esinevahinkojen vaara!
Epäasiallinen käsittely aiheuttaa vaurioiden 
vaaran. Pumpun saa ripustaa ketjun tai köyden 
avulla vain tätä varten varustetusta kahvasta/
nostolevystä, ei koskaan sähkö- /uimurikaape-
lista tai putki- /letkuliitännästä.
Pumpun sijoituspaikan/kaivon täytyy olla jäätymi-
seltä suojattu.
Ennen pumpun paikalleen asettamista ja käyt-
töönottoa kaivo täytyy puhdistaa karkeista kiin-
toaineista (esim. rakennusjätteistä).
Paineputkella täytyy olla pumpun nimelliskoko 
(DN32).

7.1.1 Pysyvä märkäasennus (kuva 3)
Pysyvää märkäasennusta varten on sileäputki-
asennus yksinkertainen ja huoltoa helpottava rat-
kaisu.
Asennus: Aseta tapit lisävarustekuvan mukaisesti 
keräyskaivon pohjalle ja asenna yhdysjalka ja liu-
kuputket. Asenna sen jälkeen paineputki ja tarvit-
tavat kalusteet, kuten takaiskuventtiili ja sulku-
venttiili.
Asenna tiivistekehys kaivon aukkoon, aseta 
pumppu ja siihen kiinnitetty kytkinkappale liuku-
putkeen ja laske sakkeliin kiinnitetyllä ketjulla 
pumppu alas.
Kaivon aukon yläpuolelle pitää varata nostolaite.

7.1.2 Siirrettävä märkäasennus (kuva 4)
Siirrettävää märkäasennusta ja keräyskuoppaan 
tehtävää jälkiasennusta varten tukijalka-asennus 
helppo ja huollon kannalta käytännöllinen rat-
kaisu.
Asennus:
• Varusta tyhjennyspumppu painepuolelta 

90° liitännällä.
• Aseta se sen jälkeen ketjulla keräyskuoppaan.
• Lyhytaikaisesti pumppua voidaan käyttää myös 

vastaavalla pistokkeella tai säätölaitteella.
• Asenna nouseva paineputki niin, että se ei voi 

jäätyä! Kaivon kansi on valittava käyttötarkoi-
tuksen ja tarvittavan kantavuuden mukaan.

7.2 Sähköasennus
VAARA! Hengenvaara!
Jos sähköasennus suoritetaan ammattitaidot-
tomasti, uhkaa hengenvaara sähköiskun takia.

• Sähköasennuksen saa suorittaa vain paikallisen 
sähkönjakelijan hyväksymä sähköasentaja.

• Pumpun, tasonsäädön ja muiden lisävarusteiden 
asennus- ja käyttöohjeita on noudatettava!

Sähköasennuksen valmistelutyöt
• Varmista, että verkkoliitännän virtalaji ja jännite 

vastaavat tyyppikilvessä olevia tietoja.
• Varmista liitäntä verkon puolelta.
• Maadoita järjestelmä määräysten mukaisesti.
• Käytä erotuslaitetta verkkoerotukseen väh. 

3 mm kosketinavauksella.

• Pumpun sulakkeina saa käyttää ainoastaan 
hitaita sulakkeita tai K-tyypin automaattisulak-
keita.

• Jos suoja on lauennut, on häiriön aiheuttaja 
poistettava ennen uudelleen käynnistämistä.

7.2.1 Käämityksen suojakosketin (WSK)
Ylivirtalaukaisimen tai moottorin suojakytkimen 
lisäksi on moottorin käämitykseen asennettu kää-
mityksen suojakoskettimet. Ne sopivat 250 V ja 
1,2 A (cos.phi 0,6) virralle ja niissä on liitäntämer-
kinnät 30 ja 32.

7.2.2 Käämityksen suojakoskettimien (WSK) liitäntä
Käämityksen suojakoskettimet on yhdistettävä 
niin, että laukeamisen lämpötila saavutettaessa 
moottori kytketään pois päältä ohjausvirtapiirin 
kautta. Automaattinen kytkentä uudestaan päälle 
ei saa olla mahdollista käämin jäähtymisen jälkeen. 
Uudelleenkäynnistyksen eston pitää olla nollajän-
nitteen suhteen varma, siis myös jännitekatkon 
jälkeen pitää eston jäädä päälle (direktiivi 94/9/EY, 
liite II 1.5, EN 60079 taulukko 1, B10).

7.2.3 Tähti-kolmio-kytkentä MTC 32 F 49 - 55

X = pistoliitin

7.2.4 Tähtikytkentä MTC 32 F 39

* = merkintä, kun moottorinsuoja kylmäjohtimilla

Y = puristusliitin (ei vakiovarusteena)

X = pistoliitin
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8 Käyttöönotto
VAARA! Hengenvaara sähköiskun takia!
Pumppua ei saa käyttää uima-altaiden/puutar-
halampien tai muiden sellaisten paikkojen tyh-
jennykseen, jos vedessä on ihmisiä.
HUOMIO! Esinevahinkojen vaara!
Ennen käyttöönottoa täytyy kaivo ja tuloputket 
puhdistaa kaikista kiintoaineista, ennen kaikkea 
rakennusjätteistä.

8.1 Pyörimissuunnan tarkastus (vain kolmivaihe-
moottoreissa)
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Vapaasti riippuvaa pumppua käynnistettäessä 
syntyy nytkähdys. Jos pumppu putoaa, se voi 
vahingoittaa ihmisiä. Varmista, että pumppu on 
turvallisesti ripustettu eikä voi pudota.
Pyörivän juoksupyörän takia syntyy suurempi 
loukkaantumisvaara. Älä tartu tapahtuman 
aikana pumpun runkoon.
Tehtaalla on pumppujen oikea pyörimissuunta 
tarkastettu ja säädetty.
Pumppujen oikea pyörimissuunta täytyy tarkastaa 
ennen upottamista. 
• Tätä varten täytyy pumppu ripustaa turvallisesti 

nostolaitteeseen.
• Pumppu kytketään käsin päälle vähäksi aikaa. 

Tällöin voi tavallisesti nähdä pumpun nytkähtä-
vän kulkusuuntaa vastaan.

Jos kiertosuunta on väärä, seuraava on otettava 
huomioon:
• Wilo-säätölaitteiden käyttö:

Wilo-säätölaitteet on suunniteltu niin, että nii-
hin yhdistetty pumppu pyörii oikeaan suuntaan. 
Jos pyörimissuunta on väärä, säätölaitteeseen 
johtavan verkonpuoleisen syötön 2 vaihetta/
johdinta täytyy vaihtaa.

• Kun käytetään asiakkaan kytkentärasioita:
Jos moottorissa on suorakäynnistys, vaihda vai-
heita.
Jos moottorissa on tähti-kolmio-käynnistys, 
vaihda kahden käämityksen liitännät, esimer-
kiksi U1 V1:een ja U2 V2:een.

9 Huolto
Huolto- ja korjaustöitä saa suorittaa vain pätevä 
ammattihenkilökunta!
VAROITUS! Tartuntavaara!
Välttääksesi mahdollisen tartuntavaaran huol-
totöiden yhteydessä käytä tarkoituksenmu-
kaista suojavaatetusta (suojakäsineitä).
VAARA! Hengenvaara!
Estä sähköenergian aiheuttamat vaarat!

• Kytke pumppu jännitteettömäksi kaikkia 
huolto- ja korjaustöitä varten ja estä pumpun 
asiaton käynnistyminen.

• Vain pätevä sähköasentaja saa korjata liitäntä-
kaapelin vaurioita. Tee huoltotyöt turvallisuus-
syistä aina 2. henkilön läsnä ollessa.

• Ennen jokaista työtä: 
1. Irrota pumppu sähköverkosta!

2. Tarkasta kumiletkuputki mekaanisten ja 
kemiallisten vaurioiden varalta.

• VAARA! Loukkaantumisvaara!
Käytettäessä ketjua pumpun nostamiseen on 
noudatettava tapaturmantorjuntamääräyksiä 
(esimerkiksi 18.4 Maschinenbau- und Metall-
Berufsgenossenschaft (koneenrakentajien ja 
metallialan ammattiosuuskunta)). Asiantuntijan 
on tarkastettava ketjut säännöllisesti.
OHJE: Tämän sarjan moottoreissa syttymissuoja-
uksena on räjähdyspaineen kestävä kotelointi. 
Räjähdyssuojaan vaikuttavia kunnostustöitä saa-
vat tehdä vain auktorisoidut yritykset tai valmis-
taja. Korjausten yhteydessä on rajoitinpinnoista 
tarkastettava, onko niissä vaurioita ja tarpeen 
vaatiessa vaihdettava ne valmistajan alkuperäis-
osiin.
Toimintavarmuuden ylläpitämiseksi on tehtävä 
ensimmäinen öljynvaihto 300 käyttötunnin ja 
seuraava öljynvaihto aina 1000 käyttötunnin 
kuluttua. Jos käyttötunteja kertyy vähän, ensim-
mäinen sekä kaikki seuraavat öljynvaihdot on 
tehtävä vähintään kerran vuodessa. Jos pump-
pausteho heikkenee, käyttöäänet lisääntyvät tai 
leikkausteho huononee (pumpun taipumus tuk-
keutua), silppurin ja juoksupyörän kuluneisuus on 
tarkastettava ja ne on tarvittaessa säädettävä tai 
vaihdatettava asiakaspalvelullamme.

9.1 Öljykammion tarkastus
Öljykammion täyttö- ja tyhjennysaukko on tiivis-
tetty ulospäin tulpalla (avainväli 13) (kotelon 
teksti ”Öl”). Liukurengastiivisteen tarkastamista 
varten öljykammion öljy jäännösmäärä mukaan 
lukien (vinossa olevissa pumpuissa) lasketaan pois 
ja kerätään puhtaaseen mittausastiaan. Jos öljyn 
seassa näkyy olevan vettä (näyttää maitomai-
selta), öljy on vaihdettava (ks. öljynvaihto) ja 
tarkastettava uudelleen seuraavien 300 käyttö-
tunnin kuluttua, kuitenkin viimeistään 6 kuukau-
den kuluttua. Jos öljyn seassa on vettä ja likaa, 
liukurengastiiviste on vaihdettava. Öljykammion 
valvontaa varten voi tekstillisen tulpan paikalle 
asentaa (myös jälkikäteen) tiiviystarkastuslait-
teemme elektrodin.

9.2 Öljyn vaihto
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Pumput ovat painavia ja voivat kaatua.
Kaatuva pumppu voi vahingoittaa ihmisiä. Var-
mista aina, että pumppu on tukevasti paikallaan.
VAROITUS! Loukkaantumisvaara!
Tiivistystilassa/erotuskammiossa voi vallita yli-
paine. Öljyn poistotulppaa auki kierrettäessä voi 
kuumaa öljyä purkautua ulos paineen alaisena, 
mikä voi aiheuttaa loukkaantumisia ja palovam-
moja. Aseta suojalasit silmillesi ennen auki kier-
tämistä ja kierrä öljyn poistotulppa varovasti 
auki.
VAROITUS! Vaara ympäristölle!
Pumppua osiin purettaessa tai sen vaurioituessa 
voi öljyä valua ulos.
Se voi aiheuttaa vahinkoa ympäristölle.
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Vältä vahinkoja ja käytä sopivia keräyssäiliöitä.

OHJE: Öljynvaihdon yhteydessä täytyy käytetty 
öljy hävittää ongelmajätteenä! Öljy ei ole biologi-
sesti hajoavaa!
Öljykammion täyttömäärän vaihtoon on käytet-
tävä mineraaliöljyä, jonka viskositeettiluokka on 
22 - 46, esimerkiksi ESSOn Spinesso- tai Nuto-
öljyä. Täyttömäärän näet taulukosta ”Tekniset 
tiedot”.

HUOMIO! Esinevahinkojen vaara!
Öljykammioon saa täyttää vain ilmoitetun öljy-
määrän. Ylitäyttäminen särkee pumpun.

9.3 Silppurin tarkastus
Tarkoitukseen sopivalla työkalulla, esimerkiksi 
rakotulkilla, voidaan mitata silppuriroottorin ja 
silppurilevyn välinen leikkuuvälys. Jos leikkuuvä-
lys on yli 0,2 mm, sitä pitää pienentää.

9.3.1 Leikkuuvälyksen säätö, MTC 32 F 39
1. Lukitse silppuriroottori puupalalla ja irrota 

kuusiokoloruuvi avainvälin 5 holkkiavaimella.
2. Irrota suojus, jousialuslevy ja silppuriroottori.
3. Säädä silppuri irrottamalla sovituslevy (maks. 

välysmitta 0,2 mm).

4. Aseta silppuriroottori, suojus ja jousialusren-
gas takaisin paikalleen, lukitste silppuriroot-
tori puupalalla ja kiristä kuusiokoloruuvi 
(kiristysmomentti MA 8 Nm).

5. Tarkasta silppuriroottorin liikkuuvuus ja mit-
taa leikkuuvälys vielä kerran.

Jos leikkuuvälys on liian suuri, suorita vaiheet 1-4 
uudestaan.

9.3.2 Leikkuuvälyksen säätö, MTC 32 F 49 ja 
MTC 32 F 55
1. Lukitse silppuriroottori puupalalla ja irrota M 

10 hattumutteri.
2. Irrota levy ja silppuriroottori.
3. Säädä silppuri irrottamalla sovituslevy (maks. 

välysmitta 0,2 mm).
4.  Aseta silppuriroottori ja levy takaisin paikal-

leen, voitele akselin kierrepää nestemäisellä 
lukitusaineella, lukitse silppuriroottori puupa-
lalla paikalleen ja kiristä hattumutteri (kiris-
tysmomentti MA 60 Nm).

5. Tarkasta silppuriroottorin liikkuuvuus ja mit-
taa leikkuuvälys vielä kerran.

Jos leikkuuvälys on liian suuri, suorita vaiheet 1-4 
uudestaan.
Kun silppurilevy vaihdetaan, pitää kiinnitysruu-
veissa samoin käyttää nestemäistä lukitusainetta.

10 Häiriöt, niiden syyt ja tarvittavat toimenpiteet

Jos käyttöhäiriötä ei voi poistaa, käänny 
ammattiliikkeen puoleen tai ota yhteyttä lähim-
pään asiakaspalvelukeskukseen tai edustajaan.

11 Varaosat
Varaosien tilaus tapahtuu paikallisen ammattiliik-
keen ja/tai asiakaspalvelun kautta.
• Tiivistesarja MTC 32, saatavissa Wilo-huollosta
• Silppurisarja MTC 32, saatavissa Wilo-huollosta
Jotta epäselvyyksiltä ja virhetilauksilta vältytään, 
on jokaisen tilauksen yhteydessä ilmoitettava 
tyyppikilven kaikki tiedot.

Oikeus teknisiin muutoksiin pidätetään!

Häiriö Syy Tarvittavat toimenpiteet

Pumppu ei käynnisty Ei jännitettä Tarkasta johdot ja sulakkeet tai kytke automaattisulak-
keet jakaja-asemassa uudelleen päälle

Roottori juuttunut Puhdista runko ja juoksupyörä, jos juuttuminen ei kor-
jaudu, vaihda pumppu

Sulakkeet, kondensaattori
rikki (1~)

Vaihda sulakkeet, kondensaattori

Kaapelikatkos Tarkasta kaapelin vastus. Jos tarpeen, vaihda kaapeli. 
Käytä vain alkuperäistä erikoiskaapelia!

Turvakytkimet ovat 
kytkeneet pois päältä

Vettä moottoritilassa Ota yhteys asiakaspalveluun
Vieras esine pumpussa, käämityksen 
suojakosketin on lauennut

Kytke järjestelmä jännitteettömäksi ja varmista asiatonta 
uudelleen päällekytkeytymistä vastaan, nosta pumppu 
pois kaivosta, poista vieras esine

Pumpussa ei ole tehoa Pumppu imee ilmaa, koska nestepin-
nan taso on laskenut liian paljon

Tarkasta tasonsäädön toiminta/säätö

Paineputki tukkeutunut Irrota johto ja puhdista se
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1 Generelt

Om dette dokumentet
Monterings- og driftsveiledningen er en fast del 
av denne enheten. Den skal hele tiden være til-
gjengelig i nærheten av enheten. Det er en forut-
setning for riktig bruk og betjening av enheten at 
denne veiledningen følges nøye.
Monterings- og driftsveiledningen er basert på 
utførelsen av enheten og gjeldende utgave av de 
sikkerhetstekniske normene som er lagt til grunn 
på trykketidspunktet.

2 Sikkerhet
Denne driftsveiledningen inneholder grunnleg-
gende informasjon som må følges ved oppstilling 
og drift. Derfor må denne driftsveiledningen alltid 
leses av montøren før montering og igangsetting 
samt av den ansvarlige operatør.
Det er ikke bare de generelle sikkerhetsinstruksjo-
nene under hovedavsnittet Sikkerhet som må 
følges, men også de spesielle sikkerhetsinstruk-
sjonene som er oppført under hovedpunktene 
nedenfor og angitt med faresymboler.

2.1 Symboler i bruksanvisningen

Symboler:
Symbol for generell fare

Fare for elektrisk spenning

VIKTIG 

Signalord:
FARE!
Akutt farlig situasjon.
Død eller alvorlige personskader oppstår hvis 
instruksjonene ikke overholdes.

ADVARSEL!
Brukeren kan bli utsatt for (alvorlige) skader. 
«Advarsel» innebærer at det sannsynligvis vil 
oppstå (alvorlige) personskader dersom merk-
naden ikke overholdes.

FORSIKTIG!
Det er fare for at pumpe/anlegg kan bli skadet. 
«Forsiktig» er knyttet til mulige produktskader 
ved manglende overholdelse av merknaden.

VIKTIG: Nyttig informasjon om håndtering av pro-
duktet. Informasjonen gjør oppmerksom på 
mulige problemer. 

2.2 Personalets kvalifisering
Monteringspersonalet må være tilstrekkelig kvali-
fisert for dette arbeidet.

2.3 Farer forbundet med manglende overholdelse 
av sikkerhetsforskriftene
Hvis sikkerhetsinstruksjonene ikke følges, kan det 
oppstå fare for personer og pumpe/anlegg. Der-
som sikkerhetsinstruksjonene ikke følges, kan alle 
krav om skadeerstatning bli avvist.
Nærmere bestemt kan manglende overholdelse 
blant annet føre til at følgende farer oppstår:

• Svikt i viktige funksjoner i pumpe/anlegg,
• Svikt i foreskrevne vedlikehold og utbedringsrutiner,
• Fare for personer på grunn av elektrisk, mekanisk 

og bakteriologisk påvirkning, 
• Materialskader.

2.4 Sikkerhetsforskrifter for driftsansvarlig
De gjeldende arbeidsmiljøforskriftene må følges.
Fare som skyldes elektrisk energi må elimineres. 
Pålegg i lokale eller generelle forskrifter [for 
eksempel IEC] og fra lokale energiforsyningsverk 
må følges.
Farer pga. mekanisk eller bakteriologisk påvirk-
ning skal utelukkes. Lokale forskrifter og ret-
ningslinjer angående avløpsteknologi og fra det 
tyske forbundet for husholdningsvann (Deutsche 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall e. V. ) må følges.

2.5 Sikkerhetsforskrifter for inspeksjons- og 
montasjearbeider 
Operatøren må sørge for at alle inspeksjons- og 
monteringsarbeider utføres av autorisert og kvali-
fisert fagpersonale, som også må være tilstrekke-
lig informert gjennom å ha studert driftsveilednin-
gen inngående.
Arbeid på pumpe/anlegg skal kun utføres når 
pumpen/anlegget står stille.

2.6 Ombygning og fremstilling av reservedeler på 
eget initiativ
Modifikasjoner av pumpe/anlegg er kun tillatt 
etter avtale med produsenten. Bruk av originale 
reservedeler og tilbehør som er autorisert av pro-
dusenten er viktig for sikkerheten. Bruk av andre 
deler kan føre til at ansvaret for oppståtte følger 
bortfaller.

2.7 Ikke-tillatte driftsmåter
Driftssikkerheten i levert pumpe/anlegg kan kun 
garanteres hvis anlegget brukes i henhold til 
avsnitt 4 i driftsveiledningen. Grenseverdiene som 
er oppgitt i katalog/datablad må ikke under noen 
omstendighet under- eller overskrides.
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3 Transport og mellomlagring
Ved mottak av produktet må man straks under-
søke om det har blitt skadet under transport. Der-
som man finner transportskader, må man foreta 
nødvendige tiltak innenfor gjeldende frister.
FORSIKTIG! Fare for materielle skader!
Ukyndig transport og ukyndig lagring kan føre 
til materielle skader på pumpen.

• For transport må pumpen bare henges på kjet-
tingledd eller løftes. Den må aldri henge i kabe-
len!

• Nedsenking av pumpen i dypere sjakter eller 
groper må bare utføres med tau eller kjetting.

• Beskytt pumpen mot fukt, frost og mekaniske 
skader under transport og mellomlagring.

4 Tiltenkt bruk
Den senkbare pumpen er egnet for transport av 
kloakk fra sjakter og tanker med et trykkrør fom. 
DN 32!
Senkbare pumper i serien MTC er egnet for trans-
port av kloakk med vanlige tilsetninger (som fast-
satt i DIN 1986, del 3) fra sjakter, groper og 
pumpestasjoner som ikke er tilkoblet offentlig 
avløp. For transport av kloakk fra toalett- og 
urinalanlegg må de bare brukes dersom det ikke 
kreves eksplosjonsvern.
Senkbare pumper i serien MTC...Ex er egnet for 
transport av fekalieholdig kloakk (uten steiner) fra 
pumpestasjoner som er tilkoblet offentlig avløp.
Ved avvikende bruk i eksplosjonsfarlige omgivel-
ser må man kontakte industrikontroll, bygnings-
nemd eller fagforening! 
Bygging og drift av disse anleggene er regulert i 
tyske «Forordning om sikkerhet og helsevern ved 
anskaffelse av arbeidsmidler og disses bruk i for-
bindelse med arbeidet, om sikkerhet under drift av 
anlegg som krever overvåkning og om organisa-
sjonen for arbeidsvern som gjelder driften, 
artikkel 1, tysk driftssikkerhetsforordning 
(BetrSichV)». 
Ved tørr lagring er den senkbare pumpen frostsik-
ker ned til -20 °C. Når den er montert, må den ikke 
fryses i vann.
Støynivået fra en nedsenket pumpe er lavere enn 
70 dB(A).
FARE! Livsfare pga. elektrisk støt!
Pumpen må ikke brukes til tømming av svøm-
mebasseng/hagedammer eller lignende hvis 
noen oppholder seg i vannet.
ADVARSEL! Helsefare!
Materialene gjør at den ikke er egnet til drikke-
vann! Helsefare pga. tilskitnet avløpsvann. 
FORSIKTIG! Fare for materielle skader!
Ikke tillatte stoffer i mediet kan ødelegge pum-
pen. Abrasive partikler (f.eks. sand) øker slita-
sjen på pumpen. 
Pumpe uten godkjenning for eksplosjonsfarlige 
områder er ikke egnet for bruk i eksplosjonsfar-
lige omgivelser.

Tiltenkt bruk betyr også at denne veiledningen 
overholdes.
Enhver bruk som går utover denne bruken regnes 
som ikke tiltenkt bruk.

4.1 Eksplosjonsvern
Den konstruktive gjennomføringen av eksplo-
sjonsbeskyttelsen skjer i eksplosjonsverneklassen 
«trykkfast innbygging».
Følgende direktiver gjelder spesielt:
• Elektriske driftsmidler for eksplosjonsfarlige 

omgivelser: EN60079-0, generelle bestemmel-
ser, EN60079-1, trykkfast innbygging «d»

• Merking: Ex II 2 G Ex d IIB T4
ADVARSEL! Eksplosjonsfare!
Vannspeilet må ikke senkes lenger ned enn til 
overkanten av pumpehuset. Nivåstyringen må 
sørge for en sikker utkobling når minstenivået 
nås.
Hvis det ikke tas hensyn til denne forskriften, 
mister man eksplosjonsbeskyttelsen.
Potensialutjevning:
Iht. DIN EN 60079-14 og DIN EN 1127-1 må det 
installeres en ekstra potensialutjevning i eksplo-
sjonsfarlige omgivelser ved driftsmidler med jord-
ledninger i TN/TT-nettet. Dimensjonering iht. 
VDE 0100 del 540.
De konstruktive spaltelengdene eller spaltebred-
dene på enheten ligger til dels over kravene 
i tabellverdiene i EN 60079-1.

5 Opplysninger om produktet

5.1 Typenøkkel
Eksempel: MTC 32 F 49.17/66/3-400-50-2(Ex)
MT Macerator Technology
C Cast Iron (grått støpejern) 
32 Nominell diameter [mm]
F Fristrømløpehjul
49 Maks løftehøyde [m]
17 Maks. volumstrøm [m³/t]
66 Effekt P2 [kW] = verdi/10 = 6,6 kW
3 Faser
400 Nettspenning [V]
50 Nettfrekvens [Hz]
2 Poltall
Ex Eksplosjonsbeskyttelse
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5.3 Tilbehør
Tilbehør må bestilles separat (se katalog)

6 Beskrivelse av pumpen

6.1 Beskrivelse MTC 32 F 39 (fig. 1) 6.2 Beskrivelse MTC32 F 49 / MTC32 F 55 (fig. 2)

7 Installasjon og elektrisk tilkobling
FARE!  Livsfare!
Usakkyndig installasjon og usakkyndig elektrisk 
tilkobling kan være livsfarlig.

• Installasjon og elektrisk tilkobling må kun gjen-
nomføres av fagpersonell og følge gjeldende 
forskrifter!

• Ta hensyn til ulykkesforebyggende forskrifter!

5.2 Tekniske spesifikasjoner

MTC 32 F 39.16/30/3-400-50-2(Ex) 49.17/66/3-400-50-2(Ex) 55.13/66/3-400-50-2(Ex)

Vekt inkl. 10 m 
tilkoblingskabel

kg 43 90 90

Trykkstuss PN 6 DN 32 DN 32 DN 32
Fri kulegjennomgang mm 7 8 8
Driftstype: nedsenket S1 / S3-40% S1 / S3-30% S1 / S3-30%
Driftstype: ikke nedsenket -- -- --
Driftstype: korttidsdrift S2 27 min. 27 min. 27 min.
Periodisk drift S3* 40% 30% 30%
Testseddel PTB PTB 08 ATEX 1005 X PTB 08 ATEX 1006 X PTB 08 ATEX 1006 X
Merking Ex d IIB T4 Ex d IIB T4 Ex d IIB T4
Motoreffekt P1 kW Se typeskilt Se typeskilt Se typeskilt
Spenning V Se typeskilt Se typeskilt Se typeskilt
Frekvens Hz Se typeskilt Se typeskilt Se typeskilt
Nominell strøm A Se typeskilt Se typeskilt Se typeskilt
cos phi Se typeskilt Se typeskilt Se typeskilt
Oljepåfylling l 0,52 2,6 2,6
Oljetype Bruk mineralolje i viskositetsklassen 22 til 46

f.eks. Spinesso eller Nuto fra ESSO eller sammenlignbar olje
* Eksempel: S3 30% = 3 min. drift + 7 min. pause (rundens varighet 10 min.)

Pos. Komponentbeskrivelse

1 Motorhus
2 Øvre rullelager
3 Rotor
4 Stator
5 Tilkoblingskabel kompl.
6 Tetninger
7 Nedre rullelager
8 Simmerring
9 Tetningshus
10 Mekanisk tetning
11 Løpehjul
12 Pumpehus
13 Skjæreverk

Pos. Komponentbeskrivelse

1 Motorhus
2 Øvre rullelager
3 Rotor
4 Stator
5 Tilkoblingskabel kpl.
6 Tetninger
7 Nedre rullelager
8 Mekanisk tetning
9 Tetningshus
10 Mekanisk tetning
11 Løpehjul
12 Pumpehus
13 Skjæreverk
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7.1 Installasjon
FORSIKTIG! Fare for materielle skader!
Fare for skader pga. ukyndig håndtering. Pum-
pen må bare henges fast på håndtaket/holde-
platen ved hjelp av kjetting eller tau, aldri på den 
elektriske ledningen/flottørledningen eller på 
rør-/slangetilkobling.
Monteringsstedet/sjakten til pumpen må være 
frostfri.
Sjakten må ryddes for grovmaterialer (f.eks. byg-
geavfall osv.) før montering og oppstart.
Trykkledningen må ha samme nominelle diameter 
som pumpen (DN32).

7.1.1 Stasjonær nedsenkbar installasjon (fig. 3)
For stasjonær nedsenkbar installasjon er gliderør-
montasje en enkel og vedlikeholdsvennlig instal-
lasjon.
Montasje: Sett inn pluggene iht. tilbehørstegnin-
gen på bunnen av samlesjakten, og monter kob-
lingsfoten med gliderør. Monter deretter 
trykkledningen inkl. nødvendige fittinger, slik som 
tilbakeslagsventil og stengeventil.
Monter tetningsrammen i sjaktåpningen, stikk 
pumpen med den påskrudde koblingskloen  inn på 
gliderørene og la den henge ned i en kjetting som 
festes på kjettingleddet.
Det må være en heveanordning over sjaktåpnin-
gen.

7.1.2 Transportabel nedsenkbar installasjon (fig. 4)
For transportabel nedsenkbar installasjon og for 
remontering i eksisterende samlegroper er en sta-
tivfotmontering en ukomplisert og vedlikeholds-
vennlig innretning.
Montasje:
• Utstyr den senkbare pumpen med en 90° tilkob-

ling på trykksiden.
• Sett den deretter med en kjetting ned i samle-

gropen.
• Ved kort tids bruk, kan pumpen også settes 

i drift med støpsel eller styreenhet.
• En stigende trykkledning må legges frostsikkert! 

Sjakttildekkingen må utføres i henhold til til-
tenkt bruk og nødvendig bæreevne.

7.2 Elektrisk tilkobling
FARE!  Livsfare!
Ved usakkyndig elektrisk tilkobling vil det være 
fare for livstruende elektriske strøt.

• Elektrisk tilkobling må bare utføres av elektro-
installatører som er godkjente av den lokale 
energileverandøren.

• Ta hensyn til monterings- og driftsveiledninger 
for pumpe, nivåregulering og annet tilbehør!

Klargjøring for elektrisk tilkobling
• Sikre at strømtype og spenning på nettilkoblin-

gen stemmer overens med opplysningene på 
typeskiltet.

• Sikre tilkoblingen på nettverkssiden.
• Anlegget må jordes forskriftsmessig.
• Bruk en skilleinnretning for nettskille med minst 

3 mm kontaktåpning.
• Som forsikringer for pumpen må det bare brukes 

trege sikringer eller automater med K-karakte-
ristikk.

• Hvis verneinnretningen har løst seg ut, må man 
finne feilårsaken før ny innkobling.

7.2.1 Viklingsvernkontakter (WSK)
I tillegg til overstrømutløseren eller motorvern-
bryteren finnes det viklingsvernkontakter mon-
tert i motorviklingen. De egner seg til 250 V og 
1,2 A (cos.phi 0,6) og har tilkoblingsmerkingen 
30 og 32.

7.2.2 Tilkobling av viklingsvernkontakter (WSK) 
Viklingsvernkontaktene må tilkobles slik at når 
motorens starttemperatur nås, blir motoren utko-
blet via styrestrømkretsen. En automatisk gjen-
innkobling skal ikke være mulig når viklingen er 
avkjølt. Gjeninnkoblingssperren må være «null-
spenningssikker», dvs. at sperren også opprett-
holdes etter et spenningsbrudd (direktiv 94/9/EU, 
vedlegg II 1.5, EN 60079 tab.1, B10).

7.2.3 Stjernetrekantkobling MTC 32 F 49 - 55
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7.2.4 Stjernekobling MTC 32 F 39

* = merking ved motorvern med positorer

Y = tverrforbindelse (ikke standard)

X = pluggforbindelse

8 Idriftsettelse
FARE! Livsfare pga. elektrisk støt!
Pumpen må ikke brukes til tømming av svøm-
mebasseng/hagedammer eller lignende hvis 
noen oppholder seg i vannet.
FORSIKTIG! Fare for materielle skader!
Før oppstart må sjakt og tilførselsrør rengjøres 
for alle faste partikler, som støv/byggeavfall.

8.1 Rotasjonsretningskontroll (kun for trefase-
vekselstrømsmotor)
ADVARSEL! Fare for personskader!
Ved innkobling av en fritthengende pumpe opp-
står det et rykk. Hvis pumpen faller ned, kan 
mennesker komme til skade. Sikre at pumpen 
henger trygt og ikke kan falle ned.
Det er stor fare for personskader pga. det rote-
rende løpehjulet. Grip aldri inn i pumpehuset 
under drift.
Pumpene er kontrollert og innstilt på riktig rota-
sjonsretning fra fabrikken.
Før pumpen senkes ned, må man kontrollere at 
rotasjonsretningen på pumpen er korrekt. 
• For å gjøre dette henges pumpen på en sikker 

måte i en heveanordning.
• Koble pumpen inn et øyeblikk for hånd. Vanlig-

vis vil man kunne se at pumpen rykker lett i mot-
satt retning av løperetningen.

Ta hensyn til følgende ved ukorrekt rotasjonsret-
ning:
• Ved bruk av Wilo-koblingsenheter:

Wilo-koblingsenhetene er konstruert slik at den 
tilkoblede pumpen drives med riktig rotasjons-
retning.Ved feil rotasjonsretning må 2 faser/
ledere på strømforsyningen på nettverkssiden 
byttes om.

• Ved koblingsbokser på monteringsstedet:
For motorer med direktestart skiftes 2 faser.
For motorer med stjernetrekantstart skiftes til-
koblingene på to viklinger, f.eks. U1 mot V1 og 
U2 mot V2.

9 Vedlikehold
Arbeid med vedlikehold og reparasjon må kun 
utføres av kvalifisert personell!
ADVARSEL! Fare for infeksjoner!
For å forebygge faren for eventuelle infeksjo-
ner, må man bruke passende verneutstyr/klær 
(vernehansker) under vedlikeholdsarbeidet.
FARE!  Livsfare!
Forhindre fare pga. elektrisk strøm!

• I forbindelse med alle typer arbeid med vedlike-
hold og reparasjoner skal pumpen kobles fra 
spenningen og sikres mot å bli slått på igjen av 
uvedkommende.

• Skader på forbindelseskabelen skal alltid utbe-
dres av en autorisert elektroinstallatør. På grunn 
av sikkerheten må vedlikehold bare utføres med 
en ekstra person i nærheten.

• Før alle typer arbeid på pumpen: 
1. Koble pumpen fra strømnettet!
2. Kontroller gummislangen mht. mekaniske og 
kjemiske skader.

• FARE! Fare for personskader!
Ved bruk av en kjetting for løfting av pumpen 
må det tas hensyn til de ulykkesforebyggende 
forskriftene (HMS) (f.eks. 18.4 Maschinenbau- 
und Metall-Berufsgenossenschaft (fagforening 
for maskin og metall)). Kjettingen må kontrolle-
res regelmessig av en sakkyndig.
VIKTIG: Motorene i denne serien tilsvarer eksplo-
sjonsverneklassen «trykkfast innbygging». Vedli-
keholdsarbeider som påvirker eksplosjonsvernet, 
skal kun utføres av autoriserte bedrifter eller av 
produsenten. Ved reparasjoner må man kontrol-
lere om spaltebegrensningsflatene er skadet og 
eventuelt skifte dem ut med originale deler fra 
produsenten.
For å opprettholde funksjonssikkerheten, utføres 
første oljeskift etter 300 driftstimer og de neste 
oljeskiftene etter hver 1000. driftstime. Ved lavt 
antall driftstimer må første oljeskift og alle ytter-
ligere oljeskift utføres minst én gang i året. Ved 
redusert transportytelse, økende driftsstøy eller 
redusert skjæreeffekt (blokkeringstendenser i 
pumpen) må skjæreverk og løpehjul kontrolleres 
mht. til slitasje og eventuelt stanses eller skiftes ut 
av vår kundeservice.

9.1 Kontroll av oljekammer
Påfyllings- og tømmeåpningene på oljekammeret 
er tettet igjen på utsiden med en stengeskrue 
(13 mm) (merket «Öl» (olje)). For kontroll av den 
mekaniske tetningen tømmes oljen fra oljekam-
meret (inkludert restmengden ved skrånende 
pumpe) og samles opp i et rent målebeger. Hvis 
oljen er synlig blandet med vann (melkeaktig), må 
oljen skiftes ut (se oljeskift) og kontrolleres på 
nytt etter 300 driftstimer, og maks. etter 6 måne-
der. Hvis oljen er blandet med vann og smusspar-
tikler, må den mekaniske tetningen skiftes ut. For 
overvåkning av oljekammeret kan (også i etter-
kant) elektroden på vårt tetningskontrollapparat 
monteres i stedet for stengeskruen med merkin-
gen.

X

U(L1)

 1

 sw
  U

1

sw
/w

s 
 U

2
V(L2)

 2

  r
t  

V1

Y

 rt
/w

s 
 V

2

W(L3)

 3

ge
  W

1

ge
/w

s 
 W

2

40*
30

 4

w
s 

 3
0

41*
32

 5

w
s 

 3
2

PE

;



Norsk

Monterings- og driftsveiledning Wilo-Drain MTC 32 F 39 - 55 87

9.2 Oljeskift
ADVARSEL! Fare for personskader!
Pumpene er tunge og kan velte.
Hvis pumpen velter, kan noen komme til skade. 
Se til at pumpen alltid står sikkert.
ADVARSEL! Fare for personskader!
I tetningskammeret kan det være overtrykk. Når 
oljedrenspluggen skrus ut, kan det komme ut 
varm olje som kan føre til personskader. Bruk 
vernebriller, og gå forsiktig frem når olje-
drenspluggen skrus ut.
ADVARSEL! Fare for miljøet!
Ved skader og demontering av pumpen kan det 
lekke ut olje.
Dette kan skade miljøet.
Unngå skader, eller foreta egnede oppsamlings-
tiltak.

VIKTIG: Ved oljeskift skal den gamle oljen behand-
les som spesialavfall! Oljen er ikke biologisk ned-
brytbar!
For skifte av oljekammerpåfylling må man bruk 
mineralolje i viskositetsklasse 22 til 46, f.eks. 
Spinesso eller Nuto fra ESSO. Fyllmengden er 
angitt i tabellen «Tekniske spesifikasjoner».

FORSIKTIG! Fare for materielle skader!
Oljekammeret må bare fylles med den angitte 
oljemengden. Overfylling kan ødelegge pum-
pen.

9.3 Kontroll av skjæresystemet
Med et egnet verktøy, f.eks. en bladføler, kan man 
måle skjærespalten mellom skjærerotor og skjæ-
replaten. En skjærespalte over 0,2 mm må reduse-
res.

9.3.1 Innstilling av skjærespalte på MTC 32 F39
1. Blokker skjærerotoren med en trekloss, og 

skru ut unbrakoskruen med en 5 mm pipenøk-
kel.

2. Ta av kappe, fjærring og skjærerotor.
3. Still inn skjæreverket ved å ta av en passkive 

(maks. avstand 0,2 mm).
4. Sett på skjærerotor, kappe og fjærring igjen, 

blokker skjærerotoren med treklossen, og 
trekk til med unbrakoskruen. (tiltrekkings-
moment MA 8 Nm)

5. Kontroller at skjærerotoren går uten hindrin-
ger, og mål skjærespalten igjen.

Hvis skjærespalten fortsatt er for stor, må trinnene 
1-4 gjentas.

9.3.2 Innstilling av skjærespalte på MTC 32 F 49 eller 
MTC 32 F 55
1. Blokker skjærerotoren med en trekloss, og 

skru ut plugg M 10.
2. Ta av skive og skjærerotor.
3. Still inn skjæreverket ved å ta av en passkive 

(maks. avstand 0,2 mm).
4.  Sett på skjærerotoren og skiven igjen, smør 

flytende skruesikring på gjengeenden til akse-
len, blokker skjærerotoren med en trekloss, 
og trekk til pluggen (tiltrekkingsmoment MA 
60 Nm).

5. Kontroller at skjærerotoren går uten hindrin-
ger, og mål skjærespalten igjen.

Hvis skjærespalten fortsatt er for stor, må trinnene 
1-4 gjentas.
Hvis skjæreplaten skiftes ut, må også festeskru-
ene smøres inn med flytende skruesikring.
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10 Feil, årsaker og utbedring

Hvis det ikke er mulig å utbedre driftsforstyrrel-
sen, vennligst ta kontakt med en faghåndverker 
eller med nærmeste kundeservice eller repre-
sentant.

11 Reservedeler
Bestilling av reservedeler gjøres via den lokale fag-
handelen og/eller kundeservice.
• Sett med tetninger MTC 32 får hos Wilo service
• Sett med skjæreverk MTC 32 får hos Wilo service
For å unngå behov for avklaring og eventuelle feil-
bestillinger, må alle dataene på typeskiltet angis 
ved hver bestilling.

Med forbehold om tekniske endringer.

Feil Årsak Utbedring

Pumpen starter ikke Ingen spenning Kontroller ledninger og sikringer, eller koble inn 
automatsikringene på nytt

Rotor blokkert Rengjør hus og løpehjul. Dersom de fortsatt er blokkert, 
må pumpen skiftes ut.

Sikringer, kondensator defekt (1~) Skift ut sikringer, kondensator
Kabelbrudd Kontroller kabelens motstand. Skift ut kabelen ved 

behov. Bruk bare en original spesialkabel!
Sikkerhetsbrytere har 
koblet ut

Vann i motorrommet Kontakt kundeservice
Fremmedelementer i pumpen, 
viklingsvernkontakt har blitt utløst

Koble anlegget spenningsfritt, og sikre det mot 
uautorisert gjeninnkobling, løft pumpen ut av dammen, 
fjern fremmedlegemer.

Ingen effekt på pumpen Pumpen suger luft fordi væskenivået 
er sunket

Kontroller funksjonen/innstillingen på nivåstyringen

Trykkledning tilstoppet Demonter ledningen, og rengjør den



D EG - Konformitätserklärung

GB EC – Declaration of conformity 

F Déclaration de conformité CE 

Hiermit erklären wir, dass die Bauarten der Baureihe : MTC32F 39.16/30/3-400-50-2
Herewith, we declare that this product: MTC32F 49.17/66/3-400-50-2
Par le présent, nous déclarons que cet agrégat : MTC32F 55.13/66/3-400-50-2

in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:
in its delivered state comply with the following relevant provisions:

est conforme aux dispositions suivants dont il relève:

EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG
EC-Machinery directive
Directives CE relatives aux machines 

Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG
Electromagnetic compatibility - directive 
Compatibilité électromagnétique- directive

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
Low voltage directive
Directive basse-tension

Bauproduktenrichtlinie 89/106/EWG
Construction product directive i.d.F/ as amended/ avec les amendements suivants : 

Directive de produit de construction 93/68/EWG

und entsprechender nationaler Gesetzgebung.
and with the relevant national legislation. 

et aux législations nationales les transposant.

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 809 EN 60034-T5 
Applied harmonized standards, in particular: EN ISO 12100-1 EN 60204-T1 
Normes harmonisées, notamment: EN ISO 12100-2 EN 12050-2

EN 61000-3-3
EN 61000-3-11

Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen Änderung der oben genannten Bauarten, verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.
If the above mentioned series are technically modified without our approval, this declaration shall no longer be applicable.
Si les gammes mentionnées ci-dessus sont modifiées sans notre approbation, cette déclaration perdra sa validité.

Dortmund, 31.03.2009

Erwin Prieß 
Quality Manager 

WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany

Document: 2081720.2



NL EG-verklaring van overeenstemming
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de 
geleverde uitvoering voldoet aan de volgende
bepalingen:

EG-richtlijnen betreffende machines 98/37/EG 

Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG 

EG-laagspanningsrichtlijn 2006/95/EG 

Bouwproductenrichtlijn 89/106/EEG als vervolg
op 93/86/EEG 

Gebruikte geharmoniseerde normen, in het 

bijzonder: 1)

I Dichiarazione di conformità CE 
Con la presente si dichiara che i presenti prodotti 
sono conformi alle seguenti disposizioni e 
direttive rilevanti:

Direttiva macchine 98/37/CE 

Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG

Direttiva bassa tensione 2006/95/EG 

Direttiva linee guida costruzione dei prodotti 
89/106/CEE e seguenti modifiche 93/68/CEE

Norme armonizzate applicate, in particolare: 1)

E Declaración de conformidad CE 
Por la presente declaramos la conformidad del 
producto en su estado de suministro con las 
disposiciones pertinentes siguientes:

Directiva sobre máquinas 98/37/CE 

Directiva sobre compatibilidad electromagnética
2004/108/EG

Directiva sobre equipos de baja tensión
2006/95/EG

Directiva sobre productos de construcción
89/106/CEE modificada por 93/68/CEE 

Normas armonizadas adoptadas, especialmente: 1)

P Declaração de Conformidade CE
Pela presente, declaramos que esta unidade no 
seu estado original, está conforme os seguintes
requisitos:

Directivas CEE relativas a máquinas 98/37/CE

Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG

Directiva de baixa voltagem 2006/95/EG 

Directiva sobre produtos de construção
89/106/CEE com os aditamentos seguintes
93/68/EWG

Normas harmonizadas aplicadas, especialmente: 1)

S CE- försäkran 
Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat
utförande motsvarar följande tillämpliga
bestämmelser:

EG–Maskindirektiv 98/37/EG 

EG–Elektromagnetisk kompatibilitet – riktlinje
2004/108/EG

EG–Lågspänningsdirektiv 2006/95/EG

EG-Byggmaterialdirektiv 89/106/EWG med 
följande ändringar 93/68/EWG 

Tillämpade harmoniserade normer, i synnerhet: 1)

N EU-Overensstemmelseserklæring
Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse 
som levert er i overensstemmelse med følgende
relevante bestemmelser:

EG–Maskindirektiv 98/37/EG 

EG–EMV–Elektromagnetisk kompatibilitet
2004/108/EG

EG–Lavspenningsdirektiv 2006/95/EG

Byggevaredirektiv 89/106/EWG med senere
tilføyelser 93/68/EWG 

Anvendte harmoniserte standarder, særlig: 1)

FIN CE-standardinmukaisuusseloste
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa
seuraavia asiaankuuluvia määräyksiä:

EU–konedirektiivit: 98/37/EG

Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG 

Matalajännite direktiivit: 2006/95/EG 

EU materiaalidirektiivi 89/106/EWG seuraavin 
täsmennyksin 93/68/EWG

Käytetyt yhteensovitetut standardit, erityisesti: 1)

DK EF-overensstemmelseserklæring
Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering
overholder følgende relevante bestemmelser:

EU–maskindirektiver 98/37/EG 

Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG

Lavvolts-direktiv 2006/95/EG 

Produktkonstruktionsdirektiv 98/106/EWG
følgende 93/68/EWG 

Anvendte harmoniserede standarder, særligt: 1)

H EK. Azonossági nyilatkozat
Ezennel kijelentjük,hogy az berendezés az
alábbiaknak megfelel:

EK Irányelvek gépekhez: 98/37/EG 

Elektromágneses zavarás/türés: 2004/108/EG

Kisfeszültségü berendezések irány-Elve:
2006/95/EG

Építési termékek irányelv 98/106/EWG és az azt 
kiváltó 93/68/EWG 

Felhasznált harmonizált szabványok, különösen: 1)

CZ Prohlášení o shod  EU 
Prohlašujeme tímto, že tento agregát v dodaném
provedení odpovídá následujícím p íslušným
ustanovením:

Sm rnicím EU–strojní za ízení 98/37/EG 

Sm rnicím EU–EMV 2004/108/EG 

Sm rnicím EU–nízké nap tí 2006/95/EG

Sm rnicím stavebních produkt  89/106/EWG ve 
sledu 93/68/EWG 

Použité harmoniza ní normy, zejména: 1)

PL Deklaracja Zgodno ci CE
Niniejszym deklarujemy z pe n
odpowiedzialnosci e dostarczony wyrób jest
zgdony z nast puj cymi dokumentami:

EC–dyrektywa dla przemys u maszynowego
98/37/EG

Odpowiednio  elektromagnetyczna
2004/108/EG

Normie niskich napi  2006/95/EG 

Wyroby budowlane 89/106/EWG ze zmian
93/68/EWG

Wyroby s  zgodne ze szczegó owymi normami 

zharmonizowanymi: 1)

RUS

,
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 EC  98/37/EG 

 2004/108/EG 

2006/95/EG

89/106/EWG  93/68/EWG

,  : 1)
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 : 
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μ μ  EG-
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μ μ μ μ ,

: 1)

TR CE Uygunluk Teyid Belgesi 

Bu cihazın teslim edildi i ekliyle a a ıdaki
standartlara uygun oldu unu teyid ederiz:

AB-Makina Standartları 98/37/EG 

Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG

Alçak gerilim direktifi 2006/95/EG 

Ürün imalat direktifi 89/106/EWG ve takip eden,
93/68/EWG

Kısmen kullanılan standartlar: 1)

1) EN 809   EN 12050-2 

EN ISO 12100-1 

EN ISO 12100-2 

EN 61000-3-3

EN 61000-3-11

EN 60034-T5 

EN 60204-T1

Erwin Prieß

Quality Manager
WILO SE 

Nortkirchenstraße 100 

44263 Dortmund 

Germany



D EG - Konformitätserklärung

GB EC – Declaration of conformity 

F Déclaration de conformité CE 

Hiermit erklären wir, dass die Bauarten der Baureihe : MTC32F 39.16/30/3-400-50-2Ex
Herewith, we declare that this product:

Par le présent, nous déclarons que cet agrégat : 

in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:
in its delivered state comply with the following relevant provisions:

est conforme aux dispositions suivants dont il relève:

EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG
EC-Machinery directive
Directives CE relatives aux machines 

Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG
Electromagnetic compatibility - directive 
Compatibilité électromagnétique- directive

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
Low voltage directive
Directive basse-tension

Bauproduktenrichtlinie 89/106/EWG
Construction product directive i.d.F/ as amended/ avec les amendements suivants : 

Directive de produit de construction 93/68/EWG

ATEX 94/9/EG

und entsprechender nationaler Gesetzgebung.
and with the relevant national legislation. 

et aux législations nationales les transposant.

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 809 EN 60034-1/5
Applied harmonized standards, in particular: EN ISO 12100-1 EN 12050-1
Normes harmonisées, notamment: EN ISO 12100-2 EN 60079-0

EN 61000-3-2/3 EN 60079-1
EN 60335-1
EN 60335-2-41

EN 60079-14

Kennzeichnung: 0044 II2 G Ex d IIB T4 PTB 08 ATEX 1113 X 
Marking:

Marquarge:

Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen Änderung der oben genannten Bauarten, verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.
If the above mentioned series are technically modified without our approval, this declaration shall no longer be applicable.
Si les gammes mentionnées ci-dessus sont modifiées sans notre approbation, cette déclaration perdra sa validité.

Dortmund, 31.03.2009

Erwin Prieß 
Quality Manager 

WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany

Document: 2095546.3



D EG - Konformitätserklärung

GB EC – Declaration of conformity 

F Déclaration de conformité CE 

Hiermit erklären wir, dass die Bauarten der Baureihe : MTC32F 49.17/66/3-400-50-2Ex
Herewith, we declare that this product: MTC32F 55.13/66/3-400-50-2Ex
Par le présent, nous déclarons que cet agrégat : 

in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:
in its delivered state comply with the following relevant provisions:

est conforme aux dispositions suivants dont il relève:

EG-Maschinenrichtlinie 98/37/EG
EC-Machinery directive
Directives CE relatives aux machines 

Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG
Electromagnetic compatibility - directive 
Compatibilité électromagnétique- directive

Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG
Low voltage directive
Directive basse-tension

Bauproduktenrichtlinie 89/106/EWG
Construction product directive i.d.F/ as amended/ avec les amendements suivants : 

Directive de produit de construction 93/68/EWG

ATEX 94/9/EG

und entsprechender nationaler Gesetzgebung.
and with the relevant national legislation. 

et aux législations nationales les transposant.

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 809 EN 60034-1/5
Applied harmonized standards, in particular: EN ISO 12100-1 EN 12050-1
Normes harmonisées, notamment: EN ISO 12100-2 EN 60079-0

EN 61000-3-3 EN 60079-1
EN 61000-3-11
EN 60204-1

EN 60079-14

Kennzeichnung: 0044 II2 G Ex d IIB T4 PTB 08 ATEX 1113 X 
Marking:

Marquarge:

Bei einer mit uns nicht abgestimmten technischen Änderung der oben genannten Bauarten, verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.
If the above mentioned series are technically modified without our approval, this declaration shall no longer be applicable.
Si les gammes mentionnées ci-dessus sont modifiées sans notre approbation, cette déclaration perdra sa validité.

Dortmund, 31.03.2009

Erwin Prieß 
Quality Manager 

WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany

Document: 2095547.3



NL EG-verklaring van overeenstemming
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de 
geleverde uitvoering voldoet aan de volgende
bepalingen:

EG-richtlijnen betreffende machines 98/37/EG 

Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG 

EG-laagspanningsrichtlijn 2006/95/EG 

Bouwproductenrichtlijn 89/106/EEG als vervolg
op 93/86/EEG 

ATEX 94/9/EG 

zie vorige pagina

I Dichiarazione di conformità CE 
Con la presente si dichiara che i presenti prodotti 
sono conformi alle seguenti disposizioni e 
direttive rilevanti:

Direttiva macchine 98/37/CE 

Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG

Direttiva bassa tensione 2006/95/EG 

Direttiva linee guida costruzione dei prodotti 
89/106/CEE e seguenti modifiche 93/68/CEE

ATEX 94/9/EG 

vedi pagina precedente 

E Declaración de conformidad CE 
Por la presente declaramos la conformidad del 
producto en su estado de suministro con las 
disposiciones pertinentes siguientes:

Directiva sobre máquinas 98/37/CE 

Directiva sobre compatibilidad electromagnética
2004/108/EG

Directiva sobre equipos de baja tensión
2006/95/EG

Directiva sobre productos de construcción
89/106/CEE modificada por 93/68/CEE 

ATEX 94/9/EG 

véase página anterior

P Declaração de Conformidade CE
Pela presente, declaramos que esta unidade no 
seu estado original, está conforme os seguintes
requisitos:

Directivas CEE relativas a máquinas 98/37/CE

Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG

Directiva de baixa voltagem 2006/95/EG 

Directiva sobre produtos de construção
89/106/CEE com os aditamentos seguintes
93/68/EWG

ATEX 94/9/EG 

ver página anterior

S CE- försäkran 
Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat
utförande motsvarar följande tillämpliga
bestämmelser:

EG–Maskindirektiv 98/37/EG 

EG–Elektromagnetisk kompatibilitet – riktlinje
2004/108/EG

EG–Lågspänningsdirektiv 2006/95/EG

EG-Byggmaterialdirektiv 89/106/EWG med 
följande ändringar 93/68/EWG 

ATEX 94/9/EG 

se föregående sida

N EU-Overensstemmelseserklæring
Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse 
som levert er i overensstemmelse med følgende
relevante bestemmelser:

EG–Maskindirektiv 98/37/EG 

EG–EMV–Elektromagnetisk kompatibilitet
2004/108/EG

EG–Lavspenningsdirektiv 2006/95/EG

Byggevaredirektiv 89/106/EWG med senere
tilføyelser 93/68/EWG 

ATEX 94/9/EG 

se forrige side

FIN CE-standardinmukaisuusseloste
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa
seuraavia asiaankuuluvia määräyksiä:

EU–konedirektiivit: 98/37/EG

Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG 

Matalajännite direktiivit: 2006/95/EG 

EU materiaalidirektiivi 89/106/EWG seuraavin 
täsmennyksin 93/68/EWG

ATEX 94/9/EG 

katso edellinen sivu

DK EF-overensstemmelseserklæring
Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering
overholder følgende relevante bestemmelser:

EU–maskindirektiver 98/37/EG 

Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG

Lavvolts-direktiv 2006/95/EG 

Produktkonstruktionsdirektiv 98/106/EWG
følgende 93/68/EWG 

ATEX 94/9/EG 

se forrige side

H EK. Azonossági nyilatkozat
Ezennel kijelentjük,hogy az berendezés az
alábbiaknak megfelel:

EK Irányelvek gépekhez: 98/37/EG 

Elektromágneses zavarás/türés: 2004/108/EG

Kisfeszültségü berendezések irány-Elve:
2006/95/EG

Építési termékek irányelv 98/106/EWG és az azt 
kiváltó 93/68/EWG 

ATEX 94/9/EG 

lásd az el z  oldalt 

CZ Prohlášení o shod  EU 
Prohlašujeme tímto, že tento agregát v dodaném
provedení odpovídá následujícím p íslušným
ustanovením:

Sm rnicím EU–strojní za ízení 98/37/EG 

Sm rnicím EU–EMV 2004/108/EG 

Sm rnicím EU–nízké nap tí 2006/95/EG

Sm rnicím stavebních produkt  89/106/EWG ve 
sledu 93/68/EWG 

ATEX 94/9/EG 

viz p edchozí strana

PL Deklaracja Zgodno ci CE
Niniejszym deklarujemy z pe n
odpowiedzialnosci e dostarczony wyrób jest
zgdony z nast puj cymi dokumentami:

EC–dyrektywa dla przemys u maszynowego
98/37/EG

Odpowiednio  elektromagnetyczna
2004/108/EG

Normie niskich napi  2006/95/EG 

Wyroby budowlane 89/106/EWG ze zmian
93/68/EWG

ATEX 94/9/EG 

patrz poprzednia strona 

RUS

,

:

 EC  98/37/EG 

 2004/108/EG 

2006/95/EG

89/106/EWG  93/68/EWG

ATEX 94/9/EG 

.

GR μ . .
μ ’

 : 

 EG   μ μ  98/37/EG 

μ μ  EG-
2004/108/EG

μ  EG–2006/95/EG

 89/106/EWG 
 93/68/EWG

ATEX 94/9/EG 

μ
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Bu cihazın teslim edildi i ekliyle a a ıdaki
standartlara uygun oldu unu teyid ederiz:

AB-Makina Standartları 98/37/EG 

Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG

Alçak gerilim direktifi 2006/95/EG 

Ürün imalat direktifi 89/106/EWG ve takip eden,
93/68/EWG

ATEX 94/9/EG 

bkz. bir önceki sayfa
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WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T +49 231 4102-0
F +49 231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.com

Algeria
Bad Ezzouar, Dar El Beida
T +213 21 247979
chabane.hamdad@salmson.fr

Armenia
375001 Yerevan
T +374 10 544336
info@wilo.am

Bosnia and Herzegovina
71000 Sarajevo 
T +387 33 714510
zeljko.cvjetkovic@wilo.ba

Georgia
0179 Tbilisi
T +995 32 306375
info@wilo.ge

Macedonia
1000 Skopje
T +389 2 3122058
valerij.vojneski@wilo.com.mk

Mexico
07300 Mexico
T +52 55 55863209
roberto.valenzuela@wilo.com.mx

Moldova
2012 Chisinau
T +373 2 223501
sergiu.zagurean@wilo.md

Rep. Mongolia
Ulaanbaatar
T +976 11 314843
wilo@magicnet.mn

Tajikistan
734025 Dushanbe
T +992 37 2232908
farhod.rahimov@wilo.tj

Turkmenistan
744000 Ashgabad
T +993 12 345838
wilo@wilo-tm.info

Uzbekistan
100015 Tashkent
T +998 71 1206774
info@wilo.uz

January 2009

Wilo – International (Subsidiaries)

Wilo – International (Representation offices)

Argentina
WILO SALMSON
Argentina S.A.
C1270ABE Ciudad
Autónoma de Buenos Aires
T +54 11 43015955
info@salmon.com.ar

Austria
WILO Pumpen
Österreich GmbH
1230 Wien
T +43 507 507-0
office@wilo.at

Azerbaijan 
WILO Caspian LLC
1065 Baku
T +994 12 5962372
info@wilo.az

Belarus
WILO Bel OOO
220035 Minsk
T +375 17 2503393
wilobel@wilo.by

Belgium
WILO SA/NV
1083 Ganshoren
T +32 2 4823333
info@wilo.be

Bulgaria
WILO Bulgaria Ltd.
1125 Sofia 
T +359 2 9701970
info@wilo.bg

Canada
WILO Canada Inc. 
Calgary, Alberta T2A 5L4
T +1 403 2769456
bill.lowe@wilo-na.com

China
WILO China Ltd.
101300 Beijing
T +86 10 80493900
wilobj@wilo.com.cn

Croatia
WILO Hrvatska d.o.o. 
10090 Zagreb
T +38 51 3430914
wilo-hrvatska@wilo.hr

Czech Republic
WILO Praha s.r.o.
25101 Cestlice
T +420 234 098711
info@wilo.cz

Denmark
WILO Danmark A/S
2690 Karlslunde
T +45 70 253312
wilo@wilo.dk

Estonia
WILO Eesti OÜ
12618 Tallinn
T +372 6509780
info@wilo.ee

Finland
WILO Finland OY
02330 Espoo
T +358 207401540
wilo@wilo.fi

France
WILO S.A.S.
78390 Bois d'Arcy
T +33 1 30050930
info@wilo.fr

Great Britain
WILO (U.K.) Ltd.
DE14 2WJ Burton-
Upon-Trent
T +44 1283 523000
sales@wilo.co.uk

Greece
WILO Hellas AG
14569 Anixi (Attika)
T +302 10 6248300
wilo.info@wilo.gr

Hungary
WILO Magyarország Kft
2045 Törökbálint
(Budapest)
T +36 23 889500
wilo@wilo.hu

Ireland
WILO Engineering Ltd.
Limerick
T +353 61 227566
sales@wilo.ie

Italy
WILO Italia s.r.l.
20068 Peschiera
Borromeo (Milano)
T +39 25538351
wilo.italia@wilo.it

Kazakhstan
WILO Central Asia 
050002 Almaty
T +7 727 2785961
in.pak@wilo.kz

Korea
WILO Pumps Ltd. 
621-807 Gimhae
Gyeongnam
T +82 55 3405800
wilo@wilo.co.kr

Latvia
WILO Baltic SIA
1019 Riga
T +371 67 145229
mail@wilo.lv

Lebanon
WILO SALMSON 
Lebanon
12022030 El Metn
T +961 4 722280
wsl@cyberia.net.lb

Lithuania
WILO Lietuva UAB
03202 Vilnius
T +370 5 2136495
mail@wilo.lt 

The Netherlands
WILO Nederland b.v.
1551 NA Westzaan
T +31 88 9456 000
info@wilo.nl

Norway
WILO Norge AS
0975 Oslo
T +47 22 804570
wilo@wilo.no

Poland
WILO Polska Sp. z.o.o.
05-090 Raszyn
T +48 22 7026161
wilo@wilo.pl

Portugal
Bombas Wilo-Salmson
Portugal Lda.
4050-040 Porto
T +351 22 2080350
bombas@wilo.pt

Romania
WILO Romania s.r.l.
077040 Com. Chiajna
Jud. Ilfov
T +40 21 3170164
wilo@wilo.ro

Russia
WILO Rus ooo
123592 Moscow
T +7 495 7810690
wilo@orc.ru

Saudi Arabia
WILO ME - Riyadh
Riyadh 11465
T +966 1 4624430
wshoula@wataniaind.com

Serbia and Montenegro
WILO Beograd d.o.o.
11000 Beograd
T +381 11 2851278
office@wilo.co.yu

Slovakia
WILO Slovakia s.r.o.
82008 Bratislava 28
T +421 2 45520122
wilo@wilo.sk

Slovenia
WILO Adriatic d.o.o.
1000 Ljubljana
T +386 1 5838130
wilo.adriatic@wilo.si

South Africa
Salmson South Africa
1610 Edenvale
T +27 11 6082780
errol.cornelius@
salmson.co.za

Spain
WILO Ibérica S.A.
28806 Alcalá de Henares
(Madrid)
T +34 91 8797100
wilo.iberica@wilo.es

Sweden
WILO Sverige AB
35246 Växjö
T +46 470 727600
wilo@wilo.se

Switzerland
EMB Pumpen AG
4310 Rheinfelden
T +41 61 83680-20
info@emb-pumpen.ch

Taiwan
WILO-EMU Taiwan Co. Ltd.
110 Taipeh
T +886 227 391655
nelson.wu@
wiloemutaiwan.com.tw

Turkey
WILO Pompa Sistemleri 
San. ve Tic. A.Ş.
34530 Istanbul
T +90 216 6610211
wilo@wilo.com.tr

Ukraina
WILO Ukraina t.o.w.
01033 Kiew
T +38 044 2011870
wilo@wilo.ua

Vietnam
Pompes Salmson Vietnam
Ho Chi Minh-Ville Vietnam
T +84 8 8109975
nkm@salmson.com.vn

United Arab Emirates
WILO ME - Dubai
Dubai
T +971 4 3453633
info@wilo.com.sa

USA
WILO-EMU USA LLC
Thomasville, 
Georgia 31792
T +1 229 5840097
info@wilo-emu.com

USA
WILO USA LLC 
Melrose Park, Illinois 60160
T +1 708 3389456
mike.easterley@
wilo-na.com



WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
T 0231 4102-0
F 0231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.de

G1 Nord
WILO SE
Vertriebsbüro Hamburg
Beim Strohhause 27
20097 Hamburg
T 040 5559490
F 040 55594949
hamburg.anfragen@wilo.com

G2 Ost
WILO SE
Vertriebsbüro Berlin
Juliusstraße 52–53
12051 Berlin-Neukölln
T 030 6289370
F 030 62893770
berlin.anfragen@wilo.com

G3 Sachsen/Thüringen
WILO SE
Vertriebsbüro Dresden
Frankenring 8
01723 Kesselsdorf
T 035204 7050 
F 035204 70570 
dresden.anfragen@wilo.com

G4 Südost
WILO SE
Vertriebsbüro München
Adams-Lehmann-Straße 44
80797 München
T 089 4200090
F 089 42000944
muenchen.anfragen@wilo.com

G5 Südwest
WILO SE
Vertriebsbüro Stuttgart
Hertichstraße 10
71229 Leonberg
T 07152 94710 
F 07152 947141 
stuttgart.anfragen@wilo.com

G6 Rhein-Main
WILO SE
Vertriebsbüro Frankfurt
An den drei Hasen 31
61440 Oberursel/Ts.
T 06171 70460
F 06171 704665
frankfurt.anfragen@wilo.com

G7 West
WILO SE
Vertriebsbüro Düsseldorf
Westring 19
40721 Hilden
T 02103 90920 
F 02103 909215
duesseldorf.anfragen@wilo.com

Kompetenz-Team
Gebäudetechnik

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7516
T 01805 R•U•F•W•I•L•O*

7•8•3•9•4•5•6
F 0231 4102-7666

Kompetenz-Team
Kommune
Bau + Bergbau

WILO EMU GmbH
Heimgartenstraße 1
95030 Hof
T 09281 974-550
F 09281 974-551

Werkskundendienst
Gebäudetechnik
Kommune
Bau + Bergbau
Industrie

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
T 0231 4102-7900
T 01805 W•I•L•O•K•D*

9•4•5•6•5•3
F 0231 4102-7126
kundendienst@wilo.com

Erreichbar Mo–Fr von 
7–17 Uhr. 
Wochenende und feiertags
9–14 Uhr elektronische
Bereitschaft mit 
Rückruf-Garantie!

–Kundendienst-Anforderung
–Werksreparaturen
–Ersatzteilfragen
–Inbetriebnahme
–Inspektion
–Technische Service-Beratung
–Qualitätsanalyse

Wilo-International

Österreich
Zentrale Wien:
WILO Pumpen Österreich GmbH
Eitnergasse 13
1230 Wien
T +43 507 507-0
F +43 507 507-15

Vertriebsbüro Salzburg:
Gnigler Straße 56
5020 Salzburg
T +43 507 507-13
F +43 507 507-15

Vertriebsbüro Oberösterreich:
Trattnachtalstraße 7
4710 Grieskirchen
T +43 507 507-26
F +43 507 507-15

Schweiz
EMB Pumpen AG
Gerstenweg 7
4310 Rheinfelden
T +41 61 83680-20
F +41 61 83680-21

Standorte weiterer 
Tochtergesellschaften

Argentinien, Aserbaidschan,
Belarus, Belgien, Bulgarien,
China, Dänemark, Estland,
Finnland, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien,
Irland, Italien, Kanada,
Kasachstan, Korea, Kroatien,
Lettland, Libanon, Litauen,
Niederlande, Norwegen,
Polen, Portugal, Rumänien,
Russland, Saudi-Arabien,
Schweden, Serbien und
Montenegro, Slowakei,
Slowenien, Spanien,
Südafrika, Taiwan,
Tschechien, Türkei, Ukraine,
Ungarn, Vereinigte Arabische
Emirate, Vietnam, USA

Die Adressen finden Sie unter
www.wilo.de oder
www.wilo.com.

Stand Januar 2009

Erreichbar Mo–Fr von 7–18 Uhr.

–Antworten auf
– Produkt- und Anwendungsfragen
– Liefertermine und Lieferzeiten

–Informationen über Ansprechpartner vor Ort

–Versand von Informationsunterlagen

* 14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz
der T-Com. Bei Anrufen aus Mobilfunknetzen
sind Preisabweichungen möglich.

Wilo-Vertriebsbüros in Deutschland


